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\ FIRE Kapitel = 
Homers Cedtunde 


Den Norden der bewohnten Erde fol diefer Theil 
vorlegen, fo wieder Brieche ihn entweder. wirklich 
kannte, oder dad verunftaltete Bild nach Vermuthuns 
‚gen ſich ausmahlte. Am meiften haben hieben gefabelt 
die Alteften Dichter, welche ihre Mythe überall an das 
wirklich Gekannte Inkpften, und bedeutenden Emfluß . 
auf die fpätern Deftalter behaupteten, wo wirkliche 
‚Kenntniffe die Babe aus der angewiefenen Stelle ent⸗ 
fernten, aber nie fie völlig verbrängten; in das fernere 
Unbekannte ſchob man hin, waͤs fid) in ber Nähe nit 
finden wollte. Für immer behielt die Geographie der 
Griechen einen Anſtrich des Mythiſchen; ea wird Daher 
nothwendige Sache, diefes Verweben von Wahrheit 
und kuͤnſtlicher Dichtung in ſeinen Hauptzuͤgen au bes 
zeichnen. Ä 
Die Grundlage für alle foätere Söriftfieller it 2 
der Urvater domer. Gr ſteht aljo bier an ber Sie; 
Mannerts Geographie. IV. BB. 
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Homers geographiſche Kenntniſſe. 


nicht weil er zur Aufklärung. oder Verunflaltung des 
Nordens der Erde, welcher feinem Blicke völlig eht- 
rüct war, bengefragen hat, fondern weil ohne ihn 
feine Nachfolger unverftändlich blieben. Sm. erften 
Theile hätte er feine rechtmaͤßige Stelle finden follen‘; 
icch vernadhläßigte ihn, wegen der geringfügigen Aus⸗ 
„beute, welche die: wiekliche Eydtunde durch ihn erhält. 
Da er aber das Bild liefert von der Geſtalt des Gan⸗ 
zen nach den herrſchenden Volksbegriffen, ſo habe ich 
den Vorſatz geändert; es folgt alſo die Weberficht von 
feiner Befanntfchaft.mit einzelnen Ländern uad Gegen⸗ 
den, und dann von feiner Vorſtellung des beſchraͤnk⸗ 
ten Weltalls. ⸗ 
Die reine Entwicklung von dem, was Homer auf 
der Erdſcheibe wirklich wußte oder zu wiſſen glaubte, 
iſt nicht ſchwer, wenn man ohne Nebenblicke rechts 
oder links nur ihn allein zu Rathe zieht. Als Mitbuͤr⸗ 
ger der griechiſchen Kolonien an der Weſtkuͤſte Klein⸗ 
aſiens kennt er nothwendig die Bewohner aller umlie- 
genden Bezirke, welche einſt im Kriege gegen JIlium 
‚mitgewirkt hatten; die Pelasger an der Kuͤſte, die Aſ⸗ 
ſytier als Beherrfcher des Kleinen Reichs Lydien ®), Die 
helfenden Kilifer und die pelaögifchen Lykier ꝛc.; fo 
„wie. weiter noͤrdlich einzelne thraciſche Voͤlkerſchaften, 
ſowohl in ihrem urſpruͤnglichen Waterlande, als bie 
nad) Kleinafien Eingewanderten, zu deren Zahl wahr- 
ſcheinlich die Trojaner felbft gehörten. Er kennt noch 
mehrere an der Nordkuͤſte Kleinaſiens bis nach Alybe 
bey den Alizonen, aber er kennt keinen Pontus Euxi⸗ 
nus als eingeſchloffenes Meer, er kennt kein Kolchis, 
Seinen Phafis SL, ten Reich des Aeetes anf dieſer 
Seite, nicht die Fahrt des Jaſon nach dieſen Gegen⸗ 
' ben: ‚Der Sohn ber Sonne (he: bey. m in weil 
‚ n J Kir: ..M 


F Hero dom I. ” er on J 
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cher Fabelgegend zu haufen, und von der Aezo Tpricht 
der Dichter blos im Vorbeygehen bey Gelegenheit der 
Planktaͤ. nr. 

Noch mehr ift ihm ein verſchloſſenes Buch die 
Wefkieite des Pontus Euxinus; nicht. die leiſeſte Anz 
ſpielung auf den Iſterſtrom entfchlüpft dem Dichter; 
ex fcheint fich dieſes Meer mit dem Mittelländifchen in 
unmittelbarer Verbiridung "gebadyt zu Haben‘, und da: 


durch Thracien nebft ganz Griechenland als eine große 


Inſel anzuerkennen, hütet ſich aber Diefen Spruch, zu. 
thun, eben weil er. fogar.nichtö auf. diefer Seite erfahs 


ven hatte, Ich bin aus Alybas., fagte Ulyſſes zu fein - 


nem Vater, von dem er noch nicht erkannt feyn wolle 
te; ein irre leitender. Genius machte, Daß ich Sikania 
verfehlte und hieher kam b). Iſt diefes Alybas der 
nemliche Ort mit dem Alybe ©) an der Nordkuͤſte Klein: 


äfiens oder in Thracien, jo.fieht Griecheniand als Ins 


9. 3, 


fel bey Homer. . J 
Daß der Dichter Griechenland rd zwar in ſei⸗ 

nen einzelnen Theilen mit aͤuſſerſter Genauigkeit kennt, 
liegt vorzuͤglich durch die Aufzählung der Einzelnen zu 
Agamemnons Heere gehörigen Voͤlkerſchaften vor Je— 
dermanns Augen; bier erhält die Geographie wirkli⸗ 


4 nn 
n wet... 


‚hen Gewinn, unentbehrlih waren mie Homers Anga⸗ 


ben bey der Bearbeitung: Griechenlands ; mit bewun⸗ 
bernswürdiger Genauigkeit weiß er die griechiſchen yon 


den pelasgifchen Wölferfchaften außzufcheiden, num die 
erſterern folgten zum Züge gegen Jlium, nicht Eine 


; x 


pelaögifche, weiche nebſt ihrem Orakel zu Dodone er 
ebenfalls genau angiebk: So wie feine Kenntnif auf: 
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4 Homers geographiſche eenntniſſe 


Der Oſtfeite Griechenlanbs ſich mit Theſſalien endigt, 
ſo endigt ſie auf der Weſtſeite mit den pelasgiſchen 
Thesprotern, bey welchen er das Dodoniſche 


Drafel anfuͤhrt ). Daß weiter noͤrdlich das Adriati⸗ 


ſche Meer ais eingefchloflener Buſen reicht und daß an 


demifelben Illyrier wohnen, iſt dem Dichter gaͤnzlich 


unbekannt; er weiß es nicht, daß ſeine hochgeprieſenen 


Phaͤaker auf der Inſel Scheria ſelbſt IJIyrier waren. 


Auffallend iſt die Erſcheinung, daß an den Ku | 


fen diefes Meerbufens gebildet® Völker mit bebeuten- 
dem Handel und blühender Schiffahrt ihr Wefen trie: 


‘ben, in einer Periode, welche alle unfere Gefchichte 


überfteigt. Auf der italieniſchen Seite hatten die Illy⸗ 
rier Kolonien angelegt, von ihren Schiffahrten ſpricht 
das graue Alterthum; an den Muͤndungen des Po-Fluſ⸗ 
ſes waren bey den Umbri kuͤnſtlich angelegte Kanaͤle; 
das Land der Veneti hatte blühende Städte, gegra= 


bene Kandle, vorzüglihe Kultur des Landes, . und 


. einen bedeutenden Handel mit Pferden, Vernſtein ꝛc. ©). 


“ 


Den Sechandel führten. wahrſcheinlich ausfchließend 
die IAyrjer und unter ihnen namentlich die Phaͤaker, 


wohl auch die Taphierz von den Umbri, Veneti, wird. 


wenigftend als Seefahrern, nie die Rede. Daher der 


Wohliſtand der Phaͤaker und der Ruf ihrer ausgezeich⸗ 


neten Schiffahrtöfundes fie fegelten nach allen Gegen: 


den, verjorgten Den Phoͤnicier mit Bernſtein, der 
vieleicht nie felbft in das Vaterland defielben gekom⸗ 
menu iff, bielten aber forg sfälig jeden andermeitigen 
Schiffahrer von den innern Gegenden ihres Alleinhan- 


dels zuruͤck. Wie erhisiten dieſe in der Folge als Bar- 


daten bersatpete Illyrier ihre urſprüngliche Ausbil⸗ 





d) Homer. Od. XIV. v. sıg. 527. 
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Homers gegraphiſche Kerintaiffe, 5 


dung 2. Ber Ichrte ihre Nachbarn, : ; die: Pelabger oder 
Tyrſener in: Epirus, mit großen Fahrzeugen alle Meer 
ze um Griechenland. befshren, regelmäßige Reiche gruͤn⸗ 
den, Stäbte anlagen die urſpruͤnglichen Einwohner 
—* entwildern? . Ewiges Dunkel liegt auf den 
europaͤiſchen Ereigniffen Der Borzeit, ehe die Seiese 
anfingen als Lehrer aufzutreten. 


Won "alle dieſem wußten Die Gricchin and Bome 
nichts, Er erfuhr blos, daß den Phaͤakern weſtlich 
gegenuͤber zwey wilde Möller hauften, die Sikani. und 
die Siculi f)." Die Erftern lebten als Ureinwohner in - 
Sicilien, die Legtern waren eben dahin eingewandert, 
zum Theil auch an der Suͤdſpitze Italiens geblieben. 
Dies iſt aber bes Dichters Meinung nit, für Sici⸗ 
Iien hatte er anderweitige Runde, dahin ſteilt er weder 
Sicani noch Siculi; auf.der- weſtlichen Kuͤſte ſtehen fie. 
‚io 3: Dieb findet · er nicht fuͤr gut, naͤher zu beſtimmen, 
vielleicht weil er nichts weiter von ihnen wußte ‚ Diefe 
weſtliche Küfte, das heusige Italien ,; gilt ihm als ein 
Haufe groͤßerer und kleinerer Infeln;. ex ſagt es nit- 
Bads, well es ihm an naͤherer Kunde fehlte, aber aus 
dam Zuſgunnenhang⸗ ſeiner mythiſchen Angaben ent⸗ 
aan B.0M daß in Fran Rorfe entworfene Bild bi 


No weit zeige bes Dichters hiſtortſche Kunde | 
anf der Weſtſeite keine Mythe knuͤpft er an alle dieſe 
näher gekannten beenden, ſo wenig: als ‚an bie Oſt⸗ 
Lander der den affatiſchen Griechen mit jedem Jahre zu⸗ 
haͤnglichern Erbe.“ Das phoͤniciſche Sidon war auf 
ieſer Seite der gtoße Mittelpunkt nicht nur deb gegen⸗ 
ſeitigen Handels, jonbern ugleich | bed Anblicks di 
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der 2ileibeim „deren Karawauen den allgeneinen 
Marktplatz befuchten. Der Dichter benutzt die Irr— 
fahrten des Menelaus, einige diefer Ramen ohne: An⸗ 
wendung der⸗Fabel nieder zu ſchreiben. Durch das 
nemliche Mittel belehrt er uns van dem Dafeyn Aegyp⸗ 
tens und ſeines gleichnamigen vom Zeus herabſtroͤmen⸗ 
den Fluſſes; ſogar das große. Theben mit ſeinen Ha 
dert Thoren bezeichnet ev. naͤher. Ehen fo ſpricht er 
yon der. Lange geſtreckten Küfte Libyens als von’ ‚einem 
inlänglic, gefannten Landes Feine Wunderfage huͤllt 
ich in feine kurze Erzählung, auffer nur bey Einer aufz 
fallenden Erſcheinung. an 


Auf bern Märkten vor Sidon aiſchienen vorzugs 
weife die ſchwarzbraunen Bewohner des ſuͤdlichen Atas 
biens mit ihten einheimiſchen und oftindfchen Produll 
den; nach Legypten fuͤhrte ber Händel ganz fonaxe 
Mehfchen: Sie Erſcheinung war zu auffallend für 
Europene Bewohner, hits nicht der Urfache giachzu- 
given," welche dieſe Aethlopes To: fchwarz bezeichnet 
‚Babe: "Mh ‚Fond: fie leicht in der geögraphifchen Lage 
dieſer Bölker! Die Suͤdfeite · der, Endfcheibe bewohnen 
fie; "auf die neinliche Seite Hal fech · der Aguche ſcheefe 
Gang des Sönnerivagene‘; yn hnku qleigt et nipet 
heym Aufgange aus dem Often, ihnen ſteht er gerade 
„überben Kopf bey. der ‚brennenden Mittagöhige, bey 
tönen fenkt ex fich.mieder gegen, den weitlirben Dean, 
Angebrannt find, fe. alſh won der nahen Spune, wenie 
ger die öftlichen „: wa.fte .irf: anfängt; ihren Rauf ‚au ber 
ginnen, mehr die meftlichen, wehgen | fie über dem Kopfe 
fieht.r). Fünftiße, AEILRERGER über ‚die, Gränzen 


n alla. er. J 
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weifchen den oͤſllichen · und weſtlichen glathjoper: find ver⸗ 
gebliche Sache, „wehrt „Homer noch ein ‚anderer Grieche 
wußte etwas Weiteres von ihnen tn ade. ©. 


. Aber ein erhabener Begriff von Diefer Menſchen⸗ 
gattung mußte Durch den bloſen Anblick irmacıfen. Sie, 
find, dem Sonnengotte fo nahe, daß ihre Farbe den, 
unmittelbaren Einfaß deſſelben verräth, dieſer Einfluß, 
hat: eine nachtheilige Folgen auf ihre Geſundheit und 
Leben; es muß ein edleres Geſchlecht jenn,. mit. welz, 
chem die Sonne, fa wie die Bahl Der übrigen olymz, 
piſchen Götter, noch immer den unmittelbaren Zufams 

‚ menhang unterhält, welchen fie einjt mit dem jänmtfi 

- hen Menſchenseſchiechte unterhielten. Wald Tag. bie 
Mothe im Reinen von dem nähern Umgange ber.Tsligeit 
Götter mit den angebraunten Menfchen, wollten fie 
ſaͤmmtlich, oder aud nur. Einzelne, fich einen vergnägd 
ten Tag machen,.fo zogen fie hin zum Schmaufe ber 
Aethiopes 4). Sie blieb feit diefe Wythe mit den 
nothiendigen Umwandlungen, ald mon, langſt hiftoris 
ſche Nachrichten. von. [hwarzen Menſchen hatte. 


Nur bey biöfen am aͤuſſerſten Rande der Erdſchei⸗ 


be. lebenden Lethiopes trägt. Homer bie, ſchon früher 
vorhandenen unythiſchen Vorſtelfungen vorzubet bie 
näher gekannten Sidonier, Erembi ober Syrer mit 
ihren Rachbarn, Über Aeghpten, über Libyen, geht 
er wit kurzer feſter Angabe jorg. Seine zufammens 
haͤngende Keihe von eigener Dichtung beginnt durch 
hie Faͤhrlichkeiten des irrenden Mi dem ſuůdweſt⸗ 
Hiohften gekannten Winkel Libyens vey der erſt viel 
foäter fogenunnten Heinen Syrte. Won hier aus ſchafft 





er ſich zwar nirgends neue unerhoͤrte Laͤnder und Ei 
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g ' Irrfahrten des Ulhſſes. 

rs er DAR fh durchaus ar Gegenden, von welchen 
ehtige Kunde zu den Ohren der - Griechen gekommen 
war. Aber er bevoͤlkert fie durchaus mit Niefen, Goͤt⸗ 
tern, Goͤttinnen und Ungeheuern, nad hohem Belie- 
ben als Dichter, um feinen Wundermann Ulyffes zu ver- 
herrlichen; doc 10, daß er fthon vorhandene heilige 
Sagen des Voltöglaubens, wo ed nur immer anging, 
init eimwebte, 

Von' der" Kuͤſte Thrackens war Ulyffes glücklich 
bis zum Vorgebirge Malea an der. Suͤdſpitze des Pe⸗ 
loponneſus gekommen; als beym Umſchiffen dieſes für 
jeden Seemann gefährlihen Punktes ihn der Boreas 
hindert die‘ zunaͤchſt liegende kleine Infel Kythera zu 
erreithen, und die Fluth, die hohle See bey verderbli: 
"ben Winden ‚Feine Fahrzeuge neun Tag und Nacht: 
fahrten lang auf der hohen See fortfchleudern i). "Ant 
zehnten Sage erreichen fie dad Land der Lotophagen, 
eines: ſanften gaſtfreyen won ‘der Lotosfrucht lebenden 
Voͤlkchens. Große Gefahr drohete demungeachtet den 
nad) baldifjer Heimkehr ſtrebenden Ulyffes, weil feine 
Leute, fo Yoie’fie ben Lotos verkoftet hatten, das An⸗ 
denken an ihr Vaterland vergaßen und. fid) bey den gut- 
muͤthigen Menfchen anfiedeln wollten. Der Irrfohr 
ten waren fie mübe, fie fuchten, wie ſo mancher an- 
dere zurück Kaan griechiſche Haufe, ein neues 
WPaterland, wo fie es finden konnten. &o. dachte aber 
ioffes nicht, ‚mit Gewait taßt er die Widerftrebenden 

; die. Fahrzeuge hringen ufid fegelt weiter. Nur die 
Anwohner der libhfchen Kuͤſte in den Gegenden der 
Syrte lebten noch im 'Hiftorifchen Zeitalter von der 
Zrucht des Lotoeſttauchs; uͤber die Stelle, welche Ho⸗ 
mer nad) wirklichen Kenntniſſen bezeichnen wollte, darf 
alſo kein Streit erwachſen. u un 
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er Würd Riudern ·ckreichen nun die Seefahrer dad 
Land der Kyklopen-K). "Huf einer nicht:ferne von dee 
Küfietiegenden Eleinen mit. Wald und wilden Biegen 


beſetzten Inſel landen fie, und Ukyſſes mit wenigen 


IN‘ 


. anders ‘heißt,’ als daß die Ph&aker hier, wie in miehe 
tern Gegenden eine Niederlage hatten, "welche fie ſich 


Gefährten geht auf Kändichaft des Landes aus. "DA 
fallt er in die Hände Pölyphems, eines dieſer unge 
heuern einaͤugigen Söhhe Neptuns und entgeht der 
Verderben duch Müth und Gegenwart bes Geiftes: 
Man’ eilte von dieſet menfchenfeindlichen Gegend ſich 
zu entfernen. Wo ug fie in den Gedanken des Dich⸗ 


bers? An der Hönfchen Kuͤſte, welche von der Meinen 


Syrte gerade gegen Norden empot ſteigt. Die Ents 
fernung von ben Lotophagen war nicht ‚beträchtlich, 


denn bey weiten Fahrten giebt Homer die Zahl der 


Tage und Nächte immer’ an, hier aber nicht. Au 


. verfteht Tic von felbft," daß ‚Homer nicht gegen die · all⸗ 


geneine Denkungsart der Griechen fündigte und ben 
Schiffer die Bahrt auf dem hoben Meere waͤhlen laͤßt, 


wenn er eine Kifte zut Seite hatte. : Das Land wat ' 
kein erfabeltes. In der Nähe deſſelben Hatten einſt die 
Phaͤaket gewohnt, waren aber, da ſie dem Anbrange 


der wilden Riefen nicht zu widerſtehen vermochten, 
nach Schetia gewändert 1); welches doch wohl nichts 


gezwungen ſahen aufzugeben. "Daß kein Gedanke an 
Siciten Tominen’ darf, vetſteht ſich von felbſt. Ho⸗— 


- mer ſpricht vom Lande der Kykiopen, hirgends von 


einer Inſel, der Sprung vom Lande der Lotophägen 


nei der“ Vfttuſte Siciliens ware far die damalige 


Schiffahrt ungeheuer'groß; bieg'hätte der Dichter nicht 
nabemer?t gelaſſen. "Sein Thringkia ſteht unter der 
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. bewohnen. aber-Neptund Sohne. — 


Malen nach dem Lande der Lotophagen; und in ber 





‘ 
d 727 


ae FB Bo 
m) Homer. Od. X, Wien 2:5... bo 





\ 
- J 


Jirſahiten bes CE Te > 


That find’ fich beyde Entfernungen gleich. Noͤrodlicher 
kann Koolus damals feine Ihfel nicht vor Anker gelegt 
haben, denu die Irrfahrer treffen unterwegs aufkein. 
Land; alles iſt offene See. "Bwar-Wegt Ithaka Horde 
aͤſtlich von Diefen: Heinen. afrikantſchen Inſeln, und 
Ugffes fegelt id Begleitung‘ bes Weſtwinds; dei aber 
Homer anv.bie wier Hauptwinde dennt, fo nimme der 
Zephyr eben‘ fo gut Di@&telle des Sibweſtwindes als 
des Weſtwindes ein. Nur auf die angegebene Stelle 
paßt daher die Bedankenreihe des Dichters. J 


Dem Zufalle if nun Ulyſfes dahin 
Sechs Tage und Nächte fuhr er und erreicht * 1 FR 
hochliegende-Läftrygonifche Stadt des Kamus.#). Ihr 
jicherer von der, Stadt entfernter Hafen hat engen, Ein⸗ 
eng, welchen ringsumher verbr veitete Felſen hilden. 
So tief in das Einzelne det: Befchreibung. geht Hang, 
nie ohne Hiſtoriſche Kunde wor Yugen zu haben;. mas 
erkennt aus derſelben den Hafen Ühbäum, welches 
der einzige ſichere an. der ganzen Suͤd⸗ und Beftfüfg 
Siciliens iſt, und durch viele vorliegende Felſen engen 
Eingang erhält, genau zutreff end mit Homerz Ger 
maͤlde. —* — einlich waren die Bewohner bey von, 
dem Hafen entlegenen Bergftadt Sicani, bey Homer 
aber find. fie rikfenfönutige Menſchenfreſſer welche die 
Flotte und Maunfchaft. des Ulyfſes Sobenihfeten; 1-7 
allein vettet ſich mit ſeinem Fahrzeuge, welches er wohi⸗ 
weislidy. Auſſerhais. ves Haſens an einem Beten: defer 
‚Mige hatte in ats rei da 9 

HE 2 britge And der! "Dichter Sup erften Malet in 

tet > bed Sonnengottes. Der ſeine Rinder 

—* eintreibende Hirt kann dem mit anbrechendem 
Lichte außtreibenben er ——— dem ir der 
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Naͤhr liegen bie Wege ben Macht und des Tage °); GHie⸗ 
ber verfügt fi alfo „Helios, ‚fo wie er in dem nahen: 
Okeanos ſich gefenkt hat. Seine Gegenwart verbreisi 
tet „Hellung auf der Umgegend, ehe er noch die neue: 
Reiſe auf der Oftfeite des Himmelsgewoͤlbs anzutreten. 
beginnt. Wie er unbemerkt von den Menſchenkindern 
auf dieſe Oſtſeite kommt und in der Zwiſchenzeit bie. 
Racht auf der Erdſcheibe:rhen läßt, dies weiß ich 
nicht, wahrſcheinlich der Dichter auch nicht P)5 er. u: 
froh dieſes liebliche Bild in dem Sonnenlande anbtingen 
zu koͤnnen. Von der Aushuͤlfe ſpaͤterer Dichter, welche 
die Sonne auf der Beitfeite in den. Ocean ſich ſenken 
und "auf der Nordfeite dieſes Weltſtroms gegen Often, 
herumfahren laffen,.. weiß Homer nichts. — Ich 
kvnnte wohl zur Rechtfertigung des Dichters beyfügen, 
‚daß ganz in der Nähe Eryr, ber hoͤchſte Berg in den 
weftlichſten Theilen Siciliens, ſich befindet, auf deſſen 
Spike in den Sommertagen die Sonne nut wenige 
Stunden ganz verjchwindet; aber dies wäre eigenmaͤch⸗ 
kige Erklaͤrung, zu weicher der Dichter Feinen Aula 
giebt; er wolkte vermuthlich ber Gottheit einige Exrhoz 
hung von der täglichen Mühe in dem Bezirke feiner 
eigenthuͤmlichen Domänen verfgaffen — B 
0, Mit ſchwerer Klage über ben Verluſt der@gfäht- 
tan führt Uivſſes ab undeerreicht Hein, die. Infel bet 
Goͤttin Birke, der Schweßer des Meetebz beyde hat 
. ber Sannengott now Maxi, des Obeanos Tochter, era 
zeugt 9). Sie lebte in den ——n Vaters, 
denn Abfahrt und ‚Ankunft folgen ſchaell auf einander 
—— des url —e— wid ange 
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geben; auf einer ber Weſtſpitze Siciliens vortiegenben 


Znſel trieb:alfo die kuͤnſtliche Sängerin Kirke ihr Wer 


fen. Einen Theil vom Gefolge des Uhſſes verwan⸗ 
beit fie durch den Zauberflab in Schweine, an ihm 


felbft mißlinge ipre Kunft; mit fmeller Umandiung ° 


macht fie daher das Anerbieten mit ihm ihr Bett zu 
theilen, und ſchwoͤrt den unverbruͤchlichen Eid, das 
Mögliche zur Beförderung feiner Nachhaufekeht anzu⸗ 
wenden. Zur glüdlichen Vollendung bieibt es aber, 


anerläßfihe Sache, fagte Kirke, daß du in die Häus | 


fer des Aides und der gefürchteten Proferpina kommeſt 
damit der Wahrfager Tireſias dich über die DEE und 
Wege belehre nn, 


Vergeblich war jede Gegenrede des zagenden Ulyſ· 
ſes. Du richte den Maſtbaum auf und ſpanne die 


Segel, den Boreas gebe ich dir auf den Ruͤcken. Piſt 
du dann mit dem Fahrzeuge durch den Okeanos ges 


kommen, fo lande an dem flachen Geſtade beym Pap⸗ 
pel⸗ und Weidenhaine der Proſerpina am tieffließenden 
Okeanos. Du ſelbſt gehe in das Haus des Aides, da 

wo der Pyriphlegeton nebſt dem Bokytos, einen Arme 
bes Stygiſchen Waſſers, in den Acheron fallen. Das 
felbft mache drey Gruben, fülle fie mit den. Opferz, 
die ich dir angebe; für den Tireſias aber opfere beſon⸗ 
ders einen —— Bock und erlaube keiner Seele 
von dem Biute zu trinken, che der W er feinen 
Antheil zu fi) genommen hat. | ar we. 


So fagte fie; Ulyffes. aber fpannt mit Anbruch 


der Morgenroͤthe die Gegei auf, welche der Boreas 


fuͤllte, und das Fahrzeug nach Untergang der Sonne. 


an und über den Okeanos brachte *). Daſelbſt hatte 
a En GE Zr SEE Ze Zn Se 
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feine Lage das Volk und bie. Stabt ber Kimmerli, web 
he. nie die Stralen.der Hochftehenden noch der unterge⸗ 
henden, Sonne erreichen ‚. denn.eiwig, find. fie umhuͤllt 
vom Nebel und von einer Wolke. Jenſeit des Okea⸗ 
105 war ihre Lagẽ, denn bey ihnen landet Ulyſſes, 
und ſucht dann längs. des Ufers die von Kirke bezeich⸗ 
nete Stelle. Was ‚gr alles in dem Haufe des Aides 
gefehen. und gehöret "hat, mag weiter unten feine Stelle 
finden. Weil nun aber endlich fo gar viele Myriaden 


vernunftberaybter Seelen herben eilten, fürdgtete Ulyfe . 


5, Proſerpina möchte ihm das ſchreckliche Borgenis - 

s. Haupt aus dem Erebus herausſchicken *), machte das 
her Anftalten zur Rüdkehr; Anfangs raderte man, fe. 
weit nemlic) der Lauf des nie beunruhigten Okeanos zu 
üderfeben wer, dakn füllte ein guͤnſtiger Wind die Se 
gel und bey Nacht iſt das Behrens wieder auf Kirkes 
Iuſel Aeua. 


Durch Die Aufeft beganſtigte Fahrt vom Anbruche 

des Lichts bis zum: Einttitte der Nacht hatte alfp der 
Boreas das Fahrzeug zum Ocean gebracht. Der Nord⸗ 
wind iſt hier der Bordas nicht, denn da wäre Ulyſſes 
des Wegs zuruͤck gefommen, den er bisher bis zur 
Inſel der Kirke auf feinen Wunderreifen gemacht hatte. 
Alſo der Rordweſtwind, und dieſer mußte ihn bringen 

an bie. Nordſpitze von Afrika in Die Bucht von Kar: - 
thago. Auf Diefer. Seite: Dachte fi) alfo der Dichter 
den Eingang zum Reiche ber Zodten. Die Rimmeritr 
ſchaltet der Dichter ein, um die Möglichkeit: zu zeigen, 
wie ber Aides den Ocean; begrängen tönne, ohne an 
dem. Lichte der. untergepend Sonne Antheil 34 nehmen. 
Die. vorlie enden yon bien Nebel und Wolken ums - 
gebehen ümmeriet machten das Durddringen der 


r 
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gerfahrtan · das Ulyſſ as 
Seralen fie ſie jeibt: und für- bei’ be achbavten Aides 
gut Unmöglichkeit, vaher Hegen-fia jonfels des Mick 
nos. Der Aides hat demungeachtet himangliches Licht, 


Alyſſes erkannte jede Soele / aber · es war ein anderes 


matteres Licht, nicht das Licht der unfterblichen Goͤtter 
and der lebenden· Menſchen. Das’ Land der Kimmetier 
hat nun zwar fein Daſeyn einzig in dem Geiſte Des 
Dichters, aber nicht der Name des Volks; feit ſehr 


früher Zeit war es duch pluͤndernde Seanag⸗ in“ 


Kieinafien fürchterlich ; die urfprünglichen Siße kanme 

damals fein. Grieche, Homer weiſet ſie dem rohen Haute 

fen in der Naͤhe des Hades an; hier mögen kuͤnſtliche 
Erklaͤrer die Wiege deutſcher Völker aufſpuren. 

Dem vom Hades Zuruͤckkehrenden ertheilt Kirke 
gedeihlichen Rath bey den bevorſtehenden fürchterlichen 
Gefahren u). Zur Inſel der zauherſingenden Sirenen 
kommſt di; niemand hät je ihren Sc gehört, ohne 
dad Verderben zu finden,, denn fie erzehten jeden 
durch den Gefang Herbeygelockten. Deinen Seelen 
verftreiche Daher die Ohren mit Wachs ;. du felbft mögt 


- fe hörten, aber feffgebunden am Maftbauine, um bem ' 


Andrange zum Landen widerſtehen zu koͤnnen. Dann 
folgen glatte hochaufſteigende Felſen; Planktz ‚heißen 
fie bey den feligen Göttern, in der Höhe ft Getoͤſ 
Dampf und Feuer. Jede durchfahrende Zahrgeug 
ſcheitert durch die Brandung am ‘auch bie Wis 
gel finden ihr Verderben. Selb des } evs Imbrofia 
beingende Zauben "verlieren her Durchfluge immer 
eine ihrer Genoſſenſchaft und der Vater der. Götter 
muß fortwaͤhrend auf neue Rekrutirung denken. (Ber 
Verluſt geſchieht durch das Feuer, denn- an’ dag Zu⸗ 
fommenfchlagen der glatten ‚Selfen tom dem Some 
. din Geil, e) F 
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Re ein Fahrzeug, die vom Aeetas Fonimende. 
Argo rettete ſich ans: dieſem uͤnvermeidlichen Verder· 


ben; Jund, den Jafen liebend, geleitete fie vom Fel⸗ 


ſen ab. (Der Kirke Bruder Aeetas hauſet alſo eben⸗ 
falls in diefen Gegenden, die ganze Sonnenſamilie fin⸗ 
det ſich in der Nähe, und hieher kam Jaſon auf ſei 
ner Atgo). . 
| Die Planktaͤ mußt du vermeiben, aber zwey 
andere Felfen folgen, wo das Vermeiden Unmoͤgliche 
keit wird. Der eine himmelhoch, auf dem Gipfel mit 
Wolken gedeckt; in ber Mitte eine dunkle Höhle ge- 
‚gen den Erebus oder Suͤdweſten gewendet, höher von 
der See als der ‚befte Bogenſchuͤtze reichen könnte; da 
hauſet die felbft den Göttern im Anblicke ſchreckliche 
Geylla, der Kratais Tochter. Zwölf Vorberfüße hat 
fie, ſechs lange Hälfe, eben fo viele Köpfe, in jedem 
drey Reihen feharfer Zähne. Hat fie. nichts beffers zu 
hun, fo betreiben die Köpfe mit ihren langen Hälfen - 
den Rang von Seehunden, Delphinen, oder aud) von 
Balffifchen. Die ſechs Köpfe nehmen dir utmermeib: 
lic) ſechs deiner Begleiter weg, zauderſt du lange, fo 
Holt fie noch ſechs andere. Und doch mußt du, dich hart 
an ihren Felſen halten; denn einen Bogenfhuß ent; 
fernt gegenüber, „unter niebrigerem Felſen treibt die 
Fharybdis ihr ſchreckliches Geſchaͤft. Dreymal bes 
Tags ſchluckt fie das Gewaͤſſer in die Tiefe, dreymal 
wirft ſie es wieder heraus; kommſt du in die Naͤhe zur 
Zeit des Einſchluckens, ſo iſt Schiff und Mannſchaft 
verloren, ſelbſt Neptun kann' hier nicht retten. | 
‚= Bon da erreichſt du die Infel Thrinakia, wo fie 
ben, Heerden herrlichetr Rinder, ‘eben. jo viele’ an fetten 
Schafen unter der Aufficht von zwey Nymphen weiden; 
“Sie find Töchter des Sonnengottes, und Die Heerden 
find feine Heerden; nie wird ihre Zahl vermehrt: oder 
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- gemindert. Vergreifſt du dich an dieſen nicht, fo kann 
die Rückkehr i in dad Vaterland gelingen. 


Ulyſſes reiſet ab mit guͤnſtigem Winde v) auf 
dem Rüden; er vermeidet die Planktä, verliert ſechs 
Mann darch die Stylla, waͤhrend er im Anſchauen der 


ſchrecklichen Charybdis verſunken iſt und unmittelbar 


nachher liegt die Sonneninſel Thrinakia zür* Seite, 


Hier duͤrfen wie durchaus nicht landen, Tireſias und 


Kirke haben es ftreng unterfagt, verficherte vergeblich 
Ulyſſes w); feine Gefähtten wollten 6108 an der Kuͤſte 
bernadhten, ſchwuren aber einen Eid, fih nicht an 

den Heerden der Sonne zu vergreifen. Kaum find fie 
‚gelandet, fo erhebt fih Sturmmetter, und als herr⸗ 


ſchende Winde folgten dann der Notus und der Eurus, 
Beyde konnten fie nicht zur Abreije gebrauchen, einen. 


‚ vollen Monat lang bleiben fie gezwungen an Ort und 
. Stelle, verzehren die von der Kirke ihnen zugetheilten | 


! 


Xebenömittel, und Mangel fängt nım an einzutreten. _ 
Da entfernt fi Ulyffes auf Erkundigung in die naͤchſt 

gelegenen Theile der Inſel, ſchlaͤft ein, und die Schiffs - 
leute benuͤtzen ſeine Abweſenheit, um die ſchoͤnſten Rin⸗ 
der des Helios zu ſchlachten und zu verzehren, ob⸗ 
gleich die: einzelnen Glieder noch am Bratſpieße bruͤl-· 
ten; abhelfen konnte der erwachte und hethehelende — 


. Anführer dem Uebel nicht." 


Aber ſchnell erfuhr Helios durch die, Nympbe = 
Lampeti⸗ den erlittenen Verluſt und: zornigen Muths 


ſprach er zu Den unſterblichen Goͤttern *): Buͤßen fat ⸗ 


len mir die Gefaͤhrten des Ulyſſes; ſie habent.meine 
Rinder getodtet, deren id mich Prute begm Kuffeigen u 
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aa den Sternenhimmei und bay der ter zur wm. 
Wird mir nicht auffallende Genagthuung, ſo ſenbe 
ich mich in den Hades und leuchte den Verſtorbe⸗ 
nen. Den unſterblichen ſollſt du leuchten und den 
et — erwiederte a vas daehnnn 


..4⸗ 


—— am, mit —— und, au, — 5— —E 
zerſchmetterte Jupitoͤrs Blitz das Fahrzeug. Es w 
verloren und mit ihm die ganze. Mannſchaft, nur Ulyl 
fes nicht; den gebrochenen Maſtbaum band. er.mit Ries 
men an den Kiel. des Schiffe. und fuhr nun Daher. nach 
| Norden, weil: mit einem Mäle der wuͤthende Zep Br 
ſich in den Notus umwandelte. ‚Mit Anbruch des 8 
ges ift et daher wieder bey’ der Shredlichen Charhbdie, 
welche fo eben xuſchluckte. In den Abgrund ſtuͤrzt 
ſein Kiel mit dem, Maftbaumez er aber echafcht den Aſt 
eined großen überhängenden Bauines, halt fih an 
ihm ſchwebend ſo lange, bis Die auöfpenende Charyb⸗ 
dis feinen Kiel und Maftbaum wieder zum Vorſcheine 
bringt; durch einen Sprung ſitzt er abermals auf den⸗ 
ſelben, entſchluͤpft der Skylla, ‚und erreicht in dieſer 
Lage ausdauernd am zehnten Tage die Inſel der ſchoͤn⸗ 
haarigen Kalypſo. | | 
Alles Bibhrrige ſpricht von rein geographiſcher 
Runde; bei Dichter ftellt: zuſantmen, was von den Weſt. 
laͤndern der: Erdſcheibe zur feiner ‚Senntniß; gekommen 
. I, um es ald: Meifter 'mitsden herrſchenden Mytkor 
feines Zutalters zu durchweben. In dem ſuͤdeſtlich⸗ 
ſten Winkel Libyens bey den Lotophagen beginnt das 
Gemaͤlde, verweilt an ber. libyſchen Kuͤſte, wg ſich 
Gelegenheit findet die Kyklopen augubringen,. und da 
wo die nach Norden ſteigende Kuͤſte Boyens wieder an⸗ 
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Fangt, Hre Richtung nach Weſten zu nehmen, Hört: lfd 
Kenntniß, des Dichters auf; dufehaft; kann alfo voͤllig 
ungehindert der Eingang in das Todtenreich ſeine ru 
hige Stelle finden. m. le 
Alles Weitere beſchaͤftigt fich einzig" mit den Kuͤſten 
Siciliens und den allernächften Umgebungen. Im mwefts 
lichften Hintergrunde fleht Jede, die Infel der Kirke. 
Daß fie auf der. Weſſſeite Siciliens geſucht werden 
muͤſſe, zeigte fich Durch den nicht fernen Abſtand von dem 
Laͤſtrygonen, und weil ufan von derfelben :mit einer 
ſtarken günftigen Rapfahrt- den Strom‘ Dkeanos nebſt 
ven Eingang: in ben ‚Kabesserreichen:. konnte, welches 
nur von da. aus moͤglich iſt. Wer annehmen wollte, 
Homer habe. die Inſel und den Dream cz. nur; jo nach 


Herzensgutduͤnken in die leere Welt hingeſtellt, irtt 


unftreitigs nirgonds finden wir ihn ohne geographiſchs 
Stuͤhe, auf welsher en feſten Fuß für feine Ausſchmuͤt⸗ 
Bungen faßt. Die Lage der Infel Arda, fo wie Ho⸗ 
mer: fie. dachte, .erhält,,uüberdies vollfammene Gewiß⸗ 
heit. durch Die. Nachhaufereife des-Ulpffes. Iſt auch: 
der, ihn leitende, Wind nicht namentlich'angegeben, fo’ 
wiſſen wir doch, daß er ihn; nach den: Planktaͤ führte, 
an⸗ melchen. noch. niemand die Lipnrifchen. Infeln ‚ver: 
kannt hat. . Die. Erfcheisung der Felſeninſeln mit ih⸗ 
zen Brandungen, mihbem ewigen Feuer und Gedonsi 
ner auf der Hoͤhe, iſt zu auffallend. und» zu einzig in» 
der. Natur, als daß Mus Zweifler es ·wmagen koͤnnte zu 
laͤugnen, Homer hahe Schiffernachrichten nad Augen gee 
habt. Dieſe Planktaͤ fetzen aber voraus; daß die Inſel⸗ 
"der Kirke auf der Weſtſeite Siriliend Jagiz nur auf der 
Fahrt von daher that es Moth, vor den Gefahren der 
nahen Feuerfelſen zu waͤrnes. Waͤre die Inſel⸗hoch 
an Italiens Weſtkuͤſte geſtanden, Band fpaͤtere Dich... 
ter and, dir erklaͤrende Nachwelt: finıhincpespflakgten, 

fo. wärne aicht nur des tequs⸗ ei iDaB Hades uni 
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bloßen Luftbilde, ſondern die Waraumg vor den Gefah⸗ 
ren ber Planktaͤ ſtaände bei dem Dichter als ganz uͤber⸗ 


ſtuͤſſige Sache; Fein. Schiffer, nach der Meerenge Gi: 


ciliens von Italiens Kuͤſten ſegelnd, kommt dieſen 
Felfen in Die Nähe: — An der Nordkuͤſte Sieiliens 


hauſeten folglich auch die Sirenen. 


Eben fo allgemein erkennt das Auterthum und die 
neue Welt an der Skylla und Ehaiybdis die noͤrdliche 


- Einfahrt in die Meerenge Siciliens. Beiden Planktaͤ 
kann man fidh.von ber Gefahr. entfernt halten, bier 


nicht, ſagt der Dichter; die Urfache, :weil auf beiden’ 
Seiten zufammenhängendes Land liegt, mag er nicht 


als Urſache der Unvermeidlichkeit "beifügen. "Bon der: 


Skylla iſt blos der ſteile Fels hiſtoriſche Angabe; vie 


Wolken auf der Spitze, die Hoͤhle in der Mitte und 


vor allem das ſchrecktich ſchone Ungeheuer Skylla, ver⸗ 


pflanzte er, und nur. er allein, aus der Mythe hieher. 


Hein ſpaͤterer Dichter haͤlt ſich an das von ihr gegebene 
Bild, Feiner kennt die Skylla an dieſer Stelle. Alle 


hingegen, und mit ihnen die fpätern Auöleger, erhalten 


für die Charybdis den einmal angewiefenen Pla. Eiz 
nen Seewirbel vor. dem Cingange des ‚Hafens von’ 


Meſſina, welcher zuweilen die Schiffer in’ einige Were 


legenheit fegt, erklären fie weit abirrend für. Homers 
Charybdis. Diefer ftellt die große Gefahr an den Eine 
Hang Des Meerenge, ganz' nahe jur Siylla hin, und: 
dafelbft "befindet fi) wirklich vine gefährliche "Stelle, 


Küften, und große Gefahr droht dem Schiffer; ʒ doch Die 


weitere Entwickelung gehoͤrt nicht hieher, im neunten 
Theile bey ber. Sudkaſte Ieatiens findet fie ſich. 


Anmittelbarnach uͤberſtandener Gefahr ſegelt FR 


Bahn an Wehen: sale, 00 des veliot Rinder‘) 


— 


Wenn die Zluth der Medrenge gegen heftige: Winde zu 
keampfen hat, ſo entſteht plöplid hohles Meer, bie: 
Wogen draͤngen ſich mit Ungeſtuͤm gegen die beiden 








Suf⸗ heick du uf er 


weiden und Wpfies' in der nithfleh ¶ Segend Leine 
menſchlichen Einwohner findet. Sie iſt einzig fir den 
Sonnengott voeſtimmt; wolcher auit jedem Abende feine 
Rinder befuchtz denn bemm offieigen damm er ſie wohl 
eus ber Ferne weidend erblicken, nicht abereewena eu 
xbends zur Erde ſich fenft, und- fein Ahfkelagwantieg 


irgendwo anders ais Auf der Juſel niunat.:. Er nahm 


auf der Infel, daher finden ſich hier Die oben auger 
gebenen Wege des / Tages und der Nacht: Die ganze 
Vythe von dein Sonnendotte and ſeinen Fanlie vere 
legt Homer auf die ihm. durch Schiffernechrichten is 
ihrem ganzen Umfange bekannte. Injelz ‚der; Beweis 


- Hrgt in dem Ramen Thrinabia; ‚wer ihr bie Wenns 


nung nom den hie’ auffallend vorfpringenben Landfpis 
Yen.unb- ber breicdigen Geſtalt heilegte; wußte hiefe 


Gehalt durch Erfahrung kennen. Bon den Einwoh⸗ 


nern aber weiß. der Dichter nichts, oder. er will nichts 
won ihnen wiſſen, um fie--ganz. der Boftheit widmen 
zu koͤnnen. Haher ſtellt er hieher wedet die ihm aug 
anderer Quelle dem Namen nach bekannten Sikani, 
noch die Sikuli, welche zu feiner Zeit. an heyden Küften 
der Meerenge von, Wahrſcheinlich übergeht et 
aus dem nemlichen Beunde die Bemerkung, daß feine 
wilden Laͤſtrygones auf der, Weftfpige der Infel ſaßen; 
nur fuͤr die Sonnenherrſchaft beftimmt er Thrinakia Y), 
und führt ben, Namen einzig bei ber Meerenge an. 


"Genau Kennt er die von Norden nach &iden ge⸗ 
richtete Lage der Meprenge, . Da Ulyſſes wieder durch 





dieſelbe zur Chgrybdis zuruͤck geſchleudert werden 


follte, kann der Dichter nicht ferner den bis auf die⸗ 


ſen Augenblid wüthenden Zephyr brauchen; ploͤhlich 





II Der Didter nennt fie beetwegen der ‘Sonnen Inſel, Od. 
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erſcheint ‚Bald dah Motus 7”) . alseincziger ‚hier an⸗ 
wendbarer Wide m... Beim, 
in, Aber hiemm habnun auch Homers geographkiiie . 
Tenntniß, auf welche er die Rythe gruͤnden lounte, ihr 
volliges Ender Riss von denr Sadweſtwinkel vibheus, 
VOR Sünden: naͤchſten Umgebungen ber Inſet 
wi Kuhbergeßomiiens: Das Zeitere · iſt aus den 
Luft gegeiffeng er Hueet ſich auch; nähere Entwidelum 
gen; wietished;'gd’kiofetn, aus Wehchen wirkuiche Rennte 
Wie. Dor neiniche · Notũs jagt:ben a ji 
uenr aka Hebarben Niyffes noch · neun Tage vor 
ber Meetenge ans nagh drochen gu des Atias Toch⸗ 
ter Kalypſo, nach der Jaſel Ogygia :bringt:er. ihn agch 
eines: Reife,” bieigenaw: eben ſo weit iſt als vom Vor⸗ 
gebfege Malen. zu: den Lotophagen, und / von Aeols 
Inſel nach Ithaka. Mit zuvorkommender Liebe wird 
Nlyſſes von den einſamen Göttin äufgenoimmen, 
Bo Liegt, die Inſel Ogngla? ı’ Im" Nabel des 
Meeres, fagt det Dichter ©), Ich: weiß Diefem Kubi 
drucke Feine andetiwveitige Etklaͤrung zu geben ald: mit 
ten im großen Meere von allen Laͤndern weit entfernt, 
Wie der Nabel des Menfehen wiltten in der Oberfläche 
des. Bauchs feinen Sitz hat.. "Denn wollte man ſich 
duf künftlichere" Deutung menden und annehmen, vor 
einer Vertiefung des Meeres ſey die Rede, fo ge“ (2 
mers ganzes Erdgebaͤude zufammen;"da ‘alte Fläffe 
und Meere den Drean als gemeinfhaftliche, Quelle 
geben, wodurch der Nabel Yingft zur vegelrhäßigen 
Baiferfläche wäre erhöhet worden, "Näher erklärt fich 
der Dichter nicht, weit es nach ſeinem eigenen Begriffe 
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ar Hope Wabelinſel. iſt, die er weit in das "offene 
Wer. hinausſtellt.⸗ Die zeigt ſich su Be der Kick 
fohetidee Hinfes. ni : 

Behn. Jahre. kon. er bei der — Vymphe 


Woalypiogewefen ba; verfügte der Rath her höher: 


. Götter warb: den: Beſtinimungen des Schickſals feine, 
Racklehv in das Vaterland, und ſtranger Befehl ging: 
an⸗ die· zäraende Kalypſo, Daß ‚men iht.teinen Mann. 
lofien wadlte,. ihn nach · der Jnfel Scheria. zu foͤrdern. 
Gehorchen uf fie, giebt daher dem, Beliehter; Anwei⸗ 
fRug.b) und Werkzeuge, zur Berfertigung-eined Floſſes 
ats zwangig Baͤumen; Seitenwaͤnde, Maftbaum,. 
Segel: und: Steuerruder wurden nicht vergeflen, ſo 
wiedie noͤthigen Lehenßmittal. Go ſogolt er ab ganz 
allein, Dana eine woaͤnnliche Seen mar nicht rauf Den. 
Inſel wit gutem Winde im Kuda und. dem: Befehle,» 
imaramrı den graßen.nie indem Dan ſich badenben Bär, 
zut linken Hand Yu, behalten. Nach achtzehn. Tas. 
den zeigen ſich die Barge don Scheriaz aber da erblickt 
Napfun:iand: ugiten Ferne von / ban Solymer Bergen, 
her den kuͤhnen Schiffer. Daß er ihn nicht vernichten 
koͤnne, wußte der Gabiether Des Meeres, aher arg ges 
plagt ſollte er nach non. der Landung werden, weil er 
ein Polyphem, hen zatten Sohn dev Gottheit, des. Ya, 
gear beraubt hatte. Alle yier Winde ſtuͤrmen Daher, 
on den Flo. welcher weiter nördlich getrieben wird 
und..enblich-aerträmmert.. Zwey Sage: und. Nächte 
ichwimmend ſtrebt Ulyſſes nach der Landung, wird, 
noch in die Brandung deworfen und erreicht doch ende 
lich das flache Ufer.“ Der Dichter beſeitigt die Unmoͤg⸗ 
lichkeit; die Seegoͤttin Ino gab.ihm einen Streifen ih⸗ 
xes Gewands; den band er um ben Leib und lobwanun 
- un mit jedem, diſche in Die Bette ge 
— — a SE 
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| So Ans Fahrt von ächtzehn Lagen ind WR 

auf hoher Ser iſt ganz unerhoͤrte Sache nicht ·nur bez 
des Ulyſſes Wanderungen, ſondern im ganzen umfange 
von Homers Gedichten. Er wollte bier das Wunder⸗ 
bare uͤberhaͤufen, und liefert dadurch den Beweis, daß 
ale Gegenden aordlich von Sicilien ihm voͤllig unbe 
kannt waren. Die Inſel Oyygia fiege na dem bie 
danken feiner Schöpfung. ungeführ da, wohin ſpaͤtere 
Dichter die: Juſel der Kirke verpftanzten, neun: Bugs 
und Nachtveifen noͤrdlich von ·der Meerenge Skliak) - 
alſo an den: Weſtkuͤſten des Lalium. An ber Küftedt 
D nein., fle liegt im Nabel des Meere, weit und bteit 
‚von ‚jedem feſten Sande entfernt; aber fir ber Gegenb 
liegt ſie, und: won hier aus ſtellt Der He, ein⸗ 
zig ſich ſelbſt uͤberlaſſen, die unermeßliche Jahrt. uater 
Leitung des großen Baͤren, alſo gen gegen Oſten⸗ 
on. Suͤdoͤſtlich mußte er fahren, fo:genau nimmt 68 


aber der Dichternicht. Die ganze: Reife geht ungehin⸗ 


dert Durch Die hohe See; bel Homer glebt es alfa. auf 

dieſer Seite Fein ſeſtes Land, Stalin it für. ihn noch 
nicht vorhanden. 

So wie nthfſes Schetin, die Jaſel. der ſeekundi⸗ 


gen Phaaker, erreicht hat, verfchwindet alle "Furcht. 


vor fernern Herinnirren; in- einer naͤchtlichen Fahrt 
liefern die Hocherfahenen ihn durch den Zickzack vom 
Inſeln mohlgeborgen nad) Ithaka. Wir find daher 


am Ende'von Sem, was Homer auf feiner Erdſchewde 


wußte oder nicht wußte. 


Aber wie konnte der alte Dichter, zu deſſen Beit 
die Schiffahrt der Griechen noch in- der Wiege lag, fo 


diel von den Umgebungen Siclliens erfahren, und ſo⸗ 
gar Kunde yon ben Lotophagen im innerſten Winkel 


Libyens erhalten?“ Diefe Frage follte ganz anders 


geſtellt ſeyn: wie kommt ed, daß Homer bei Den ſchon 


verbreiteten Erfahrungen feines Beitalterh nicht mehr 


' 
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Hiſtoriſches In Tine Myihen aufiiunnt?3 "Bote & 
nicht, ais DSichter, dem die Wahl feines Ctoffs fee) 
fteeht ʒ. ober vernachlaͤſſigte er nähere Zorſchuug; odet 
iſt er weit Aber, als Herodot ihn zu ſeyn glaubt? 
DODie Griechen hatten ſeyr fruͤhzettigr Kenntnig 
von dem ſuͤdlichſten Italien, welches ausſchließend bey 


Ihnen Itelia hieß, ſo auch vvn Gicilten. Richt durch 


. die von Ilium zuruͤckkehrenden: Haufen, welche Sturm 
und Zufall an die nahen Kuͤſten warf; fie wurden ze 
Ganen Volke mit den Eingebornen uns Xehrten nie wirr 
det in das alte Vaterland zuruͤck. Aber Fehlen konnte 
es nicht, daß wie ſeefahtenden Kredenſer laͤugft ſchon 
Sitrilien kannten, und daß bey derraufkeimenden Schiff⸗ 
fahrt unten den Gricchen manches Fahrzeug⸗ ent aucch 
nur durch Sturm, dieſe Kuͤſten erreichte und. mit neuen 
Erfahrungen bereichert wieder nach Hauſe behrte. Die 
Beſuche wurden bald häufiger; man kerate ie dem 
SFItalia nach altem Vegriffe Oenotria (das Weiniand) 
Binnen, To auch das angruͤnzende Shelften.! Erſt wach 
vlelen vorläufigen. Erkundigangen konnde her: eutopaͤ 
ſche Grieche den. Gedanken faſſen, an. Vdieſe Kicſten CE; 
.zctmaßige Kolonien in bdedeutender? Babl anpalegem 
Dieſe mit der funfzehnten Olympiade beginnenden nie 
gen konnten nicht Lehter werden Für den in aͤlterer Zeit 
lebenden Homet; aber bie frͤhern Erkundigungen Tom 
vn es, daß dieſe vorhanden: waren,beweifet 
mehr, als alles Uebrige, Die Gründung der Kolonie Kib. 
ma an: ber Weſtkuſte Italiens: " Mehr tal: iond 
Sabre vor Ehriftus fol nach dem Zeugniſſe des aus 
den alten Chronologen ſorgfaͤltig berechnenden Guſebtus 
- die Anlage-gefchehen ſeyn. Nun iſt mir zwar das fh 
ſehr hoch geſpaunte Alter mehr als auffitenb., abtr 
daß Kumaͤ aͤußerſt alt, aͤlter als Homer war, bleibt 
immer gewiß; die zuſammenhaͤngende Erzählung enk⸗ 
hält der neunte Theil, - Die: Salonie war nicht duch 
9 rt 
N . 


a BomeraʒQroſchabe und. per. Okeanos. 


Buß, Pondennitifongfältiger-Wonbereitung entikum, 
ben, and Se ſetzt para daß man Die Neerenge nebſt 


ben, umliegenden Gegenden ‚genau: fannte, weun;mamn 


mit vorgefußtem Muthe nach der viel,meiter enflegemeng 
Begend. zu den Rrfenern hinfegeite,.: «Die Stifter 
‚bidten: ihne eintraͤgliche Anlage aͤuſſerſt gehrim, dies 
ft fich: wohl erwattenn und daher ansh; daß fic-hem 
Baomer verborgen blied ʒr aher diervorhergehenden ra 
ozhrungen in den fuͤduchſten Gegenden Staliens konnn 
ten kein Geheimmiß bleiben; Heſtodus, kamtt obenfalls 
stacystein Kyme, wohl: aher fchonkmandhe durch die 
nene Anſiedlung gemochte Entdeckung. auf diefer Saite, 
rn eantuiffej. mehrere Kenntniß als aus ſeiner Die 
buy hervorblickt Bunt: ale Hanse bakiden: Bear: 
ofen fommeas. ni rad ren 
38Bie ihm bekauuten Theile ‚don (erpfcheihe seien 
anß bar Oftfate bis nach: Syrien, anf RR: Weſtſaica 
bisdetwas über Sieilien hineus dahen Ian er wße 
ſtreuger Wahrheite die Ind, Ortxcis oder West 
den Mittelpunktu der: flachen Erde angeban )9.alleẽ 
Defltichere ſehoͤraczur Auffteigenden, alles Wefltichene 
gur niederſteigender Sonne; die Angabe trifft gewan 
* Qmd es it: zwi. bernnndern, mie der· Dichtor ib 
Shhifferangaben den Entfernungen; fo: unktlich berech 
nien konnte. Die Breite von Norden nach Sid; ifk 
nrnchalb fo großig ſie roicht won dem Meere, auf her 
Hordfeite Kleinafians bis ‚zusdem ungekannten —* | 
der Aethioper in den innern’Gegenden Lihyens, und 
Lin Inſel Ortygiat mird abermals ‚der — 


Aber dies find: ‚blasufeine, Angaben von dev ihm ge⸗ 


Zannten laͤnglich wenden Erdflaͤchez Die ganze Scheibe 
Kt um. vieles ee in— der Seele des Bier Be) 
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Homers Gröfcheihe und ber Okeanos. 


Sainer Seite Hatte dann Bas Ede dan Erde erreichs; 
man wußte nargüglich auf den Dfk- ud Eudſeite vpn 
hiſtoriſchen Völkern zu. ſprechor in heren Juneres aiech 
niemand: gekommen war; : mit Vorſicht ‚giebt ‚Daher 
Homer nur auf- einem. einzigen Punfte: das wiſtkuͤche 
Eine. der, Scheibe in „um die mythiſchen Vorſtellun⸗ 
gen feines Zeitallers von dem Hades beibringen ed . 
knnen. „Hier ſtroͤmt Der. Okeanos, bie. Pa Gruͤnze 
von allem, was lebendigen Oemuhoßß en. row ni 
bie: ganze Erdſcheibe, daun aus ihm haben alle Fluͤſſa 
und Meere ihren Urſprung⸗ and in ihm ⸗haden ſich it 
jeder Nacht alle. Geſtixae 024 Binsebbrand Ancnahme \ 
des großen. Uhren ober Heerwagens. 
‚Wie wäisdish.alfe der Hanfang- Sea urnflehendene 
Dleanos zerſtrecke, huͤtet ſich der Dichten maͤher zu Bor 
zeichnen;, nur bei einen einzigen Punkte. macht er feine 
Leſer mit dem Weltſtrome bekaunt, und auch hier and 
mit kurzer Amgabe; denn bei Nacht befuhr ihn ‚Abhſſes⸗ 
was laͤßt ſich we spirkeös bemerken. Er iſt eh von 
mittelmäßigen. ‚ Breite. cund fanftflisßene ‚; ,. Ton. Biake 
Hört feine Ruhe; daher .mußte.itiyffes- auf ‚der kurzen 
Neherfahrt die. Ruder anwenden; ſo wie er das Meen 
errelcht hat, wird ein guͤnſtiger Wied fein Begleiter %); 
Er fließet; gleich hoch mit dem übrigen, Gewaͤſſer dar 
Ger, gar keine Schwierigkeit mar bey her Veberfahrt 
gu. überiyinden, und ſein Wofla: if,gewöhnliches Mafı 
ſer; er giebt ga allem Bewmöllsn nen Erdſcheibe Un 
ſprung und fothnaͤhtende NRahrung 2). ' Ohne Anfang 
" amd Ende: flioßet er ⸗in ſeiner ewigen Rundung fort; 
und auswärts in den Das Biene er Yon. feinen Seid 
—— F ehe ” . Zu 
- 4) Homer. 29. zT; — “ an % 
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gaae: nice) * Seine große FREIHERR iſtz 
daß: alles, was lebendigen Odem hat, innerhalb ſeines 
Umlaufs eingeſchloſſen wird, wenn man nicht die im: 
ewigen Dunkel lebenden, unmittelbar: an ihn grängens! | 
den Kimmerier anskchmen will. : Ä 
u. Oen Aufenthalt der lebenden Menſchen beſchrankt 
ber Sroſtrom, aber bei weiten nuoch nicht die gange 
Scheibe; jenfeit des Dkeanos auf gleicher fortlaufender! 
Stretke faͤnge erſt an der Hades, oder Erebus, bie 
Häufer des’ Aides. GSie find durch nichts getrenut 
von der übrigen Ce; daher war · dem Dichter: base 
Bud von den anit Mebel und Wolken umgebenen Bin 
meriern unentbehrlich, da: die. Sonne auf Beine Weiſe 
den Crebus erleuchten darf. Der Fortlauf des Todten⸗ 
veichs geht ohne Zweifel gegen die Nordſeite der Erbe; 


ob 'ez gleich Homernicht fagt; denn reichte es weiter 


gegen Suͤden als Die deckenden Kinmmerier, fo: vodrd 
had} Erlenchten von der äbfläigenden Sonne nothwenn 
tige Sache. Mehrere in Die-Disfe fühtende Käufer - 
sänihte wohl berÜ@ribus enthalten‘; aber ber ganze 
Umfang des: Reichs der Proſetpina veroͤreitet ſich auf 

der Oberflache der Scheide. Dieswußte Ulnffes gang 
beſtimutz er echieht den Auftrag in das Haus des 
Aides zu gehen t); landete jünfeit des Okeanos, blirb 
auf. ber: Oberflaͤche und hatte demohngeachtet Die feſte 
VUebetzeugung in beit Hades zu’ ſeyn · ). Bu feinem 

gebrachten Opfer uf der Oberfläche. ſammeln ſich Ges 
ten ohne: Zahl, ia älle gehen fie aus den Haͤuſern 
bes Aides heraus: umb wieder in daſſelbe hinein. Das 
ganze etifte Buch Here: mit "siefacdher Wiederholung 
ben Ausdruck hinein und heraus (eis Egefoss- SE "Ex 
een); ſelbſt Proſerbina thront: af der Obesfläche | 
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| Der Habil, a, 
oder doch nicht tief unter’ derfelben, denn Ulyſſes fürdje 
tet, fie.möchte ihm das ſchreckliche Gorgonifche Haupt 
aus dem Aides herdusſchicken D.. Nun findet fich 
zwar als Seltenheit auch der Ausdruck, daß die See 
- Sen herauf aus dem Erebos kommen )y; baher meine ' 
‚Angabe, daß die Häufer des Aides in einige Tiefe 
reichten; doch hat auch diefer Ausdruck nicht den Sinn 
einer Bertiefung. Die Sonnentochter Kirke verfiherd - 
dem zuruͤckkehrenden Ulyſſes, nicht nur er, ſondern 
alle ſeine Gefaͤhrten ſeyen in das Haus des Aides 
hinunter gegangen K), ob er gleich "vie Webergengung 
hatte, blos auf ber Oberfläche geweſen gu ſeyn. Auch 
in der Sliade findet ſich die nemliche Voeſtellung; denn 
wenn wir aus dem Munde deB -Beus erfahren, daß 
der Tartarus fo tief unter dem Mides liege, als hoc) 
‚der Himmel-über- der Erde iſt i), fo iſt dies ganz na⸗ 
tirrliche Sache, da der Aides mit der Erde gleiche 
Dberflaͤche hat. Doch ſcheint eine andere Stelle zu 
widerſprechen, won Neptun mit feinen Erderſchuͤtterun⸗ 
en den Gott der Unterwelt ſo erſchreckt, daß dieſer 
—** Eiie Vorſtellungen macht,“ die Erde möchte 
ſich fpalten, und für Sterbliche und Unſterbliche? die 
ſchrecklichen Häufer zum: Anblick bringen, vor welchen 
felbſt die. Gotter Abſcheu haben =). - Hier iſt aber-iier 
der vom Aides noch vom Tartarus die Rede; dad In⸗ 
nere der Erde enthielt noch andere Sqhrogencbude , 
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auf welche der Bid Nur hindentet, ohne ſie näher w 
bezeichnen. 2 


Was der, Hades alles in fich faßte, iſt durch Yo 


lologen laͤngſt unterſucht worden und liegt entfremdet 
fuͤr die geographiſche Anſicht. Alſo nur fo viel, daß jeder . 


auf der Erde Verſtorbene hier nothwendig feinen erbaͤrm⸗ 


lichen Aufenthalt fand. Ganz leere verſtandloſe Schatten 


bilder waren es; bei der. perfuschten Umarwung ſchwand 


dem AUlyſſes feine Mutter aus den Händen. Sie felbß 
erkannten fich- unter - einander, ‚aber: Fein lebendiges 
Weſen erkarmten Die Seelen, bis fie von dem zubereites 
ten Opferblute Hetrugken hatten. Die Neugierde trieb 
den Helden weiter vorwaͤrts zu gehen, und da erblidte 
er. alle Heroen der Baygeit; felbit-ben „Herkules, die 
. 2eda, . den Kaſtor und: Pollux, auch. die ungeheuren 
Söhne der, Erde, welche hier Strafe. litten, den Ti« 
tyos zur Erde. liegend neun Aderlängen groß,. wie 


ihm die Geyer die Leber wegfraßen zc., auch der Todten⸗ 


richter: Minos mit Dem goldenen Scepter war vor ſei⸗ 
nen Augen ; alles auf Der. Oberfläche iu wicht gar gro⸗ 
Gem Jaume, wie hätte, ſonſt Ulyſſes fo: vieles: in den 
kurzen Zeit aͤberblicken koͤnnen. Die Ausdehnung dos 
Hades. darf man alfa nicht übermäßig groß sennchmer; 
wenn r gleich die Millionen Seelen ınmfaßtes ed wa⸗ 
ven leere, Luftgebißhe. — Der Aides hat auch. feine ihm 
eigenen Fluͤſſe, den Acheron, Pyriphlegeihon, dem 
Kokytos, einen Seitenarm des Styr =), So erzählt 


wenigſtens Kirke dem Ulyfies, er felbft ſagt nicht, daß 


er an biefe Flüffe gekommen fey. 


Noch eine andre den Menſchen unzugängliche dand⸗ | 


ſchaft Eennt Homt °)° in der-Mähe des Dfeanos,; dus 
Eiyfium „an der Graͤnze der Erde, Daſelbſt one 
der gelbiockige Ryadamanthus ʒ das gluͤclichſte Leben 
— — v ki .. 9 
n) Homer. Od. X, 513. ae 
o) Homer. Od. IV, 563. 
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Fir Menſchen findet: fich biezy Sein’ Songehtten, | 
nicht Winterſturm, nicht Regen, ſondern ewig fendut 
der Okean erfriſchenden ˖ Zephyr. zur Anfheiterung ver 
Menſchen. Dieſe Wohnung ⸗wird dem Menelaus ver⸗ 
ſprochen, weil er Jupiters Schwager iſt; aber bei fei⸗ 
nen Lebzeiten verſetzt man ihn in dieſe Gefilde, denn 
jeder Verſtorbene "wandert indie Haͤuſer des Aides. 
Dieſes zum ewig heitern Leben beſtimmte Elyſium liegt 
an der Suͤdweſtſeite der Erde noch innerhalb des Oker 
908 ; denn der Weltſtrom ſendet dahin ben Zephyw 
alſo it Eiyſi um oͤſtlich vom Ocean und zwar auf ider 
Suͤdweſtſeite; well weiter weſtlich das Rei) Des Aides 
in Die Nähe.bime. :... eg. 
.. Ueber bie ganze. ‚Scheibe der Erde her iſt geſprengt 
das. ungeheure Gewoͤlbe des Uranos oder Himmels 
Es beficht aus Metall oder enthält el Metall :Pii 
Das Letztere iſt wohl gewiß die richtigere Auslegung, 
weil durch ben kupfernen Himmel !bie. in der Höhe: 
thronenden Unfterblächen auf das Weſen der niedrigen 
Erde nicht hätten blicken können; und’ weil die ain 
Yranos ihr. tägliches Gefchaͤft vo Uendende Sonne iR 
hohe Beſtimmung den Uuſterblichen zu. leuchten beym 
dichten Gewoͤlthe gu ‚erfüllen: nicht vermoͤgend geweſen 
waͤre. Der Dichter erklaͤrt ſich wohlweislich nicht naͤ⸗ 
her. Sein vieles iErz begieht ſich wahrſcheinlich auf 
die Säulen, welche den Uranogsi ſcuͤtzten, der nicht und 
mittelbar. auf Der Erde ruhte. Der: leßtere Umfband 
geht aus: der Fahrt des Ulyſſes in das Reich, der Loba 

ten hervor; yon: keinem ihn hindernden Gewoͤlbe ward 
die Rede. Freilich entdeckte er auch keine Saͤulen, 
aber es war Nacht, und ſo dicht. beyſammen ſtanden 
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wohl auch die Säulen nicht, daß ber Schiffer 


nicht durchſchluͤpfen konnte, ohne ſie zu erblicken. Dieſe | | 


Jangen Säulen, "welche Erde und den Uranos ringaum 


u ..in Verbindung fegen,. hat Atlas Y. Diefen. Ausdrud 


weiß ich nicht anders zu erklären, : ald er hat. Die Auf⸗ 
ichs über ſie. Gegen ein wirkliches Halten oder Ira 
gen ſtrebt: der MWenſchenverſiand; ſie alle ſammt und 


. fonderd tragen iſt ſchlechterdings Unmdglichkeit, und 


craͤgt er nur eine, ſo ſchweben die übrigen und mit ige 
nen der weite Uranos in der ewigen Gefahr des Cie 


ſturzes. Ueberdies ſagt Die nemliche Stelle, Atlas 


kennt alle Ziefen. des Meers. Wie maͤre Dies denkbar, 


- wenn er nie aus feiner mühfeligen Stellung kommen 
.rann? Sehe natürlich und ˖ erklaͤrend aber wird bie 


Angabe, wenn er Sorge für die Erhaltung der ſaͤmmt⸗ 


u lichen trägt, und daher auch fein Augenmerfuauf die 


Grundfeſten in den Vertiefungen Der Meere richtet. 


%a diefem Uranod ſteigt nun mit jedem Tage der 


Sonnengott auf,. au&.bem Ocean auf der Offeite 7), 


ober auch nach.ber oben.angeführten Stelle aus einem 
See; um Mittag .erreiht er in dem Meridian ber I 
ſel Ortygia feine zguößte Höhe, und fenkt fi num. 
wieder, um in dem weſtlichen Dcean =) zu verſchwin⸗ | 


" pen and die Rad herbei zu zichen. So wie er an⸗ 
foaͤngt ſich zu heben, wird mit einem Male die ganze 


Erdſcheibe: erhellt, weik Be flach iſt; eine Nachtfeite 


kann es alſo nirgends geben ‚: außer wo phufifche. Ger 


genſtaͤnde, Gebiege x; dem Zutritte des Sonnenlichtes 


wehren... dr biefan Baile erkennen bie ſpatern Dichner 
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Dat Gewolbe des⸗ Himmels. 6 


‚eine Nachtfelte, aber nicht aueſchlieſend ‚in den nord⸗ 
„lichen Gegenden, ſondern ſogar im Oſten t), wo die 
Sonne ſich zu erheben anfuͤngt. + Mit biefen einem 
:jeben Bauer. einleuchtenden Gemaͤhlden fteht nun frey⸗ 
lich im offenbaren Widerfpruche Die Ausfage bes. Dich⸗ 
ters; auf der. Infel der Kirke, des Sonnengotts Toch⸗ 
ter, iſt die Behaufung und die Chöre. der Aurora, nebſt 
dem Aufgange des Helios u). Die Sache erklaͤrt fich 
aber aus den. oben uͤher Die Inſel Thrinakia und ihre 
Umgebungen als Domäne des Gotted. angegebenen Um⸗ 
‚fänden. Dies war Privatanſtalt fuͤr ihn und feine Fax 
‚milte; aus dem. wahren Okeanos heſucht er fein Eigen 
thum, wird ſehr bald wieder ſichtbar, daher in der Ge⸗ 
gend kaum ein Gedanke an: die kurze Macht; erit nach 
‚gehörig verfloſſenem eitraume kritt tr fein großes Amt 
wieder Fr wie. er —— en —— 


wieder aus derſelben heroor * Einer 
An dem Uranos erheben PN * bie. amtlichen 
‚Seflirne;, aus bern Okeanos erhelien ſie ſich und ſinken 
‚zeieder zum Bade in Dem Weltftrong ; nur dem Heen⸗ 
wagen oder großem: Baͤrenaſt Vin Bahlhat des Badeb 
entzogen ); ewig dreht er ſich ner Sterblichen ſaht. 
.. bar am noͤrdlichen Himmel DerAbſtand des Him⸗ 
wesgenäht.. von der and aft.: feiner: Natur 
De er BE A 
DB — — ——— 
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I ehe nie die Sonne, nie der; Mond, erbliat,rhie vn un ei 
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ra Peer Zautatus 


and) fehr ungkei; Ar Horizonten ‚eingsumber unbe⸗ 
. Kautend,. im Mittelpuntte hingegen, wo bie Gottheiten 
im Olympus gewehnlich:.thronen ; fo groß, ‘daß: der 
vom Jupiter zur Erde geſchleuderte Vulkan einen vol⸗ 


len Tag zu fallen hat x). Nach der noch aͤltern My⸗ 


the, wo die höhere: Götter erſt angefangen: ha 
a ihren Erdenwohnungen auf dem Olympus fich in 
das höhere Gewoͤlbẽ zurüd. zu ziehen, dachte man 
Sich den Abſtand imglei geringer. .. Die, beyden noch) 
unbärtigen Riefenfühne Neptuns wollten hohen Muthe 
bie Beige Oſſa utid Pelion auf den Olympus: fteiiin 
and: dann mitdgügäbe ihrer eigenen enge ben dim- 
melsſit erklettern A. ET TR 

0 So wie Erde und Himmel ein: Ganzes in nad 
gebe. Weftaltbitui;y o bilden cin anders voͤllig abge⸗ 
Jondertac. Saije Der Atdes und ber: Tartarus.in ab⸗ 
Iſteigender Geftält.. Auf. gleichen: Oberflaͤche graͤnzen, 


durch den‘ BeltiirhmDbeanos und durch bie Kimme⸗ 


tier getrennt, die Erdſcheibe und der Habdes zuſammen, 
wie wiri aus dem vam Ulyfſeß gensmmenen Augeriſcheine 
pänkklidyiwifen; 1Aher: die Häufer ves Aides haben 
Seiten Himmel, keine aufſteigende Sonnes. und in die 
Wiehe: veicht vom Hure ſo weit, als der 
Mimmel don de Srde abſteht, das Reid) der ‚Sinfen- 

ib, dee Tartarus.  .. ne. 
un. sten iſt de Zartanıb; befkkint 
von den obern Gottheiten, nicht für wilde ungeheure 
Widerſacher, Menſchen und Heroen, diefe wußte man 
hinlaͤnglich in dem Hades zu beſtrafen, Ulnfies hat 

fie daͤfelbſt fämmtlich vor. Augen gehabt;:fondern, für 
die befiegten hoͤchſten Götter, die Tiranen, dieſe Söhne 
‚ ber Mutter Exde, welche ihre Auſpruͤche auf die Herr⸗ 
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x) Homer. J1. I, 591. 27 

. 92) Homer: OA ME; So ote. - 
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Der Tartarus. Tu 


fchaft des Hinrnels und der Erde nie zufgaben, ‚und 
mitunter gewaltige Anftalten zur Befreyintg machten, 
Zuͤr eigene Sicyerheit mußte daher der aͤngſtliche Zeus 
nebſt feiner männlichen und weiblichen Familie fotgen, 
und. er ſchloß die Titanen ein in das groͤßte und feftefte 
alle: Gefängniffe, welche die Gefchichte kennt, in den 
Tartarus, welcher In der Tiefe die nemlihe Ausdehnung, 
wie der. Hades auf der Oberfläche, hatte. Die Urgoͤt⸗ 
ter, an:idrer Spige des Zeus Vater Kronos, triebeit 
dafetbft ihr unbefchränktes. Wefen mit hohem Anfes 
ben *)5 die Olpmpifchen Gottheiten ſchwuren auf ih: 
ren. -Ramen "und der Schwur war unverbtuͤchlich ®). 
Iſt Zeus unwillig gegen ein Mitglied ſeiner Familie, 
fo droht er ihm mit dem Gefaͤngniſſe im dunkeln Tar⸗ 
taruß, Ohne weitere. Strafe lebten die Titanen hier 
ungeſtort, aber heraus durften fie nicht, diefe Maaß⸗ 
regel gebot die Nothwendigkeit. Daher fuͤhrte ein ei⸗ 
fernes Thor mit metallener Schwelle als einziger Ein⸗ 
ganz, m; dieſe unermeßliche Vertiefung unter Des 
Erde ). Auſſerhalb des Himmelsgewoͤlbs iſt der 
einzige Hades/ und ſonſt nichts, gar nichts. Spaͤ⸗ 
tere Onyter ſprechen v von der ewigen Nagt, vom 





MN Homer. n vıt, 18. Zeus verſichert feiner: Gematin, ’ 
würbe. ihr feine Hilfe werden, wenn fie auch Higginge an bid 
Auſſerſten Graͤnzen der Erbe uͤnd des Meerd, wo Sapetus und 
Monos im tiefen Tartatus fiten. — Bey diefen drohten ee 
wmitunter die zuͤrnenden Olympier Klage zu fuͤbren 

a). Hompi. "IL, XIV, eyası. 
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zo | Homers Schrribelonſt. 


Ehaoßzʒ dem Homer kommt kein Gedanke, daß nach 
dem Ende der Dinge noch etwas ſeyn koͤnne. 
So entwickelt ſich das Syſtem, wenn man ohne 
anderimeitige Aushülfe den Homer blos aus feinen. ei⸗ 
genen Angaben‘ erlärt. Wann hat er gelebt? Hex 
rodot °) fagt, ungefähr 400 Sahre ‚vor feiner Zeit, 
irrt aber fchon dadurch, daß er ihn mit dem Heſiodus 
in. gleiches, Alter zufammen ſtellt. In Rüdfiche des 
Letztern mag die Behauptäng ziemlich richtig feyn,. 
Homer aber ift bedeutend Alter, „wenn. feine geographiz 
ſchen Kenntniſſe ald Maaßſtab zur Beurtheilung ange⸗ 
nommen werden. Gr iſt Mitbuͤrger der griechiſchen 
Kolonien: Kleinafiens, weiche Die Roth zwang, ſehr 
frühzeitig auf Handel und Seefahrt: zu: denken; und 
doch weiß Homer noch nichts von. einem Dafenn des 
Pontus Euxinus; nichts auf der Weſtſeite als die In⸗ 
ſel Sicilien nebſt ihren Umgebungen im ſchwachen 
Lichte; nur auf der Suͤd⸗ und Oſtſeite liegen ihm die 
Kuſten Libyens, Aegyptens, Phoͤniciens, Lyciens ꝛtc 
klar vor Augen. Auf diefe Seite wendeten ſich haupt: 
ſaͤchlich die erſten Hanbelsverſuche der Kolonien. Nicht 
bie mindeſte „Spur ober. zeigt fih, daß Homer.einige 
feiner Angaben von den Phöniciern entlehnt, oder von 
ihren Schiffahrten in die Weftländer gewußt habe: 
Homer fhrieb feine Rapfodien felbft auf. Die Schrei⸗ 
betunft war in dem Mutterlande längft vor ſeiner Beit 
befannt, ob man fie gleic) nur bey wichtigen Gegen⸗ 
fländen anmwendete. Nicht fo in Aften, wo ſie als ge⸗ 
woͤhnliche Sache galt, und wo fie vorzuͤglich bey einem 
handelnden Volke zur Nothwendigkeit wird. Denn 
einzelnen Einkauf und Verkauf. kann zwar der” Kauf: 


mann abſchließen, ohne der Sqriftſprache a bedürfen; ; 


9 Herodot. 1, 53. — In bem geben zoners wa 632 Jr 
vor des xerxes Einfall in Ortechenland. 


— 


Genie "Schreibetunft Be 


abet der ganze ueberblie der vielen in elnander greĩ⸗ 
fenden Geſchaͤfte kann ſie nicht entbehren. Wenn wir 
alſo auch den anſcheinenden Beweis, welchen Homer 
ſelbſt von der Schreibekunſt aus viel fruͤherem Zeit⸗ 
raume giebt, verwerfen, und in den gefalteten Zäfels 
hen; durch deren Inhalt Proͤtuß feinem Schwieger⸗ 


vater in Lycien ausfuͤhrlich bezeichnete, daß er dem 


Ueberbringer Bellerophon das Verderben bereite, das 
WBort yonwas 9) nicht für eine Schrift, fondern als Ge— 

kritzel wollten gelten: laffen: - fo liegt doch die Webers 
zeugung in dem Gedichte felbft. — Einzelne Rapfodien 
fang ber blinde Dichter ab und bie aufmerkfamen Su: 
börer prägten das Gefungene- tief in ihr Gedaͤchtniß 
verpflanzten e6 auf ihre Kinder, bis ſpaͤtere Dichter 
die Brunftide in ein Ganzes Vereinigten, ihıh Zus 
fammenhang und mitunter Ausbefferungen gaben. So 


ſagt man, und das fpätere Zufammenfegen-bei einzel- 
‚ nen Rapfodien ꝛc. wird: wohl nicht geläugnet werden 
können. ber jede derſelben mußte Homer gefchrieben 
haben, ehe er fie herfagte oder als Baͤnkelſaͤnger auf⸗ 


trat. Welcher goͤttergleiche Manm vermoͤchte einen 


tangen Geſang in der reinen Gediegenheit der Worte 


und des Versbaues mit feſter Ruͤckſicht auf den geogra⸗ 
phiſchen Zuſammenhang, auf das mythologiſche Sy: 


ſtem xc. aus freher dauſt perzuptebigen # $ ‚Rohe Ents 





4) Homer. a. v1, 168 ‚etc. 
Todwas iv nivalı Rıunta —& wolle 


— Ich halte ben Snhalt der Täfelchen für wirkliche Schreibe 


“en xp, ohne aus denfelben einen Bemeis fuͤr Homers Schreibe⸗ 


unft ableiten zu wollen. , Der Schreiber herrfchte in dem, 


y — en umb. ber hölzerne Brief war. gerichtet an 
einen-Peladg n in; Lycien. Daß die Pelgsger fchries 
*5 — die & er ver Buchſtabenſchriſft waren, vers 


Bi — ende Form der aben und das duͤrftige Pelas, 


ee Kiga ſcheinen dagegen j“ erden. 


* 


l 
/ 


erthum. Daß Aber bie Griechen auf dieſem 
un e ihr Schrift lernten « f dadurch noch nicht erwieſen. 
u 


.. 
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wuͤrfe Kann. Volksſaͤnger der gaffenden Menge vor⸗ 
fragen, bie erſt in ber Folge. Äusbildung erhalten; 
dies iſt aber hier der Fqll nicht, Denn die fpätern Aus 
hildner hätten wenigftens eben:fo große Dichter ſeyn 
muͤſſen als Homer ſelbſt; fie hätten es bei ber. genaues 
fien Obhnt nicht vermeiden Finnen, in.dem Aufammenz 
bange Einiges von ihren fpätern Kenntniffen durchblik⸗ 


Gen zu laſſen. Doch man ſehe das Unmoͤglichez Ho⸗ 
mer in hoher Begeiſterung trug die Abfchnitte. feines 


Werks in der, herrlichen nie wieder erreichten Ausbij⸗ 
bung, in der wir fie bewundern, wirklich ‚aus dem 
Stegreife vor, Die Sache bleibt demungeachtet völlig 
unerklaͤrbar. Der Zuhörer vermochte, beim erften Herz _ 
jagen das reizende Ganze nicht: zu faſſen mit feinem 

Gedaͤchtniſſe, und zweymal oder noch öfter genau 
dad aus dem innern Herzensdrange Gefchöpfte wieder 


holen, dies konnte auf keine Weife der Dichter: es | 


hat geſchrieben. — Sollten nicht die vom Heſiodus 
buchſtaͤblich aus ihm entlehnten Verſe ein Beweis 
dieſes Sabes ſeyn , en 
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Dont Abſicht war, feine wenigen Kenntuiſſe der 
Weſtgegenden in bie. Wunderreiſen eines‘ berahmten 
- Helden einzuhüllen, und die Hauptzüge der Goͤtter⸗ 
lehre feines Zeitalter& mit Meifterhand einzuweben; 
öfters mehr hinzudeuten, als mit vollitänbiger Erzaͤh⸗ 
kung zu entwickeln. Ganz der Eingenfa ſindet ſich 
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bay. feinen” Machfolger Heſiodus, wenigſtens in den 
von ihm noch vorhandenen Gedichten. Vorzuͤglichſter 
Zweck iſt ihm Die ſyſtematiſche Darlegung der griechi⸗ 
ſchen Mythe, die genealogiſche Ableitung der Goͤtter⸗ 
familie; denn im Grunde iſt alles nur: eine Familie 
Geographiſche Rachrichten von dev Menſchenwelt ſtreut⸗ 
er hie und da auf das Verlorne ein, meiſt mit bloßer 
Anzeige eines Ramens, immer nur zur Erlaͤuterung 
der: Mythe. Aus dieſen Benennungen tritt unverkenn⸗ 
bar hervor, daß es zu feiner: Zeit für den Griechen 
heller geworden war: an den Weſtkuͤſten Italiens und 
dem Schwarzen Meere; auf dieſe beiden Punkte be⸗ 
ſchranet ſich alles iſſen des Dichters. 


| Bum Grunde kegt er . Homerd Gemählbe, aber. 
mit eigenmaͤchaiger Behandlung; manches übergeht 
er ganz mit Stillſchweigen, z. B. die Lotophagen, 
die Laͤſtrygonen, die Skyila und Charybdis, des Son: 
nengöftes Aufenthalt im: Thrinakia und ſeine Heerdenz 
das Meiſte aber vorruͤckt er von der angewieſenen Stelle. 
Die Inſel der Sonnentochter Kirke kommt von nun 
an an die Weſtkuͤſte Italiens; die Planktaͤ wandern 
an.den Eingang. zum Schwarzen Meere und. erwachſen 
zu lebendigen unaufhörlid) gegen einander ſchlagenden 
Zelfen; die Kyflopen bef,alten zwar die Rieſengeſtalt 
und das einzige Auge, aber. ihre Zahl wird ‚auf drey 
Mann befchränttz fie verrsandeln fich in die Schmiede 
von Nupiterd Donnerftralen, und das Plaͤzchen:iſt 
nicht angegeben, auf welchem fie ihr Weſen treiben. 


Diefe-Berpflanzungen wurden erſt moͤglich durch 


die erweiterte Laͤnderkunde, von'-meldyer Heſiodus in 


fein Goͤtterſyſtem kleine Bruchſtuͤcke hin’ und. wieber 
mit einftreuet. Kirke hatte ihren Wohnſitz an Stalienß 
Befttäfte erhalten, weil fie vom Uülpffes gebar ‚den 
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Agrion und. ben vatinus e) (der erſtere Rome muß‘ 
heißen Aufon, wie es ſchon det Verſtand giebt und auch 
die aus Heſiodus entlehnte Stelle des Skyumnus bes 
zeugt 9). :. Beybe herrſchen ferne in den Winkeln der; 
Heiligen Iufeln über die. hochberuͤhmten Tyzfener. 
. Ein ganzes hiftorifchs geographifches Syftem .kiegt in 
ben wenigen Worten: Auſones find.dielichewohner ber 
wittlern Striche. Italiens, noͤrdlich uͤher ihnen figen . 
die Latini, ein: Gemiſch von Auſones und Tyrſeni, 
und die Tyrſeni, hier: als dad Volt der beyden Fir⸗ 
ſten angegeben; find in:diefer Periode die alleinherr⸗ 
ſchenden in, allen umliegenden Gegenden 2). Iſt bie 
Lesart eines verdorbenen Verſes hey Strabo k) richtig, ; 
ſo kannte Heſiodus auch die Ligyer oder Liguvier an 
Der Nordweſtkuͤſte Ktaliensz und Die. Angabe leidet 
kaum einen Zweifel, weil. unter: den vielen von 

ihm aufgezählten Fluͤſſen der Lridanus 3) genannt: ° 
wird‘, welches hier Tein auberer als ber Rhodanus 
feyn kann, denn in Das Innere des Adriatiſchen Meers 
zu dem Pos Fluffe war um Diefe geit noch kem Grie⸗ 
che vorgedrungen. 
So weit reichten die genntuiſt ‚ber Sriehen ge. 
.. gen Belten in Hefiodus Zeitalter. Aber auch dieje, 


‚.. Kemntniffe ſchwebten im Dunkel, Homer wußte hier; 


nu“ 
% 


‚ gar nichts, und Hefiodus erflärt das ganze mittlere. 
Stollen für einen verſteckten Haufen Heiliger Iufeln, 
auf ber einen Seite Bekanntfigaft mit. den Voͤlkerſtaͤm⸗ 
‚nen des Landes, auf ber andern Unbekanntſchaft mit 





"e) Hesiod, Theogon, w’2013. -"Aypıoy AO) Airdren 
D Scymuus Chius, ve 328. 
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der. zuſammenhaͤngenden Küfte, Seine Nachtichtin 
—* ſchwerlich anderswoher als von der Kolonie 


Kyme kommen; und doch iſt alles ſchwankend; ſelbſt 
der Name der gtiechiſchen Anlage kommt“ nicht zum 


Vorſcheine. Vielleicht erklaͤrt ſich das Auslaſſen durch 


den Grundſatz, keinen Ort zu nennen, der wicht auf die 

Mythe Bezug hat. — In Sicilien ſoll Hefiodus.den - 
Aetna, und.die Heine Ortygia, wo in der Folge bie erfte 
- Anlage der Stadt Syrakuſaͤ gemacht wurde, genannt. 


baben.k). — Auf das Bisherige befchränkte ſich die 
damalige Bekanntſchaft der Griechen, auf die Gegen- 
den in der Nähe Italiens; nichts von Sardinien, nichts 


‚yon Karthago. und ber Afrikanifchen Küfte, noch weit. 
weniger auch. nur im Gedanken an die fernen Säulen: 


des Herkules, oder an einen. Atlas auf’ diefer Seite. . 
In den oͤſtlichen Kuͤſtenlaͤndern des Rittell andi · 
ſchen Meers bleibt es bey dem, was Homer wüßte, 


oder vielmehr Heſiodus ſagt noch weniger; die Phönis 
eier kommen nicht in Berührung ) mit dem Syſteme 
Des Dichterd. Aber neue Aufflärungen "hatten in dee 
Zwifchenzeit die Küften am Schwarzen Meere erhalten! 


Nothwendig mußte der wachfende Handel ber Griechen 


in Sleinafien auf diefer Seite mit jebem Jahre neue 
‚Entdedunger bringen ; man lernte e8 als weites Meer, 
noch nicht gefchloffen auf der Nordſeite, kennen. Nur 
‚wenig fagt Heſiodus, aber das Benige reicht hin zum: 


Beweife, daß die meftfichen fe wie bie oͤſtlichſten Kuͤ⸗ 


ſten beſucht worden. 
Unter der großen Zahl der namentlich aufgefühte 





ten Fluͤſſe erſcheint beim ea“ w) zum erſten Male 


k). Strabo I, p. 42. Almelovı; pı 3. Onsaob. 


- - Soch Eennt er Thon die Zerehruns der Venus auf der u 


.Cypern, Theogon. v, 199. 
m) Hesiod. Theogon. v. 387. ete. 
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der Iſter und an der oͤſtlichſten Graͤnze der Phap is $; 
beyde, fo wie ale Uebrigen, find Kinder. des Okeanos 
und der Tethys. Eine Idee, in welcher, wie bey den 
meilten Bildern, Homers Gedanke im Grunde liegt, 
aber duch Beifuͤgung der. Meergättin Erweiterung er⸗ 
‚bit, weil fo ggr-viele Zluͤſſe ihre Quelle weit entfernt 
" vom Dcean haben. Die Oſt⸗und Weſtgraͤnze ded 
Schwarzen Meers waren alſo beſchifft worden, 
und die gefährliche Einfahrt‘. durch. die. Felfen. 
‚ auf der Thraciſchen Meerenge: ift durch die leben 

digen zufammenfcdjlagenden Klippen ' bezeichnet. Ob 
- aber Hefiodus aud), wie Strabo fagt,. die Sie: 
then, folglic) Die Anwohner der Rordkuͤſte bezeichnete,” 

wage ich nicht zu behaupten, weil der Dichter keinen. 
Wink giebt, Daß dieſes Meer ein gefchloffenes Meer 
fey, und feinen Namen von ihm anzugeben weiß. 
Merkwuͤrdig iſt der Umftand, daß der Phafis genannt‘ 
wird, ohne Die geringfle weitere Benfügung Er 
Termt bie Kirke und dem Aeetas als Kinder des Son: 
wengottes ") wie Homer; er kennt noch ferner die 


Weden als Tochter des Aeetas; er erzählt, daß Jaſon. 


nach großen beſiegten Gefahren dieſe Medea entfuͤhrte, 
und nach Jolkus zuruͤck kam 9). Aber er ſetzt Die ganze 
Geſchichte in feine Verbindung mit dem Phafis, fons 
bern fcheint dem Wilde Homers getren geblieben zu 
ſeyn, nad) welchem Die Sonnenfomtlie in den Inſeln 
auf der Weitfeite Siciliens ihr Wefen trieb. Viel⸗ 
leicht liegt in diefem Umfiande eine der Urfachen, wara 
um viele Alte ben Hefiedus nicht als Berfafler ber 
Eheogonie anerfnurtänz; benn in. andern für und vers 
lornen Gedichten P) ericheint eine weit abweichende 





„m Hesiod, Thepgan, r. 056 ets. 
e) Hoaiod. Theogon. v. 992 eto. 
p) der Verzeichniß Vefet-Bonsenian, IX, 51 - n 
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Emahlang. von dem Autas am Dhaſſs- Flulle und 


non ben Irrfahrten des Helden, Jaſon auf dem Dfer 


anos x. I trage fie des Zuſammenhangs wegen 


weiter unten vorr. | | 
Dies iſt alles, was wir aus Heſiodus von der da⸗ 
maligen Ausdehnung der Erdkunde lernen. "Ganz 
anders erſcheint er in ber Goͤtterlehre und in dem felbft- 
geſchaffenen Bilde von dem Verhältniffe des Weltalls. 
‚Die Götterlehre enthält ein kuͤnſtliches, man darf fas 
gen, philofophiiches Syſtem von dem Urſprunge und 
den allmähligen Verzweigungen der fammtlichen Gott: - 
heiten, 'welde ber zum Grunde liegende Volkoͤglaube 
- der Griechen verehrte. | 


Urſpruͤnglich war das Chaos 2): Aus ihm gingen .. 


hervor dev Evebus.und die Nacht; und aus dieſen bey: 
den der Aether und der Tag. Bald nad) dem Chaos 
Bam zum Dafeyn bie weite Erde, felbitftänbig wie das 
Chaos. Sie erzeugte vor allem den’ fie deckenden 
Uranos, welcher ſogleich ihr Gatte wird; aus Simmel- 
und Erde erwaͤchſt alles Nächflfolgende; zuerſt der tief 
fließende Okeanos, dann die ganze Zahl der namenit: 
lich angegebenen Titanen, und’ bie drey Kyklopen, die 
Verfertiger des Blizſtrale, auch die drey Maͤnner mit 
hundert Armen, funfzig Koͤpfen und ungeheurer Koͤr⸗ 
perkraft. Aber ſchon urſpruͤnglich haßten die Söhne 
den Vater Upanos, weil er diefe Urkraͤfte ſaͤmmtlich in 
das Innere der Erde verſteckte. Dies that weh der 
Mutter Erde. Eine Diamantne Sichel bercitete fis, 
und. rmahnte bie verfammelten Titanen heimlich, dem 
fie deckenden Vater die Zeugungstheile abzufchneiden, 
‚Die übrigen find furchtſam, Kronos (Saturnus) aber 
übernimmt das gelungene Wageſtuͤck. Bon biefem 


’ 
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Augenblicke erzeugen Himmel: und Erde che weiteb 
und die erfle‘ Generation der hoͤchſten Sotter it 


voruͤber. 


Als allgemeiner Regent erklaͤrt ſich nun — 
ſeine widerſtrebenden allern Brüder, die Titanen, ſperrt — 


er ein, heurathet feine Schweſter Rhea, und, erzeugt 


von ihr die Vefta, Ceres, Jung, den Pluto und Nep⸗ | 
tunus, verfchlingt fie aber ſaͤmmtlich, weil Uranos und - 


bie Eide das Orakel gegeben hatten, einer ber Soͤhne 
werde ihn aus der Herrſchaft verdrängen ?). Da jam⸗ 
merte die Mutter Rhea, und als fie Zeus, den jüngften, 


gebaͤren follte, verbarg fie mit Unterftügung des Uras | 


nos und der Bär. dad Kind in die innerften Höhlen 
der Infel Kreta; dem Gemal gab fie flatt des Kindes 


einen eingewidelten Stein zu verjchlingen. Kaum iſt 


ein großes Jahr verfloffen, fo zwingt Zeus den Vater 
duch) Lift und Gewalt, die verſchlungenen Kinder an 


das Tageslicht zu fördern, und behauptet fich in der‘ ‘ 


Herrſchaft, weil er’ die gefangenen Titanen loͤſete, ſie 


. zu Gehilfen hatte und aus. den Händen der vytlopen 


den Donnerſtral erhielt. 


Aber lange konnte Einigkeit nicht beftchen:: die 
Zitanen, als Urgötter und Oheime des herrfchenden 
Zeus, verlangten Antheil an der Regierung, und aus 
der Weigerung erwuchs der ſchrecklichſte aller je gefühe- 
ten Kriege °)5 der Kompfplag war Theſſalien. 
Ende fiegte denn num doch Zeus, vorzuͤglich —* 
Benhülfe der drey Titanen mit hundert Armen, welche 
auf ſeine Seite getreten waren. In den weiten Tar⸗ 
tarus werden bie. Vitanen: geſperrt, wo ſie No um 


BEE 





r) Hesiod, Theög. v. 453 et« 


*) Hesiod, Thoog.“r. 6z0 eto. ° . er ER Te 


⸗ 


. Gematinnen mohhlte Zeus. ‚Anfangs : Die. ran tiefem 


Beftoden 44 


ben Kronos ſammeln ) 7 und ihre Big Find. fei 
Biefer Zeit. die Hundertarmigen. 

ett aıfthat Beus mit: Genehmigung: der Grm 
mutter Gaa die unbeſtrittene :Regiereng in Olym⸗ 
pus =). Manches Gezaͤnke erregt ihm zwar feine;els 
gene Sippfchaft, doch wo es Noth thut, bleibt ex dw 


Durchgreifende. - Im Ganzen iſt es eine Familien⸗ 
ariſtokratie, wo jeder ſeiner Bruͤder und Schweſtern, | 
ſo wie aud) die Meiften jhrer Abkömmlinge, ein eigenes 
Departement mit beynahe unumfchränfter Gewalt. ers . 


halten; er als Familienvater lenkt mit zufammengemus: 
fenem Rathe. der übrigen. Mitglieder: das. Allgemeine 
der Gefchäfte 5..ganz unbeſchraͤnkte Regierung erkannte 
ber Europäer nicht einmal im Olympus ans - Mehrere 


Denken ihm überlegene-Wletia;. diefe fuͤrchtete er, bei 


ſonders da ihm Gaͤa und. Uranos eine. Rachkommen⸗ 


ſchaft verkimdigt hatten, die ihn des Thrones berquben 


wuͤrde. Gr verſchlang fie daher in bie Höhle feines 


Bauchs, fie und ihr in der Gehurt begriffenes Kind 
Sehens, die nannte 37 von nun an vd. 


-.0 0.04 


hm ar bie dee horaͤ, bie gute Sefeeneenbe, bie 
Bechtſprechende, die Friebenbringende; auch die drey 


Parcen waren ihre Kinder; Rechtlichkeit geht ſeit dieſer 


Zeit aus Zend Rathſchlaͤgen, fo wie die Klugheit. 


Hiezu mußte ihm nod) des Dfeands Tochter Euronyme 


bie. Liebenswuͤrdigkeit in den drey Gratien gebaͤren. 
Dies alles genugte ihm, nicht; von der Ceres erhaͤlt 





H NHeriod. Theog. 851, dehalt ben Kusdeud bonee einer | 


aupis äövras (Il. XIV, v. 274) wörtlich bey, 
u) Hesiod. Thor vB sc . 


\ 


% 


* | — —— 


er als Tochter die in der Folge vom Btuder vimo 
* Gemalin Proſerpina; Mnemoſyne machte 
ihn zum Vater der neun’ Muſen, und vor. der Latona 
erzeiigte er den Apollo nebſt der Diana. Erſt am 
Ensemwählte.erials für immer bleibende. Bemalin feine 
ESchweſtet Here (Juno); von ihr entſproffen: Hebe, 
Mars, Lucina und endlich Vulkan; alle übrigen Mit« 
segenten. find ihre Stlefkinder und Bruͤder. Das 
merkwuͤrdigſte der ſaͤmmtlichen Kinder ift das letzte, 
die blauäugige Tritogenia.:”). Dieſe gebar der Vater 
des Goͤtter felbf aus feinem Kopfe Hat er fie feit 
den alten Zeiten von ber Metis her jetzt erft zum Vor⸗ 
feine kowmen läflen,. ‚der iſt dies eine anderweitige 
Tritogenia? 
Sdo war Jupiters nächte Sippſ chaft von Geſchwi 
ſteigen und Kindern. Aber auch dieſe nebſt den uͤbri⸗ 
gen Goͤttern hatten in der Zwiſchenzeit reichlich zur Ver⸗ 
mehrung⸗ der aͤußerſt zahlreichen Samilie beygetragen; 
ur diejenigen finden hier eine Stelle, welche der Dice 
ter in 88 Gemaͤlde feines Meitfoftems verwehte. Er 
bietbf‘: der "wefprünglichen: Anlage ers getreu, die 
wichtigſten Wımberdinge nad) W und Suͤdweſten 
—— * aber wenn dieſer den Hades mit Aus- 
fuͤhrlichkeit behandelt und das Uebrige mehr durch ein⸗ 
gelte Winke als zufommenhängend bezeichnet.,. fo läßt: 
Heſiodus den Hades, über den’ et nichts Boſſeres zu fa=. 
‚gen wußte, in feiner ungeflötten Ruhe, um eigener 
Schöpfer in der Verbindung des allgemeinen Syſtemẽ 
zu werden. 
Nahe beym Atlas if die große eherne Schwelle, 


wo Tag“und Nacht ſich ewig begegnen, gegenſeitig 


begruͤßen, aber nie beyſammen hauſen; hal der eine. 
ee * J 


x) Hesiod, Theog, v. 888. v. * in der lehtern GStelle hat 
ſie den Namen thene nicht. 


” „+ 





Beil 0004 


‚feinen Einzug, fo wundert Die andere aus PN deckt 
die weite Etde v). Dieſes ſchoͤne Bilvb iſt ſichtlĩch ent: 
lehnt aus Homers Stelle, wo in der Naͤhe der Laͤſtry⸗ 
gonen der Abends: eintreibende Horte dem des Morgens 
‚  audziehenden- feinen Gruß zuuuft: Dem Hefiodus 

duͤnkte es allerdings paſſender, das Gemälde anf der 

Stelle anzuwenden, wo die Sonne in den Pallaft 

zur Erbe fleigt.. In den Widerſpruch wollte der‘ Dich⸗ 

ter nicht denken, daß der Tag in dem Pallaſte bleibt, 
und nun gezwungen iſt, auf der Weſtſeite der Erde auf 
das Neue hervorzugehen , wenn bie Nacht über die 
eherne Thuͤrſchwelle in das Haus tritt. *- Daher fagt 
er auch. bey Der Gelegenheit nichts von der Sonne, 
daß fie durch Ahr: Sinken in den weltlichen Okeanos 
die Nacht herbey-Fühtt, und durch ihre Erhebung aus 
dem oͤſtlichen Okeanos den neuen Bag bringt; "er Hält 
ſich blos an den Tag and die Nacht, ‚ohne auf bie Ur⸗ 
fache, welche beybes bewirkt, Hüi iht zu nehmen. 

. Zunaͤchſt an: der cheinen chwelle haben ihren 

Sitz Schlaf und Tod, und an den Letztern graͤnzt 

der Hades, mo Pluto und Proferpina herrfchen, und 

Kerberus, der führedliche Hund, den Eingang bewacht, 

jedermann in das Innere, niemand aus demſelben 
saͤßt. Auf diefer Seite graͤnzen jufammen Erde; 


Tartarus, der'Pontus und der Himmel; die Duelle 


and das Ende ber ganzen Schöpfung iſt hier im Wer: 
eine; mit andern Worten: hier findet ſich der urfprüng« 
liche "Anfang aller: Dinge, dad Chaos. Der Dichter 
erklaͤrt fich ſelbſt, madſi am Chaos laͤßt er die Zita— 
nen wohnen *);. fie wohnen:in dem Tartarus, abe 
fie find nun gefeffelt, fo ſchmaͤplich behandelte Hemer | 

die Urgötter nicht. , 





" Hesiod, Theog. v. As etc. u 
x) Hesiod. Theog. v. 807 ste, und 9ı4. 


— 


\ 
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43 Be Hefiodus. | 
: Wie bey Homer reiht der Tartarus ſo weit un⸗ 
‚ter bie Erde, als der Himmel über die Erde Y), aber 
‚ber Abitand ift in das Ungehenrte ‚vergrößertz neun 
Tage und neun Naͤchte haͤtte einaus dem. Uranos ge- 
fe chleuberter Ambos: zu fallen, che ar Die Erde erreichte; 
„amd eben fo lang haͤtte er von der Exde zu fallen in die - 
Tiefe des Tartatrus. Ringsum iſt eine. eherne Mauer 
gezogen, dieſe umlagert ewige Nacht in dreyfacher 
‚Reihe; den Hals hat Neptun mit eherner Schwelle 


:gefchloffen, und Wache halten fir immer die drey Ti⸗ 


tanen mit hundert Armen, welche einſt den Zeus ſo 
weſentliche Dienſte im Kriege gegen ihre Brüder leiſte⸗ 
ten. Don gben erwachjen die: Wurzeln der. Erde und 
des Meers. Daß der Eingang am Chaos ſich befin⸗ 
det, fagt der Dichter aush-an biefer Stelle, ohne es zu 


nennen, aber. mit ſchrecklicher Ausbildung: Ein une 


ermeßlicher Schlund; innerhalb: eined Jahre käme ber 
durch die Pforte Eintretenhe nicht auf den Grund | 
‚Hürmifchite aller, Stürme, fuͤrchterlich ſelbſt den late 
lichen Göttern „würde ihn fchleudern. So Kberlabet 
Heſiodus die einfachern und dody.erhabenen Bir 
Homers; ‚er weirht.von feinem Vorgänger auch hierin | 
ab, daß er zwaz den Eingang. bes Tartarus, ſo wie 
dieſer, an das weſtliche Ende der Weſen ſtellt, ihn aber 


unter der Erde fortlaufen läßt; ſogar dem buchſtaͤblich 


abgeſchriebenen Vexs des Alten giebt, er deswegen eine 


Heine Umwandlung ?), Doc) er mußte eö thun, weil - 
mit dem Chaos.die ganze Schöpfung ein Ende hat, 
jenfeit defjelben nichts, folglich . auch der Tartarus 
nicht, ſich weiter denten laßt 3 


. 0 
y) Hesiod, — v. 720 to. 
x) Hesiod. 'Theog. v. 220. 

T60009 ap uno ynk, 5009 orgavos dar — 
Homer. Jl. VIII, v. ı6 ſagt: 

Töogov wees —28 debv odpavde 8 der’ Ro reiye. 
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Der Okeaues ‚umpränzt mit ſeinem Silhaeſteom· 
bie weite Erde 2), Neun Theile-deffelben geben Nah⸗ 
rung den Fluͤſſen und Meeren, ber Zehnte aber iſt die - 
Styx. Sie hat ein eigenes Haus, ‚mit filbernen Säus 
len an den Uranos geheftet, in dieſes faut der zehnte 
heil. des Vaters. Okeanos, and non ba in bje Ziefe 
er Racht. — Den, Sonnengott laͤßt Heſiodus fall 
ganz aus dem Spiele; er fagt nichts: von feinem Auf, 
fleigen auß dem Ocean, nichts von- feinem Riederfin, 
Zen in denſelben; nicht einmal feine Abflammung. wich 
wie bey den uͤhrigen Goͤttern angegeben, wenn fie an« 
ders nicht meiner Aufmerkſamkeit entſchluͤpft iſt So⸗ 
gar der Name Helios erſcheint nicht. ja. ber. ganzen, 
Theogonie, „unter ‘der Benennung Hyperion aber if 
ex der Vater des Aeetas and der Kirke mie bey Homer. 
Auch den Okeanos kennt er nur.in: einem kurzen 
Striche, nicht da,.wo Tag pnd Nacht ſich gegenfeitig 
vermeiden... Dies. gefchieht in einem großen Haufe, 
gränzend un ‚den Hades, von dem Ocean und dem 
Sonnengotte wird. dofelbft feine Redog daher bedarf 
aud) Hefiobus per, Rimmerier nicht „duch deren Men 
bei das Sonnenlicht. in. den, Hades zu dringen verhins 
dert wird, Aber nahe bey der Schwelle, mo Tag und 
"Macht fich gegenfeitig verdrängen, . und nahe;an. den 
Graͤnzen des Chaos b) ſteht Atias ber. Sohn des 
Titanen Japetus und einer Tochter des Okeanos 
Jenſeit des Okeanos ſteht er, muß jenſeit ſtehen, denn 
er trägt, den weiten. die. ganze Erde umgebenden Hims 
el mit dem. Kopfe und unermübeten Armen, Ho: - 
miers Ausdrud: er hat die Säulen, wendet Kefiodus 
auf wirkliches Tragen an, und da der ſtaca Mann. 





&) Hesiod, Theog v. 536 db - . — 
b) Hesiod, Theog. vi 746: —6 v 
e) Husiod. Theoꝶ v5 ,, , 4... "an 
Aannerte Geographie. IV. ' u 


40 Seſi od u e 
rer die Säle zu gleicher Zeit tragen Tann 
. Mate ger eg ihm unmittelbab des 

Bares uf Kopfes Schulter: - 

Ihm zur Site weiter ſuͤdlich (denn abe 
ins did Abwechſelungen des Tages und der Nacht) 
Bleiben ihr Saushalten die Harfingenden Hesperiden I), 
bie Toͤchter Ver’ Racht, aber lebend im feligen La 
jenſeit des Okeanos/ wo fie die Fruchtbaͤume und BR 
herrlichen gobanen Aepfel pflegen 9). Emſige And 
vetſtaͤndige Gaͤrtnetinnen find alfo; die Kufſtcht 
and den Schutz der Gaͤrten und goldenen Aepfel abet 
deſorgen ihre nachſtangraͤnzenden Nachbarinnen, die 
Sorgonen, deey Schweſtern, von welchen nur Meduſa 


flerblich 18:9: IHe hieb Perſeus den Kopf ab, weil 


er goldene Reßfel zu holen den Auftrag hatte; und 
Kies iſt denir dad ſchreckliche Gorgonifche Haupt, deſſen 
Anblick Uyſſes im Hades fuͤrchtete. Meduſa lebte 
wit dem Neptunus in Licbesverhäftniffen ;- wie alſo 
Verſeus ihr den Kopf vom Halſe trennte, -fprang her⸗ 
ailß- der großße Ehryſaot und Pegaſus, das Dferd, wel⸗ 
ches ſeinen Naimen erhielt, weil e& bey den Quellen öde 


Gkeanos geboren war. Es flog empor zu den unflerb= 


lichen Goͤttet ohne weitern Einfluß anf’ die Gegenden 
feiner Geburt, iſt uns aber merfwärbig, weil wir bey 
diefer Gelegenheit die Quelle des Weltfiroms auf der 


Suͤdweſtſeite der Erde Eennen letnen. Chryfaor ers 


jeugte mit einer Tochter des Okeanos ben dreykoͤpfigen 
Geryon. Dieſen toͤdtete Herkules Kraft in der Inſel 
Eryihia, febte übet den Okeanos, um auch Dithe- und 
Cürythfo, bie Aufſeher der Kinder, zu wuͤrgen, Die Kin 
det brachte et nach Tiryns. Zu dieſen Vunderſami⸗ 


un 


a 
10. . 


d) Hesiod. Theag. v. 518. * 
e) Hesiod. Theog. v. 215. 


, x LE 4A 
f) Hesiod, Theog« v. een 
x - ' . j ‘ . ⸗ey v —WR 





Sefiedak :- a 


ER welcheenach? des." Dichtees beitinmter Angabe 
Jammtlich jenfeit des Okeanos wohnten, fügt.er noch 
die: beuden. fchoͤnwangigen «Brsen ii; Deren ganze 
Mertwärbigkeit ift,:daß. ſie ſchon von der Geburt an J 
grauhaarig waren; +ineh berimmten, A Awec pad r Ä 
nude “ ar | DE 
Man onfe auf dan Gedanken Fomsnen, eher 
bush) habe durch dieſe Schöpfungen jenſeit des Oke⸗ 
anos Homers Elyſiam wit neuen Bearbeitung ken 
ſtaunenden Zeitgenoſſen unter die Augen ruͤclen wollen 


Aber er wollte as miche · Schickfale det Menſchen bie 


ben: weit entfatnt won einem Gedichte, weiches aus⸗ 
ſchließend der Goͤtterfamilie in allen ihten Verzweigun⸗ 
gen gewidmet war. Aber in einem audern blos Dee 
Handeln des Menſchen beſtinumten Werke ergreift & 
Bomers Elyfinm, verwandelt es in. die. Inſeln der 
Seligen und verfegt dahin die Heroen der Griechen 

Alle verſetzt er ſier dahm, da Der oͤltere Dichter das 
Ehyfium nun einigen nverwandten der Roͤtter noch 
bey ihren Lebzeiten zut. Wohnung angewieſen hat 
Am Dkeanos liegtn auch; dieſe Zuſeln, dreymal bes 
Zahrs liefern fie: ven beglackten: Hergen idee ſuͤßen 
Fruͤchte: + In, weichen Gegenden dea: Dicannd ig 
biefe:gefegneten Bufeln auffuchen folken,. bezeichnet. det 
Dichter mit Beiner, Sylbez da er. aber vom Ofsanad 
Kos auf der Suͤdweſtſeite der Erbe ‚zu: ſprechen weiß, 
und alle Abrigen Bilder dafetbft zuſanimendraugt, fü 
Hlaubte.ıdie Nathmalt-auch diE Fufeh der Beligem. auf 
dieſer Seite aufſpuͤren zu: minſſen, ad mach langer 
Lee wurden: fie bene. ben: Canarichen Safe. 


ta wu v* * . a 
) Hesiod! FRE 3- FR ur Ä 
3 Beslodi RBoya nor ’Hilloas, v. 169 ste. Kus ihm enhiehar 
* Bild Prdp. Olymp. I, v.199.. 2 
DD 2 





Ga „Het od u8., 
. Üebeigend” berechtigt Tide der" geringſte Tai 

yor Annahme, DAB: Hefiodus. Auf dieſer Weſt ⸗rund 
Suͤdweſtſeite bie Erde weiter kannte, als fein Worgäar 

‚ger Homer. Wo alſo ' Homer: feihen Eingang. zum 
Sobtenwide anfegt-in den Gegenden von Karthage, 
"da, in etwas wefllicherer Ferne, fängt auch dad. weit. 
ausführlicyere Bild von der Wohnung des Zags und . 
Her Rat, "von: dem angraͤnzenden Hades, dem Ein- 
gauge bes. Tartarus und dem Chaos am Ende allet 
Weſen beym Heflodus ans und der naͤchſtgraͤnzende 
Atlas nebſt ſeinen Nachbarn, ben. Heöperiden zc. ziehen . 


fid) nad) der. Rundung des nur auf: dieſer Seite ge⸗ 
kannten Okeanos gegen Suͤdweſten. Aher den Wink 


erhalten wit; daß. Heſiodus Eijrvpa und Libya auf... 


der Weſtſeite für: zufaramenhängendes Land. hielt z.denn 
Herkules kommt zu dem Okeanos, ohne über ein Mes 
.  egehen, weiches ohnehin Unmoͤglichkeit wäre, da er 
die Rinder Geryond mit. fih nach Tiryns zuruͤck 
brachte. An. Herkules Säulen und Nachrichten aus 
großer weflliher ‚Kerne ift kein Medanke; Heſiodus 
würde ficher nicht vernachlaͤßigt haben, über Die Ent: 
deckungen einige Hinweiſung zu geben; er würbe die. . 
hochberuͤhmten Säulen. und den Namen des Tarteffuäs 
Fluſſes nennen, wie er den Eridanus, Iſter und Pha⸗ 
ſis genannt hat; auch paßt die Zufammsenfleflung ‚der: 
Säulen des Herkules ıc. mit Hefiodus ungeheuern 
Bildern von dem Zufammengrängen des Senne und: 
Nichtſeyns auf keine Weiſe; ſie Hatten. ihre Aus«: 
. bildung einzig.in feiner Seele. — Er lebte länge vor: 
ber. Gruͤndung griechifcher Kolonten im füdlichen Ita⸗ 
lei, Anſpielungen Eönnten außerbem nicht fehlen, aber. 
Kyme war ſchon gegruͤndet; Herodot mag der Wahr⸗ 
heit am naͤchſten treten, wenn er ihn auf 400 Jahre 
vor ſeiner Zeit berechnet. Von — Pyg⸗ 


8 —8 


Albbſchꝛ gelachiſche Sundecſagen. 58 
inden ꝛc. ſoll er gefabelt haben, auch von Hyperdorus 
en 9. Es mag wohl geyn, well mehrere Alte Schetfta 


feller ünter dem Sdamen ¶ Heflobuöhbegriffen Wwurn⸗ 
den; der Manun aber; aus deſſen Geiſte wir die Theos 


gonie · haben, ante nicht von Hypetborrirn Pprochen; 
bert ganze Rorden der Gebe ;t: auch goſrentpeila "ben 
Sſten ft feinen Angen voͤng end eat.” si. an ci 29 
:&8. bleibt auch eine — — Prog, ‚0b. bass 
sc odus, wekcher die Throgonle außgefeitigtinigaif: 
einerley Mann ·iſt mit dem Haft: nach deſſecü Ano 
gaben fpätere Schriſtſteler die Irrführt des Ile 
kurz bejeichnen. Die! Erftere’ führt hen Safon vach 
mühfstiger Fahrt nach Haufe, vhnengzu bezeichnen, wor 
a denn eigentlich geweſen if: und: welche Wiege er gel 
Konten hat; ber Andere weiß die che vieh ander 
An dieſe Fahrt Entpfi drin Ielunft-derigrößere Theit 
der griech — Mythologie; ſonwie an die den Wun⸗ 
—— lidweſtlichen Oreanos gegehmd 
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Ya Jaſou um n das golbene Vließ ab Koldis zu 79 

len’, die vom König Aeetas auferlegten gefährlichen 

Ei. ſacklich beſtanden hatte, mit — 
end 





Tauf ec Medea, wilche eine Gelichte 
Ar Br PER Dr 


9» Herodeh, Im, 9— da Er Eu EEE Zr ze bin 





gelninem ae, Ahle 


54 Abyſh⸗duicchiſche Mimbeiagen 
"ante Beglelterin hunde, fo fFit chtete vaan bir. Mache.ihed 
alle nicht. Des Vese 
zuruck, — — ⏑ ⏑—[ went, anberumuf 
Ben PhaſisvmFinſſe⸗ in den Dieanas mb: auf Diekem 
Beltitvore did gun; Südkufle Bikyendı tms Die Argos 
nauten ihr Frihrzeng auf die /Schultern nahmen. un 
es bid an die Nowkuſte Bibmendtnigenn Dies. fnte 
die wenigen Bprtestentiki melde ein Scholaſt *) als 
Mgabe br etfiodus/ voutxaͤgt Ob Geſiodu fi 
deaoenllich vdor ausſuhricher erltuͤrter hieiht: unbekanni, 
derbe, Stellr in twhn oiw chwathundeden Wetken dub 
Dichters ſich nicht ſiancet. Dieſer Ausſage, oder wild 
maehr der geroohnlichen Valfoſagenbemachtigtcſich 
. Bindar ) /und beſingt mie:die irrenden Helden Ihr 
Inhrzeugozwoͤlß ge taug icher Be Waſteneyen Libnenk 
wngen,hen Trisoniſchen See vreichten und mit Bey 
hilfe deso Gottes Miton ans weitern Meriegenheites 
kamen Dr dns 
. Bolksfage war die kurze Erröhlung gewiß De 
alle fpätern Dichter, welche den Jaſon auf ganz an⸗ 
dern Degen nad) aufe führten, weil durch wirkliche 
Kenntniß die Ausfahrt des Phaſis in den Ocean ver- 
fhlofien war, kommen doch fammtlich in dem. Um⸗ 
ftande überein, daß ihr. Held den Zritonifchen See bes 
fuchen muß, wen AR die. MR, ng feiner Straße 
nicht die minbeftd SE ihn dahin zu 
bringen. un glich. a ie) die blühend 
gewordenen a von Kyrene in Libhen diefer Sa⸗ 
F — fie, an, ‚andere y „welde bi die alte AR 
| nn giuca were. u 


de Rhoait —— L. WW, Y. 280; ori 








N Pindari Pyıhia IV, v. 44 et, @eine Schöliaften Tagen 
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Malt attchiſche Then af 


Kent, und vrryſlamten dem Zritenſte, gugletch bie 
Gaͤrten der —E— — ac wach: he Vaterlande a 
die von ihnen augelagte Stadt Eueaparida Ihrem 
Könige Arfefilgns. ‚mm. Ruhme ſiagt Daber-Dimaaınd 
daß pben Gejagte Mit der Plagemveifung hatten 
ſie Be as bo eu hen Ansoben :pafich 
nicht. auf, eine Landſcheft, welche gerode ſudſich ung 
Griechenland liegt; ‚aber durch ie Ianeu. mit. hafl Dar 
Ungrieche alle Wunbergegenhen, in.Libyen. Ruchte dag 
er: auf dieſer Seite ‚bis. Garptauaue FR deine Bittere 
leine ꝓ finden glaubst. EHE 5 A eh 1 Ta 


An ‚Unter. den, vielen Ertlaͤrent Bun Alten ithe 
— ich amd Diempfius ber Mileſien Cr. wien 


gzwar bie Keratwſſe ſainar Beitibepatenigegebruen Inhr 
legungen zu Hülfe, ſpricht z. B. von den Säulen des 
— derraicht; von Europe aach· Lbyen,. ſondern 
Bondihyem moch EKurona übergegangen if; Die Aue 

— * felbſt :degfe un. mac). dem frühen: olksglanbech 
vor, rund was das innderbürkeihlernheruft.fich Nitent 
gaf bie von · dar grie chiſchen Mytha alweichenden Angc 
ben: der Libyer. Werſind wiege Liber, welche Rede 
mad; Antwont geban· konnten von den Voͤtterglaubeu 
ibrex Borfahemt Dſematurlichſe —2* trifft 
auf die Kyreuert3 da. fie Die ralhen Sagen. auf, Ihrb 
ſche Gegehdr. anmenbeten; aber Dioanfink 
yexlagt Die. Scene, micht in ihre. Land, ſondern vig 


ciier weeſtlich yon: der. Kleiden Sprberem: his zum ' 


weſtlichen Dfesnoßk Alſo die Maiyptigr?’ Diefe mirde 
ber Alte wohl namentlich angegeben haben; doch Ein⸗ 
fluß hatten die Behauptungen der Aegyptier wohl gea 
wiß auf das ganze Cinftem:” Es bleibt nächte Yıhzig, 


als die rohemsärkfichen. Lihyer in den Strichen dee 


inen. Syrte für: urfprönglichen :Grgkhier "gelten 
J Tun, in wie Ieci Hieke den ‚Grundfsit dardieten 
Nonnten, wird die Entmidelung zeigen. -— - :' 





Er PIFVENIIERER Beine 


on fe durch wi Erktaͤtung ausgeſchinuckeen Ange: 


hen beweiſen, WEB Wet wilte Erle gtaubte Die my 
thiſchen Geſtalten 68 Heſiodus m; dem fhöwetihften | 


Bien fchen:yu Yahffen‘;: ſo weifahan’Fic- den Welten 
Pibyensin Desttegett bachte. In ven weſtlichen Ge: 
geilsen Libyens md: aͤn Den. Granzen vor bewohnten 


7 Wei fagt Dienyfius) , hertſchtan vinſt die Aniazot 


nich; Auf eine:: großen Stel Namens 5espera weil 
Bed weit: gegen: Weſten im ·Sur Tritonis und im: Bir 
Kine des Weleſtrome· Okeanos Alegt Der See dudet 


ſich durch den aus Aethiopien Fremder :Plaßeschi 


Bon‘, und!die. Juſel reigh gefeghet: an: Baumfruͤchten 
iee Art fo wie an⸗Vichheerden,e uw: nicht? an ex 
Habe, dis Damals noch mhht befanden; 7 
wi: KK 4 eg ds 
StR der Rahe uegt der gegen Sms Dkeanvs 17% 
yes Bash; Mila und in DAT Umgegendſaß mga 
Pöhofen Lande das fünfte ſehr⸗gedildete WIlE: dern 
bey welchen Hs Goͤtter unn Dleanos Item me 
Fung gefadbiom haben; nach Angabe vieſer ſo wie der 
———— Hier wardui ſie hart angegtiffen 
Der Mnc agoneacnigin Myrina af En: Juel 
Kamen) v); in —* ‚aber ehr: froundſchaftlich behaui 
Det weil: ſierc winlige die Hoheit dar Amazonen · añer; 
Sauren; Myrina übernahm auch.ihre Verteidigung _ 
gegen: das Bergvolk der Barganien ,xoelche geſchlagen 


‚wurden, aber iihren Bergen wicht: gaͤnglich bezwungen 


werden caunten vie in dee a dolge Perſeus te‘ ke 
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0 nielch nieht Saadaſcher 7 


dei geglerung der Meduſa entfäyehöcht ſchlag 5 7 mid 
endlich Herkulrs ſiezugleich. auch die “Antajonen, 
gänztich' vernichtete, Auch Der SE Trlnonts ſoll in 


ber Bolge ‚verfätunden ſaynw Esbeben Tim ‘db 


an Azngeranat in ben Bkeanbe offneten· 


gt nähere‘ — über’ die — u 


PO amt“ Ans Ihr eeſtet· Behereſchbe wat tie, 
mos, und als dieſer zum Himmiel ſtieg / traf nach u 
Mäterd Wiki die Reihe der Regierung Ver Hyperion, 
«inen der vielen Titanren, welche er von der Ch inet 


Mutter Erdortzenzt Hatte: * Brüder aber verbrãn. 


‚gen ihn und:had Reich’ theilt'Ficy Wwiſchen beat 
:ühb Brandon”: Mur der Atlus det in diefe Ei 
Abäng. *: Waf dem höchften sneheifel —— 
tete er den Lauf ber Geſtirne nf der Boſchagfenheit 
des ganzen Himmels,“ Baher'wuttde Yım nachgeſagt 
er trage: ben: Hnähnel; 'skeint Re" WÄBTegbr." Napkife 
erzeugten“ ifleben T6chter , , Göttinnen” und Nymphen 
'peißen Aelantißes;! Verfäfapetoik einen entirgeik 
nen, Den: air, 1 - nt ar 
Noch he nwnſche Sa enupſt der Fe on 
* ei und feine‘ — ae ‚in bet 
vußge: die drehfachen tungen ’ch 
Werden.Gier Ir Ammons Si heimlich erzeugt 
mwon ber Amalthea and, uns Ihn Vol’ Verfolgungeneſei 
ner Gemalte Rhea zu entziehen/ verſtecke eine Jufel 
Des Lrixons Sluſſes/ in der StabE Vyfa. Nady, alfch 
Sagen. Hi; der: Det, wo Dionyſps feine Erpreftiih 
orhielt, Nyſa; daher ſuchte man ey = Anden 
Afern des Nil⸗Zlufſſes, oder in: Atabien; Were fir 
Grunde eiĩnerley :öft:,- oder im —8 engen; (od hihy 
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feus —*8* und das Andenken an eh Änternehrhung 88 
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jerieh für ihre Sugen Vrauchbares⸗ Der Bed 

Sxbfefer RA zuvertiägttich: Himbetonfenais ſechreut 
Kot den Befehrurdätgen' erudbt6. INNEN 
ER ſprichetnaegroßer Dentiuigkeit nen Ka 
Burdjen Wölterjhäftehi.lätigs veenwewenſte von beun 
—— von beikitdtodfiweldjer Höhlen als ·einziget 
uhrung dient — nf dent Grſwmaae dir 
Datkkin hat’; Tabtk-füer HE," gine am ers a" her 
Aghgtffche ER EN) daß vie 9 Her ul 
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* AR etnſetc — 
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RE Mer nach dem · Tri Werra 
Win’Worden, iben "feiäten re | 
idimur bunch · Behſtnbe VER Se Briton gus wie 

Verlegenheit gekomiiten —— Here 

Deyfuß zuruck — Wirofehen aud ‚iefer 

Bone; Da Herbdot cinelgonß geh 

N vor en hatte/ wo det Held nit 

ab Dſten zum Hhaſto ſondern gegen Weſten fahre! 
Kbed Herbdot ſFyricht davon blos ais von einer Boiken 
feaey dk ihn wweilet wicht kummert — #yos — 

"utvas 

Die hiſtoriſche Beſchreibung hiagegen troͤgt Das 
Gepräge der feſteſten Beſtimmtheit, wobey Herodot 
keine Four bes Zwetfeis außert, ben fe fe häufig be: 
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zomt, wo er ſeiner· Dache nicht hinlaͤnglich gewiß zu 


ſeyn glaubt. An de, Oſtſeite des Sees; ſagt er, wohr 
mr die Machlyes, weiter weſtlich durch Den Blu eis 


ton ‚getrennt "die Auſis ober Auſenfes, beydes nomas⸗ 
difche und: In: manıber Hinficht rohe Menfchen 5. ſelbſt 
der oͤffentliche: Beyfchlaf iſt gewoͤhnliche Sache. Beym 
jährlichen. Zefte:der Arhene: aber cfuͤhren ſie das ſchoͤn⸗ 
fie. Mädchen; mit einem Eorinthäfchen Helme und grie⸗ 
chiſcher Bewaffnung angethan, hf. einem Wagen laͤngs 
dem See; alle. Zungfern ſtehen an benden Ufern. de& 
Zluffes und werfeniftch- ‚gegenfeitig mit Steinen. Wei⸗ 


ter. unten verſichert Herodot geradezu, baß die Griechen _ 


den Anzug: der Athene und 7 Schild von dieſen 
Libyern entlehm: haͤtten *), welche einzig ben Triton 
nebſt feinen Aochter Athene und angenommener Tochter 
des Zeus verehren. Erſpielt nicht nur darauf am 
daß die Griechen einſt. ihre Wohnung dey dieſen Libyern 
aufgeſchlagen hatten 7), ſondern ſagt von ben weſtli⸗ 


her wohnenden Maryes/ Dem, erſten ackerbauenden 


Volke auf. dieſer Seite, mit welchem feine Kenntniſſe 
ploͤlich endigen, Daß ſie verſichern, Abkoͤmmlinge hen 
von Zroja fommenken Männer zu fepn ). . 


Dieſe Worte Hfen:das genze-Räthfel: . Bey ber | 


—** von Troja maren einzelne Haufen in mehrere 
Gegenden verſchlagen worden und ungekannt von den 
Griechen im. Vaterlande erwuchfen fie. aUmählig.mif 
an Eingehornen zu einerley Volke... Auch. der zu den 
Latophagen ac. gekommene Haufe vahm Sitten, Gotn 
terlehre rtc. von den Eingebornen an, aber den Zur: 


—2 mi Sign Beamben.des Materlandet | 


a! t .5. ..: Ir. 3. 





"or . 
an? 84673 
as. Due | « 
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verkie: er wicht, meil feder heftige MNorbn ind dem She 
fer nach Libyen warf, durch: deren Ruͤckkehr man end; 
lich die nicht ſerne Fahrt lernte; vorzuglich⸗ lernten. fie 
die Kreter, Ben welchen Schiffahrt in den umliegen⸗ 
beit: Meeren gewoͤhrnliche Sache war. ı Auf dieſe Weiſe 
erhielt fick Zufeminenbeng }:: manche Ausbildung det 
griechiſchen Mythe, Die Bundetſagen von den Hesper 
riden,. Gorgonen uud ber Naͤhe des: großen Weitz 
from: Ofeaned: nebft bon. Atlas.NVev Letztere bes 
hanptete!die alte: Stelke fathoefikiah.. üon.: der Beinen 
Syrte. Herodot befcpeeibt ihn als hiamothohen Berg 


auf dern Gipfel mit ewigem Schnee bedeekt noch in feis 


nem Zeitalter: ) daB a8 heißt; mom erkundigte fi) bey _ 
den’ Libyern der innern :Gegenbet:.nathübene hoͤchſten 
Berge ihres Landes und trug die Beneanung Atlas 
auf ihn uͤber. Langebtieb er in dieſer Stelle; Bid 
Verſuche, In in die deahe Der Säulen Herkules zu werd - 
pflanzen, wolktenznirht gluͤcken,der hinmrlhohr Be 
zeigte ſich nitgends) erſt Polybias Hat ihm feine 
aamnet bleibende Stelle am weſtlichen Beean. angewies 


fen; welder Limaft fehoı das Nilanäfhe Meer Hi 


ehe noch der Berg anfgefunden:w 

VDieſer Bufammenhang: wit: "bei. Bewohnern am 
See Tritonis verlor-fih wahrſcheinlich, als die Kar 
thaginenſer enfingen;ihre.Herrfchaft aus zubreiten, und 
Zremden bar Buttits zu dieſen Gegenden zu erſchweren ⸗ 
DE wurden die wenigen Griechen mit dea zahlreichen 
Urbewa habrn Necraden, ohne vaß das Andenken an 
die alte Goͤtterverchrung ſich gaͤnzlich verlot. „Aber 
wie tonncen die⸗Grlechen, wenn man · auch Herodots 
Angabe als ſtrenge Wahrheit erkennt, bey den ro en. 
Anwohnern der Beinen Syrie oder des Tritonis⸗ 
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Er Die Büge des Welieroberers Sefoſtris nach After 
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aaige Ausbitdiaig/ Stoff FAR: ihre: Goͤtterlchre ſich 8 
Werden? Sie konnten 88°, -denm vdiefe Libyet waren 
kin. gebilsetes VBolk durch "weit frühere Koloniften, und 
dieſe Kolonien waren außerſt wahrſcheinlich Aeghpe 
Wer; Mythe und Geſchichte weiſen in Bereinigung auff 


Hofe Wahrheit hi, .  Wrimanien 


und Europa verwitft mit vollem Rechte die Geſchichte 
as fabelhaft; die Thaten ihres Worthelt Ofiris und 
des Koͤnigs Seſoſtris knuͤpften die aͤgyptiſchen Prieſtet 


ii eine zuſammenhangenve Dichtung, um’ bei Griehen 


erhabene Begsiffe von ber ehemaligen Wichtigkeit ihtes 
Landes beyzübtingen, und ihnen einlenchtenderzů 
machen, daß die griechiſche Mythologie blos ein Zweig 
der ihrigen fen: Aber einzelne Ihelle des: welt uͤber 


trriebenen Gemaͤldes enthalten reine Wahrheit: nantent 


lich die Unternehmtnigen des Seſoſtris längs’ des 
Atabiſchen Meerbuſens bis zum indiſchen Meere hin; 
Denkmale, errichtet am allen Kuͤſten, bewieſen noch im 
feäten Zeitalter die Wahrheik der alten Unternehttting: 
Andere Denkmale bezengen das - frühe Daſeyn ‘der Ae⸗ 


gyptier und de geinachten Eroberungen in dem weſtli⸗ 


griff er mit einet Jiotte von oo Schiffen Aethiodien 


Gen Strichen Abhens, welche Herodot ſo wie Diodor 
nach aͤgyptiſchen Sagen deinSeſoſtris und Oſtrio 
ufcheeiben. 63 
Dfiris uͤbergiebt die Regiereng feiner Gemalin 
Sſis, und. unter andern Gehuͤlfen "den Herkules‘ als 
Obergeneral und den Antaͤus als Vorſteher Libyens; 
den Antaͤus erwuͤrgt in ber Folge Herkules db), — 
Noch bey Lebzeiten feines Vaters unterwirft fickt Se⸗ 
ſoſtris den groͤßten Theil Libyens z uls Selbſtherrſcher 
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») Diodor. I, 17.97, 
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au M.Dieſe aͤgyptiſchen Sagen zeigen, Die du 
Griechen die angeblichen Thaten des mraltın Herkules 
%,.auf, ihren. ‚Herkules uͤbertragen und . das. Weitere 
antanpfen konnten; wie fie ben. Agpptifchen Ammon 
mit vieler. Kunſt fuͤr ihren Zeus erklärten. Aber für 
wirkliche Unternehmungen der Xegnptipr ‚gegen Weſten 
ſpricht die alter Sage, es ſpricht dafuͤr die Anlage des 
Ammon mitten in der Wuͤſte. Herodot iſt von dieſem 
ruhen Zuſammenhange der Aegyptier mit Den libyſchen 
umohnerm der Kuͤſte fo. feſt überzeugt, daß er nicht 
zu, heiauptet, hie Libyer haben, ägpptifche Bewaffnung 
gehabt, fondern Schild und Helm fey auf alle Bl 
von. den Acsyptierũ zu den Geicchen, gefommen A). 


Eniſcheihend aber für das Dafeyn⸗ und die Here 
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ſhaft der Aegyptier ſpricht die Stadt Sekatompylon, 


mehrere Tagreiſen weit weſtlich von der kleinen Syrte 


mitten in Wuͤſteneyen gelegen, welche ſich durch reich⸗ 


liche Quellen an. diefer Stelle in eine blühende Daſe 
umpandeln. Ihr Erbauer war Herkules, jagt Diodor, 
‚und um ‚feiner Angabe das Wankende der. Mythe zu 
benehmen,. fuͤgt er bey, noch in ſpaͤten Jahrhunderten 
habe. ſich die Hohe. Blüthe der Stadt erhalten, durch 
eine große Armee. ſey endlich Karthago Gebietherin der⸗ 
felben geworden ; ald Eroberer giebt er in anderer Stella 
den. Feldherrn Hanno an °) Alles Mißtrauen Vers 
| ſchwindet durch vie Beſtatigung des Polybius; zur 


= . - _ .. Bi ® 

WB): Didier. I, 58. PY ’ * 

qh Horodot. IY, aßo 35 * * ie Ayo —*8 
Alsobe⸗ avras, ar wel sv conida wa c6 

User pn a}: daigöus a dr —2 So beſtimmt zu⸗ 
ſichernd ſpricht er ſelten. 
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Zeit des ale: unniſchen Keiegs hat. anno. bie: Qui 
obereng von Hbkatomipylos in-Ribyen. gemacht‘). 

Alfo war eine große Anlage anchanden ınitteii 

der Wuͤſte, um den Karapanenhandel nach dem Weſten 

und Süden Libyens in allgemeine Verbindung zu fe 

als Längft Ihre 


Gen; und fie erhielt diefe VBerbinhung,.. 


Stifter aus den Wefigegenden entfernt waren und das 
Andenken an die große Kolonie verloren hatten; wie 
konnte fie auf andere Weiſe den erworbenen Wohlftand 
behaupten? Ihr. Stifter war ein Adnptifcher Beherr⸗ 
feher oder General, wenn man auch ben libyfchen Her- 
kules nicht will. gelten laſſeri, und” wenn · man Feine 
Rüdficht nehmen wollte auf die Anſpielung des Da 


Ahlben mit ſeinen hundert Thoren. Der Grund li 


ſchon in der Anlage ſelbſt; nur ein gebildetes Voll 


iennte ſie machen; die Karthaginenſer waren. vo 


sicht vorhanden; ud erſt ſput haben fie dje längfk 
vorhandene Stadt ttöbert; ein einheimifches gebilde⸗ 
es Volk kennt Die ganze Geſchichte micht; es bleibt 
niemand uͤbrig, als die Aegyptier, deren Einwirken auf 
bad weſtliche Libyen Durch hie uͤbrigen Spuren ſich 
nicht verkennen laͤßt. Den Namen Hekatompylos ee 
hielt fie blos in dem Munde ber. Griechen, die wirkli⸗ 
de: eisheimifche Benennung. kennen wir nieht, unter 
der Herrſchaft von Rarthago-heißt-fie Bapfe; Gallus 
(ins weiß 48 noch, daß der libyſche Herkules als Gruͤn⸗ 
der dieſer Stadf, venebpi urde 8)5. unter. dem Names 
Gafſa iſt fie noch jetzt unter ihren alten Ruinen und 
mit ihnen reichlichen Quellen vorhanden, F 
Bu. dem letzten Theile meiner GSeographi 


een und Römer gehört. die Beſchreibung 1: 


Stadt/ Marie | ber Organe, ar den Heinen Syrtez 
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| Achkonnte das Beweygiehen an vieſe elle nicht um 


gehen, weit alle angaben dur ern der alt Des 
niſchen Mochent dienen ſonen 
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Viertes Kapitel 
‚Die Xrgonautenfopr des mocuchn Owdene m u 


—* die Suͤdhelfte der — Hatte ‚die: Auf 
merkſamkeit der äteflen Dichter zu erregen Yewnpk 
wo man an das nur Halbgekannte Mythen aller Art 
anzuknuͤpfen Opitiraum fand; Die Nordhaͤlfte würde 
als nicht vorhanden betrachtet, weil an dem gaͤnzlich Un⸗ 
bekannten kein Faden der Mythe haften konnte. Aber 
allmaͤhlich haften die Griechen Kleinaſiens angefangen 


das Nordmeer zu befchiffen, weiches bisher moch keinen 


Namen trug; nun aber das Axeniſche (Unwirthſame) 
zu heißen anfing, wegen ver Schwierigkeiten, "welche 
Sie erften Verſuche an unbekannten Küften zeigten, 
vielleicht noch mehr. wegen -ber unfreundlichen Auf⸗ 
nahme bey den rohen Anwohnern. - Die Anſicht aͤn⸗ 
derte fich Durch wiederholte Erfahrungen; keine groͤ⸗ 
Bern Gefahren hatte man zu beſtehen, ‘ale auf jedem 
enbera Meeres. die aufgefundewen Voͤlkerſchaften wur 
den gefchmeidiger bey näherer Bekanntichäft,' fie ger 
ſtatteten die Anlage von Handtunpefektoreyen; welche 
mit dem Fortgange ber Zelten fi) Im foͤrmliche Kolo⸗ 
nien und Staͤdte umwandelten; jetzt wurde das Meer 
ein Wirthſames, Gaſtfreyes, der Name Panne Kunde 
nus ift ihm ge immer geblieben. ee 
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Das wirklich Hiſtoriſche befriedigte zu keiner 
Zeit den griechiſchen Dichter, er bemaͤchtigte ſich aber 

deſſelben, um die Bildungen ſeinen. Seele anzureihen 
alten Sagen einen neuen Wohnſitz anzuwpeiſen, oder 
auch ‚ganz ‚neue Bilder zu erzeugen. «Sie erwuchſen 
von num an in. bebeutehder Zahl; der. ganze Norden 
von Eutopa wurde bevoͤlkert mit Weſen der Einbile 
dungskraft. Ich ſpreche von ‚ihnen. weiter unten, 
um bier unmittelbas die Deutungen angehen zu koͤnnen, 
welche der berüchtigte Argonautenzug bey ſpaͤtern Dich⸗ 
tern erhielt. Mit dem Phafisfiufle, als einer unmittel⸗ 
baren Yusftrömung des Okeanos, war nach nähere 
Bekanntſchaft nichts weiter anzufangen; ‚wen. Helden 
Jaſon des Weges wieder eine zu fuͤhren, auf welchem 
er gekommen war, gefiel den Dichtern ıni „ der Geꝛ 
danke · war -zu —*8 zu: hiſtoriſch Roch einem 
andern. Schlupfwinkel ‚mußte man fuchen, 109 bie Ar⸗ 
gonanten wenigftend -gum- Theil Weltumſegler werben 
Eonntenz. und diefer Kand ſich an den Nordkuͤſten deg 
Moutus Surinys , deſſen einzelne Buchten und Winkel 
noch nicht-ale dunchforfcht waren. Dahinfünrte-feibft 
die Wahrſcheinlichkeit, denn es war, zu vermuthen, 
daß dieſes eingeſchloſſene Meer irgendwo eine Verbin⸗ 
bung, einen Abzug in den nördlichen Dkeaugö:habey 
den man noch immer fuͤr erdumfließend hielt, obgleich 
durch Erfahruugen auf den Weſtſeiten des Mittelläne 
diſchen Meers der Weitſtrom immer mehr and mehr 
anfing ſich in ein Weltmear umzuwandeln. 
Diefen Weg, an welchem manıhe alfa. NMythe une 
gebinbert Platz finden konnte, wählte zum erſten Mais. 
ein Dichter, der. fi ch hinter Die Maske des alten Or⸗ 
pheus ſteckte, um in. feige Dichtung: als. Augenzeuge 
‚ aufzutreten. Da man ihn nicht naͤher deunt, jo ib 
uͤber das Beitälter, in welchen ex Ighky,. van jeher gar 
vieles geſprachen worden warst; ; „Es Bolten. 


N 
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Spuren: des alten Orpheus in ihm eofeitnen, und wies 
der andere ſtirzten ſich in die himmelweit entfernte - 
-Begenfeite; für eine Geburt der chriftlichen Jahrhun⸗ 
derte erflärten fie dad Orphifche Gedicht. Ihr Haupfe 
grund iſt das Dichterifche Gefühl; fie fanden das 
Kunſtwerk des Alterthunis unwuͤrdig, nahmen :dıf, 
die hervorſtechende alte Sprache ſey blos eine nachge⸗ 
affte. — Der imig Eingeweihte in die den alten Diche 
tern ausſchließend zu gehörigen Gedankenriihen und 
Fer ihres Ausdrucks 2c. hin ich nicht, um das 
€ -deö Urtheild auf mich nehmen zu dürfen; 
von dem was Acht oder was nachgemachtes Antik iſt; 
die folgende kurze Unterfuhung wählt Daher eine an⸗ 
beve Bahn; die Beurtheilung des’ Alters aus den gear 
Be Angaben und Namen des Dichters, 
Schriftſteller, in deſſen Werk geographiſche 
| Ken fi eindrängen, verräth das Zeitalter, im 
welchem ’er. lebte, ſelbſt bey forgfältiger Obhut fi 
nicht zu verrathen; noch mehr:ein Dichter, wie der Atie. 
gebliche Dtöheus. Er giebt und Kunde von feinem 
Daſeyn in bei Periode zwifchen Herodot und Pytheas. 
Herodot bey feinen forgfältigen Forfchungen weiß 
nichts von den Alpen, nichts von der Infel Jetne, 
beydes find dem Orphifer-geläufige Namen. Herodot 
befchreibt. mit der puͤnktlichſten Genauigkeit den Trito⸗ 
ms⸗See 'nebft :feinen Anwohnern/ daß aber Diefer 
Ste die Syrte heiße, ſagt er nicht, weil die Benennung 
erſt ſpaͤter bey ben Griechen: erwuchs; der Orphiſche 
Dichter nenut die Syrte. Alle alten Schriftſteller und 
unter ihnen Herodot Tennen in Italien die Tyrſener, 
erſt das ſpaͤtere Zeitalter wandelte fie in Tyrrhener 
um, and’ Tyrrhener heißen fie auch: bey Dem Orphiter ʒ 

" iſt alſo gudeblaͤßig junger als Herodot. = 

Gr ift-aber Bet Als Pytheab. "Hätte er bie felte 


\ Keen Eoyiphunderr deſes wenden gran, we 


Die Kuppnantehtabrt d. qugebl. Drpbega cs Ey - 
eine andre Geftatt- wuͤrden ·wir. bey ſeinem Norben ben 
Erdt erblicken; Benutzung ber Geburfsſͤtte des * 
trum, das Neigen der Sonne in den mordlichen OQceean, 
die große Halbinſel, der Kimmerier, eine Andeutung 
aufdas ferne Thule, und ſtatt der Inſel Jerne, oder 
neben derſelben das gupße.Xlbien,. ‚Aber kein Gedanke, 
keine Anfpielung. auf alle dieſe da dichtenden. Dichten 
fo willtommenen Bilber. Abwechslungslos zieht, ſich 
die Nerdkuͤſte des Ornphilers in. genden. Ahiche- fort 
vasit gegen Weſten, um-bann ploͤtlich mit ſcharfer Mens 
bung na) Soͤdoſten ·zu beugen ; der ganzg Zufammen. 
hang liegt einzig in der Seele des Dichters, pon kein 
nik fruͤhern, von ‚einem ſpaͤtern Schriftſteller hat er 
Bas: Mindefte entlehnt, weil es zu feinen Zeit an ee . 

‚ Munde des Nordens fehlte. . Wohl aber: ben Py⸗ 
theas, und feine vow Dlinins, genannten,: Rahfelger: 
von dem Orphiker oder vielmehr non dor beusichenbem 
Volksmeinung den. Glauben an eine Waſſerverbindung 
des Pontus Eurinus mit dem; nörhlichen Ocean entz 
tehnt.: Selbſt der geringe Abſtand der Inſel Sordim 
nien non Herkules Saͤnlen. gehoͤrt ausſchließend Yu 
Zeitalter an) unter dan qberandriniſchen Shui 
bey Eratoſthenes ec. erwuchs ſchnell dag richtigere ib | 
von den Wefitheilen Des Mittellaͤndiſchen Mes: Nach 
ingenb einer Angabe,-die-mgan, in; dem hier gugegebe⸗ 
nen Zeitraume noch micht wiſſea tun, Jude ich ver⸗ 
geblich⸗ 

Wohl aber Meiſt den Omfiten mit ungerhidt 
ser Hand. die Angaben Herodots von dem Nordvoͤlkern 
um ſte ſammt und ſanders nach Den beſchraͤnkten Stel⸗ 
ien hinzufdjichen „;enf: amtıhen. die Atgo ihre Durch⸗ 
fahrt nimmt, um bann -im Norden völlig freye Hand 
Kr Homers auf eigene Weiſe ausgefchmücte Bildun⸗ 
en zu erhalten. Die einzigen Kinimerier Herodots 
ãin int er als Beate nu dem hohen Rorden, um 


45 ‚Die Argonautenfahrt d. angeht, Drpheus'zd. 
fie € dafelbfk in Cihllang! mit Homers Angabe zu brin⸗ 
gen. "Eben --fo ſchaltet er auch anderweitig mit geo⸗ 


sraphiichen Augciben nad hohem’ Belieben, wenn er' 


“ nöthig findet, fie eirier Mythe anzupaffen. . 

- Ih: kann es nicht umgehen, bet: Darſtellung die⸗ 
fs "Dichters Fuß für Fuß zu folgen, in fo ferm fie 
dab Gemaͤfde von ven Not ‚und Weſtgraͤnzen . ber 
Erde’ tiefer; Dent wollte ich die wichtigern. Säge 
Aus’ Veinfelben: blos hinſtellen, ſo wuͤrden zwar viele 
leicht meine Leſer durch die Kürze gewinnen; aber 


manche Behauptung koͤnnte auch wohl öfters arguſam. 


menhangene und beweislos daſtehen, 


gJaſon ine Hefte des goidenen Fells eilt mit fei 


er Heldin; umwährend der ne auf dem Phafts + 
Fluſſe die See zu erreichen P). Die Dunkelheit bringk 
ſie Aber von der naͤchſten Mündung ab, Auf einen 
Seitinarme deſſelben duxchirren fie eine ‚beträchtliche 
Serbcke Landes, und gelangen durch verſchiedene Voͤl⸗ 
ger, Die Gynmi, Buonomd,: Arryrer⸗ durch den 
Berkerifchen Männer» Stamm: und:durd. die rauhen 


Sinti 3), die in den Charandaͤiſchen Shaͤlern am Abe 


hantge des Kaukaſus wohnen, am eine laſtige Inſel, 
wo der breite Phaſis und⸗ der-fa fanftfließende Sauan⸗ 
des {Zwpätyys)ihre unbeſchifften Waſfer vermiſchen. 
Dieſer haͤlt ſeinen fernern Lauf durch ſumpfige Weide⸗ 
plaͤhe, bis ir in das maͤotiſche Meer faͤllt. Auf denr 
Fluſſe erreichen die Helden, nach einer Fahrt von dtacht 
und’ Tag, im legten Drittheile des Tags, durch ſtar⸗ 


WB Rudern den Bosporus, weicher den. maͤotiſchen 


Sumpf: vom aͤbrigen Meere trennt, und einft Durch 
die Hand · des Defendiebs Ditan gepokten wurde 


Terran 
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‚AUS: -diefen zeigt: won wirklicher: wekauntſchaßt 
Griechen mit, der--Dftküfte des Pontus Eurinus 
der Phafis, bes: Name verfchtebenenTleimer- Voͤlber 
am Abhange deb Kankaſus, der: Fluß Saranges,- un. 
welchem man den Kuban erkennt, der Name des: Miz 
otiſchen Sees (Manarrsi Alpen) und. der Meerenge, 
welche, in denſelben fuͤhrt. Nur daß Segeln auf dent 
Phaſis durch das. innere Land iſt ein. Ntherelenſet ah 
terer Erzaͤhlungen von DÜRgemantengngn.. | 


=‘ Sinn: vollen — mußten Be zudem, bie, 
ge bie Meerenge. durchſchnitten amd zu den weichlich 
gekleideten Maͤobern (zielt wohl anf Pelzwerk) kamen 
Von da aus ſegelten fie zu Demi. Molke der Belonen,s _ 
zu den zahlinien Hain der Dickhaarigen, zu Dei 
Sauromasd, Getaͤ, Gymnaͤi, Kekryphaͤ, Arſopaͤ und 
RXrimasthaͤ iy, ben heerdereichen Voͤlkern, die länger 
ber Kuͤſte des maͤotiſchen Sumpfes her: wohnung. 
bis fie die Stelle vor ſich hatten, wo er durch niedrxige 
ges Ufer. mit großem: Geraͤufche dem: rn des Ha 
den und dem Dean gueilet, BER Fe 


non en De Be tot. Kae 


De Dichter: hi: bie: Namen. der Völkern, end, - 
welchen er am Pontus. etmas wußte, ‚gefammelt undı- 
fie alle an diefe Stelle verpflanzt. Denn wenn gleich 
Gelonen und Sauromaten ⁊c. von nun an beſtaͤndig 
am maͤotiſchen See erſcheinen, fo waren doch unſtrei⸗ 
ug die Goeten u. der Weſtſeite des Pontas ſuͤdlich vous 

Iſter und ben Griechen Tähge. bekannt. "Die griechi. 
ſchen srahrungen > don Leuten mit —— mit 
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92 Die Arhonautenſahrt d. anget. Orpheus ie. 
Üben Auge taitten in der @fiche: =) ⁊c., welche in der 
Boige-die geiechiiche: amd roͤmiſche Geographie nie wir⸗ 
der verließen / und zum Theil nähe bis-dn unſer Jahr: 

Yandert guet haben, erhalten: Yier ihre Anwendung - 
—* ordgegenden. "Wenigftens iſt wohl der Name _ 
ULärſopaͤ bloo griechiſchen Urfprungd und: bedeutet 

Amims⸗ ob She. Seite. Ben den: Gymnaͤi 

iſtnohnedamdiel griechiſche Benennung der Nackenden 

unverkennbar, A bie. Arjmasthaͤ laſſen ſich Kaunr 
anders, als fuͤr die einaͤugigen Arimaspi Herodots, 
etklaͤren·Der Aug: des mädtifhen Meers in den 

Scean .. geht übrigens nicht durch den Fluß Tanais; 

wie 28: ſpaͤtere Dichter. und Geographen erklaͤrt: has 

ben "), um der Sache mehr Wahrſcheinlichkeit zu..ge= 
en; fondern dung. line. eigne Meerenge. Denn obwohl, 
ver Dichter den: Namen des Tanais gehört und ihm 
mit dem Arares und Phaſis einerley Urſprung gegeben 
hatte 0): ſo kenut er doch außer dem Namen ſo wenig 
von. bemfelben,; daß. er ihn ben feiner Beſchreibung 

bes. waͤotiſchen Berigar nicht zu nennen wagt. 5 > 

7) Der Zug des Stroms riß das Fahrzeugumiki 

fi fort. Neun Tage und neun Nächte ſchifften die 

Beiden. durch diefe Enge, "und: liegen zu’ beyden Seiten 

xrohe Menſchenſtaͤmme: die moͤrdlichen: Pafter ;...dier 

rohen Sehen, die ee 





) Auch Hellobae nenite, abtr pr —* — 

Gactxtvuc), Großkaoͤpfe geilen) uns Dysmdehe 
Aeſcholus über Zundel Spfe »yälove) ⁊. Na d 

:. Beugniſſe bes —— yu,» * * 

n) Diod. Sic, IV, 56. Nach der Er Aha bes "Zimäue amd 
Scymnus 5) dem Schol. zum Apollon, Rhod. IV, v. 28%. _ 

6) Orph. v. . 
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Anhänger des Kriegsgottes, DIE menſfchenwuͤrgenden 
Taurer, die Vemadon jenſeit HE Nordwinds, und das 
baſpiſche Volk I). Mit dem Anbruche bes zehnten Tas: 
des erreichden:fie den Abhang der Kipoͤen· )3; Die Are: 
go aber wurde durch den geengten Lauf der Fluthen 
unaufhaltſam fortgeriſſen und fiel in den Oeean. Ihn 
nennen bie. Sterblichen den Kroniſchen, oder das by» 
Perboreifche, auch daB tobte Flleer':). Die Schiffer 
wären werloven gervefen, hätte -nicht der Steuermann 
Ankaͤus durch Rgatrengee Arbeit das Schiff an das 
vechte Afer gebracht - Aber hier war keme bleibende 
Stätte; zur Fortſeßung der Reife mußte dis gegenüdee 
Begende - Küıfle. erveicht. merben- Auch dieſes geihah 
durch aͤußerſte Auſtrengung · der Kuder. Kaum ber 
merkte man ſeichteres Waſſer, als die Helden qus dem 
Schiffe ſprangen, es mit Seiten an das Ufer brachte 
und laͤngs demſelben ihre Wanderung gegen Weſten 
fortſetzten. Der: Wind hinderte ſie nicht, denn dieſes 
Meer, das Aufferfte Gewaͤſſer des großon Bären. und 
der Tethysd, liegt ruhig, bein Windſtoß ſtoͤrt ſeine 
Ebene. & kamen fie nad) ſechs Sagen zum. gluctli⸗ 
Yu aad- veichen Valle du Nlsfesbter  : .43 

Gier ˖ fammnls der Dichten die -Namen der noch 
Adeigen Voͤlker, Yon. denen ſeite Zeitalter durch wahrs 
Erzaͤhlungen and Erdichtungen gehoͤrt hatte. Einige 
derſelben verſchwinden in det Foige, die Lelier,die 
Pakter; die Uebrigen wurden ˖deſto bekannter. "Dot 
kaſpiſche Volk ſcheint er nach dan "Angaben -Kiterer 
Dichter, - wege b die Argo burch die kaſpiſche u * 


“g) Haxrov —* yivor, Arkes, rofogöpos Zevdas, gu 
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wiclehren · liefen, -hichen gezogen zu haben. Die Sky⸗ 
hen vnd Taurer nennt er nicht oben ben der Beſchrei⸗ 
bang dab. Boeporus, wcht am maͤotifchen Gumpfe, 
ſonden bier laugs: Bey. vorgeblichen Mexrenge, Die ip, 


den: Ocean führt. : De dies Völker find, man welchen, 


der Schiffer, Des; den Bosporus mad: bew.-mäotifhen 
See befahren hat, hiſtoxiſche Kenntniß bekommen 
wußte; ſo wird es ſehr wahrſcheinlich, Daß man die 
Mesreuge au den Stellen ſuchte, zug. des maͤotiſche 
See am bar: Norhaffeite der taurifchen, Halbinſel any; 
ben:genanüber liegenden Kuͤſte mehrere tiefe Einfchnifte 
eb in die Seer laufende Kandzungen bildet. 
ie: Poͤnge der Durchſahrt becrug nah einen 
Schikahtt, wie. mon fie hier annehmen konnte, etwa 
Ip. geograph. Meilen. - Ob nun gleich ‚die, folgendem 
Erfahrungen biefer :Seayerbindung widerfpyachen, obz 
gleich Herodot ſeine Anitgemoffen und die Nachwelt bez 
leprt.hatte, duß viele Nationen bis tief in voͤllig un 
bekanutes Land fich erſtreckten; fo-werionfich doch nig- 
mieber;ben den: Griechen das einmal gefaßte Bild ven: 
Ber Maͤhe des noͤrdlichen Deeans . Manche wendeten 
die gefuchte Meerenge auf den. Tanais an; auderendis 
den Zuſammenhang dee Meere entmeder hezweifelten 
oder. —— dechten doch eine: ſehr artinge Ente 
& dazwiſchen. Nicht bey Alten. Griechen: alleim 

blieb Dh ale Meinung berzihend; fie.wurde immer flär«, 
Ber und erhielt: ſich bis sauf. die Zeiten des Strabo. 
Plinius iſt der Erſte; der nach dem: Herodet auf das 


Neue ‚von zahlerichen Volkern hoch im Norden hörte; 


und ihr- Dafeyn fir unbezweifelt annahm, 

Der Ocean ift nicht mehr der Weltſtrom des Ho⸗ 
mer, ‚der feinen:gleihen, mit, dem ‚übrigen Meere un⸗ 
gemifchten Lauf’hält. "Des orphiſche Dichter hat ſchon 


den Begriff des ſchwimmenden Eyes im Sime, deſſen 


gerinöfe Sperfläche aus dem Dean emporragt. Da⸗ 
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per Hrdınt. bay Unn.das Gawaͤſſer der Durchfahrt mit, 
wnaufbaltbarer. Gewalt gegen Dad alles umfaflende, 
Meer hin. Eins Stele wind zuns indeilen beym Manz: 
gel. zufammenhängender Nachrichten: han dem damaz; 
ligen Weltbegriffe:dundel-bleiben, .. Der Ocean iſt voͤl⸗ 
lig ruhig, kein Hauch des Windes wagt ſich ühgr fein, 
Gewaͤſſer; ſehr natuͤrlich, denn er liegt jenſeit unferer. 
Erde, jenſeit des flürmenten,Boyegs: , ‚aber moher ald-, 


dann die unvermelblice Gefahr auf: demjelben %. Ein, 


Fahrzeug mit Rudern hatte den Mangel das Windes. 
nicht zu fürchten; Vielleicht ‚Dachte: man. eb: fi, eben. 
feiner ununferbrochenen Ruhe wagen, als undurch⸗ 
— und xin Schiff, welches der Erdſtrom hin⸗ 

ein ſchlenderte, ſo gefangen, wie den Vogel:an den 
Leimruthe‘. \Dder.wielmehr Diesganze Kraft. der. Ratux, 
flarb- bier · allmaͤhlig abe, folglich auch die Thaͤtigkeit 
der Menſchen, wenn ‚fie: üben. Dig Graͤnzen der, ernaͤh⸗ 


renden Erve hiuweg waren. Wenigſtens hatten * u 
Aexanders Soldaten dieſen Dear f als er fie.an don 


Jndiſchen DOeean führen wollte. t 

Von ‚den Makeohiern: ‚nnd; andern Bölkern der 
griechtichen Mythen ſpreche ich. weiter unten ausführ- 
lich; hier wuͤrde 68 deu Anfommenhang der Reife, fldn 
rem Die Weſitzer Des goldenen Vließes durchwander⸗ 

ten:die Kuͤſte der ‚lange lebhenden Makrobier, mit dem 
— an ihrer Seite. Dann aber brachte fie eine 
kurze Ueberfahrt u) zur See: in Die befchränften Gräns _ 
zen der Kimmerier, deren Land für Fußgänger unzugaͤng⸗ 
üch war; weil der rmpaiſche n u Feipifie: Be es 





y Curtins IX, Diefe Stel relche gewiß aus ben leich⸗ 
‚seitigen Eheikriten ra enstehne iR, zeigt zugleich, ben ber 
gemeine Ran ch feft an der alten Vofksfage hing als der 
— Aufgeklärtere heil fchon, lange” beffere Begriffe von ber Ge⸗ 
ſtait unferet Erde hatte. - 
2) 1.2 C ed 


- 


' 
\ 
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auf’ der Oftſeite von der übrigen Kuͤſte ttenntk-- Von 
Suͤden her beſchatkete die nemliche Gegamd: ganz ins 
ber Nähe daB ungeheure Phlegea Gebirge, und auf 
der" Mefkfeite dit Alpen. "Daher lebt das. Volk der 


Kimmerier im ewigen Dunkel; die-äberhängenden Ge⸗ 


birge wehden jedem Sttahle der benachvarten rings— 


umleuchtenden Sonne den Zutritt. Die Helden eüen 


auf ihr Fahrzeug, umſegeln die Khmmerler;: von wel⸗ 
heit man vaher nichts Weiteres erfaͤhrt, und prteichen 
neben ‘einer Klippe auf dev Weſtſeite den’ goldreichen 
tkefftroͤmenden Fluß Acheron, deſſen Silberwellen ein 
dunkler See empfaͤngt. An den Ufern. des: Fluſſes 
raufchen immer geünende, immer mit Frtuͤchten bela⸗ 
dere Baͤume, und in. ebenen Geunde;' in. Der. weiderei⸗ 


den Kur Ichneßt ſich dĩe Stadt Hermionia.  Epusonia) 


at denfelben. : Hier wohnt der Stamm der gerechte⸗ 


en Menſchen; wenn fie’fterben, veicht .eih‘ einziges 
Fahrzeug zur Ueberftihrt det Seelen anf dem Acheron: 


Behr mühe bey ihnen” Hagen Städte, die ungebrochen 


nen Thore des Aides, und das Vollk det Sıhattens..:, 


Der Dichtor haͤlteſich genau au die Sagen der 
Vorzeit: Auch Homer hatte! die: Kimmerier m die 
Schatten der ewigen Naht, und in-Thre Nähe don 


Eingang zum Reiche dee innen Welt” geſezt. Nun _ 


mahit der angebliche Diphens: ans, "was. de ältere 


blos im Schgftemriffe' hingewotfen Hatte, und. fegt Die 


Lage im große nördliche Enpfernung. Der Acheron iſt 
nicht der duͤſtere Fluß, noch Die Ufer die traurige 


Sandwüſte, auf welcher, nach dan: religioͤſen Dichs 
tungen der Spaͤtern, die Seelen unbegrabener Koͤrper 


hundert Jahre lang ber. Ueberfahrt ſehnend harren 
mußten.. Selbft dig Ueberfahrt aller. Seelen auf einem 
einzigen Kähne fcheint von den glüdlichen Bewohnern 
der Stadt Hermionia entlehnt zu ſeyn. Aber Orpheus 


fegt, wie Homer, den Acheron und Die Shore De | 
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Hades auf die Oberfläche der Erda ſogar ns ini 
Amkreis.herfelben. B 
AB die Helden auch dieſe Stadt ı nab Men— 
ſchengatcang unfer vielen ‚Mäpfeligkeiten hinter. fi 
‚gelegt hatten, . ermahnte.fie Bes, Steuermann "Anfaug 
ploͤſzlich das Zahızeug, zu- befeigen, ‚den Maftbaum , 
in der Mitte: aufzurichten und das Tauwerk zu befeiliz 
gen. Denn, fagte.er,. ſchon bemerke. ich das. Entfter 
hen :ded.fchneidenden Zerhyre und vergeblich rauſchen 
nicht die Fluthen Des Oceans im Sande des Geſtades. 
Hier koͤmmt zum, erfien Male der, Okeanos in Bewer 
gung und die Schiffer nerlaffen ihn, um nad) Süden 
Hin ein gewöhnliches Meer zu befahren. Noch eivual 
erbliden ſie ihn in ‘der Foige, aber. in großer Ferne 
„= Bugleich gab ihnen ber Kiel des Schiffes, den einſt 
Dallas ſelbſt aus einer Fichte gezimmert haste, die 
Warnung, den erinnyfhen Infeln =) nicht zu nahe 
tommen, eil bie Göttin der Rache gewiß nicht er⸗ 
mangeln würde, das Blut des unſchuldig erwuͤrgten 
Apfortus von ihren Händen zu fordern. _ Das einzige 
Rettungömittel fen, wenn fie.gegen das beilige vorge · 
birge =) herumlenten, und in ben Buſen zwiſchen 
Pi Lande und dem unfruchtbaren Meere formen 
koͤnnten; wo mich, fo; würben fie unfehlbar. hinaus ' 
ie das Atlantiſche Meer fallen, - Die’ Helden „arbeiten 
an. den: Rudern⸗ Ankaͤus lenkt mit Vorſicht das 
Steuer, ein friſcher Wind yom Rüden. her fl die . 
Sedelʒ fie Jaften die Safet Semis ? zur Sei 


5) Orph.. ” um. ein. 
w) view dewsion. \ 
.2 Demi äugas. ” 

9) "prle vhoor, von beh Erinwfchen — öl ve eben. 
Diefe waren —S Jernis· nur eine Bnfel.. era üße 
Denn. > —— ta vi Zn 

= Arisipteles de » Tennt 
und Jerne in Veremigung., :- . " ⸗ er Toon ” 
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imd keiner hofft weitere Rettung, denn ſchon beginnt⸗ 
der zwoͤlfte Tag ihrer Fahrt, ohne daß ſie wiſſen, in 
welcher Gegend ſie ſind. Jetzt aber erblickt Lynkeus 
in aͤußerſter Ferne bes ſanftfließenden Oceans die In⸗ 
Tel der Ceres. Orpheus erinnert ſich, daß fie mit Fel- 
fen eingefhloffen, ohne Hafen, für Menſchen unzu: 

gaͤnglich ſey; Ankaͤus lenkt alfo mit dem linken Stun: 
ruder das Fahrzeng, welches gluͤcklich feinen Weg 
fortſetzt, und am dritten Tage an der Inſel der Cirece 
landet. Daſelbſt erhalten die Irrenden friſche Lebens⸗ 
mittel, ſegeln mit guͤnſtigem Winde weiter, kommen 
zur Mündung des Ternefus (Teovnoos), landen an 

den Säulen‘ des Serkules *), und. bleiben über Nacht ' 
‘um beiligen Vorgebirge des Berrſchers Dionyfos, 
Beym erften Strale des Lichts durchfurchen ſie noch 
weiter das blaͤuliche Meer, kommen in die Sardiſche 
Tiefe zu dem Buſen der Lateiner, in die Inſeln dee 
Auſonier, an die Vorlande ˖der Tyrrhener. Wie fie 
ſich aber zur Lilybaͤiſchen Dyrchfahrt und aa bie drey⸗ 
gezackte Inſel naheten, machte ihnen die Slamme auß 
dem Aetna;, und dann der Wirbel-ber Charybdis viel 
$ ſchaffen. Der legtern Gefahr wären fie ohne Huͤlfe 
er Göttin Eurybia nicht entronnen. Vor dem Zau⸗ 
bergeſange der Sirenen ſchuͤtzte ſie die Leyer und das 
Lied des Orpheus; "fie erreichen glͤcklich die Inſel 
Rerkyra a), das Land der ſeeerfahrnen Pyaͤaker, 

Weihe der gerechte Alkinons deherrſchte. 

Die Helden glaubten: dem Ende-ihrer Bübfeige 
keiten entgegen zu fehen, als ein völlig unerwarteten 
Sal fie dem Rande des Verderbens näher brachte, als 





Y. "Tally Seilaueir —XXXX gasintoe, —2* eav 

“gaisı diuvioase Waxros mimtoum damipsps, 
'a) Alfo giebt ſchon biefes Gedicht die- Erklärung , daß das kanb 
? a 1" und :bie Infel Stheria des Homer bie, Inſel 


Corepia, os N eutige Corfu⸗ a 2 
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| jemals. Wertes, int einer mächtigen Flotte der Kol⸗ 
Her, Erraver,“ Charandaͤer und Solymer, verfolgte 
die Raͤuber des goldenen Vließes und feine treuloſe 
Tochter Medea, fund ſie in dem Hafen der Phaͤaker 
und fordert die Auslieferung der Verbrecherin. Schon 
Wollte König Alkindus den bejahenden Ausſpruch nia⸗ 
hen, als ihn feine Gemalin Arete noch zuruͤck hielt. 
Iſt Medeens Ehe vollzogen, ſprach fie, fo darf Nie- 
mand Amord Flamme trennen; den Störer verfolgt 
Venus mit unverſoͤhnlichem Haffe. ‚Qu fe aber den 
Kranz der. Zungfräufchaft "bis diefe’ Stunde erhalten, 
fo mag fie in das Haus des Waters,’ zu den Sitzen 
der Kolchier zuruckkehren. -Die Rebe fand Eingang | 
beym Alkinous, er entſchied die Sache nach den Gruͤn⸗ 
den feiner Hausfrau. Aber Juno hatte das Geſpraͤch 
abgelauſcht, eilig gab fie unter der Geſtalt einer Skla⸗ 
vin den Argofahrern Nachricht von dem Entſchluffe 
des Könige. : Ehen fo eilig richtete Medea auf der hin⸗ 
terfien Spige des Fahrzeuges das Chebett Zus ein 
goldgewirkter Vorhang und’ Pelze, auf Spieße geſtuͤtzt, 
mwehrten dem Yuge bes Neugierigen; in weniger Zeit 
war Jaſon Medeend Genial, und fie won der Zucht 
ausgeliefert zu werden befrenet. = 7. 
Doch faumen die’ Helden nicht lange mit der. Abe 
fahrt. Nac mancher Gefahr von den Winden’ an ver 
Syrte b), und bey dem erzbepanzerten dreykoͤpfigten 
‚Riefen auf der Inſel Greta, "erreichen fie endlich das 


BVaterland. ng mn 
Die ganze Erzaͤhlung Lefert Immer kenntlich ges 
wg das Bild von der Nord = und Weitz Seite der Erde, 
ſo wie e8 die Öriechen diefer Zeiten ſich dichteten. Von 
der Mündung der nördlichen Meerenge erreichte man 
nad) einer Reife von fehs Tagen gegen Welten: bie 


b) vr 1345. es zer 


— 


‘ B 
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Makrobier. Von dieſen bi. zu. den Kimmeriern und 
ferner. zum Acheron und der Auflenften nordweſtlichen 
‚Spige hat; der Dichter nicht gut befunden ‚meiter das 

 Reifgnaas anzugeben; aus der Rüskreife aber ergiebt 


ſichs, daß diefe Nordkuͤſte weit gegen Wellen immer 
in gebader Richtung. fortlief, und fih dann ploͤtzlich 


u 
, 


gegen Suͤdoſten umbeugte. 
5. Dort, wo der zephyr zu blaſen anfängt, und 


der Stenermann ſeine Gefährten ermuntert, das Schiff 
zu beſteigen, wendet ſich die Kuͤſte ploͤtzlich gegen Suͤde 
offen, „Wie haͤtte font der Schiffer dieſen Wind, ber 
gerabe ihrem bisherigen Zuge entgegen ging, zur wei⸗ 
tern Fahrt benügen koͤnnen? . Denn, wenn gleich. Der 
Bert nach der aͤlteſten Abjonderung in vier Haupt⸗ 
inde, eben jo gut den Weſt- als den Nordweſt- 
Wind bezeichnen kann, ſo hinderte doch jeder non bey; 
den die weiter weſtliche Fahrt; die ſuͤdliche hingegen; 

md 20 mehr, bie. fünöftliche befoͤrderte er. Ueberdies 
hip : der Wind vom. Rüden füllete ihnen die Ser 
Het). Sie ſchifften alfo gegen Suͤdoſten, und brauch⸗ 
ten 15. age, bey einer ziemlich. fehnellen Fahrt, bie 
fie die Infel der Circe, oder mit Griechenland unge 
fahr. parallel liegende Gegenden erreichten. - Bon ben 
Wohnungen, det Givce waren fie. ſehr ſchnell an ber 
Mündung. des Terneius, an ber. herkuliſ chen Meerenge, 
- an- dem heil, Votgebirge des Bacchus, und. von dem 

Letztern bringt fie eine eihzige Tagfahrt Thon in Die 
fardifihen Gewäffer; Dey weſtliche Theil des Mittels 
löndsfchen Meers hat alſo eine ſehr geringe Auöbehs 
hting, und nad) dem nemlichen Verhältniffe hat die ge= 
gen. tiber liegende Nordkuͤſte von Curopa ‚cine etwas 


Bern 


c) v. 1179. 
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: In einzelnen Xheilen zeigt der Dichter. zugleich _ 


bie Benntniffe feines. Zeitalters,, und: feirie eigene Un— 
wiflenheit.. Namen von entfernten weftlithen Gegen; 
den waren Schon unter den Gviecheh bekannt geworden; 
aber das .richtigere Verhältniß der Lagen —— 
Die wenigen Schiffer, welche über die, Säulfh d 

Herkules nach Tatteſſus fuhren. :. Daß ein Keae ; 


unter. welchem -Namen. man Irland kaum verkennen 
kann, im aͤuſſern Meere fi) befinde, wußte man; 


ab durch die Spanier oder. Phoͤnicier, ift nicht zu ent⸗ 


fcheiden. Der Dichter ſetzt fie.alfo dahin, und- ver- 


wechſelt fie nicht mit. den erdichteten Inſeln ber Erinnys. 


Daß dab. heilige Vorgebirge die aͤuſſerſte Spige 


von Europa bildet, müßte Der Dichter; daher der 


Rath, durch "diefes die inneren Bufen des Landes zu _ 
gewinnen; da er. aber zugleich gehört hatte, daß Tar⸗ 


teffus ſchon am Deean liege, fo feßt er das Vorge— 
birge zu den herkuliſchen Säulen‘, welche das Mittel— 
meer fchließen. Tarnefus, alg Fluß bezeichnet, ift un⸗ 
ſtreitig Tarteſſus, ber heutige Guadalguivir. Hatte 
- er den Namen falfch gehört, oder ift er durch Abfchrif- 
ten erft verdorben worden, das weiß ich nicht. Die 


Inſel der Circe mußte nach Altern Dichtern nicht ferne 


vom Drean liegen; auch der Unſrige ſetzt ſie dahin. 
Das Meer, auf welchem die Argo herunter bis 


zu dem heiligen Borgebirge ſegelte, iſt nicht der Ocean. 


Dielen entdeckte Lynkeus von Ferne mit.der Inſel der - 
Ceres, und man ſuchte ſich von ihm, wie von dem 
Atlantiſchen Meere zu entfernen, welches ebenfalls 
vom Ocean verſchieden war %. Daher. hatte ihre 


Bahrt- auf einem gewöhnlichen Meere. Reine Hinderniß. 





d) v. 1167 und 1183. .5. 
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Sicilien kannten die Schiffer der Griechen ſchon 
ſehr gutz daher. weiß der Dichter von der dreyeckigen 
Geſtalt der Inſel, vom flammenwerfenden Aetna und 
dem Vorgebirge Lilybaͤum zu ſprechen; auch nennt er 
verſchiedene Hauptvoͤlker Italiens mit offenbarer 
Anſpielung auf die Darſtellung des. Heſiodus. 
Aber nach eigenem Belieben ſtellt er zuſammen, was 
nicht in unmittelbarem Zuſammenhange ſteht, das 
Vorgebirge Lilybaͤum, den Aetna, die Charybdis 
und am Ende erſt die Sirenen. Dies erlaubt ee ſich 
als Dichter. — Warum er aber von der Abfahrt aus 
der Infel der Phaͤaker bis zur Ruͤckkehr nach Jolkus 
bie weitern Gefahren der Argonauten, bey der Syrte, 
in Kreta ıc. blos andeutet, nicht entwidelt, kann ich 
nicht erklären. Iſt ihm vielleicht Die Sortfegung feir 
ner Orphifchen Rolle zu läflig geworden ? 

Die immer näher bekannten Ufer bed Yontus 
Gurinus benahmen endlich alle Hoffnung einer daſelbſt 
zu findenden Meerenge und Durchfahrt; und ob es 
gleich durch mehrere folgende Jahrhunderte Maͤnner 
gab, die es fuͤr wahrſcheinlich hielten, daß der Fluß 
Tanais, wenn auch nicht mit dem nördlichen Dcean in’ 
unmittelbarer Verbindung ftehe, - doch ſich ihm fehr 
nähere, und alfo wohl der Weg fuͤr die erflen Schiffer 
habe feyn koͤnnen e): fo kamen doc) andere auf eine, 
wie fie glaubten, ungleich gluͤcklichere Vermuthung. 
Die Muͤndungen des großen Iſter⸗Stroms, vielleicht 

auch ein Theil ſeines Laufs ſelbſt, waren den Griechen 
vor Herodot bekannt; von der Quelle wußten ſie 
nichts; doch das ſchadete wenig. Der Grieche erſetzte 
immer durch ſeine Einbildungskraft, was ihm an Er⸗ 
fahrungen fehlte. Der Iſter mußte hoch im Nord⸗ 





e) Diod. Sic. IV, Ab kun. 
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ben ben ‘Hypesboreern-entfpeingen, ſeinen Lauf 
erſt gerade Südlich, dann theils gegen Oſten halten 
and in den Pontus fallen, theils aber mit gerade forte 
gefegtem füblichen Laufe —J innerſgen Bufen des Adria⸗ 
tiſchen Meeres erreichen "biefen Beg fuͤhrt 
Apollonius Rhodius ſeine Agenten auch ſpricht 
von der Quelle des Iſters, von feiner Mündung im 
Adriatiſchen Meere und dem ganzen eingebildeten Laufe 
ehr ausführlich. Cr entleput auch Wölfe - und Län- 
ae aus den aͤltern Erzählungen, und verpflanzt 
fie, wo es nur einigermaßen angeht, auf feine Strafe. 
Man darf.aber nicht glauben, daß er zuerſt die neue 
Bunderfahrt und den Lauf des Iſters erdachte. Schon 
Pindar 8) trägt in feinen Oden die nördlichen Quellen 
des Iſters ald eine, befannfe Sage vor; und von ber 
Mündung deſſelhen in das Adriatiſche Meer geben für 
uns zum erſten Male Skylax und Ariftsteles ") aus⸗ 
drütliches Zeugniß. 
Zur Ueberſicht ber Begriffe pon der Nordfeite der 
Erde bey den Griechen gehoͤren noch einig ge Voͤlter, deren 
Daſeyn blos die Fabel bildete, die aber in fpätern“Zele 
ten durch die Ausleger. eine Xrt von hiſtoriſchem Daſeyn 
erhielten, und wunderliche Begriffe erregen, wenn ah 
nicht auf die Quelle zurtick geht. Dergleichen Völker 
find bie reg: WMakrobier und, zum Bit bie 
Kimmerier. J 
#8) Diod. Se, ir. ss —— — die aifgeinein augenoi⸗ 
mene Meinung durch bie Exrfahı daß die Qrelle des vers 


meinten Sfterarms im Abridtifgın Safer; nur m iae Dieiten 
2° von ber Küfte entferut ſey. 
v Pindar. ‚Orr. ‚Milva. Kuh ree "Schalion gi Apallonı 
fe v. 28 
icylax, a Geögr. min. gaec. T. I. Aristot, hist, animal, 
15.00 de > wirab. auscultat. p. 738 edit, du Val. 
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%, Süperkoreer, Weakrobier, 


die N Sehe Abt heißt“ "fü gut danglebende, 
als Mäkrobiiz fie find die gerechtefte Wicnfchenart — 
wohnen im äußeriten Norden, "wie er-fidh den Norden 
vorſtellt, Dur Sttabos =)‘ — der untet 
den Abit die Skythen Petſteht/ w ch Niemand irre 
führen laſſen 
Diefe Makrbbiet durchleben viele Jahre, von 
enen jeder Umlauf des Mondes aus zwoͤlftauſend 
I a Monaten »)'befteht, von jedem ſchlim⸗ 
ten Zufalte fee." Haben fie ihre beftimmte Lebenszeit 
volldndet, fo ſchlummern fie fauft zum Tode hinüber, 
Sie —— nicht Nahrungsſorgen icht die Arbeiten 
der. Menfehen. "Auf immer grunenden Atten genießen’ 
fie den ‚Honigfaft der Blumen, und fhlinfen ihren 
Ostfeittane von ambeoftfchen That, Sanfte Sn 












u —* lage ein Fiber andere 
Pet Suden in en verpflanzt hatz denn 
ie dem Gerähtbe blickt doch wohl dentlich geitug 
‚Hönlers Eiyfiym durch. Andere Außlegerhielten feſt 
In dem Süden det Erde; auf die Aethioͤpes, die Liek. 
Hinge ber Götter; trugen fe das Bild über, thellten Pe 





" nen übermäßige Menſchenkraft, Vertraulichkeit mit 


den Göttern zu und nahınten fie Matrobii, weil · das ge⸗ 
woͤhnliche Menſchenalter ſich auf 120 Jahre erſtreckte. 
Die "war nun i frellich m geringe uchertreibuag far 








in) Ssirabor Vmcp. Tag; 
2) Die nadfotgenben Sit Schriftſteller zogen v von ber großen Summe 
vieles ab. ad) Strabo XV, p. 7us, lebten fe 3000 Sapıe, 
nad) Andern noch weniger, 
®) Orphica v. 1205 ste, ER 2 Deu u 
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¶ Diefe fhönen Traͤume ſtoͤrte bie Erfahrung, Man 
fing an, den Pontus Eurinus zu. defegeln, und, fand 
an deſſen Kuͤſten, ſtatt der Hpperboreer, Wilde, man 
empfand das. Blafen des Boreas durchdringender als 
in Griechenland, und eine Kälte, von welcher bisher 
ſogar der Begriff gemangelt hatte. Aber den Griechen 
brachte nie etwas Yon. einem angenommenen Begriffe 
abz ‚feine, Hyperboreer änderten: blos die Wohnung. 
Die ripaiſchen Berge, aus welchen Barens Kälte und 
Sturm der Erde zuſchickte, ſotgeman icht wäitet ji} 
den thraciſchen Gebirgen, ſonbern in elniger Entfet⸗ 
nung noͤrdlich vom Pontus, Euriuus nern em: 
pfanden alfo- die Xainohuer biefer Küfte durchdring 
dern Froſt, ais ‚die fühlichern- Striche, weil jenen B 
„tens fein rauhes Geblafe aus ‚der, erften Hanb. 
hiete.. Ueber.die Ripden binaus haufet fein & 
wind mehr, da wohnen dje Hyperborerr. 
Nach dieſem er ftet fie ach der, orhithe 
Dichter , doch nicht über das „Gebirge hinaus, weil 
es auf. biefer Seite bis ‚an Sr Süße des ‚nördlichen 
Deeans reicht, ſondern zwiſchen die Thaͤler deſſelben, 
‚längs der erdichteten Meerenge, „neben, dad kaſpiſche 
Bolt. Er dann 08 befta Jeichtar,thum,! weil ex die.Ob= 
perboreer noch für. eine gewoͤhnliche Menfhengattung 
38 halten ſcheint, und fie mon den Makrobiern trennt,, 
vr Ads ‚nehmen die..Sache „die frühen Dichter 
"" Griechenlands; bey ihnen F% Hyperboreer und Ma⸗ 
krabien ganz gieichgeltende Worfe, von denen das er; 
kterg die Wohnung, das zweyte hie, Meuſchengattung 
> angiebt. Homer kennt einen der beyden Naitienz 
aber feine: zunächft an den Thrakern und Myſiern fe 
Wenden Abi (APsor) 1) Kegeichuen wobl ganz gewiß 
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x, Byiperboreer, Makrobier. 
di emliche Sache. Abit heißte ſo gut Tanglebende, 
als Mättobii; fie fihd die gerechteſte Nen ſchenart 
wohnen im Auferiten Norden, wie er ſich den Norden 
borftellt, , Durd) Strabos =) Ahslegung, der unter 
den Abit die Skhthen verſteht, wird ſich Niemand irre 
führen laſſen. I 
Dieſfe Makrdbier durchleben viele Jahre, von 
ine jeder Umlauf des Mondes aus zwölftaufend 
hundertjühtigen Monaten ”) befteht, von jedem ſchlim- 





ſchilvert ver orphiſche Dichter feine Makro— 
weiche er oder in früherer Mythenſchreiber aus 
en Süden in die’ Nordgegenden verpflanzt hat z denm 
«is dem Gemaͤhlbe Klickt doch wohl: deutlich genug 
Honiers Einfiym durch. Andere Ausleger hielten fett 
An dem Süden deir Erde z auf die Aethiöpes, die Lieb. 
linge ber Götter; trugen fie das Bild über, theilten Pe 
" nen’ übermäßige Menfchenkraft,' Vertraulichkeit mit 
den Göttern zu und‘ nahınten fie WaProbit, weil das · ge— 
woͤhnliche Menfchenalter ſich auf 120 Jahre erſtreckte. 
Dies war nun frellich zu geringe "Utbeitreibung für: 
er va ” 
a) Serabo VL pad FR acer 
n) Die nadfolgenden Schriftſteller zogen von der großen Summe 
"vieles ab. Rad Strabo XV, p. 7u1. lebten fie 1000 Jahre, 
nad) Andern noch weniger. “ u 
0) Orphica v. 1205 «to, Bat 
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Hyperboreer, Mabtobi. 87 


eine Mythe, aber mar: glaubte der Engabe als hiſto⸗ 
tiſcher Wahrheit p). 

Anders benahmen ſich die frühern Dichter und . 
unter. ihnen namentlich Pindar, welche den Stoff für 
ihre: Ausſchmuͤckungen von den‘ heiligen Sagen der 
Hriefter entlehnten: : Sie willen nichts von den Mafro: 
. bi, an ihrer. Stelle ftehen aber die Hyperborei nad) 
dem Urbegriffe des. Worts jenſeit des Boreas ). Im 
ewiger Wonne leben ‚fie als Abkoͤmmlinge der Tita⸗ 
nen ); Latona iſt ihre Landsmaͤnnin, Apollo hat bey 
‚ihnen feinen Tempel, ſeine Gärten, feinen geliebteſten 
Aufenthalt. Aus diefem Garten, melden auch Sopho= 
kles an die Gränzen der Erde, an die Quellen der 
Nacht und an die Wendung des Himmels verpflanzt °), 
holte Herkules den wilden Oeldaum, mit deſſen Zweigen 
Die Sieger zu Olympia gekroͤnt wurden. : Dafelbft hat 
der Siter feine ſchattige Quelle *), und der Mond it 
An großer Nähe v). | 
| Bisher ift die Dichtung lieblich, reich, fie ſchaft 
eine neue herrlich geſegnete Welt und Menſchengattung 
jenſeit der Gehirge, aus welchen Boreas den gewoͤhn⸗ 
lichen Menſchen oͤfters Unbehaglichkeit bringt. Der 
mothwendige Sitz liegt im hohen Norden, dies bewei- 
ſet der Name des Volks. Aber Pindarus kommt 
nochmals auf dieſe Hyperboreer zu ſprechen, verſichert, 
weder zu Land noch zur See laſſe ſich der Weg in das 


entfremdete Land finden, und bringt demungeachte 


| den Helden Perfeus durch Huͤlfe der Athene zu dem 





Herodot. IIT, 20. 23. | | 
q) Pindar. Ol. III, v. 56. Ilvosse amıoder Bopla Zurpov.. 
r) Pindar. Ol. Ul, v. 28, Schol. nach Pherenicus, 
a) Strabo VII, p. 295, Cas.; p. 458, Almelor, nad Sophoflet. 
" %.Pindar. Ol. III, v. 25, etc, 
v) Diodor. U, 47, nach Hetatäns, 
« « 
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BE Hopkihiteit, Mafröbler, 


wie bie Znfel'Steitien, und liegt Keltika gegenüber *), 
Doch In der letztern Angabe verräth ſich Der Späte Zus 
Tas. ſehr leicht 3. ſelbſt Herodot weit im Norden von 
Europa noch von Eeinem Keltika, jeine Keltiker find 
eins, ‚einzelne Voͤlkerſchaft im weftlichiten Hilpaz 
nien. ‚Aber durch Julius Caͤſar war etwas von Bri— 
tannjen bekannt geworden; man hielt die Inſel für drey⸗ 
‚dig, perglich fie mit Sicilien, und war. froh, einen 
Standpunkt in der entfernten Erde für Die alten Hy; 
perboreer zu finden: Selbſt zur Zeit. der Kaifer des 
erften Sahrhunderts verlor man die. Hyperboreer nicht 
aus. dem Geſichte. Es ‚machte zwar die ziemlich all: 
. gemein. angenommene, Kugelgeflalt: der Erde, und 
mehrere Entdedungen im hohen Norden die, Hoffnung, 
unter. Eis, und Schnee. das. gefegnete Land und das 
glückliche Volk zu. finden, immer ſchwaͤcher: aber ner: 
tigt: werden Eonnte ſie nicht. Gicht es auch Feine fo 
glücklichen Hyperboreer, als die Vorwelt fie dachte, fo 
giebt .e8. dad) Hyperboreer, fchloß. man, . und fegte 
Das -unpergeßliche Volk immer dahin, wo. wirkliche 
Erfahrungen aufhörten 9, Man erzählte fich noch 
‚von dem. zifchenden Niederfteigen und Emporftreben 
ver" Sonne im Korden, von Göttergeftalten und an- 
Bern Erfcheinnungen, die aus den Alteften Mythen ſich 
fortgepflanzt hatten. Selbft Zacitus b):fpricht davon, 
zwar nit ald von einer entfcheidenden, doc wahrz 
ſcheinlichen, durch Zeugen bekräftigten Sahe, - 
: 2Der große Haufe blieb vielleicht für immer bey 
‘dem’ alten an die Volksreligion -befeftigten Begriffe; 
der gebildetere Grieche hingegen fuchte nicht weiter ein. 


13 DER! oo. Vo. —X 





. 2) :Diador. Sic. Il, 47. Bwar nad, dem Helatäus, 'aber au 
na Andern. "Exaraiogwal Taves $rapo« Yuoly, ot 
a) Pomp. Mela, 11; 5: .. Plin. IV, 13 am Ende, . 


b) Tacit. Germ, 0.4445’ ° Ä 





Siengnſeln der Sen 4 


Wolk jenſeit DR Borkasdeſſen Vlaſen man in: allen 
Wegenden der AUF empfand, ſondern jede unbekannke 
Menſchengattung auf der Norbfeite det’ Erbe wurde 
mit diefem Namen beehrt. * Daher haben ihn bey Pix: 
tarch die Kimbern ıc.;\ald_ fie zum erften Male über dle 
Alpen nach Stellen drangen; daher gab man dieſe Be⸗ 
nennung Bölferalfiber Nordſeite der Indiſchen: GE 
birge von-denen män nichts — als: hr Dafeyn wußte. 
Strabo ©) vorzuͤglich wird "uttwillig "auf bie aͤltern 
Dichter und die buchſ abuche Auslegung des Namens; 
Hyperboreer find ihm jedes Volk, nicht jenſeit des 
Boreas, fonbern"im’ hohen Norden, Wenn er aber 
Glaubt, daß-Hle Dichter ‚die Meinung erſt hineingetrã⸗ 
gen hätten, “fo: ictt er; es war gewiß Alteſte Volto⸗ 
Jage, däß die Hyperboreer über den Wind hinaus, 
nahe am Ende der Welt, nad) unferm Begriffe im heu⸗ 
gen Holen, ohnten . 3 
> Voch vachten ſich die Alten, unabhaͤngig von 
Gen Nakrobietn, die Infeln Ber Setigen (Mindone 
-bioo). Der Ruͤme fo wie die Lage ’arı Okeanos ges 
Hoͤrt dem Heftodus o). Nur den Herven der Griechen 
abeiſet er das hertliche Land zur bleibenden Wokfrung 
"an, Der orphiſche Dichter "zieht "bie alte Mythe mit 
'abgeänderten-Emftänden und "mit’netiem Nämen nach 
feiner Nordſeite bet Erde. Seine Stadt Jermionte, 
die gluͤcklichen Bewbhner derfelben bie herrliche Tage 
der Gegend, die immer gruͤnenden und fruchttragenden 
Baͤume, alles findet ſich bey andern Dichtern wieder; 
nur mit dem Unterſchiede, daß die Buͤrger feiner 
Stadt nach langem freudenvollen Leben durch den Tod 
in das Reich der Unterwelt gelangen; beym Pindarus 
hingegen die Seelen, welche ſich drey Menſchenalter 
ph. en 
d) Hesiodus, Op. et Dies, . 10. - - 


9Hbyprerboteac; Makrobier. 


nit Ziel" Sleilien, und liege Keltika: gegenuͤber 2). 
Doc An der letztern Lngabe verraͤth ſich Dex ſpaͤte Zus 
196. ſehr leicht 3. ſelbſt Herodot wei im Norden von 
Europa noch von keinem Keltita,. eine "Reitifer find 
eing, einzelne Voͤlkerſchaft im weſtuchſten Hiſpa⸗ 
wien: ‚Uber durch Julius Caͤſar mar etwas von Briz 
Ä tanpjen, befannt geworden; man hielt. die. Inſel für drey⸗ 
eckig. verglich fie mit Sicilien, und war. ftoh, einen 
Standpunkt in der entfernten Erde für die alten Hy; 
perboreer zu finden, Selbſt -zur Zeit der Kaiſer des 
erſten Jahrhunderts verlgr man die, Hyperboreer nicht 
qus dem Geſichte. Es machte zwar die ziemlich all: 
. gemein. angenommene, Kugelgeſtalt der Erde, und 
mehsere Entdeckungen im hohen Norden die, Hoffnung, 
unter. Eis und Schnee das gefegnefe Land und das 
gluͤckliche Volk zu. finden, , immer ſchwaͤcher: aber ver: 
tilgt: werden Eonnte fierniht. , Gicht es auch keine fo 
glüdlihen Hyperboreer, als bie Vorwelt fie dachte, ſo 
giebt es doch Hyperboreer ,ſchloß man, und ſetzte 
Das unvergeßliche Volk immer dahin, wo. wirkliche 
Erfahrungen aufhörten 9). "Man erzählte ſich noch 
von, dem ziſchenden Niederſteigen und Emporſtreben 
vet Sonne im Norden, von Goͤttergeſtalten und an— 
dern Erſcheinungen, die aus den aͤlteſten Mythen ſich 
fortgepflanzt hatten. Selbft Tacitus b) ſpricht davon, 
zwar nicht als von einer entſcheidenden, doch wahr⸗ 
ſcheinlichen, durch Zeugen bekraͤftigten Sache. Zu 
“: 2 Der geoße Haufe blieb vielleicht für immer bey 
dem’ alten an die Volksreligion befefkigten Begriffe; 
der gebilbetere Grieche hingegen ſuchte nicht weiter ein 
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7): Diodor. Sic. II, 47. Awar nach dem —* aber F 

nad Andern. ‘Enasaioegai Tavag Srapoı puoly 

...9) Pomp. Mela, IE 5: . ‚Plön. IV 23 om Gabe, 
b) Tacit. Germ, 0.44 455° A 
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"Br. Diie Inſeln / der Eistigen,' 


indurch im Raiphe-der Schatten umadelhaft betrogen 
haben, aus dem unbehaglichen Autenshalte zu einem 
hätigern Leben auf die Dberwelt:in die ‚Intel der Scu⸗ 
gen: (Maxagmz. ꝓcoo⸗o) zurüd. ormen e), wo kein 
Uebel, die unabſehlichen Sage ihrer. Zukunft teübt. — 
Die Lage. Digjer, Iufoln-Haf dem Kuglenern nicht wenig 
au. ihaften gemacht... Der Schahafk.aue angeführten 

Stelle des Heſiodus glaubt, fie — Inſel ben Bri⸗ 
annjen zu finden; aber nirgenpa.war auf fichere Ent· 
deaung zu vechnen,, bis man — ri von Ju⸗ 


* Gaben, wild 
\ J. ‚habe, ), von 
adera Dies war ein Peg Fund. für! die Ei 
‚bilbungsfraft ber Spiehen, ‚Die, Juſeln warden — 
Geograrhie der Uufenthalt:der Seligen, fie Air 
ien den Namen davon und ‚heißen. durchgehends 
Inſula For wngta 8)... Da man die weder hier, nöd 
ſonſt wo an ald. ig dem Kopft der, äkteften, Dichter 
2 Suchen fnllen, braucht Eaurg..eöisnert zu werben. 

en Namen, feinge- Stadt Hercnionia, and) dab 
ange Gemählde vom ‚nahen und leichten Eingange in 
i der Orphiker en von der 
1 Arion —* Auch 


















© 'e) Pindar. Ay ang “ “ 

HB Serabo, —8 —* Plätarch. in Sertorio, vx · zieh 
teph, ... “ 

‚Die gefuchten. Auen n fand bey Er r 
— Et? Fe Ibn 16 rei eh hrere — 
dichtungen Kt Spotern von dieſen Inſtim und den verfchlehes 
nen Gegenden der Erde, wo man fie ſuchte, hin; waufügen,. iſt 
hier der Ort niht. ©. Biod. Sic. II, 55. u. Heyne Notae 
in Apollodor. und bie nähere Gntwidtung- Im teten Sei 
dieſer Geographie. En a re 
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2 Bimmenl ea 8. 


Ktansportgelb' Uber den Acherorf;; der fich ebenfalls 


dir der Rähe befand, in den Wind ‚"aud) iſt nur von 


einem Schiffe zur Ueberfahrt die ebe ).“ — Biele 
Mythen hatten wohl die Stelle In Griechenland ui 
Forünglich felbft, und find erſt durch Homer und He: 
ſiodus an den weftlichen Urfprung der’ Dinge verpfiän 
worden, z. B. die Styrx i in ‚Arabien | 


Die Rimmerier hat ber orphiſche Site Pr 
dem Homer entlehnt; nach beyden fi ſitzt das Volk in 
ewiger Daͤmmerung, nicht ferne von dem Eingange 
zum Schattenreiche. :: Doc wenn dieſer ewige, dichte, 


fie umhüllenbe Nebel zur Urſache der Dunkelheit bey - 


ihnen macht, fucht jener einen wahrfcheinlidern natür- 
lichen Grund aufzufinden. Drey himmelhohe Gebirge, 
der Ripäos und Kalpios, der Phlegra, und auf der 

Weſtſeite Die Alpen verfagen der Sonne den Zutritt zu 


- den Wohnungen des Volks 1). Die Verpflanzung des 


Volks nach dem hohen Norden war um fo natürlicher, 
da die Geſchichte das Verdrängen:der Kimmerier in ins 


nere Gegenden bezeugte. Unterdeſſen benußte ſchon 


Pytheas diefe Mythe, um bie rohen Völker auf der 


daͤniſche Halbinfel für Kimmerier zu erflären, und 


Kimmerier fuhten bie fpätern Jahrhunderte auf der 
nemlichen Halbinfel, ohne eigene Erfahrung, einzig 


gegruͤndet auf die Mythe der Vorzeit. 
Wenn man das Dunkle, das Fabelhafte ſieht, 


welches ſchwer auf dieſen Gegenden liegt,‘ fo wird 





h). Strabo VII, p. 378, Casaub. ; p. 595, Almelor; u. die Stelle . 


\ des Kallimahus in der Rote 


u 4338 Daß der Kimmerier Band über ben Skythen zu iu 
en [ep war allgemeine Sage der älteiten Griechen. 
Apollodor. UI, . 1. und g. 


af Hyperboreer, Makrobier ıc. 


Man deſto mehr ben vorakglichen. Mann Herodot be 
wundern, der fi ganz aus denfelben zu ziehen wußte, 
hlos auf. wirkliche Erfahrungen ausging, und wo diefe 
aufhoͤrten, nicht fogleich die Wunder feiner Vorfahren 
‚anfnüpfte, fondern verficherte, daß man nichts weitge 
wiſſe; und wenn er ſie auch der-Vollftändigkeit wegen 
vortragen mußte, Doch feine Zweifel Dagegen .erregte, 
ihnen oft feinen Beyfall verjagte. Man wird ihn defto 


gern. Schriftfteller ſeiner Nation ſich den allgemeinen 
Feſſeln nicht entreißen konnten, ſondern feine auf eigne 
Unterfuchungen gegründeten Nachrichten verließen, um 
ihre Zuflucht wieder zur alten Zabel zu nehmen. 


> 
. 
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Herodots Kenntniß · vom Norden der Erde. 96 
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Das zweyte Vuch 
Herodots Kenntiß vom Norden der ewe 


— J ‘ 22 


Erſtes Rapitet, u 
Umfang des Norden bey Herodot. Seine Dust, ’ 


| Nach Herodot trennt der Phaſi is. Kup, der Krazide | 
Fluß und die Kafpifche See, oder nah andern Anga- 
ben der Tangis, ‚Europa von Afien k); folglich. reche 
net er alle. Länder und Voͤlker des heutigen Aſiens, 
welche den bezeichneten Graͤnzen noͤrdlich liegen, bis 

in die aͤußerſte unbekannte Ferne, gegen Oſten und 
Norden, zu dem erſten Theile der Erde, und ſchaͤtzt 
ſeine Größe für nicht minder beträchtlich, als bie. ver- 
einigte Größe der beyden. übrigen. heile der. alten 
Welt. Wirkliche guf Erfahrungen. gegründete Kennt: 
niß reicht bey ihm ‚gegen Oſten bis. zu den Iſſedonen, 
oder in die Striche um den Aral-See, und .gegen 
Norden endigt -fie fi) in ben Gebirgen, welche Sibi- 
xien von den fühlishern Ländern trennen. Aus weites 
ter Entfernung hat er zwar nur durch dunkle fabelhafte 
Sagen, denen er feinen Beyfall entzieht, noch Einte 
ges gehört; er weiß es, daß qn den Graͤnzen ſeiner 
Bekanntſchaft die Erde ihre Graͤnzen noch nicht. finde; ; 
er bezweifelt ſogar ob der adenwieenee Dean feiner, 





oda 
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| Bopekoren, Makrobier. 


dienemtidje Sache. Wil Heißt ſo gut Tanglebende, 
alß'pkäktobit; fie ind bie’gerechtefte Wienteienart and 
wöhnen im Außeriten Norden, "vote er’fiäh den Norden 
vorſtellt. Durch Strabos =) "Auslegung, der unter 
den Abit die Skythen verſteht, wird ſich Niemand irre 
führen laffen, ’ u ’ 
Diefe Makrdbier burchleben viele Jahre, von 
denen jeder Umlauf des Mondes aus zwoͤlftauſend 
hundertjähtigen Ronaten ») befteht, von jedem ſchlime 
Men Zufalle freh Haben fie ihre beſtimmte Lebenszeit 
vollendet, To’ ſchlummern fie fauft zunt Tode hinkber, 
Sie kümmern nicht Nahrungsſorgen, nicht Die Arbeiten 
dei-öRemfchen. "Auf immer grunenden Atren genießen 
fie den Honigfaft der Blumen," und ſchluͤrfen ihren 
Götfeitranf von ambroſifchem Thaue. Sanfte Heiter- 
Fit glänzt im Auge bes 'Sohns und des Vaters; 
Beißheit begleitet jebes ihrer Borte, jede izret Hand. 


—* eh 









‚Höhlers Eiyfiym durch. Andere Ausleger hielten fet 
sn den Süden dei'Eide; auf die Hethipes, die-Fieb, 
in 


ber Götter, trugen fie das Bild über, theilten Ri 





* nen Überntäßige Menſchenkraft Vertraulichkeit mit 


den Göttern zu und‘ nahınten fie Makrobit, weil-dad: ge— 


woͤhnliche Menſchenalter fih auf 120 Jahre erſtreckte. 


Dies war nun frei) ju-geringe Utbeitteibung für: 
0 Dee Pe Zn — en. 





he Ju 





Fa) Strabo VIE er) 
n) Die nachfotgenben Sepiftfieier sogen von der grofien Summe 
vieles ab, Nadı Strabo XV, p. zur, lebten ſie 3000 Jahre, 
nad) Andern noch weniger. “ ER 

©) Orphica v. 1205 to, Bad... 
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eine Mythe, aber man glaubte der Fngabe als hiſto⸗ 
tiſcher Wahrheit p). 

Anders benahmen ſich die fruͤhern Dichter und 
unter. ihnen namentlich Pindar, welche den Stoff für 
ihre: Ausſchmuͤckungen von den“ heiligen Sagen der 
Priefter entlehnten; Sie wiſſen nichts von den Makro; 
. bit, an ihrer Stelle ftehen aber die Hyperborei nad) 
dem Urbegriffe des Worts jenſeit des Boreas ). Im 
ewiger Wonne leben ſie als Abkoͤmmlinge der Tita— 
nen ); Latona ilt ihre Landsmaͤnnin, Apollo hat bey 
‚ihnen feinen Tempel, feine. Gärten, feinen geliebteften 
Aufenthalt. Aus diefem: Garten, melden auch Sopho- 
led an die Gränzen der Erde, an bie Quellen der 
Nacht und an die Wendung des Himmels verpflanzt °), 
holte Herkules den wilden Deldaum, mit deſſen Zweigen 
Die Sieger zu Olympia gekrönt wurden. : Dafelbft bat 
der Iſter feine. ſchattige Quelle *), und der Mond ift 
in großer Nähe). | 
Bigsher ift die Dichtung lieblich, reich, fie ſchafft 
eine neue herrlich geſegnete Welt und Menſchengattung 
jenſeit der Gehirge, aus welchen Boreas den gewöhn- 
lichen Menſchen oͤfters Unbehaglichkeit bringt. Der 
mothwendige Sitz liegt im hohen Norden, dies bewei- 
fet der Name des Volle. Aber Pindarus Fommt 
nochmals auf diefe Hyperboreer zu ſprechen, verſichert, 
weder zu Land noch zur See laſſe ſich der Weg in das 


entfremdete Land finden, und bringt: demungeachtte 


„den Helden Perfeus durch Huͤlfe der Athene zu dem 





Herodot. IT, 20. 25. | 
q) Pindar. Ol. II, v. 56. Mose amıoder Bopla Puzeod. 
r) Pindar. Ol. UI, v. 28, Schol. nad Pherenicus, 
 .3) Strabo VII, pı 295, Cas.; p. 458, Amelor nach Sophokles. 
N Pindar. Ol. II], v. 26, ete. 
v) Diodor. II, 47, nach Hekataͤus. 
⸗ I 
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88: Hiperboreir,. Makrobier. 


Schmauſe bes: YoHs, undin unmittelbare Verbindwig 

die Enthauptung der Gorgo ’). Die Hyperboreer 
kann er unmoͤglich nach Süden vorruͤcken, er zieht 
alſo die Gorgonen und die Unternehmungen des Pers 
ſeus nach. Norden... Dergleichen Umwandlungen er—⸗ 
Yaubten ſich die Dichter nach Belieben; daher hat auch 
Aeſchylus die Sorgonen. und die Graͤen ꝛc. in das 
Morgenland geſtellt, wie oben bemerkt wurde. 

Da Latona eine eingeborne Hyperboreerin iſt, ſo 
‚erklärt ſichdie Vorliebe ihrer Kinder, des Apollo und 
der - Diana: oden des Monds, fuͤr biefeẽ ſelige Land 
von ſelbſt, wohl auch die Jahresrechmung nach Mo⸗ 
naten, vor allem aber der enge Zuſammenhang mit 
der Inſel Delos und dem allgemein verehrten Tempel 
des Apgllo auf'derfelben x). Denn mit jedem: Jahre 
ſchickten Anfangs die Hyperboreer zwey Jungfrauen mit 
Geſchenken nach Delos, und fuͤnf. Männer des nemli- 
chen Volks begleiteten die Mädchen. Weil aber die 
Abgeſchickten nie. zuruͤck kamen, änderten fie die Ge⸗ 
wohnheit; die Geſchenke wurden an den Graͤnzen dem 
naͤchſten Volke abgeliefert, von dieſem den Nachbarn 
getreulich übergeben, auf diefe.Art an das Adriatiſche 
. Meer, endlic an das Orakel nad) Dodona gebracht, 
und weiter von Stadf zu Stadt queer durch Griechen- 
Jand den Prieftern in Delos eingehändigt, worman 
ſogar das Grabmal der alten angefommenen Jungfrauen 
jedem Wißbegierigen zeigte, und fie als huͤlfreiche Göt- 
tinnen mit Feften.und Gelübden verehren ließ. Hero— 
Dot hat das Denkmal felbit gefehen, und für feine 
Zeitgenoffen, welche etwa die Luft anwandeln möchte, 





'v) Pindar. Pythie X, v. Mr. zu. 

w) Daher fegte man auch wohl die Gärten der Hesperiden nebft 
bem Atlas, einem der Zitanen, hieher. S. Apollodor, I 5. 
und Geynes Anmerk. barüber. p. 407 2c. 











Gpperboren, Melrehien⸗ | %. 


nähere Unterfuchung: anzuſtellen, die: Stelle De Bir 
sange des Tempels kenntlich genug bezeichnet 2). . 


Die ganze Erzählung‘ weift, wie midy er) 


auf den eriten Urfprung der Dichtung hin. Sie ge: - 


hörte zu den heiligen Legenden der Prieſter zu Delod; 


‚welche die alte Meinung von einem gluͤcklichen Volke 


weit gegen: Norden zu ihrem’ Vortheile benugten, meh⸗ 
vere Umftände dazu dichteten und das Ganze ih einen 
Ihönen Zufammenhang braditen 9). Freylich fahe 
man im hiſtoriſchen Zeitalter Beine hyperboreiſchen 
Jungfrauen weiter antommen, "aber man wußte die Ur⸗ 
ſache ihres Augbleibens, man hatte doch das Beil 
mal der einſt angekomtienen noch vor Augen, ünd 
ſelbſt die freinden Opfer wurden von Jeit zu Zeit abl 
geliefert. Da dieſe unter allen Griechen zuerſt das 
ðvodonaͤiſche Srakel empfing, "und: fie von demſelben 
weiter beforbert wurden: ſo findet man wohl leicht 
die Urheber det Geſchenks und den Büfarnmenhang 
der Priefter an beyden Orten, die es nicht fehten ie: 
Ben, Ti wechſelſeitig größeres Anſehen beym Volte 
zu verſchaffen 


An. diefer Erzählung "hängen. bie ibeigeh Kube 


ſchmuͤckungen: ſpaͤterer Schriftſteller welche zuweilen 


Anch ihre eignen Gedanken. in die gewöhnliche Erzaͤh⸗ 


lung verflochten, und dadurch manche Varianten in 


der heiligen Geſchichte verurſachten. Manche erklaͤren 
das Land: für- eine oder mehrere Inſein und: geben 
wohl gar: die Große derſelben a Sie iſt ungefübe 


lan, 


x) Herodot. w, 53. sh, und nad) ihm Callimackus, Hymn. in 
. Delum,, v. 280 etc. 
“y Dlen; der Lycier, war der Erſte, welcher die angefommenen 
Sungfre wett und überhaupt die: Hnperboreer in einem Hymnus 
verherr. ichte, ben .man nebftmebrern dan a ihm in nee fang. 
©. Herod. IV, 55. u. Pausan, Va. 7. 


‘ 


\ 


08 Hyperboresc; Makrobier, 


DIE dr Inſel Sleilten, und liegt Keltika gegonuͤber ) 
Doch In der letztern Angabe verraͤth ſich ber ſpaͤte Zus 
ſab ſehr leicht ;. ſelbſt Herodot wei im, Norden von 
Europa. noch von keinem Keltika. eine Keltiker ſind 
eing, einzelne Voͤlkerſchaft im weſtuchſten Hiſpa⸗ 
nien, ‚Aber Durch), Julius Caͤſar war etwas von Bris 
tannjen. bekannt geworden; man hielt die Inſel für drey⸗ 
dig, derglic, fie mit Sicilien, und mar. froh, einen 
Standpunkt: in der entfernten Exde für die alten Hy 
perboreer zu finden. Selbſt zur Zeit. ber Kaiſer des 
erften Jahrhunderts verlor man die, Hyperboreer nicht 
aus dem Geſichte. Es ‚machte zwar die ziemlich all: 
. gemein. angenommene, Kugelgeftalt der Erde, und 
mehrere Entdeckungen im hohen Norden die, Hoffnung, 
unter. Eis. und Schnee das gefegnete Land und das 
gluͤckliche Bolfzu. finden, immer ſchwaͤcher: aber ner: 
tilgt: werben Eonnte fie; nicht. . ‚ Sieht es auch keine fo 
gluͤcklichen Hyperhoreer, als die Vorwelt ſie dachte, ſo 
giebt es doch Hyperboreer „ſchloß, man, und ſetzte 
das anpergeßliche Volk immer dahin, wo wirkliche 
Erfahrungen aufhoͤrten ®)., "Man erzählte ſich noch 
don, dem ziſchenden Niederſteigen und Emporſtreben 
ver" Sonne im Norden, von Goͤttergeſtalten und an- 
Bern Erſcheinungen, bie aus den Alteften Mythen fih 
fortgepflanzt hatten. Selbft Tacitus h):fpricht davon, 
zwar nicht ald von einer entfcheidenden, Doch wahr⸗ 
ſcheinlichen, durch Zeugen bekraͤftigten Sache. | 
: 2Der große Haufe blieb- vielleicht für immer beh 
dem’ alten an die Volksreligion befeſtigten Begriffe; 
der gebildetere Grieche hingegen ſuchte nicht weiber ein . 


3. ‚ \ er + it 





” =) :Diodor. Sic. II, 47. ...Bmar nad), ‚bem Hetatäns, aber nu 

nad Andern. — — Tiveg $repo« Yuoly, 

: a) Pomp. Mela, 11 5: Nin. IV ı2 am Ende, 
b) Tacit. Germ. 0.44 45: ° : 





Die'infeln der Seligen. MA 


Wolk jenſeit GEH Borects deſſen Btafkn man in’allch 
Wegenden der NE impfand, ſoudern jede unbekannte 
Menſchengattung auf der Nordfeite der Erde’ wurde 
mit diefem Namen beehrt. Daher haben ihn bey Pu: 
rarch die Kimbern 2c;;\ald. fie zuni erften Male über die 
Alpen nach Falten vrangen; daher gab man’diefe Be⸗ 
nennung Wölfernfider Nordfeite der Andifchen' Ge 
birge, von-denen män nichts als ihr Dafeyn wußte. 
Strabo °) vorzuͤglich wird uttmillig auf bie Altern 
Dichter und Sie buchßaͤbliche Auslegung des Namens; 
Hyperboreer find ihm Tedes Wolf, nicht jenfeit des 
Boreas, fondern"im hohen Nordeit, Wenn er aber 
glaubt, daß ble Dichter die’ Meinung erſt hineingetrã⸗ 
Jen hätten, fo irrt erz es wur gewiß alteſte Volko⸗ 
Sage; daß: die Hyperboreer über den Wind hinaus, 
abe am Ende der Welt, nad) unferm Begriffe im hen- 
Migen Bolen, wohnten 1‘ 
Roch dachten Tech die-Alten, unabhaͤngig von 
Ben Makrobiern, die Inſeln ber Seligen (Maxncocu 
»Hrooe).  "BErRüme fo wie die Lage ar Dkeanos ges 
Dirt dem Hefto dus d, Nur den Heroen der Griechen 
eifer er das Herkliche Land zur "Bleibenden Wohnung 
"an, Der orphiſche Dichter ‚zieht die alte Mythe‘ mit 
abgeaͤnderten · Amſtaͤnden und mit’ nettiem Nämen nach 
Feiner Nordfeitk BE" Grde, Seine Stadt Zermionfa, 
die glücklichen Bewsͤhner derfelben bie herrliche Tage 
der Gegend, die immer grünenden und fruchttragenden 
Bäume, alles findet fich ben andern Dichtern wieder ; 
nur mjt_dem, Unterſchiede, daR die Bürger feiner 
"Stadt nid) langem frendenvollen Leben durch den Tod 
in das Reich der Unterwelt gelangen; beym Pindarus 
‚hingegen die Seelen, welche ſich drey Menfchenalter 


oB — 4 244 Ka t PA 
©) Werahe Lupe Man... 


d) Hosiodus, Op. et Dies, v. 10 -- - 


BB . Sie Inſeln ‚Der. Seligen, 


gindurch im. Reiſhe Ser Schatten umadelhaft befragen 
‚haben, aus dem. unbehaglichen Autenshalte zu ‚einem 
dhätigern. Leben, auf die Oberwelt-in Die Inſel der Selic 
gen (Maxagme: a&sav). zurüd. Loramen *), wo kein 
Hebel die uwabjehlichen- Tage-ihrer Zukunft teübt, — 
Die Loge. diefer, Inſoin hat den Auglegern nicht wenig 
Zu ſchaffen gemacht. ..;Der Schqligſt. aur angeführten 
Stelle Des Heſiodus glaubt fie in einer Inſel bey. Bri⸗ 
tannjen zu. finden, aber nirgendä-war auf ſichere Ent: 
deckung zu vechnen, bis man in: Enden Zeiten von Ju⸗ 
‚feln.an der. Weſtſeite non Afrika hörte, und von ‚den 
„Zeichen Baben, welche die Natur, in ihnen verſchwen⸗ 
“het, habe, '). von den heutigen Cangriſchen Inſeln und 
ee Dies. mar. ein herrlicher Fund für die Ein- 
bildungöfraft der Griechen, Die Inſeln wurden auch 
in der Geographie, der Aufenthalt. der Seligen, fie ie 
hielten den Namen davon und. heißen. durchgehende 
AInſulaͤ Sormmatä 3). Daß man ſie oeder hier, nöch 
fonft. ton anders, als ig dem Kopfe der aͤlteſten Dichter 
aa ee follen, braucht: kaum, ‚erlanert: zu werden 
gr. Den Namen feine Stadt Hermionia, auch daB 
"ganze Gemählde vom. nahen und leichten Eingange ir 
das Todtenreich bat, der Orphiker ee von der 
Stadt Sermiorfe im Peloponnefus.mtlehnt. Auch 
ben. der letztern "Stabi "war der unmittelbare Eingang 
„in ben Hades, MAR gab daher au Veeſtorbenen daß 


’ 1,7 "r D 4 
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ha 


J e) Pindar. Olyp Hr. BL 129. 
HB Serabo, HI,P, go, Pldtarch, fa Sertorto, p- toi jedh. 
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8) Die geſuchten⸗ e beh Pr 
a —— — Pin. — ß enich Mehre m 
Ten dichtu übern non dieſen ſei und den —* 

nen — sr Erbe, wo man fe uäte, bin usufügen,. ift 
hier der Ort nicht. ©. Diod, Sic. I eyne Notae 


in Apollodor. und bie nähere Gntwidtung- im tegten Theile 


dieſer Geographie. - En taten. 


w 








2 Rimmeildei 9. 


Ktansportgeib'über · den Acherbon dei fich ebenfalls 
an der Raͤhe .befatid‘;” in den DER “audi iſt nur von 
einem Schiffe zur Uevetfahrt die ebe ).‘ — Bieke 
Mythen hatten: Hohl die Stelle in Griechenland :u 


Tprünglich ſelbſt, und find. erft Durch. Homer‘ und He . 
ſiodus an den weftlichen Urfprung der’ Dinge verpflähgt . 


worden, > B. die Styri in Arkadien u 


Die Bimmerier hat. ber. orphifche Dichter Fr 
bem Homer entlehnt; nach beyben fi itzt das Volk in 
ewiger Daͤmmerung, nicht ferne von dem Eingange 
zum. Schattenreiche. :- Doc) wenn’ dieſer ewige, dichte, 


fie umhuͤllende Nebel zur Urfache der Dunkelheit bey 


ihnen macht, fucht jener einen wahrfcheinlichern natürs 
lihen Grund aufzufinden. Drey himmelhohe Gebirge, 
der Ripäos und Balpios, - der Phlegra, und auf der 
Weſtſeite Die Alpen verfagen der Sonne den Zütritt zu 
- den Wohnungen des Volks i). Die Verpflanzung des 
Volks nach) dem hohen Norden war um fo natürlicher, 


da die Geſchichte das Verdrängen-der Kimmerier in inz 


nere Gegenden bezeugte. Unterdeffen benußte fchon 
PYptheas diefe Mythe, um bie rohen Völker auf der 
dänischen Halbinfel für Kimmerier zu erklären, und 


Kimmerier fuchten die fpätern Jahrhunderte auf der 


nemlichen ‚Halbinfel, ohne eigene Erfahrung, einzig 
gegruͤndet auf die Mythe der Vorzeit. 


Wenn man das Dunkle, das Babelpafte fieht, 
welches ſchwer auf dieſen Gegenden liegt, fo wird 





b) Strabo VII, p. 53, Casaub. —T 555, Amelor; u. die Stelle 


\ des Kallimachus in der Note. 


i) w 1121. Daß der Kimmerier Land uͤber den Skythen zu bar 
gen en 0 war"allgemeine Sage der ötteften Griechen. ©. 
der. U U, 6 3. und % 


| 


ae Sevthien. 

. ‚jelöpk brkaunt war; und dieſe find noch jeht Wie Bas 
mals Tahles Steppenland. — Kalt iſts im’ ganzen 
zande, fehr kalt; act Monate währt ber 
und die vier Sommermonate haben eben auch ni 


viet Hipe. "Dir ganze Mäotis gefeiert; die Stytheg ° - 
Fahren oft ahet denfelben auf Schlitten zu den Gindern 


bindber, und mitten auf der See werben zuweilen 
Landtreffen geliefert =). nn 
Außer dem Getreive, welches einige Zweige bee 
Seythen mehr des Handels, ald ihres eigenen Genuffes 
wegen bauen, bringt bie Erde vorzüglich hertliches fettes, 
„obgleich, hitteres Gras hervor; Salz fegt das Meer 
> on der Muͤndung bes. —— an x); und bie 
zahlreichen Släffe, vorzügtich.der Boryſthenes mit jet: 
nem veinen gefunden Waffer, winmeln von diſchen 5). 
Er befchreibt-felbft einige"Gattungeri und fagt, daß 
‚man fie zu buͤtren wifle: Den Delbaum und Beine 
“Rod verträgt das Falte Ennh nit, and) teine Efelz 
aber es naͤhrt ſnhre und unanſehnliche Pferde uud 
‚Bchfen.ohre Hörner . 3 
zu der sah und Größe Thlffbarye Btäffe üben 
"teitfe Skythla ſebes andere Land. Die kleinern unge⸗ 
rechnet fallen acht derſelben in das Meet ). 

1) Der Mer (gNor hoc), welcher die Suͤdweſt ⸗ 
‚grände deẽ Ländes macht „ erobgt giebt ihm fünf 
Mündungen!: Er iſt der größte unter allen ihm befand: 
"sen Kläffen.: An eignem Waſſer überteifft ihn zwar 
"der N, aAber die Menge, der zuſtroͤmenden Flüffe giebt 
dem Ifter, das uebergewicht. Er fließt im Sommer 





* 9) Birod. WR; 
a) Herod. IV, 28. 199. 
0) Bad IV, 0, 


‘ nn 


ze 77 C72 208 


imb Winter gleich groß. Ueber die verrufhliche Uri 
| fache macht Herodot feine Bemerkungen b). - So läng 
. ee am Skythenlande firömt, nimmt er aus bem Lande, 
das heißt von Norden ber, ’ ‚Fünf, andere ‚ziemlich. bes 
erächtliche Flüffe auf. 

Den Poras (raw Hor sen): So nennen ihn 
die Skythen, bey den Sriehen beißt ex Pyreton (eds 
Hlvosrör).- Alſo war er bey den Griechen [don vor 
Herodot bekannt. Er iſt der oͤſtlchſte unter den fünfen, 

U grof and fließt gegen Morgen. Niemand hat noch 
unter dieſem Ramen und aus der Beſchreibung den 
Prutb vetkannt. 

Der Andere, Ciraitok Tiepanroc), iſt klaner, 
fieſe unker den fuͤnfen am weiteſten gegen Beten. Es 
it der Byi: Fluß in der weſtlichen Wallacheh. 
Swiſchen Diefen beyden vereinigen “ihr Gewͤffer 
mit Dem dar anptſtrome det Araros, ber Naparos ind 
der Ordeſſos (0 Agapos, 6  Nünugot, 6 ö ogno 
Zolglich ſind - un 
+ "ey. Der Araros, die Aldın, (der N). en 

* d) Der VNaparos, der Ardſchiſch mit der Bunt 

wis vereinigt. . 

ey. Det Ordeſſos, bet Ser oder. Siret. 

Außer ihnen fait noch weiter weſtlich der arts 
(ö Mägıs ‚sorauos) (der Maroſch mit der Theis 
vereinigt) in den Iſter: Aber diefer Fluß gehört 
nicht mehr zu den Stythen, "fordern zu ben Agathyr⸗ 
fen, aus deren Lande er kommt ©). 

: Der zweyte große ſchiffbare, in das Meer ſich er- 
gießende Fluß iſt der Cyres (6 Tvonc). Er firömt 
vom Nordwinde her aus einem großen Tanbfes, wel⸗ 

cher das Gebieth der ee und Neuer trennt, An 





») Hana 1V,.4. De - [nt 
e) Hered. U, 09 | DEE 
’ 


* Aagerie 


u. 


ie. neh 6 be * * bi er Seit 
ne laͤßt ihn vd * KR ir N i * 


ba. en doch ſeinen Gang ad ae —* gegen ‚Diien 


alt. 
‘ 5 De qypanis (« . quillt rad ix 
Stytpenlanhe, außseinem, großen Bee, dev. Deöwmegen 
Mit Redt., Die. Mutter. des Hypaniẽ heißt. m diefen 
See weiden weiße wilde Pferde... Ben hen Aiazonen 
kommt der Lauf des Hypanis dem Spres zienlich nahe, 
dann aber fließen fie wmieber.in weiter ‚Entfernung, und 
ber Hnpanis. vereinigt fich mit ver Boryſthenes, um 
| — Ki nebft ihm in sinen "Bufen bes. Weers au 
Der Hypanis iſt ein — Su, 
3 Bin Zagfahrten weit; in den. ho 
gahrten führt er ſuͤßes Waſſer, dann, faͤllt aber. jr 
. Meine bittere Quelle in denfelben, welche. ben: ganzen 
- großen Fluß Die: übrigen, Arsagfahrten. feined Laufs 
hindyrch bitter macht ). — Map kann in dieſer Ba 
ſchreibung den Bog nicht verkennen, der, ſich in den 
Boryſthenes ergießt und mit ihm in den benachbarten 
Bufen „Des: eindringenden Meeres Fällt. - Er iſt wirk- 
lich groß und tief, fo Seẽeſchiffe ihn in das innere 
Land befahren koͤnnen. Die.bittere Quelle aber. kenne 
ich, nicht. Der Fluß hält, von dem Urſprunge an fei- 
nen Lauf viele Meilen lang durch ſchmale Seen und 
Soͤmpfe, welche urſprünglich oin Ganzes moseneqht 
BEN, | ur 
60) Keorad« IV, 52.53. .:.:: Be; 
1) Herod. IV, 5. — Die Duelie und Gegend heißt bey den 
„ Stothen ierampdos (BEauraios), bey den Griechen aber 
* "Igel oder, die heili Kar Wege. Sie v ef der Kordoſt⸗ 
ſeite in den Fluß. 1 . 


# 4% “ 


> 0 4 } 








Te: me Stine 1.77 

Takes, Die Bwnhen bannen, 
—SeS— etſpringen· Bam 

or sr Der Bor (ci ——— * 
dam Iſter rund Nil, dex groͤßte aller Flüffe,.Melcht 
Herodot kennt, amd augleich. Der. fruchtbarfte. Doc 
Skythien, wegen feines reinen Waſſers, wi 
vielen Fiſche und wegen des Salzes, bag fig;t . 
ger. Mündung. dus Linsen) ).uom Deere anfeht,,. #7 
Ste if iym anbelautg, sek Denniien Di — 
von feinem Lauſe · gu fppehen-und beichiigen. ihr " 

er die Gegend: Gerrheit üben boy melesbaupnben 
* erreicht.” Doaſe Entfernung · Pr R 
Yung: and gegens Norden ko 86 ) 
Gmobat die gande Breite des ur 
so Wtageeifen- von: be, Güte; gegen: ee 










air au fen... Be e3 aber viche Dan. fi ö 
Scymnus Chius und Mela &) fprechen van. ber el 


Shen Entfernung. is OEyiehung af Herohots Aa 
Er hat. kejne eigenen Renntniffe von 
DR Ra: Skythen Ergäh he von 


lerne ihre — mit —— 
ir: Herodot nächte man dieſen —* n Baß⸗ 
fechrnderen Beſtchrelus a — t üböge 


augen haͤtte. 
—— ——*2 — FRE füge au 
Now Moden / aus einem See, ‚begrängt. pie. Dftisite,der 
ga@iehaneiden me onee Aann „burn die 1:75 
EL BEP u Kr en re 
®) Herod, IV, 55. — m nur 20 Tagreiſen. ·· —— — 


— 
Geymni Chü fragm, v, 0 En 4 
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gend’ Hyla«a und famn in’ben Bornfihends. iy). Zwey 
—— uͤßchen, der Kara Dereſ und der den; 
ii Derefi, aud Tleinen Seen kommend, fließen von der 
tatariſchen Steppe gegen Weſten ih: den Dnieper, wie 
€. Hetödbt’ängieht: Aber fie kommen nicht von Nor⸗ 
der * bie &rönge zwifchen zwey Abtheilungen der 
then zu bilden," und find zu geringfuͤgig, umgıbex. 
find bemerkt zu werden. Dad Natuͤrlichere wäre; 
gulez für den antikapes zu erklaͤren. Dieſer 
Ir. t abet auf ber Weſtſeite in dem Dnieper, der vand⸗ 
Hylaa gegenüber, ab es wuͤrde nicht Die Oſt⸗/ 

pe —— ber ackerbauenden Skythen ma⸗ 
Es bleibt ſicherer, ſig An die Fluͤßchen auf, 
Oſtſce zu halten. — BGewoͤhnlich nimmt man 
"die Samara sfr den Hantitapce an; aber dieſer faͤllt 
viel hoͤher norbiſch Inden Ditieper, kommt nicht. durch 
die Gegend Hurt‘, mid Halt feinen Lauf ſo, Daß: et 
unmöglich: ale die Oſtgraͤnze dw aderbünenden Str 
then gelten” Bihäte.- | 
6) Be ypakyrie' w cine): tommi u 
Vieh See, Miept mltteh! durch die nomadiſchen Sky⸗ 
chen und hat feine Manbung bey der Stadt Barkinikie, 
ſo daß er Hide und den Lauf ves Achilles en 

Biegen laͤßt N. . Vie Landſchaft Hykie reichte: akfe 
Jangs der Küſte Yon’ dem Boͤryſthenes an bis an- Die 
RMaͤotiſche See, und hatte ſuͤdlich die nicht. der tige 
then gehoͤrige Touriſche Galbinſel. Nenn. ade. Inf 
ar Igden zur Annahme ein, daß der Hypakyris in 
eſe Ser * — — — "die wer wor 

itis, welge'bie ſpoͤtern hen: zun 

‘ah visdauciſhe Halbinjet An. 7 Winkeicht Ang 
e deſelbſt und Bee * wie er abehaupt die 
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5 She. is. Stothier | Ang 
mitgetheilten Nechtichten, and: Mayıd am eigner 


a des .Anneın Pamdeb,. befandene des —2— 


henes und feines gegen. Dſten gekrnunten Laufs 
richtig faſſen konnte. Aber. bey dem Halſe der ni 


durchaus. nicht anpafiend iſt. Dem mis dem ‚Hung 
Aa ſteht noch ain anderer Fluß in Varbindun⸗ FE 
49). DR Gerrhus (4 Z’eggor), in mannig — 


| »Binfict ein merkwiediger Fluß für die Skythen. 
af ein Seitenarm des Boryſthenes 1) Mit aus an wi = 
üxtehke, won. Der abi Fluß anfann hekavnt un werden, 


Eant einerley Namen. mit der Larbſchaft, weiche ı& 
—* Dr; wo er ſich gegen ding Waer ioendet, bil 
het ex die Beige smicpen den vomnadiſchen und Tönige 


iichen Skother vnd wgießt ſich endlich in den Hynne- 


Eyritk m. Dieb: wird zur Unmöglichkeit, wenn der 
letztene Fluß den. Bach bey der Tarhhiſchen Halbinſel 


uorſteſlen ſoll. Der Dluß Gerrhus iſt · zuverlaig die 


Somara an Krborue⸗ des Skythenlandes, zung 


ein Arm des henes, ader dach der einzige. be⸗ 
deutende in. dan ;imern Gegenden bed Landetz. 
"A kommt nit ! einem Magen pon. Suͤdoſten her und 


mird auf.diefer Ser Die, Graͤgze zwiſchen zwey Abtheh 


Ber sid mendenden-Klufle- werpindgt er ſich aicht, abe 
fine Quella jſt aur ein paat Meilen von der Quelle bed 
Kalmius⸗Fluſſes entfemf weichen. Herodot wahr⸗ 
ſcheinlich durch ſeinen Hypakyris bezeichnet. Die 


auf der. Südfeite iſt er nicht Graͤnzfluß, er durchfließt 
blos die nomadifchen Skythen nach get. *5. 





* 
in 


1) Herod. iv. 56, —* das ror —S PER n 


"feyen ‚Halbinfel findet fidh michts-aks en Meiner Ba 
der nicht, mitten- duch) Die. nomadiſchen Skythen fließen 
Sean, nd: fhır.. welchen. der übrige Aufammenbang | 


— 


Aagen der Skyther. Mit einem nach dem Maͤotiſchen | 


Mo u © (1396 =. 7). 71" 

LaSLF 8»; Berlins  Tüwars,r bir "\eßter md 
den ſtothiſ Bläffen, kommt von ferhe her ans: de 
nei großen See, "und faͤllt in einen noch geößern, ge 
are Mile) (Mair. . Auch dieſen Strom — 
ohne Zweifel Herodot nicht ſeidſt geſehen, «es war noch 
keine gritchlſfche Nlederlafſang "ati demſeiben, eo: füge 
nichts von ſeitter ausgezrichneten Bröße gegen Die Weir 
Ken vorher beſchriebenen Fluͤſſe, —** die Quelle zu 
den Zhyfſageten =);- folglich nordoͤſtlich von Der. Mike 
Yang: ba TH ver Stenm weit · gegen. Beitar in die 
Mitte des eAropälfchen: Rußlands : yurhdkgieht Er 
Icheint ihn in feiner Hohern Entfernunug mic der Wolgn 
Naht haben, vonderen Vauf ur Mimdung 
M — Ser er wicht zufagch weiß, obgleich | 
u "> 5 Nucjeilhtert:,-. die Ce’ hatte, gang'g& 
0 * BStrome ſprechen / Uund der Name wahte 
Ichenlich hen der ——— on 
Deriii er chert, DAB bey den‘ Thyſſageten 

Vem Tanals ndch drey gtoße Fluſfe e — md’ in 
Sim niadotifchen See nos ber Lyl⸗ 6, der Oards und 
Vee Syrgis ) (d Arco "One Alppiq, nd wär 
verncuthlich· auf der Oſtfeite ee Taticis, wenlgſtenh 
vBerfichert & 35 vom Oaros ausdruͤcklich y)Y. Daran 
Aber: von ·ſo weiter · Entfernung Sehr Fiuß außer bank 
Ednals / den maͤotiſchen See erreicht, fo muß man Hol 
Site Mamen:fhr die Wolga, den Uzen und" Urnl :mfk- 
großer Wahrfcheinlichkeit annehmen: Die Machrichkẽa 
möchten Hut- fh,’ aber ——— Unwenbahg welche 
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Bi in Seythien bh 


Ek Wwelß noch, daß Ai anderet Ziuß der zyrgis 
(Tor), in den Tanais Tee). Man erkennt lacht 
die ones. 
© Städte baueten und dewohntem die Eththen als 
din nomadiſches Volt nicht; ke waren ihnen einige 
Plate ihres großen Landes befönders werth und Heilig, 
vorzüglich die Gegend Gerrhus Im bie Gegend Hyiaa, 
“  Mördlih über den ackerbauenden Skythen, an 
ber Dftfeite des Boryſthenes "I ein undewohnter 
. Strich Landes, noch zum Gebielhe der Skythen gehörig. 
Gr heißt Gerrhus Y), oder mehr th: Plurali, Gerrhi 
g v Teggoroı), it den Skythen Auferft‘ Harp ‚und 
108° zum Begräbniffe Und‘ Begbmale ihtet Komge be⸗ 
ſtimmt . Da der Stythe fliehend kaͤmpft und ſein 
Land nicht zu ſchonen braucht, ſo weicht 
& überall leicht, wo ein mächtiger Feind ihn attzugtei= 
fen ſucht, um die Zeit feines Vortheils abzuwarten; 
abet in die Gegend Gerrhi kann der Gegner. nie Beine 
gen, ohne ich durch die erfchlagenen Leichname der 
Stkythen den Weg gebahnt zu haben ). Der Strich) 
Landes lag auf dem heutigen Fluffe Samara, damals 
6 wie die Landſchaft Gerrhus genannt. Hier endigte 
id) die Herrſchaft der Skythen auf diefer Seite und 
ie Bekanntſchaft mit dem Laufe des Boryſthenes 
Eine tg —8* ganzen Nation gewidmete Ges 
* hieß ſylda (7 "Taein). She reichte von der 
ünbung“ des Bi —5 — gegen Oſten bis zum 
A heuttgen Kinburn ds 
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1) Herod. IV, 127, —45* 
u) Herad. IV, 66. - EEE 
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ne Du Iren un 


an den Waͤotiſchen See längs der Kuͤſte, zb gegen Nor⸗ u 
den ‚ungefähr bis über Die Ergießung des Dniepers in 
den Liman, hatte alfo viele Lange, aber geringe Breite, 


In Hylaͤa ſelbſt wohnte. fein ſtythiſches Volk, aber 


Noͤrdlich graͤnzten daran bie ackerbauenden ") und oͤſt⸗ 


lich die nomadiſchen Skothen; die Sefgrkn nze machte 
der Liman, die Suͤdgraͤnze das Meer. er Strich 
war mit vielerlei Arten von Bäumen. —8* w); die 


noͤrdlich angränzenden Ländereyen waren Steppenlandz z 


daher ſcheint Hyläa ein der ganzen Nation gemeine 
Tchaftlicher und zugleich ihren Zuſammenkuͤnften gewide 
meter Platz geworden zu feyn. | 

"Die füdlichfte. Erdzunge von Hylaͤa machte ber 


Kauf des Achliles (Mromos Adillie, :4yıdaiog 


Apopes) °). Herodot giebt von ihm eine weitere 
Nachricht. — Die nähere Entwidelung weiter unten, 
Ovbgleich die Skythen Feine‘ Städte bewohnten, 


| ſo erlaubten fie doch ben handelnden Griechen, feſte 


Dre an, ihren Küfle anzulegen. Die erite Einwande- 
zung griechiſcher Koloniſten muß in eine ſehr entfernte 


Veriode gt werben; denn zu Herodots Zeiten. was: ' 


‚sinzelne Haufen derfelben am Tanais mit.den Ber 
—— des Landes ſchon zu Einem Volke unter dem 
Kamen Belonen zufammen gefhmolgen , und felbft bie 
Gsändung der griechiſchen Hauptkolonſe im Bog und 
Boryſthenes hatte sin fo hohes Altet, daß die Bewoh⸗ 
ner diefer Stadt blos nach einer alten Sage, fi für 
Ahkoͤmmlinge der, Milefier a Herodot nenne. 
zu ſeiner Zeit nur ‘5 griechiiche ädte an * ſtytiſchen 
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| PR ‚amd. 8:Kätfih- vorausfegen’; deß er; , we⸗ | 
nigſtens dem Nanfen. nach, :alle Bannte.. u 
Die größte Und wichtigſte derſelben t Olblopeu⸗ 
COM BıdmoRas, Gluͤchſtadt, oder vielmehr die Einwoh⸗ 
wer: nennen ſich Olbiopolitaͤ Okßwroiireı) Bey 
ändern Griechen :warrihre, Benennung: viel häufiger _ 
Borpſtheneituaͤ KBogusderasrns).:. von. Idea: großen: 
Strome, in deffen Nachbarſchaft fie lebten; Heroddt 
giebt ihnen immer dieſen Namen I). Da aber dey den 
Olbiopoliten Die ackerbauenden Skythen ſehr ‚paffend. 
Boryſtheneiten ‚hießen: ), ſo proteſtirten die Erftern 
gegen die ‚gleiche Benennung. ;-: Sie ‚lag. im! Diet 
punkte der griechiſchen Seeſtaͤdte Shythiens 2); 
linken Ufer des Hypanis GBog) „nicht voͤllig an’ vr 
Mündung dieſes Fluſſes in den Boryſthenes . Dis 
Stadt war feſt, und. wurde immer ſorgfaͤltig gegen die. 
benachbarten. Skythen, der wechfeffeitigen Freundſchaft 
ungeachtet, bewachtz hatte Tempel und andre Öffentl. 
liche Gebaͤude; ſelbſt ner Knig der Skythen ließ fich 
daſelbſt einen geraͤumigen Pallaſt, wmit Bildſaulen. von 
Sphwnren ud „Greifen ciusgeziert, errichten. Sie. 
wennte fh, ſomie: Athen, vorzugsweiſe die Stadi 
(60: actı),', und am Ihren Mauern Ing seine Vorſtadt! 
Ihren Urfpuung:keitete. fie von den Milefiern ab 3 '; 
Ohne Zweifel ging, Dar groͤßte Theil des. ſtythiſchen 
w daduwvch wu. — rede ‚Danbeis durch bie. 


ey 





ae Paar 3 oo. BE on 
, Y Hirod. IV, 63. var 
-. 3) IV;.18. wäil # lanse des Borolthertz ehrt. 
4) IV, ı 17. 
b) IV, 53. N | 
e) N, 78. : 0 Bogvodersicas Aiyevem, * PFIER var 
‚ Mi nalovs. Herobot nimmt es alfo bios aͤls Sage an, weiß 
- aud die Zeit ber Gründung nicht. — Der Periplus Anon. 
Ponti Eux. p. 9. (Geogr. Gr, min. T, 1) ſagt, zur Be 
der Mebifchen Heefiafte BR 


Manuerts Beograppie. IV, : | 5 | 
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Baͤnde der Bo ryſtheneiten. ⸗ Meets von. bi 


Stadt fiehe unten bey Prolemäns. 

Der Stapt gegenüber lag bie Landſpite, welche 
der Bufammenfluß des Hypanis und Bornfthenes bil⸗ 
dei. Sie hieß bey den Griechen des 3ippolaos Lande 
feine. (Innodeu. cuom) und auf ihrem Winkel. ſtand 
ein Tempel der Ceres (Mess, pi wohl heißen 
Anumroos) ). 

Weſtlich yon. Olbiopolis an’ ber. Bindung beB 


| zu (Niefters). wohnten anbere. Griechen; die von 


dem Fluffe Tyritaͤ ( Zupiras) genennt nucben ı), He 


- xobot fagt. fonft nichts von ihnen. Auch an der ſuͤd⸗ 


lichen Mimdung ded, Iſters hatten: ſich zu Herodots 
Zeiten Griechen angebaut, die nach dem Fluſſe die 
Benennung Iſtriani œoxmvoꝝ) erhielten, und eine 
Kolonie der Mileſier waren N. Durch fie wurde bet 
Donaunhandel betrieben, ' von bier aus konnte Herodot 
ſo genau init dem Fluſſe bekannt werden. 
Andere zwey griechiſche Stadte hatten ihre Lage 
oſtiich von Oiblopeiis. 

Karkinitis ander Mindung Ev Buff Hypa⸗ 
chris bey · den Romadiſchen Skhthen· Bis vegen 
dieſe Stadt hin reichte die waldige Gegend Hylaa und! 
der Lauf ded Achilles 8).. Herodot ſcheint hier wenig 
‚kefannt: geweſen zu ſeyn, weil: e& feine Kolonie der 
Milefier var 1: meine vom Fluſſe Hypukyris ges 
gebene Erklärung die richtige, fo lag Karkinitis an 
ber Stelle ber heutigen Stadt Mariupol. 7777 

Der Handelöplag Bremni (oi- Konuvol, die 

Klippen) bey: den koniglichen Skythen, , as. weit 


u » 2 8 tt on. 1 . — 
86) IV, 51. am Be ” . ö ” “ " . .. 
29 U, 33. J eo“ n ei - „ I . AH 


sg) IV, 55, u. , 99. Beer. 
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See. Ser Ort hat wahr: 


 Fohein li den Namen von feiner felfigen Lage erhalten. 
& lagan ver Nordkuͤſte des Aſ owſchen Meers nicht weit 
von der Muͤndung des Tanais, in der Naͤhe der heutigen 
Stadt Taganroke Dies zugt ſich IE dehangefuͤhrten letz⸗ 
‚tern Stelle. "Die Amazonen landeten bey Kremni, dran: 
gen von da in dad taker@@and) ünd nach gefehlöffenen 
Vergleiche mit den Eöniglihen Skythen gingen fie über 
den Tanais gegen: Bflen „sdrey Tagteifen nördlich" von 
dem Möofifhen: füge, Dntltanf: des Fluſſes —* 
- Sid. Herodot von. Ansben. add Sen gewendet, DE 


her Tann Diet: Rrcmıni und zugleich. der Fluß Die: Die 


 srÄngeiner Sensben :}- bilden ‚nunb.hie drey Tagreifen 


weit oͤſtlich über Dan Torais Gewanbderten Zgleich be) 


Tagreiſen woͤrdlich van dem Sebsuiferub fyn:si cv... 

Saonſt kennt erodot keine Btabt:in. Allen: tefeh 
Gegenden , werten. zn:dem Tauais, noch an- bei Au: 
meriſchen Meercagen, und es wa ſichepikeine be, dem 


ar weiß genau wort ben Stkythen auf dem ᷣſtlichen Theile 
Der tauriſchen hlhinſel ui, Yon dem gegenüber llegen⸗ 


der Sindi gu Inrechen/ und fähehfogne: fein Maaß 
von der groͤßten Breite des: PYontua Euxiaus von bier 


mac. dem Fluſſe Thermodon, ohne an der eimmeriſchen | u 


Raerenge eine giehiſche Grabe gut weAgen 8 
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a6" Unſprang den Stythen. 
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| zur ‚Drittes Kapitel. und 
1 Ph erh, mim Unasipeungen. ; 


Hue’vi Die: bisher beſcherberen Viaihe beherrſchte und 
Bbewohnte eine einzige Natfün, welche ſich nad) dem 
Kamen’ eines rihrer Konige "allen X Zu010T68)) 
Kane h, von den griechiſchen Wotoniſten am Montuß 
saber SEythen (Zuvdes) gewannt wurde. Ueber Den 
erſprung des Wells giebt Herodot dreyerley Sagen. 
Nach derierſten, welche aus.dem Munde der Skythen 
ame, ſtammen Jie vom Targitaus, dem Sohne 
Sopiters und. riner Tochter. des: Fluſſes ———— 
. 9,5 welcher tauſend · Jahre wir dem Giufalle:des Dr | 
xius in das. Skythonland lebte... Mad. der zweiten, 
welcht die Griechen am Pontaseähleh „war Herku⸗ 
ges der Vater, undeein Geſchoͤpf/ halb: Fungfer halb 
Schlange, bie Mutter von drey Ehnen, dem Home. 
chyrfos; Gelonos and Skythes und jeder von ihnen 
der Stainmunter ıbedt..ihm:. giekchnamigen‘ Volle 
Beyde Sagen verwirft. Herodot als fabelhaft m), und 
ich mit ihm, obgleich einige hiſtoxiſche Wahrheit: 3. 
DB. eine Verwandtfchaft der drey eben ‚genannten Voͤl⸗ 
ker, zum Grunde liegen mag. EZ 
Die dritte zuverläffigere Nachricht, deren Quelle‘ 
aber Herodot nicht anzeigt, verſichert, die Skythen, 
ein nomadifches Volk, feyen durch die Moffageten. 
vertrieben worden und über den Urares: Fluß in das 
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1) Bey Juſtin IE, 4. Scolopitus genannt. nz 
=) Herod. iv, 6 etc, 
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urſprung der Skothen. | 7: 


Land der Kimmerjer eingewandert, welche bang. die, 
Nordkuͤſten des Pontus uxinus beſetzten ). 


In der Folge kehrten fje wieder zuruͤck in das 
fuͤdlich Aſien, weil.ein Theil der Kimmerier auf der 
Flucht ſich laͤngs der Kuͤſten deq Poutuß Eurxinus nach 
Kleinaſien gezogen hatte 2). . Die Hkythen vperfehlten | 
aber des Wegs, wendeten ſich ‚zu weit oͤſtlich, daß die 
hohen Gipfel des Kaukaſus ihnen immer rechts zur⸗ 


Seite blieben, und erreichten, ftatt der Kimmerier, das. 


Land der Meder. Unvermuthet überfielen. fie dieſen 


. mächtigen Staat, prochton ihn unter ſich und erſtreck⸗ 


ten ihre Herrichaft weit über bas mittlere Afien. Acht 
und zwanzig Jahre durchſtreiften ſie alle hexumliegen⸗ 
den Gegenden, dwaygen bis an Die Graͤnzen Aegyp⸗ 
tens, hinterließen in Paldfting, und ‚vielleicht in mehz 
Teen. Gegenden, Städte, die. ihren, Namen, in viel ſpaͤ⸗ 
tern Zeiten verkuͤndigten wurden aber endlich durch 


"die allmaͤhlige Abnahme ihrer Mannfchaft und burch 


die Ermordung eines: beträchtlichen „Haufen „den der, 


miediſche Koͤnig im Rguſche zu wülrgen wußte, ſogee 


ſchwaͤcht, daß ſie an den Pontus Eur: zurädeilten undı 
nach hartem Kampfe.mit ihren eigenen Sklaven wieder | 
zum Befibe des Yandes ud. ihren Weiber. Eamen P). 
Dieſe Erzuͤhiung zeigt. das unvenfennbare Ger 


. präge der eh, abet eben fe. deutlich das Ein 


draͤngen es 5 abeihaften jn den Aufgmmenhang. Die 
Skythen, ein tatarifchen, weig, find yordraͤngt worden 
& den Streichen jeufeit des Kaſpiſchen Meers durch | 
ur —— —— Die Maſſageten, 
de ai 6: Buß Diefer Arares mag 3 der, 
liche Bu bie —õ welchen berodot ſehr 





n) Herod. IV, 11. 
0) J,. 15. . ‘ . 
P) I, 303, etc, IV, 2. om 25 ne , 4 


Dr Die: Zinmerier 


genau keũnt —— vᷣder wahrſcheinlicher der araitet, 
ben er aus Unkunde mit dem Erſtern verwechſeit r); 
immer bleibt es gewiß, daß fie auf-der Suͤbſeite aus⸗ 
wandetten; denn ſich durch Die vom Norden her an⸗ 
greifenden Maſſageten durchſchlagen konnten fie nicht: 
Sie machten alſo ihre Wanderung nach Weſten an der 
Suͤdſeite des Kaspiſchen Meerd, bis fie endlich den 
Norden des Pontus Euxinus erreichten und die Kim⸗ 
merier zu befäinpfen anfingen. Aehnliche Wanderun: 
gen fiteltbarer Voͤlkerhaufen aus ben Gebirgen md. 
Steppenländern des hohen Xfiend find eine gewoͤhn⸗ 
lihe Sache; gegen biefen Theil ber Erzaͤhlung tagt 
ſich alfo wenig einwenden. 
, Eben fo gewiß iſtes, daß die Rordgegenden vor 
ber Skyhthen Ankunft von den Kimmeriern bewohnt 
wurden; die allgemeine von keinem alten Schriftſteiler 
wiberſprochene Sage hezeugt es, und die für alle Zu: 
kunft erhaltenen Berrennungen ber Eimmerifchen Meer- 
enge ꝛc. auf welche ſich auch Herodot °) beruft, ** 
den Beweis. Gegen diefe etwuchs nun langwieriger 
Krieg, in welchem am Ende die Kimmerier mehr und 
mehr von ihren Beſitzungen verloren. Vielleicht ſind 
ſchon die rohen Haufen; welche in Homers Zeitalter 
Streifzüge t in Kleinäfien bis zu den griechiſchen Kolo⸗ 
nien machten t), nichts anders als ein vertriebener 
Theil des Volks welcher. ſich endlich unter dem Na- 
inen Creres in den nordöftlichen Strichen Kleinaſiens 
feſte Sitze nahm. Die gaͤnzliche Vettreibung der 
Kimmerier mag dann wohl unter bem Mediſchen Mo⸗ 
narchen Cyaxares ſich ereignet , und ein Haufe perfols, 





g) Herod. IV, 40. ], 208. 
r) I, 201. , [| 
e) IV, ı2. | nt 
t) Strabo III, p. is‘ Ges, p. 222., Aller, a 
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gender Siythen ſich nach Medien verirrt haben; wo 
er 28 Jahre die Rolle des Herrfchers fpielte. 
Aber fabelhaft iſt das Zuſammenſtellen von Er⸗ 


eigniſſen, welche ein langer Zeitraum trennte. Die 
Stkythen kommen an, finden die Kimmerier ſchon auf 


der Flucht, und, anſtart Sas leere Land in Beſitz zu 
nehmen, laufen fie den Fluͤchtigen nach, verfehlen fie 
und fommen nach Medien. Blos die Weiber und 
blinden Knechte laffen fie in der gang neuen Anſieblung, 


laufen 23 Jahre in der weiten Welt herum, erſt nach 
vielfach erlittenem Verluſte kehren ſie nach Haufe, um . 


die Söhne ihter ehemaligen Rnechle und Weiber zu bes 


Triegen. Und dies alles geſchieht etwa 100 3. wur dem 
Einfalle des Darius ih ihr Land, da fie zuberläßig 
weit länger in demfelben ſaßen und die Rilefier ſchon 


Kolonien: bey ihnen angelegt: hatten” 


i 


Eben ſo knuͤpfte ſich an das Berge, was man 
von den Kimmeriern hiſtoriſch wußte, wilkuͤhrliche Did: 


tung. Auf die Nachricht von dem Anzuge der. ſtythi⸗ 


ſchen Reiterhaufen wird das Volk unter fich uneins, 
ob man ſich vertheidigen oder. auswandern wolle ir: 
Streit erwächft zum: Bürgerkriege; man begräßt die 
von beyden Seiten Erſchlagenen / und flieht min Zegen 
Oſten rings um den Pontus Euxinus nach Kleinafien. 


Man denke ſich den Unſinn. Das Sreffen war geftefert 


am Iyrads (Niefter-) Fluffe, daſelbſt zeigte man ker 


zu Herodots Zeit das Denkmal der Gefallenen °); "fie 


“wollen den von Oſten kommenden Skythen entgehen, 


und laufen ihnen geradezu entgegen. | 
Alles geminnt eine natürliche Geſtalt, fo wie men 


die! Zeiten trennt. Nach langem Widerftande: verloren - 
die Kimmerier durch die Reiterfchhtem mehr und mehr 
sn ihren Beſitzungen; ; es entſteht uninigket, endlich 


u) Herod. I, i13 oydar ir dnkos dcrı 0 ragor. 
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129 Die aimmerier | 
innerer arba unter ihnen feibft und da fie nach. Diefe, 


Schwaͤchung weiter nicht widerſtehen konnten, zogen 


ſie ſich vom Tyres⸗ Fluſſe in das noͤrdlichere Land, wo 
ſie Herodot aus dem Geſichte verliert, das fpätere 


"Zeitalter aber wieder findet. ‚Die nemliche Maaßregel 


konnte der Theil des Volks nicht ergreifen, deſſen Sige 
weiter oͤſtlich in der Tauriſchen Halbinſel und in den 
angraͤnzenden Gegenden ſich befanden Vielleicht ha⸗ 
ben ſie ſich noch lange gewehrt, aber ihr endlicheg 
koos war die Flucht; und auch dies nicht bey allon, 

in den Bergen der. Zauri ſchen Halbinfelerwehrtenfiefih 
der Reiterangriffe zu jeber fpätern Zeit; die auf fo 
kleinen Bezirk eingefchloffenen Zaurer koͤnnen kaum 
etwas anders ſeyn als Abkoͤmmlinge der Kimmerier; 
nur des oͤſtlichſten flachen Striches an der kimmeriſchen 
Meerenge bemächtigten fi ſich die Skythen. Hier. war 
es nun freylich nicht fo fehrnatürlich, fondern nothwen⸗ 
Big, daß die Auswandernden ſich nach der Oſtſeite des 


/Pontus Euxinus hinwendeten, und eben fo natürlich, 


dag die nacheilenden Skythen fie verfehlten, weil die 
ganze hohe Richtung. des Kaukaſus zwifchen dem Zuge 


ter beyden lag. Diefer Weg war wahrſcheinlich von 


ton. Zeiten ihrer erſten Ginwanderungen her eine Zuge . 
inte für die Skythen geblichen;. wenigſtens kommt 

ein anderer durch innere Revolutionen qus ſeinem Va⸗ 
terlande vertriebener Haufe zu dem. nemlichen Cyaxares, 
ber durch das Eindrjngen dee Skythen jo viel hatte 


leiden muͤſſen, und wird freundfchaftlich von ihm auf⸗ 


genommen ”), 
Das Reſultat von allem iſ wohls,ungefähr 1000 


| Jahrẽe vor Darius Hyſtaſpis erſchienen wie die erſte 
Nachricht fa f ri ‚ die. Skythen im Rande der Kimmerier,. 
v 


und und erſ vieſachen langwierigen Arien gelang 


v) N Berod 1, 75. “ vun —35 yo iii. 
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es ihnen aller Gegenden an ber Nordſeite des: Pontus 
Euxinus in Befig-zu nehmen, ſo daß die legten Zweigs 
der Kimmerier das Land etwa 100 Jahre vor Darius 
verließen und. fi nach Kleinaſien zogen, wo die Ge⸗ 
ſchichte ihre Einwanderung kennt. 
Die Skythen hatten wenig. mit ben ſadlichen 
Voͤlkern zu ſchaffen, bis auf den Darius Hyſtaſpis, 
der den alten Einfall durch Unterjochung der ganzen 
Nation raͤchen wollte; aber nach einem gefaͤhrlichen 
Verſuche ſich glaͤcklich ſchaͤhen mußte, wieder an ıbie 
ſuͤdlichen Ufer des Iſters zurüd zu kommen. Herodot, 


der die Armee des Perſers in allen Ländern über dem - 


Pontus Eurinus herumführt, übertueibt gewiß die 
Sache bey weitem "); feine Beſchreibung ‚giebt ung 
aber bie einzelnen Theile der Skythen und anderer an- 
gränzenden Völker näher zu erkennen, ünd nad) ber- 
Telben will ich fie hier darzuſtellen ſuchen. Zune 
- Swifchen dem Don und Dnieper faß die Haupt: | 
maſſe des ſtythiſchen Volks, das det Grieche in’drey 


Namen theilte, In bie freyen oder Böniglichen, in die 


nomadiſchen, in die atferbauenden Skythen. Xuf:der 
Weſtſeite des Dniepers bis gegen den Iſter Hin wohn: 
ten bios von Hauptftamme abgeriffene, theils mit 
Grischen vermifchte Haufen. Dieſe Letztern befchreibe 
ich zuerſt, üady) der Ordnung des Herodot, der von 
ber griehifhen Kolonie Dlbiopotis, als dem Mittel: 
punfte ausgeht. 

Zunaͤchſt an der griechiſchen Stadt, auf beyden 
Seiten des Bogs bis gegen den Boryſthenes hatten 
ihre Wohnungen die Ballipivä ( Kaldınidas), eine 
Vermifhung von Griechen und Skythen; und nord⸗ 
weſtlich uͤber thnen an beyden Seiten. des emlichen 





Aus den Auszuͤgen vom Ciesias, e. 17. lernen wir, bog De j 
rius nur 15 Tagreiſen weit in der Skythen Band kam. 


AN 
) 
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Bo - Fluffes Sie Alazonen (Alatdvsg) a). Sie brei- 
feten ſich vorzüglich in her Gegend aus, wo der Bog 
and der Niefter ſich einander am meiften nähern‘ (atfo 
‘im polnifchen Palatindt Bratzlaw oder im heutigen 
Souvernement Podokien);; wöhnten aber auch auf der 
Mordoftfeite des Bogs. - Ihre Jüblihe Bränze war 


ander Stelle, wo die "bittere Quelle Erampäus in. 


den Hypanis fiel, vier Tagfahrten von der Muͤndung 
des Fluſſes entferht Yz alfo nahe an der Stelle, wo _ 
rest die tuffifchen Gonvernements Podslien und Rich: 
laiew zufammen drängen. — Diefe beyden Völker has 
ben zwar ſkythifche Kleidung und Sitten: doch fäen 
und pflanzen fie Getreide und andere Feldfrůchte zum 
eignen Gebrauche. | 


. Meber ben Alazonen ſitzen eigentliche Seythen, 

welche zwar auch ben Acker bauen, aber nicht um die 
gewonnenen Fruͤchte zu genießen, ſondern zum Ver 
Faufe.2). &ie reichten bis über die Quelle des Bogs 
hinaus, denn dieſer Fluß entſpringt bey ihnen aus eis 
nem &ee 2); zugleich evflvedte-fi ihr Land weiter 
weſtlich bis an den See, aus dem der Nieſter ente 
fptingt, und diefer See trennte fie von den. höher woh⸗ 
nenden Neurern b), Ihr Umfang begriff alfo den öft: 
lichen Theil’ des oͤſterreichiſchen Galiziens und Die 
wefttiche Hälfte vom Ghonvernement Ppvelin., 


In dem größten Theile der Moldau und in der 
ganzen Wallachey zeigt fih beym Herodot nicht bie 
gerinöfte Spur von Bewohnern. Das Land gehöre 





x) Harad. IN, w. 
y) IV, 52.8. 
a) IV, 9. 
"a W.2.. . 
MW [| En 2 
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amftreii den Srythen bis an bie Berge ber Agathyr⸗ 
6 ;' aber nen ben bisher befihriebenen und — 


et 


, Mlers — —* bei pie aus dem Stytfentande 
fließenden Stroͤme ſo gut aufzuzählen weiß, von kei 
nem Zweige des Volks, ber bafelbft, wohnte. Es 
ſcheint daß in Allen vielen Strihen, ſo wie an der 
Weſtſeite des Dniepers hinauf Fein ſththifche⸗ Volk 
feinen’ gewöhnlichen Aufenthalt. hätte, fondern daß fie 
blos zu Weideplägen für Die jährlich. kommenden und 
wieder abziehenden Horden dienten. Durch dieſe Anz 
nahme laͤßt ſichs zugleich erklaͤren, wie in bald folgen⸗ 
den Zeiten die Geten von der thraciſchen Seite des 
Iſters Tg leicht in die Wallachey dringen und ſich da⸗ 
ſeibſt feſtſetzen Eonnten: 
Die vorzäglichften Sitze der Stythen finden ſich 
vom Boryſthenes an gegen Oſten in drey Khtheilungen, 
- Die aderbauenden Skythen (jewpyoi Zavdeı) 
wohnten längs des Boryſthenes, van ber Gegend Hy⸗ 
Ida an 11 Schiffahrten hoch, und vom Fluffe gegen 
Oſten 3 Tagreifen weit ©). Diefe 1 ı Tage führen bis zur 
Naͤhe der großen Wafferfälle. "Weber diefen Skythen 
tag bie volıfte Gegend Gerchus; der Begraͤbniß⸗ Pla 
der Könige und der hoͤchſte Strich des Skythenlandes 
auf dieſer Seite, noch etliche Tagreiſen höher. Ge- 
gen Oſten begrängte fie dev Pantikapes, worunter 
wahrſcheinlich ein bloßer Steppenbach zu verfichen ift, 


vie ich oben bey dem Namen diefes Fluſſes zu zeigen 


gefucht habe._ Der Beyname diejes Theild der Sky⸗ 
then- zeigt ihre Beſchaͤftigung, „und ſonſt findet Hero⸗ 


dot at nicht Juzelchnendes bey ihnen ayzumerfen. 





3. 


e) Herod, wv. 18, nn 
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Neben bisfen- oſtwarts leben. Die nomadiſchen Sty⸗ | 


‚then (Nontidec —RRX 14 Tagreiſen weit, vom 


Prntifopre bis .an. den Gerrhus a Fluß,. wo fe an bie 
dniglichen Skythen graͤnzen 9). Dieſe Skythen Wanz 


derten in, ihrer Steppe herum, „wo fein Baum vn . - 
trocknen Erde, entſproßte. Sie fügen nicht/ fie aden, Eu 
| {en nidht..e), . - 


Die öftligften Boprungen.befi itzen die toniglichen | 
Skythen (.Basıınaor Syvdee).. und ihr Land heißt 


auch der koͤniglichen Sitz (vu nuhcoLEvg Basııı ie): 


Segen Süden reihen. diefe-in das. Tauriſche Land in, 
ein (£s mv Tavgusıv) 9) und Herodgf., irrt nicht, 
denn ſie beſaßen den oͤſtlichen Theil der tauriſchen ʒalb 
inſel an ber Meerenge, ‚welcher der rauhe ober elfige. 
Cherfonnefus. hieß 9. und Dusch. einen. gezogenen Ka⸗ 
nal begraͤnzt wurde. h); gegen Oſten Ja gs der 


| Kuͤſte des Palus Maͤotis bis nach Kremni qn den Ta⸗ 


v⸗ 


nais, Gegen Norden graͤnzen an fie. bie Melanchlaͤ— 
uͤen von der Seekuͤſte bis zu, dieſen find. 30. Tagrei⸗ 
ſen ?). ‚Sie halten fich für die edelſten unter. allen, 


Ä Skythen. und die Uebrigen fuͤr ihre Mutergebnen. So 


wie die Größe ihres ‚Landes den Beſitz der übrigen 
Stämme an Ausdehnung. übertraf, fo-faßten ſie auch. 
wahrſcheinlich die. „größere. Volksmenge; aus ihrem 
Mittel war der König ber. Nation, und unter Ihnen 
hatte er feinen‘ Sitz. 





* . . J en." ee , 
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sy Herod. IV, 56. a , 
, . .r tr. .e.., !- . j 
“e) IV, 19. ER " Bu 
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-NT, 98: —2 —— * IN 38; PRFER Piner- 
cas ‚zgu Boomegon zou —RXX ra ‚7Q08 dormfonte.. . . 

h) IV, 3, Der gezogene Graben’ Mg: von den täutiſchen Bergen 
an, und reichte bis an ben Mäotis, war alſo im öftlihen Theile 
der taurifhen Dalbinfel. — ‚Dies beftätigt TI I ag 

D IV, 102. . 
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Biefe Beheichnung der dtey Athellung en ‚räße 
Br auf keine Weife ohnd Wiverfpriche, und — 
Teen auf die uns bekannte Lage ber Gegend anwenden, 
Teiche aber erklaͤrt fie fich tad) der Charte, welche Heto: 
wot in feinem Sinne hatte. Sowohl der Bory hetie® 
8 ver Tanais halten in Ihrem Tegterit Taufe die Rich-' 
Kung von Nordoſten nach Suͤdweſten und zwar mehr 
mit der Wendung nach Often. Sd mahtte ſich Hero⸗ 
Bor die Lage nicht; beyde Fluͤffe wenden fich bey ihm 
vonNorden nach ‚Süben, und ba tritt alles De " 
hetvor 0 
Die Lenbſchat hola burg anf: ber J— eite ün 
em Boryſthenes eine Breite or ungefähr 3 Zägrei- 
ſen, von da ſitzen an dem Stufe eilf Tagfahrten 
die acketbauenden Skythen bis in die Gegend, wo'det 
Fluß anfaͤngt ſchiffbar zu werben, das heißt ig wa 
Gen Waſſetfaͤllen und, bis zut Nähe ber unbewohnten 
daudſchaft Gerrhi.“ Vom Fluſſe gus gegen Oſten 
verbreiten ſie ſich dreh Tagreiſen da: heißt im gerat 


Ben Ducchicinitte"g bis“ 10 ‚geogr. Meilen "uhb ir Br 


ngeicht reichte etwas von biefer Ausdehnung. “auf "Di 
eaenfene ded giaſſes, da es ohne Alle ——— 

Ft iſt; daß der Anbiin fi ch einzig auf! bie oftfeitt fett 
bafüräntt haben. i 

Die öftlich an fie ranzenden momnabi en © 

Am. beſetzten 14 feet fang die ganze Breite ou 
Landes, yon Steppenflüßchen Pantikapes gegen Hore 
ben die zum Gerrhus-⸗ Fluſſe, "wo fie Nachbarn· det 
Boniglichen Skyihen wurden - Daß ber Gerthus Liz 
 Geitenarm des Börnfihenes betrachtet wurde, der ſich 
niit einem ‘großen Bogen nach Suͤdoſten mwerldete und 
endlich mit dem. Hypakyris dereinigt in ben muotifchen 
See fiel, wurde oben bemerft. . Nur auf ber Rord⸗ 
oftfeite, wo er noch den Namen Gerrhus traͤgt, wrei⸗ 
chen mit ſchmalem Stteifen die Nomaden um die deb , 


id 3weige der Each 
ſchenden Skythen; an. ber Suͤdkuͤſte iſt hre Ausdeh⸗ 


nung viel bedeutender, denn der Hypanis (der heutige 


— 


Kalmius) iſt noch nicht ihre Oſtgraͤnze ; er fließt durch 
das Land der Nomaden. Mit einem Worte, fie. Ich 
ten in der tatariſchen Steppe, zunaͤchſt noͤrdlich von 
ber tauriſchen Halbinſel, wa noch jegt Fein Baum und 
feine Stande wählt wie zu Herodots Zeiten, wo Die 


. v Fr 


Deftlid) an fie grängt Der auögebrej eifte Stamm 


Natur ngmadifcheg Leben für immer gehietet. 


vd vn 


pie koͤniglichen Skythen, deren. dem ‚Herpbot-gefgnn- 
tes Land aus lauter Oſtgraͤnze befteht: Denn bey 
der allgemeinen Beſchreibung des Landes rechnet ex 
die 10 Fagreiſen ‚lange Linie vom Boryſthenes big 

zum maͤotiſchen See zur. Suͤdgraͤnze Skythiens; die 
— Richtung der Kuͤſte dieſes Sees fleigt von hiez 


— 


aus gegen Norden; fie gehört zum Theile. noch zum 


Bande der Nomaden; weiter nad Norden bis zum 
Handelsplatze Kremni und zus Mündung. des Tanais 
aber verbreiten ſich die herrſchenden Skythen, und reichen 
vor. da an. den von Norden kommenden Zanais..ig 
bad innere Land; ſo daß ihre Ausdehnung an dieſer 
ganzen Oſtgraͤnze von der Kuͤſte bidzu den noͤrdlichen 
RMelanchlaͤnen 20 Tagreiſen betraͤgt. Wollen: wir. 
nad) unſern Charten die Berechnung auſtellen, fo faͤlt 
ein Theil diefes Maaßes auf Die nicht gegen Norden, 


ſondern gegen Often geſtreckte Kuͤſte, und erſt von dag 


imbung des Tangis an die größere Hälfte auf die 
ndrdliche Richtung, fo daß: das Volf 36. bis 40 ge⸗ 
sgraphifche Meilen gegen Norden und Rordoften reichte, 
Bon der Weſtgraͤnze an dem im dey.Einbildung fein 


. Vergrößerten Kaufe des. Gerrhus- Fluſſes wurde bey: 


den Nomaden gefprochen. — Die Eöniglihen Skythen, 
bewohnten alfo das Land der Donifchen Kofaken. Bow 
digfen macht Herodot Feine Bemerkung, ob fie Names; 
den ‚aber. Bebquer ihres Zeldes waren... Das. Gufiere. 


⸗ 


zomnten fi ſchwerlich ſehn, weil. außerban Table Aus 


aeichnung poiſchen Ahmen und ben Grinzwachbark g& 
wefen waͤre; fie. baten: wahrfcheinlich, was ihres Ber 
bes Unterkalt forderte, ohne ſich an ein völlig: fefte 
figendes Reben zu binden, fo wie noch jetzt der Doni⸗ 
ſche Koſak. Zr a 

.. Man’ darf mit dem hoͤchſten Grade von Wahrz 


ſcheinlichkeit ‚die alten Skythen für die heutigen Bofas 


Ben erklären, über deren in das Alterthum fich verlies 
senden Urſprung fo. vieles ft gemuthmaßet worden; 
wenigſtens paffen. > alle Umftände ohne des mindefich 
innern Widerſpruch. hey beyden auffallend 


Der Skythe war sin tatarifcjes Keitervolf, fr er 
von 
fen, 
Se 


mehr als 1000 Zahrenz er lebt in beftimmt, 
doch meift noch nomadilh. N wenn 





üung wieder finden; fein einziges Handwerk. i des 
Krieg nie ehemals; feine „Sprache iſt ein Gemiſch 


don fätarijchen und ruſſiſchen Worten, wobey noth⸗ 
wendig die letztete Mifchung. immer mehr die Oberhand . " 


gewinnt; bey Herodot Zeigt fich der umgemwendete. Fall, 
von dem ihm befannten Haufen der Sauromaten (Ras 
fen) verſichert er, daß fie einen verdorbenen ſtoſhiſchen 
Dialekt ſprechen ati F BE RE 
Doc am auffallendfie ‚fpeiht, für ‚Die. Einheif 
det beyben Bölkerfejäften —— —8 
naueften einzelnen Punkten Bufammenitreffende der 
Eige. Jhr umuhiges Weſen fiieben fie a ben Ufern 
des Bog und dei Dniefterd, wo wir ſtythiſche Abthei⸗ 
lungen durch Herodot lennen, bis ſie unzufrieden wur⸗ 
oo. Par IE Br BE 12 JEre Zr Yon 
m: Er vn " 
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198 \ Die Koſaken. 
bet "über: polnifchen, Druck und unter ruffiſchen⸗ Schuß 
ſich oͤſtlich zu ihren Braͤdern an den Boryſthenes zogen 
und, große. Dienſte gegen die krimmiſchen Tartaren lei⸗ 
fleten; ‚Doc. da ſie im Anfange des arhtzehnten Jahra 
hunderts Anftalten zum Abfalle non den⸗ Ruſſen mach: 
“ten, wurde ein Theil von ihnen fehon damals zerſtreuet, 
und, im Sabre 1775.ntrfeßte man auch die Uebrigen an 
die öftlichen Kuͤſten, des Mäotifchen Sees, wo ſie und 
ter dem Namen der Koſaken am Schwarzen Meere ihrd 
nomadiſche Lebensweiſe fortſetzen. Am Dnieper und 
am Bog ꝛc. find nun: Feine. Koſaken mehr, aber wir 
Teuer; genau ihr. fruͤheres Daſeyn, nebſt der Zeit umti 
Sep. Umſtaͤnden ihrer erzwungenen Auswanderungen. _ 
n. ¶An dieſen Unruhen hatten keinen Antheil genom 
nien die Doniſchen Koſaken, fie lebten in Vereinigung, 
mit den Ruſſen, And noch: zur Stunde leben fie auf bie 
nemliche Weife als vollig "fteye Leute, obgleich under 
küſſiſcher Regierung.“ Da’ fie nun als halde Nomaden 
guf der nemliches Slelle figen, welche einft Herodof 
den koͤniglichen Skythen angewieſen hat, und da wir 
ale Sie’ brigen Zweige ber Kofaken in den einſt den 
Sythen angewieſenen Woßnplägen fanden, und ſonſt 
airgendss fo ſieht man fi zu dem Schluſſe hingezo⸗ 
den, Skythen um; ofen find einerley Volk unter 
abweichenden blos 'zufühigen Benennungen. Denn 
dag Skythen nicht. ber ‚einheimifche Name des Volks. 


7 es 


fen, fagt uns Heroböt,"imd Koſak hezeichnet in ta⸗ 


tariſcher Sprache: einen kälchten Reiter. " 
. FL SEE VE nenn 
Rod mehr. Am Urnl⸗Fluſſe auf der Nordſeite 
des Kaspiſchen Meers leht ein voͤllig von den Uebrigen 
abgeriſſener Zweig der, Koſaken, und auch dieſen kennt 
Herodot als Skythen, wie ſich weiter unten zeigen 
wird. Da nun duch die Geſichtsbildung des Koſaken 
mehr die tatariſchen als die ruſſiſchen Geſichtszuͤge 


8 
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wverraͤth, fo wüßte ich aum, welche Zwelfel gegen: 2 
‚viele Thatſachen eiwachfen Fönnten. 
Aber an das ‚Wunder granzt die Erſcheinung, 
wie dieſes in mehrere abgeſonderte Zweige verfheittes - 
Volk unter allen Stürmen kuͤnftiger Jahthunderte ſich 
erhalten, mit beybehaltener Nationalitaͤt erhalten 
donnte, kaͤmpfend, wo es fromnite, ſich ſchmiegend 
‚gegen den Uebermaͤchtigen. Bleibend wurde ihr Name ' 
bey den Griechen, aber nicht alles, was fie Skythen 
nannten, war Sfythen ‚. farmatifche und deutſche Voͤl⸗ 
Lerichaften finden wir imter der allumfaſſenden Benen: 
mung. Dagegen: erfiheint: in dem Verlaufe ver Zeiten 
gewiß oft dev alte Skythe unter Benennungen, in wel⸗ 
- hen: wir ihn nicht. wieder erkennen. Wir: kommen 
noch öfters auf dieſe Skythen zurud, Ä 
Herodot lernte bie —* alö.ein- nomabifches 


Wolk kennen, nur die ausgenommien, welche in. der 


Nähe der Griechen und. durch den Umgang mit ihnen 
den Reichthum der bebausten Erde zur Befriedigung 
mehrerer Beduͤrfniſſe vorztiglicher gefunden hatten, al 
ein unſtaͤtes Leben. Die übrigen zogen in Ihrem Lande 
‚herum, baueten weber. Mauern und, Städte noch Haͤu⸗ 
fr. Ein Wagen mit feiner auögefpannten Dede 
diente zum Aufenthalte bes: Weibes, Der Kinder und 
bes £leinen Hausraths K) 3. ihn begleiteten die wandern⸗ 
den Heerden und Die wenigen Sklaven; der Manit 
lebte auf feinem Pferde, nur bey Nacht und im Winter 
nahm ihn der gemeinſchaftliche Wagen oder das Gezelt, - 
von Pelzwerk bereitet, auf. Die Heerde lieferte alle 
Bedürfniffe des Skythen; aus der Milch bereitete, er 
fein Getraͤnk, das Fleiſch diente zur Nahrang, und 
Die abgezogene Haut gab Kleider und Wohnung. Doc. 
„bearbeitete die Sorge der Weiber auch den wildwach⸗ 
9 Herod. IV, 46, | 
Mannerts Geographie. IV. R 
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{enden Hanf zur leinwandnen Sommetkleidung der 
Samilie !). | 
. Ein König mit großer Macht lenkte die Angele⸗ 
genbeiten des ganzen Volks; aber aud das Anfehen 
. anderer Oberhäupter der Stämme war nicht gering, 
fie hatten ihren zahlreichen Anhang, und Herodot er⸗ 
zaͤhlt Beyfpiele, daß ſie es wagen durften, ihre Könige 
abzufeben. Die Würde blieb bey der Familie. Der 


Roͤnig wählte fidy nach Belieben mehrere Weiber, das 


Volk aber fcheint Vielweiberey nicht gekannt zu haben. 
Stirbt der König, fo nimmt man ihm die Eingeweide 
aus und uͤbergießt den Leichnam mit Wachs; dann 

wird er zu allen Völkern. herumgefähren, aus welchen 
die ſtythiſche Herrſchaft beſteht, und endlich in die 
Einoͤde Gerrhus gebracht, welche zur koͤniglichen Be⸗ 
graͤbniß beſtimmt iſt. Daſelbſt wird eine viereckige 


Grube gegraben, der König hineingelegt, feine Minis 





fer, vornehmften Haudbebienten, fein liebftes Weib 
und. Pferd abgefchlachtet ‚ihm zur Geſellſchaft beyge⸗ 
geben, und endlich eine große Menge Erde uber. fie 
alle gehäuft. Im naͤchſten Jahre fchüttet man meh⸗ 
tere Erde darauf — und ſo entſtehen große Grab⸗ 
huͤgel w). 

Im Kriege muß jeder Seythe den Kopf eines er⸗ 
ſchlagenen Feindes zum Koͤnige bringen. Kann er es 
nicht, ſo hat er keinen Theil an der Beute. Selbſt 
bey den oͤffentlichen Mahlen, welche die Vorſteher der 
einzelnen Staͤmme dem Volke jaͤhrlich geben, wird kei⸗ 
ner zum gemeinſchaftlichen Becher gelaſſen, der nicht 
ſchon als Mann ſich gezeigt, das heißt, einen Feind 
erſchlagen hat»). Die, Daut vom  Oberfopfe wiffen 





V Herod. v, ß. 
m) IV, 71, 72. ' 0 a 
B) IV, 66. , " " 
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- then für Götter, die Königlichen Skythen opfern auch 


\ 
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die Skythen geſchickt ·abzuziehen, bereiten ſie als Leder 


zu, und. hängen fie zux Zierrath an den Zaum ihres 
Pferds. War der Erſchlagene ein Mann von Bedeu—⸗ 


tung, ſo wird der Schaͤdel zum Trinkgeſchirre zugerich⸗ 
tet, auch wohl mit Golde eingefaßt. Denn Silber 


und Kupfer iſt bey ihnen nicht im Gebrauch. 

Die Skythen verehren mehrere Goͤtter, denen 
ber Grieche nad. dev. Acehnlichkeit die Namen feiner 
Gottheiten beylegt; vorzuͤglich die Veſta, dann den 
Zeus und. Die Erde, welches die Gemahlinn des erftern 
ift; überdies den Apollo, die. himmlifche Aphrodite, 
den Herkules und Mars. Dieſe gelten bey allen Sfys 


dem; Neptunus 0). Blos dem Mars errichten fie, 
Bildniſſt, Altäre und Tempel. Sie opfern Thiere, 


“aber aud) zuweilen Menfchen, 3. B. ben hundertſten 


Manz aus den Beiegegefangenen. Pl; Sie hatten 
Wahrſager und Zeichende uter. 

Sprachforſcher mögen ſich mit folgenden ſtythi⸗ 
ſchen Worten, die mirheym Herodot auffielen, be⸗ 


ſchaͤftigen. Erampaios. (Eiapneiog) heißt die bite, 


tere Quelle, welche, der Grieche Iawi adoi. nannte 9). 
Arima heißt. Eins; Spu, das Auge ”). Oior (Oioe), 


der Mann, ,und Pata (nore) , todtſchlagen ). — 


Tabiti (Laserh, bie Gottin Veſta; Pappaios Nun- 
—XR Jupiter; Apia (Ania), | die Erde; Detofyros 


(Oiroovpog), Apollo z Artimpafa (Apriungge), bie" | 


himmliſche Aphrodite; Abamimaſadas (Oaunaod-. 
das), Neptünus. — Das Verzehaßß ließe Y73 us 





©) Herod. w, 69. ' wc 
p)IVo. N nnd 
4) IV, p8 ’ ‘ 12.63 un: | Ri 
r) IV, 27 er 
. #) IV, ııo, Bu: era (u 
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138 * Agathyrſi. 


Strabo, Plinius ⁊c. ſehr vermehren; aber bey ihnen | 
heißt jede Benennung ſtythiſch, weiche von bennord« 
oͤſtuchen Voͤltern der Erde Fam. : 


. 





Viertes Kapitel. 
usftphifge Böker im Rerden der Erde. 


Ringe um die Skythen her. tennt. Herodot a andere 
Völker von verfchiebener Abſtammung, Sprache und 
— Lebendart, oder er hat vielmehr bey, ben Stythen .ı von’ 
ihnen gehort. Am weſtlichſten ſind 
Die Agathyrſi (Ayasvpoo.). Herodot, ber 
vie Lade und Wohnfige der folgenden Voͤlker nach ih⸗ 
rer Ordnung beſtimmt angiebt, unterlaͤßt es bey den 
zaehyeien; und ſcheint dadurch u zeigen, daß bie 
kythen nicht viel von dieſem Volke wußten, weil ſie 
auf” diefer Seite ſich wenig aufhielten. Unterdeſſen 
fehlt es doch an Hinwelfungen nicht, welche die Sitze 
deſſelben in einem Theile von Oberungarn und in Sie⸗ 
benbürgen deutlich machen. Bey ihnen entſpringt der 
Maris (der Maroſch mit der Theis) und faͤllt in den 
Iſter ) 3 bey ihnen findet ſich viel Gold u)5 ihr Land” 
iſt mit Bergen eringefchloffen 5); und die Sitten des 
Bolts find‘ thratiſch “). see biefer Angaben, 2 bie 


t) Herod. w, 49. u 
u) IV, 104, + 
v) IV, 125. In ben ältern Ausgaben ließt man zwar or⸗ er; 
aber Weſſeling hat nad Handfchriften die beffere Lesart ovpwm 
bene elt, melde ſchon das beugefügte Verbum —— 


w).IV. 104, nn a ra N . 
(4 








. Rense. Fe 1:7;) 


Wange: twa ausgendumen, Zonufe Ensheläcihte vom 
Iſter her, als von ‚ben Skythen gehalt haben, - — Wahr 
Icheinlich verkinigtenrfich: die Agathyrſen in der Folge 
mit den einwandernden Geten zu einem Wolbe, und vich 
Aeicht ft dadurch. Der. Unterfchich entſtanden, Daß man 
in ſpaͤtern Zeiten den oͤſtlicher wohnenden Theil des 
Volks Beten, den weſtlichern aber Dakber nennte; denn 
8 bleibt eine große Frage, ob’ der Name Agathyrſen 
veym Volke ſelbſt jemals einheimiſch wars. Die ſpaͤ⸗ 
tern Schriftſteller ſprechen zwar auch noch von Aga— 
— aber: blos le ben. alten Rachrichten, ohne 
‚weitere Kenntnid: bei Volfed 

Die Vene! (Nevgol) — von ber Duelle des 
Miefters, (Tyres) am gegen Nordweiten *);. aljo. von 
der Gegend um Luniberg weiter nach ber. Weichſel hin, 
Arſpruͤnglich wohnten: für wo anders... Herodot rd 
DR: Altern Sige nicht un, die Ezaͤhlung macht aber 
wahrſcheinlich, daß es. oͤſtlicher gegen: dan Dnieper hin 
war, wo er keine Bewohner zu ſeiner Zeit kennt. Ein 
Menſchenalter nor dem Zuge des Darius noͤthigte fie 
eine große Menge Schlangen, welche theils bey. ihnen 
entſtand / vorzügli aber aus deu wörblichern Wöüftes 
sieyen Pam, von dieſer Gegend in das Land der Bu⸗ 
Diner zu wandern Y).. Der Stich um Lemberg ꝛc. ges 
Horte alſo zum Lande der Budiner; diefe.traten ihn 
den Meurern ab, welche beym Einfalle bes Darius, 
indie Zeit de Herodet daſelbſt wohnten 2). — 


Die Sitten der Neurer.finb fſkythiſch, woh ihuer Spras 


che hbenerkt Herodot nichts... Sie fanden. bey den 
Skythen und Griechen am Pontus in dem Rufe, Zau⸗ 
berer au fen, und alle Jahre auf wenige, ang“ in 


RER dus 2. 





x) Herod. IV, 53. \ a Ze 
y) IV, 105. a Ze 
s) IV, 100 u. 125. 


b } 





‘ 
—8 


154 Budini, Androphagt, Melanchlaͤni. 


Wölfe verwandelt zu werden =); Herodot glaubt aber 
dieſes aͤlteſte aller Feen⸗Maͤhrchen nicht. . 

Das Land der Budiner. war: alfo bey und über 
ven Neurien:‘ - Herobot: glaubt aber ſeiner -eignen 
Nachricht. nicht er fee: fie an ben Zanais ‚3 den 
Gelonen. . nn. 

Amn Voryſthenes hinauf, nordtich über den uder- 2 
Yauehden: Skythen und der aubewohnten Gegend: Ser- 
xhus, breitete ſich dus rohe Volk der Androphagk (der 
doopdydı,' Maͤnnerfreſſer) aus; alſo in den Gegenden 
um Kiew und weiter noͤrdlicheen Sie: begraͤnzt gegen 
Norden eine ungeheure Wie; wo nicht weiter; Men⸗ 
ſchen wohnen db) Nicht deroFederregen (wie tie Ein- 
wohner: angeben) hindert gs: weitere · Foxtloumen, 
ſondern ewiger ,: die Luft erfuͤllender Schmee. -—— Die 
Androphagen find die wilbeſten aller Menfchen ,- volle - 
ſen nichts von Recht und Gerschtägkeit,,, ziehen unſtaͤt 
‚im Lande herum, tragen zwar ſtythiſche Klaidung, 
haben abet Ste 'tigene: Sprache‘ 2), Fipd- auch Feine 
Skythen di.’ + @ie allein site: den Rondeduaa find 
Mnihenfeeffer. - © : : u: in. 

‚Defttich- von ben vorigen, nördlich ib er „ben. ig 
niglichen Skythen, 20 Tagereiſen von der kam und 
dem Palns Mäotis entfernf;*), lebten die. Wielan- 
chlaͤni (MeiayyAuivaı); alſo. in der Gegend am erſten 
Laufe des Tanais. Ueber ihnenfind Seen und ein 
menſchenleeres Land, ſo viel ich weiß. Heredot 
ſcheint doch von den nörblichern Onega, Lahoga,.sc. 
Seen ewas gehört, aber eh blys gehört Haben. 





w 


a) Herod,. Wi 20% . i 

b) IV, AS, derodot fest. fein ger ual. —ſ wo viel id 
wei 

e) IV, * 

d) IV, ı01. 

e) IV, 20, 
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Dein daß aus dieſen Melanchlanen der VTanals ent: 


ſpringt, glaubt er nicht; er giebt dem Fluſſe eine viel 


oͤſtlichere Quelle. Die Melanchlaͤnen find keine Sky⸗ 
then, ob fie gleich ſtythiſche Kleidung haben, und 


nach Skythiſchen Geſetzen leben. Durchgehends tra: 


gen fie fchwarze Kleidung, und daher kommt ihr grie⸗ 
chiſcher Name Melanchlaͤni 9) (Schwarzmaͤntel). Die 
gegebene Lage zunächft noͤrdlich über dem Lande der 


‚Uönigtichen: Skythen, welche ihre Gränznahbaren 


kennen mußten, läßt keinen Zweifel übrig, daf He⸗ 


rodots Beſchreibung die Auflen ſchildere, welche alſo 
bamals ſchwarz gelleibet waren. 


Die Tauti (Toüpo:) bewohnten den ‚größten Theil : 


der Halbinfel, welche von ihnen ben Namen hat,- nem: 


lich die ganze Weſt⸗ und Südfeite derſelben. Herodot 
nennt dieſen Strich ein weit in die See ſich ſtreckendes 


gebirgiges Land, und ſeine Beſchreibung iſt laͤngs der 


gangen Kuͤſte ſehr richtig; Die’ fchönen Ebnen in den 
innern Gegenden kannte er.nicht, weil die Griechen kei⸗ 
nen Umgang mit.dem wilden Volke hatten. Die Oft- 


fie den felfigen Chevfonefus (r sonen Xepsorncos), 


vermuthlicd) - wegen: der vielen Klippen an der Küfte, 


beſetzten die koͤniglichen Skythen  - : 
Dieſe Taurer find ein rauhes bachariſches Volk. 


Sie opfern der Jungfrau (v3 nepdsve) die Geſtran⸗ 


deten ,: und was: fonft für Griechen das Schickſal ar 


ihre Ufer führt, indem fie den Gefangenen mit einer - 
‚Kent: erſchlagen, den abgeſonderten Kopf auf einen 


Pfahl ſtecken ind den Rumpf über den Felſen ſtuͤrzen; 


Bern auf einen Felſen ſteht des Teupel. Die Jung 
frau geben die Taurer ſelbſt für die Iphigenia, Aga⸗ 


N Herod. IV, 20 u. IV, 107. 
8) IV, 99: auch IV, 3. 
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- feite, welche eine‘ agne Halbinfel bildet, Herodot nennt " 


0 


+ ‚236 Sindi, Seurgmatk 


ee Bohne. Enge pon der 
GBrrauſamkeit Riefes; Volks und ihrem Menfchenopfern 
iſt glt unter Dan Griechen; es ſprechen Havon Die Ofe: 
phika und ‘die übrigen, Dichter nach. Homer. Sie: 
beveifk moenigſtens daß noch zu Herodots Beiten: 
kein Verkehr, mit ihnen zu machen war, — Det ger. 
Ä fangenien Feinden hauen fie den Kopf: ob, ſtecken ihn, 
auf einer Stange, über den Rauchfang ihrer Wohnung, 


dawit xr als Waͤchter des Hauſes über alles enpor⸗⸗ 


rage. Sie leben bios von Raub und Krieg — Da; 
kein anders Volk als die Skythen um ſle Her wohnten. 
ſo muͤſſ en fie mit dieſen zu ſtreiteün gehabt haben. Die 
Borg ihren Landes ſchutten ſie vor dem uͤberlegnen 

Gegner ſeit der Einwanderung deſſelben. Nomaden: 
waren fie nicht, dies heweifk ſchon Die Lage ihres Lan⸗ 
deß und die Erwahnung ihrer Wohnhiuſer. 3: Sie 
besten ihnen .eiganat. König)... Yon der: Sprache, Dein 
Volks und ihrer Ablamensıng wei Hegodot nichts:zu 

ſagen, fir Sfythenr halter. ſie micht; wahrſcheinlich 
waren ſie —— Per aus: hen Ebanqn vertriebe⸗ 


Ban Kimmerier. Sie bleiben bie Sn ſehn tpäte Bee | 


den riechen. nnd Mömern bekannt... 
Derx WTauriſchen Halbinfel —— auf der Sfr 
feite faßen in der Nähe: des heutigen: Fluſſes —8* 
RR etwas weiter nördlich, das Volß der Sindi 
Erdor).: Alle nachfolgenden Schrtftſteller rd 
- auf der‘ nemlichen- Stelle das alte: Volk: und feinen Max. 
men; auf dev Infel · Taman und. weiter ſuͤdoͤſtlich ..:;, 
Den Skythen oſtwaͤrts, jenſejtdes Tanais 
wohnten die Somwomatä (Fovppuesar); drey Tagereis 
ſen vem Zanais und eben ſo weit vpu der Kür 


5. t * . * 
— — . “, I; ns, u std. 22 we 
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h) Herod. IV, 103, u 


3) IV, 102% 
kW, 28, Ihr samt nenht Hersdat ‘ F. ——— 'w. —R F 








Sauromatä; Vudint, 77 


waͤotiſchen: Gptär entfernt). Bon; Deefem Quntte 
an: breiten:. fie fi 16 Ingereifen nad) Ford 
Yinaus-®). - Ihrr.ganzes. Sand. iſt von Baͤumen leer, 
jagt Herodot, und noch jetzt iſt: dier ganze Gegend 
foͤdlich und oͤſtlich vom Tavrais waldloſes Steppen- 
land, blos für, Nomaden bewohnbar. „Sie verbreiten, 
ſich nacı Norden „. fast Herodot, weil er den. Lauf des, 
Tanais von Norden nach Süden führt. Die wahre: 
Richtung des Volks geht ‚gegen Nordoſten his.iu bie, 
Sttriche, wo der. Don fi der. Wolga nahert. — Dem: 
Urſprung der Sauromäten leitet er von ſtythiſchen Juͤng⸗ 
lingen her, und von den Amazonen, welche nach einem am 
Fluſſe Thermodon in; Kleinaſien verlornen Treffen ihre 
Ueberbleiſel auf etlichen Schiffen retteten, am Palus Mär, 
otis im Lande der Tönigl. Skythen landeten, mit ſtythi⸗ 
ſchen Juͤnglivgen bekannt murden , sie. heuratheten: und 
jenfeit des. Zanals wanderten, um daſelbſt ein eignes 
Valk zu bilden 2), Moch immer gehen die Weiher wie: 
ie Maͤnner auf Iaghrıund Krieg: sub, md Fein, Mäder 
chen bekommt den. Ehemann, bis fie einen Feind erlegt 
hat; dadurch ſterbendenn viele als ale Jungfern A). 
gr Die Erzaͤhunge von den Amazouen gehoͤrt ‚De 
griechäfchen. Babel. Die Sarromaten waren ein wit; 
kencchhbarten. Voaͤldern(wahrſcheinlichs mit- den Er. 
larchlanen. ober: Kiffen)! vermiſchter ober fpätenneinger- 
wanderter P) Zweig der -Siäytben, welches ihte Spras 
ehe: beweiſt; Herodot erllaͤrt fie ie: ‚een; perborbenen 
Bothifcen Dialekt), v EEE nen * 
nd * Da er . 
Any Herd IV, je ur TI pen * 
N, aꝛr. SE re 
n) IV. 110 eto, 
e) IV, ı17. num nn 
pP) Dies nimmt Diod. Sio. H, 43 an, ber fie von den Meder 


entfpringen läßt. Seine Kuöfage hat aber weiß Kalt, 
u IV, 117. v 
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| Br | Budind 


: Weber den Sputomaten fisen zunaͤchſt die Budim⸗ 
— in einer mit vieler Waldung beſetzten Ge⸗ 
gend Nr: Diefe kurze Angabe erklaͤrt er in der Folge) 
weiter: fie ſind ein bedeutendes Bott, ſehr hell von 
Geſichtsfarbe und feuerroth, ‚Eingebbene des Landes: 
mit uomadiſcher Lebensweife, Ein: großer See (Alu: 
föyaan) findet ſich bey ihnen, wo Seekaͤlber, Biber 
20. gefangen werden; auc ein" fumpfiger See (Zioc) - 
mit vielem Rohre. Bey ihnen Yanderten einft aus 
den Handelöplägen an der Küfte. Griechen ein, dieſe 
beißen Beloni (.T’eiövol), haben ganz verfchiebene 
Sprache und Sitten „betreiben ben. Anbau des Sans: 
0835 legten eine hoͤherce große Stadt, Namens Gelonos, 
aid und: verehten griechiſche Gottheiten. ' 

Dieſe ſehr beſtimmten Angaben führen, an die 
novbineftlihen Kuͤſten des Kaſpiſchen Meers, welches: 
nicht alsein gewoͤhnlicher Landſee, ſcabern wie das 
moͤotiſche Meer durch den Ausdriick Auen bezeichnet, 

und: in ver erfleun: Stelle. ach: bengefügt wird;. daB: 
nördlich. won ‚den. Budini unbewohntes Steppenlanb: 
ſich verbreite, wie #8 der Fall. wirklich: mit der aſtta⸗ 
danifchen Steppe:ifl. : Herodots ernſtliche Meinung 
fegt alſo die Budini an. das Kafpifche Meer und die 
Bölga; i und: da: biefe Angaben: ohne Zweifel darch 
reifende: Kaufleute kamen, fo aßt ſichs kaum Dem 
ten; daß hier Budini wohnten. nd 

Aber: Die Mafle des Volks; welches er ein gt. 
Bes Volk nennt, lebte nicht hier, fondern. in den Innern; 
Theilen Polens, und Herodot wirft die beyden Nach⸗ 
richten, die er erhalten bat, irrend in Eins zuſammen. 
Die Beweiſe des Irrthums liefert er ſelbſt ruhe de 


09 4 





it EEE See 
— IV, a1. » ' J Bu 
5) IV, 108. Fa BP ı pP 


. Badiei NEN — 
Angabe, daß die Nentii in einem Theile von dem Laude 


der Bubini ſaßen; fie ſaßen aber bey den Quellen: 


Mieſter⸗Fluſſes. Ferner die Geloni ſind bey.den Bu⸗ 


dini eingewandert. Dieſer Fall iſt von der nicht ek 


nen Kuͤſte des Pontus Eurxinus nach den innern Tihek 
len Polens leicht denkbatz wer aber wird‘ glauben, Daß 
fie.in große Ferne durch⸗ mehrere Voͤlrecſchaften «Bid 
an. das. kaſpiſche Meere ſtrebten, and bajebit gaſt 
freundliche Aufnahme fanden? 

»  - Wrfache zur unrichtigen: "Zufammenflelhmg: wib 
des Darius. Hyſtaspis deruͤchtigter Kriegspag. Bid 
zu den Bubini am Fafpifchen Meere ſoll Darius voh 
der Donau aus. mit. der großen Armee vorgebsuitget: 9 
und durch das inmere Rußland. und Polen "wicher Ah 
großen Bogen. zuruͤckgegaagen ſeyn, durch unange 
bautes Land, innerhalb eines Sommers. — 


Ach wird dieſes niemand glauben; weht: aber daß er 


das innere Polen erreichen konnte.Hervdetirtt : alſo 

in der gedoppelten Angabe: entweder voͤllig, oder ein 
bgerifſener Theil der Budini war. nach den fernen 
Oſten gekommen, wo Herodot nichts von berigraßen 
Ausdehnung und non ben beygemiſchten Geloni ſpricht, 
melde die zweyte Erzaͤhlung uns dor. Augen legt. 
Vielleicht war Budini nur ein abgeöndertei Name der 
alten Kimmerier. Daß ich fie für. ein deutſchss Stamm⸗ 
volk haite, zeigt die Entwilthug) im vor hergehenden 

Theile.n. 

Die Geont AB. bie Ntichiweit i in hemwikmen an⸗ 
gewieſenen mordoͤſtlichen Vinkel. Slkylar ) ſtellt fie 
zwiſchen "bie Melauchtänan samt: :Rokchi, bie ſpaͤtern 
Schriftſteller in die Gegenden bes Kaukaſus, wie füch 
weiter unten zeigen wird, Das dat im Grunde, 
— — — | „ın 
t) Herod, IV, 133. mn 
u) Scylaz. p. 3a. in Geop ( G.. Mis. T. .: 
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230° Lchensweiſe der Eihthen 


ſenden Hanf zur leinwandnen Sormierkledung der 
Familie ). | 
. Ein König mit großer Macht lenkte die Angeles 
genheiten des ganzen Volks; aber auch das Anfı ehen 
‚ anderer Oberhäupter der Stämme war nidyt gering, 
fie hatten ihren zahlreichen Anhang, und Herodot ere 
zaͤhlt Beyſpiele, daß ſie es wagen durften, ihre Könige 
abzuſetzen. Die Würde blieb bey der Familie. Der 
König wählte fid) nach Belieben mehrere Weiber, das 
Bolk-aber Scheint Bielweiberey nicht gekannt zu haben, 
Stirbt der König, To nimmt man ihm die Eingeweide _ 
aus und .übergießt den Leishnam mit Wachs; dann 
wird er zu allen Völkern. herumgefähren, aus welchen 
die ſtythiſche Herrſchaft befieht, und endlich in- die 
. Eindde Gerrhus gebracht, welche zur koͤniglichen Ber 
graͤbniß beftimmt if. Dafelbft wird eine vieredige 
‚Grube gegraben ,. der König hineingelegt, feine Minis 
fter, vornehmften Haudbebienten, fein liebftes Weib 
und. Pferd abgefchlachtet, ihm zur Geſellſchaft beyges 
geben, und endlich eine große Menge Erde ;über fie 
alle gehäuft. Im naͤchſten Iahre fchüttet man meh» 
rere Erde darauf, und fo entftehen große Grab» 
Hügel ®). 
- Zn Kriege muß jeder Skythe den Kopf eines er⸗ 
fchlagenen Feindes zum Könige bringen. Kann er es 
nicht, fo hat er Beinen Theil an.der Beute. Selbſt 
bey den Öffentlichen Mahlen, welche die Vorſteher dev 
einzelnen Stämme dem Volke jährlic) geben, wird kei⸗ 
ner zum gemeinfchaftlichen Becher gelaffen ‚ ber nicht 
ſchon als Mann ſich gezeigt, das heißt, einen Feind 
erſchlagen hat»). Die Haut vom Oberkopfe wiffen 





NH Herod. IV,,78; u 
m) IV, 71. 72. | = 
B) IV, 66. , " ‘ 


Argippaͤn. 4 


Weib, kahl ſeyn, eingedruͤckte Naſen und ein großes 
Kinn haben ſollen. Ihre Kleidung it zwar die ſkythi⸗ 
fche, aber ihre Sprache eine ihnen eigne. Sie leben von: 
Baͤumen; Pontilon Novriuov) heißt der Saum, 
von dem fie leben. Er iſt hoͤchſtens ſo groß als ein 
Feigenbaum, traͤgt Huͤlſenfurcht mit einem’ Kerne: 
Wird dieſe reif, fo zwangen fie fie durch Tuͤcher; dm | 
fließt denn etwas dickliches Schwarzes heraus, das! Heißt u 
man Aſchy. Davon leden fie, mifchen es auch mit’ 
Mildy zum Getränke; aus dem dicken Sage machen fie: 
Kuchen zum Eſſen; denn Schafe haben fie nicht.viele,' 
weil es wenig gute Weiden giebt. Jeder wohnt unter 
einem Baume,. im, Winter ſo, daß er uͤber denſelben 
eine feſte weiße Dede breitet, im Sommer ohne Schitm⸗ 
dach. — Dieſe beleidigt niemand, weil man fie für 
heilig hält; fie befigen auch schlechterdings feine 
Kriegswaffen. Sie fchlichten die, Zwiſtigkeiten der 
herumliegenden- Voͤlker, und jeder, der zu ihnen Zu⸗ 
flucht nimmt , findet eine ſichere Freyſtaͤtte. Sie heiz 
fen Argippäi (Apyınnaioı). Herodot nennt fie: 
aber auch Phalakri, die Kablkoͤpfe T). Niemand 
wird an den Kahllöpfen mit felfenen- Haaren, einge⸗ 
druͤckter Raſe und hervorragenden Geſichtsknochen eine 
mongoliſche, am Abhange des uralgebirgs wohnende 
Voͤlkerſchaft verägnnen. 

Bis zu dieſen Kahlkoͤpfen iſt alles vorhergehende 


"Rand durchgaͤngig bekannt =); denn es kommen Sky⸗ 


then dahin, von denen man es leicht erfahren kann, 
auch Griechen aus. dem. Handelöplage am Borpfthenes 
und andern Kolonien im Pontus. Die —— 
welche dahin reiſen brauchen ſieben Dolmetfher * 





y) Herod. IV, ag. 
z) Holln negıgavaa ne zugne dsl. 
a) Iy, 24, 


io EHnffägetä, Gtythä 


eriemanb: kennt fie weiter, unter den Einheimiſchen 
Dermifcht, Härten fie bald auf, eigenes Volk zu ſeyn. 
Uekeber den Budinern liegt eine große Wuͤſte; :fite 
Don Tagereiſen lang: gegen Norden. : Jenfeit der Wir 
.Be,.. wenn. man: ſich mehr oſtwaͤrts wendet ;. wohmen 
bie Thyfisgeten (Guaocexeater), ein großes Stammvell, ° 
. Da8 von der. Jagd lebt.Bey ihnen entfpriägt der Ta⸗ 
Aais und noch dren andere große Fläffe; weiche alle 
- in den Mäotis fallen. >: Miemanb: verfennt an::ber 
Wuͤſte Die. Steppe, jehfeit der Wolga, um und über 
‚Rem Salzſee Elton. . Die Thyſſageten ſaßen alſo: im 
heutigen: Gubekrnium Sarotuw; und writer —— 
Aus ihnen fließen. große Stroͤme, die Wolga, Det 
älgen; ‚de Ural, wenceägkich: nicht: aller bey.ilnen. 
Br Rit da Runelie.bed Tanais urt gerodot 
vꝛug ——— 
1 na Gruͤnzenh an ERheſageten und In.bar nemlt⸗ 
‚Shen Srten wohnen die Iyxtd (em), va leben 
abenaus yon der Jagd:)) wo 
Jenfeit derſelben, ‚gerahe ‚gegen Often wo 
mod kin. Haufe Skythen⸗ die on den koͤniglichaw⸗ 
then einſt abfielen, zin dieſe Gegenden kamen"). 
 . Bis zu dieſen Stythen. iſt alles Landieben. uud 
tiefz.. van bier an aber wirhies felfig und vaub. 8). — 
Wfp: wohnten bie Syrkä und die Skythen noch auf ber 
‚Stoweitfeite des Ural⸗Sebirgs und ihre Ausdehnung 
war nicht bedeutend — Man erkennt in ihnen die 
Boinkariam Jait-ober urat · Flafe. - r 
„ leht man. Durch die bergige Gegend: eine weite 
Blxede fort, fo trifft man:am Fuße ‚hoher Gebirge 
ar Reue, » bie: von Uran: @behrt an ale, Mann und 
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Argippäi rer 


- Weib, kahl feyn, eingevrüdte Nafen und ein großes 
Kian haben follen. Ihre Kleibung iſt zwar die ffythi- 
fche, aber ihre Sprache eine ihnen eigne. Sie leben von. 
Bäumen; Pontikon (Tovrıxor). heißt der Saum, 
von dem ſi e leben. Er iſt hoͤchſtens ſo groß als ein 
Feigenbaum, traͤgt Huͤlſenfurcht mit einem Kerne. 
Wird dieſe reif, fo zwaͤngen fie fie durch Tücher; da 
fließt denn etwas dickliches Schwarzes heraus, das heißt 
man Aſchy. Davon- leden fie, mifchen es auc) mit’ 
Milch zum Getränke; aus dem dicken Sage machen fie 
Kuchen zum Eſſen; denn Schafe haben fie nicht viele, 
weil ed wenig gute Weiden giedt. Jeder wohnt: unter 
einem Baume,. im. Winter fo, daß er über denfelben 
eine fefte weiße Dede breitet, im Sommer ohne Schitm⸗ 
dach. — Diefe beleidigt niemand, weil man fie für 
heilig hält; fie beſitzen auch - jchlecdhterdings Feine 
Kriegswaften. Sie fchlihten die. Zwiftigfeiten ber 
herumliegenden- Voͤlker, und jeder, der zu ihnen Zu⸗ 
flucht nimmt, findet eine ſichere Freyſtaͤtte. Sie hei- 
en Argippäi (Apyınnaior). Herodot nennt fie. 
aber auch Phalakri,- die Rablköpfe 7). Niemand 
wird an den Kahlkoͤpfen mit felfenen Haaren, einges 
druͤckter Rafe und hervorragenden Gef chtsknochen eine 
mongolifhe, am Abhange des- uralgebirgs wohnende 
Voͤlkerſchaft veräennen. 

Bis zu dieſen Kahlkoͤpfen iſt alles vorhergehende 
‘Land durchgaͤngig bekannt 2); denn es kommen Sky⸗ 
then dahin, von denen man e& leicht erfahren kann, 
auch Griechen aus dem Handelsplatze am Boryſthenes 
und andern Kolonien im Pontus. Die FRA 
welche dahin reiſen, brauchen fieben Dolmetjäer * 





y) Herod. IV, ag. 
z) Holln nagıpyarysıa ws zugne del. 
a) Iy, 24, 


—E Thyfſageta, Skytha 


niemand Int fie weiter, unter den Einheimißchen 
Vermiſcht, hoͤrten fre bald auf, eigenes Volk zu ſeyn. 
Uekber den Budinern liegt eine große Wuͤſte; ſie⸗ 
Don Tagereiſen lang: gegen Morden. Jenfeit der Win 
FAKſe, wenn man ſich mehr oſtwaͤrts werbet ;- wohmen 
bie Thyſfageten (Ousoaysruı), ein großes Stammvoit, 
. Bad von ber: Jagd lebt.Bey ihnen entforiägt der Tar 
Aais und noch drey andere große Fluͤſſe, weiche alle 
- in den Maͤotis fallen. — Niemand: verkennt an der 
Wuͤſte Die Steppe, jenſeit der Wolga, um und über 
dem Salzſee Eiton. Die Thyſſageten ſaßen alfo:irk 
heutigen. Gubernium Sardtumw; und weiter oͤſtlich. 
- Aue. ; ihnen - fließen. große Stroͤme, Die Wolga, Det 
ulzen, der Ural, wencıheägkeich: nicht: alle: bey ihnen 
— it der Rnelle;deö: Zanais irt gerodot 
— D -— 5, on: 
45 rangend an Ne ichpffageten und im · den werke 
den Orten wohnen die Iyrkaͤ Clown), vb; leben 
ebenfaus von der Jagd:7))2 
Jenfeit derſelben/ gerade ‚gegen Oſten ine 
| nad) ein. Haufe Skythan dit von / den ‚Einiglähen@I 
chen einſt abfielen, und in dieſe Gegenden kamen"). 
.. Wit zu dieſen Skythen iſt alled Land eben und 
tief3. von bier an aber wird es felſig und ranh x). — 
Alfo voohnten die Jyrkaͤ und die Skythen noch auf ber 
Sudweſtfeite Des Ural⸗Gebirgs und ihre Ausdehnung 
war nicht bedeutend. — Man erkennt in ihnen die 
Befahad;am Jaik oder Uraks Fluffe. 
‚= "Seht maun durch die bergige Gegend ain⸗ weite 
Blrede fort, fo trifft man:am Fuße hoherGebirge 
auf Leute ⸗ bie‘ von ihrer Gera an alle, Dunn und 
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vV) Herod, IV, 29 u... 
w) IV, 83. . Leu 
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J web, kahl ſeyn, eingedruͤckte Naſen und ein großes 
Kinn haben follen.. Ihre Kleidung iſt zwar die ſkythi⸗ 
fche, aber ihre Sprache eine ihnen eigne. Sie leben von. 
Bäumen; Pontikon (ZTorrınov) heißt ber Baum, 
von dem fie leben. Er iſt hoͤchſtens ſo groß als ein 
Feigenbaum, traͤgt Huͤlſenfurcht mit einem Kerne: 
Wird. diefe reif, fo zwängen fie fie durch Tücher; da 
fließt. denn etwas dickliches Schwarzes heraus, das heißt 
man Aſchy. Davon: leden ‚fie, mifchen es auch mit’ 
Milch zum Getränke; aus dem dicken Sage machen fie 
Kuchen zum Efjen; denn Schafe haben fie nicht viele,’ 
weil es wenig gute Weiden giebt. Jeder wohnt unter 
einem Baume, iüm⸗Winter fo, daß er über denſelben 
eine felte weiße Dede breitet, im Sommer ohne! Schitm⸗ 
dad. — Diefe beleidigt niemand, weil’ man fie für 
heilig hält; fie beſitzen auch -Tchlechterdings Feine 
Kriegswaffen. Sie fhlichten die. Zwiftigfeiten der 
berumliegenden- Voͤlker und jeder, der zu ihnen Zu- 
flucht nimmt , findet eine fichere Freyftäte. Sie hei⸗ 

‚Ben Argippäi (Apyınnaioı). Herodot nennt fie: 
aber auch Phalakri,- die Rablköpfe 7). Niemand 
wird an den Kahltöpfen mit felfenen Haaren, einge⸗ 
druͤckter Raſe und hervorragenden Geſichtsknochen eine 
mongoliſche, am Abhange des uralgebirgs wohnende 
Voͤlkerſchaft verägnnen. 

Bis zu dieſen Kahlkoͤpfen iſt alles vorhergehende 

"Land durchgängig bekannt 2); denn es kommen Sky⸗ 
then dahin, von denen man es leicht erfahren Tann, 
auch Griechen aus dem. Haudelsplatze am Boryſthenes 
und andern Kolonien im Pontus. Die — 
welche dahin reiſen, brauchen fieben Dolwetſcher *. 





y) Aerod. IV, ag. 
z) Holln negıyarsıa z76 zugne de. 
a) Iy, a4, 


J ‚a - Sindi, Gaursmatä,- 
men Dochter anbh).l. Mie Enge vpn ber‘ 


Graufamkeik; dieſes; Bonlfs-und-iprenn Menfchenopferu; 


if alt unter den Griechen; es ſptechen Ravon Die Drei 


* 


phika und die übrigen, Dichter nach: Hemer. Sie: 
beweifis.penigiteng, Rap noch zu Hetodots Zeiten: 


kein Verkehr mit ihnen zu machen war, — Den gen, | 


fangenen Feinden hauen fie den-Konf: ab, ſtecken ihn, 
auf einer Stange, uber den Rauchfang. ihrer Wohnnng,: 


damit. gr ;ald. Waͤchter des: Hauſes über alles empore 
rage. Sie Ieben bias nom Raub und Krieg. — Da; 
kein anders. Volf. ais die Skythen um ſie her mohnten,: 
ſo muͤſſen fie mit dieſen zu ſtreiten gehabt haben. Die; 


Beege ihres Landes. ſehuͤtzten ſie vor dem uͤberlegnen 


Gegner. ſeit der Einwanderung deſſelben. Nomaden 


waren fig nicht/dies heweiſt fchan diſe Lage ihres Lan⸗ 
deß und Die. Erwahnung ihrer Wohnhauͤuſer. —Sie 
hosten ihnen eigen. König ). Von ben Sprache. Dei 


Bolka:unp:ihter Abſtamuming weiß Henobot. nichts: gu. 


ſagen, fir Shythen: hält er: ſie nicht; wahrſcheinlich 
waren. ſie Ueherkleibfrk:per ‚and: ham Gbanen vortriebe⸗ 


aa Kimmerier, Sie bleiben bie- ön ſehn waͤte Br | 


den, Griechen, und Römern bekannt 
Der Taurifchen. Halbinſel — — auf ber Dfte 
feite faßen in der Nähe: des heutigen: Wlufles : Fe 


ara ttrab. weiter noͤrdlich, das Volß der Sindi 


—ον.“ Ale nachfolgenden Schraftſtellex le 


: uf der’ nemlichen- Stelle das alte: Volk: und feinen A 


men; auf dee Inſel Taman und: weite ſuͤdoͤſtlich. 
Den Skythen oſtwaͤrts, ienſeit. de — 


vohnt; die Sauromataͤ (Zavppuesas); drey Tagexei⸗ 
‚er: vom Kanals, RAT. aa. 1 weiti- Wache — 


Y 


— — 52 wi, .8 24* 7 2, 22 en 


h) Herod, IV, -103, ... ——— 


3) IV, 102. 


k) IV, 28, Ihr dend nenht benhtet J. Zul. A X— 
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| Sauromatk; Badint, | 387. 


waͤdtiſchen ecs entfernt"): Von diefem Dunkte 
an breiten... fie ſich 16 Tagereiſen nach Norden 
Yinays=). - Ihrr.ganzes Land. iſt von Baͤumen leer, 
jagt Herodot, . und: noch jetzt iſt: dier ganze Gegend 
ſoͤdlich und oͤſtlich nom Tavais watdlofes Steppen- 
land, blos für, Nomaden bewohnbar. „Sie verbreiten, 
ſich nach Norden „.Tagt Herodot, weil er den Lauf des, 
Tanais von Norden nach Süden führt. Die wahre 
Richtung des Volks geht gegen Nordoſten his in Die, 
Sttriche, wo der Don ſich der Wolga nähert. — Dem 
Urſprung der Sauromasen leitet er. von [Eythifchen Jung⸗ 
Ungen her, und von den Amazonen, welche nach einem am 
Fluſſe Thermodon in: Kleinafien verlornen Treffen ihre 
Ueberbleiſel auf etlichen Schiffen retteten, am Palus Mär, 
otis im Lande der koͤnigl. Skythen landeten, mit ſtythi⸗ 
ſchen Zungliugen bekannt wurden, ſie heuratheten und- 
jenfeit des Tanais wanderten, um daſelbſt ein eignes. 
Bolt zu-bilden."), Mach immer gehen die Weiber: wir: 
Ve Maͤnner auf Sagorıund ‚Krieg: aus;-imd Bein. Maͤden 
den :befommt den. Ehemann, bis ſie einen Foind erlegt: 
hat; dadurch ſterben“denn viele als alke Jungfern N); 
gr Die Erzaͤhlunge von den Amazoen gehoͤrt dee 
griechäfchen. Fabel. :Die Sarromaten waren ein wit; 
»Benachbarten Bälkenı (wahrſcheinlich mit- den Mes 
lanchianen. oder: Ruſſen) vermiſchter ober ſpaͤter einge⸗ 
wanderter P) Zweig der Skythen. welches ihts Spra⸗ 
he: berdeiſt; »Herodot erBlärt Sie Var: 14,52: verdorbenen 
höhehiſchen Dialekt). En 
— — . | | £ 2 & ei ws F 

N. Herad. IV, 1i64. DR Dame ES DE EEE EEE EEE 
a Nr ar; a ER 

n) IV. 110 eto, 
e) IV, 117. 


pP) Diesnimmt Diod. Sio. H, 43 an, ber fie von den Wem 
entfpringen läßt. Seine Ausfage hat aber wenig weaiit, 
g) IV, 117% \ 


0, 


| ss | Bu pin | 
BE ueber ver Sauromaten fisen: unäät die Budint | 


(Boudivon) in einer mit vieler Wafdung beſetzten Ge⸗ 
gond 7). Diefe kurze Angabe erklaͤrt er in der Folge u 
weiter: fie find: ein bedeutendes Votk, ſehr hell von 
Geſichtsfarbe utid. feuerroth, ‚Eittgebbene des Landes. 
mit nomadiſcher Lebensweiſe. Ein:gtoßer See Giuvn 
— 3 findet ſich bey ihnen, wo Seekaͤlber, Biber 
rt. gefangen werben; auch ein fumpfiger ‚Ser ( Ehog) - 
nik vielem Rohre. Bey ihnen wanderten einſt aus 
ben Handelöplägen an der Kuͤſte Griechen ein, dieſe 
heißen Geloni (Z’eisvol), ‚haben ganz verſchiedene 
Sprache und Sitten, betreiben den. Anbau des Lanz 
DeBy legten ei hölzerne große Stadt, Namens Gelonos 
ar und. vorehten griedyifche ‚Bottheiten. 
Ba Dieſe fehr beftimmten Angaben führen; an die 
norbweſtichen Küften des Kaſpiſchen Meers, ‚welches: 
nicht. als! ein gewöhnlichen Landſee, ſonbern wie das 
moaͤotiſche Meet Durch den Ausdriick Auen bezeichnet, 
und: in der erſtern Stelle noch: bengefügt wird;. daß 
nördlich von den. Budini unbewoͤhntes Steppeniaab: 
ſich verbreite, wie 28 der Fall. wirklich: mit der aſtta⸗ 
dyanifchen Steppe iſt. Herodvts ernſtliche Meinung 
ſetzt alſo die Budini an das:iKafpifche Meer und die 
Wölga; i und: da’ dicke Angaben ohne. Zweifel darch 
reifenbe: Kaufleute Samen, fo laßt, ſichs. kaum bezwei⸗ 
dein; daß hier Budiniwohnten· ae 
"Aber: die Maſſe des Volke; welches, & ein gro⸗ 
bes Volk nennt, lebte nicht hier, fondern. in den innern 
Theilen Polens, und Herodot wirft bie beyden Rad): 
richten, die er erhalten hat, irrend in.Eins: zufammen. 
Die Beweiſe des Irrthums liefert er ſelbſt u. de 
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Bubdisi BEE at 
Angabe, daß die Renei i in einem Theile von dem Lande 


der Bubini ſaßen; fie ſaßen aber bey den Quellen deas 
Mieſter⸗Fluſſes. Berner die Geloni ſind bey ben Bu⸗ 


dini eingewandert. Dieſer Fall: iſt von der nicht {ec 
nen Kuͤſte des Pontus Eminus nach den innern Thek 
len Polens leicht denkbarz wien aber wird glauben, Daß 
fie.in große Ferne durch mehrere Voͤlerſch aften bit 
an, das. kaſpiſche Meere ſtrebten, and bafeibfi galt 
“ freundliche Aufnahme fanden? 

.  . Urſache zur unrichtigen: "Zufammenflelhmg wird 
des Darius Hyſtaspis beruͤchtigter Kriegszug. Bis 
zu den Budini am kafpiſchen Meere ſoll Darius von 
de Dan. aus mit der großen Armee vorgedrungen:) 
‚und derd) das: innere Rnpland:amb Polen wieder Ah 
großen: Bogen. zurücdigegaugen ſeyn, durch unafige- 
bautes Land, innerhalb eines Sommerd. — Hoffent⸗ 


Sid) wird diefes niemand Slauban;; wohl: abe 


‚ das: immere Polen erreichen konnte.Herodot irtt salfo 
in der: geboppelten Angabe: entweder völlig, oder «im 
bgeniffener Theil der Babini war nach veni fernen 
Oſten: gekommen, wo Herodet nichts von Pen 
Ausdehnung und non den beygemiſchten Geloniſ 
‚melde die zideyte Erzählung und: Hör Augen I 
Vielleicht war Budini nur ein abgeändertei Nume'der 
alter Kimmerier. Daß ich ſie für. ein deutſchos Stamm⸗ 
volk halte, zeigt die Eitwicelg im vorhecgehenden 

Theile.. 

Die Gelont ließ vie Ruchweit Dem haen an⸗ 

gewieſenen mordoͤſtlichen Winkel. Skylar *y-Hellt fie 
zwiſchen (bie Melanchtaͤnen: aindi: Kolchi, tie Myätern 
Schriftfteller. in die Gegenden des — wie füch 
weiter unten seigen wird, Das jr in Grunde, 
— — — 

t) Herod. IV, 123. 

u) Series p- 32. in Geop ( Ge, Min. T, I. 
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60 Thyſſageta, Skytha. 
niemand: Leamt fie weiter, unter den Einheimiſchen 
Vermiſcht, hoͤrten ſie bald auf, eigenes Volk zu ſeyn. 
Uekber den Budinern liegt eine große Wuͤſte; ſie⸗ 
hen Tagereiſen lang: gegen Morden. Jenfeit der Wir 
AKe, wenn: man ſich mehr oſtwaͤrts wendet mohmen 
die Thyfageten (Guaocexsatei), ein großes Stammvolk, 
das von ber. Jagd lebt.Bey ihnen entfpriägt. der Zar 
aais und noch drey andere große Fluͤfſe; weiche alle 

in den Maͤotis fallen. ++: Stiemanb: verkennt an der 
| Düfte die Steppe, jehfeit Der Wolga, um.und über 
dem Salgfee Elton. Die Thyſſageten: Faßen:alfo :irk 
Heutigeir.. -Qubeinium‘ Sartow;. und: weiter öfllich. 
+ Aus. ihnen fließen. Hofe, Stroͤme, die Wolga, Det 
digens;her Ural, wen fligkic: nicht aller bey ihnen 
Kr Rieder aa des Ban aiße irrt gerodot 
* ig? BE —— 

5 «ꝛ— rigem an ee ssppffageten und n.bar:uenikk 
he Orten wohnen.die Iyxkaͤ (lopmanf, —— leben 
weni yon -derBagd:T)gdr „2 

(+ Jenfeit: detfelben ‚ii gerade ‚gegen Hfen jine 

| mod. sin. Haufe Stychansdiehon’ben koͤniglichew 

‚ben. cinſt abfielen, unbrimbiefe Gegenden kamen 3 
7. Bis zu dieſen Skythen tft: alles Land eben und 
tiefzwon ‚hier an aber weirhies felſig und rauh x). — 
Alfo wohnten Die Jyrkaͤ undedie Skythen noch auf ber 
Sudweſtfette des Ural⸗Sebirgs und ihre Ausdehnumg 
war nicht bedeutend. — Man erkennt in ihnen die 
Boiakad;am Jaik ober MYäks Fluſſe. * 
Heht mau. Durch die bergige Begenbieine meite 
Rinde fort „ fo trifft man: am Fuße hoher: Gebirge 
ef Keule, un von ihrer; Sehne 0 an alle, Mann und 
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J 2, kahl ſeyn, eingedruͤckte Naſen und ein großes 
Sinn haben ſollen. Ihre Kleidung iſt zwar bie ſkythi⸗ 
ſche, aber ihre Sprache eine ihnen eigne. Sie leben von. 
Baͤumen; Pontikon Novrixov) heißt der Baum, 
von dem fie leben. Er iſt hoͤchſtens fo groß als ein 
Feigenbaum, traͤgt Huͤlſenfurcht mit einem Kerne: 
Wird. diefe reif, fo zwaͤngen fie fie durch Fächer; dm. 
fließt denn etwas dickliches Schwarzes heraus, das; Seife | 
man Aſchy. "Davon: leden ‚fie, mifchen es auch mit‘ 
Milk zum Getränke; aus dem dicken Sage machen fie: 
Kuchen zum Eſſen; denn Schafe haben fie nicht viele, 
weil es wenig gute Weiden giebt. Jeder wohnt unter 
einem Baume, im⸗Winter ſo, daß er uͤber denſelben 
eine feſte weiße Dede breitet, im Sommer ohne Schitm⸗ 
dab. — Diefe beleidigt niemand, weil man fie für 
heilig hält; fie beſitzen auch ſchlechterdings keine 
Kriegswaffen. Sie ſchlichten die Zwiſtigkeiten der 
herumliegenden Voͤlker, und jeder, der zu ihnen Zu⸗ 
flucht nimmt „findet eine ſichere Freyſtaͤtze. Sie heis 
‚Ben Argippäi (Apyınnaior). Herodot nennt fie: 
aber auch Phalafri,- die Rablföpfe 7). Niemand’ 
wird an den Kahlööpfen mit ſeltenen Haaren, einge⸗ 
druͤckter Raſe und hervorragenden Geſichtsknochen eine 
mongoliſche, am Abhange des Aralgebirgs wohnende 
Voͤlkerſchaft veriennen. 

Bis zu dieſen Kahlkoͤpfen iſt alles vorhergehende 
"Land durchgängig bekannt 2); denn es kommen Sky⸗ 
then dahin, von denen man es leicht erfahren Tann, 
auch Griechen aus dem Handelsplatze am Boryſthenes 
und andern Kolonien im Pontus. Die a 
weiche dahin reifen, brauchen ſieben Doumietſcher * 





y) Herod. w, 23. 
2) Hollı magıyarsıa u76 zugme dd. 
a) Iy, 24, ur 
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Hoffentlich wird nach dieſer Darlegung Niemand 
das Daſeyn des indiſchen, vielleicht auch. des, chine⸗ 
ſiſchen Handels durch den Landiveg über die Eafpifche 
See läugnen. - Griechen und. Stythen machter.unftreis 
tig nicht fo entfernte Reifen zur Befriedigung der Neu: 
gierde, fondern des Handelö wegen. Bey den bisher: 
beſchriebenen nomadiſchen Nationen war wenig, das 
den Geiz.entfernter Kaufleute reizen, oder hinlängliche 

Entſchaͤdigung für die Strapazen,, Gefahr und Koften . . 
eines fe. fernen Zugs geben konnte. Die Kaufleute 
hielten auch immer einerley Strich, uͤberſchritten nie 
die großen Gebirge, welche Sibirien vom mittlern 
Aſien trennen. Die Umſetzung der. Waaren geſchah, 
nach aller Wahrſcheinlichkeit an den Graͤnzen der 

Iſſedonen, in der Raͤhe des großen Syr-Stroms, 
der ſich in den See Aral ergießt. Die Griechen er⸗ 
hielten die Pelzwaaren Sibiriens, welche einen wich⸗ 
tigen Zweig des Karamanenhandels ausmachten, und 
die Güter des ſuͤdoͤſtlichen Afiens erft aus der zweyten 
Hand durch die nemlichen Iſſedonen, denn das Volk 
war ihnen noch bekannt, ſo wie die Öftlichere Lage def. 
ſelben und die 3 Nachbarfchaft der Maffageten »); aber 
in das. Land- ſelbft welches man bey, den heutigen 
Kirkiſen und in der Soongarey ſuchen muß, wurde: 
den Griechen wahrfcheinlich der weiggre Eintritt vers 
wehrt: KHerodots, Nachrichten feinen Dies zu.bezeich- - 
nen. Nachdem er verſichert hat, daß dia Griechen bis 
zu den Kahlföpfen kommen, fährt er nach einer Eleinen 
Zwiſchenerzaͤhlung fort: die oͤſtlichere Gegend nach den. 
Kahlkoͤpfen wird von den Iſſedonen (Jaomdores) ber; 
wohnt,. dies wei man noch. Wenn ein Mann bey; 
ihnen ſtirbt, jo fommen ‚die naͤchſten Anverwandten, 


‘ ‚ \ 


D) Herod. I, aoı. Cuͤdlich unter den Sffebonen bie Maffageten. 
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zerhacken den Leichnam mit dem Fleiſche geſchlachteter 
Hammel, und. verzehren das Vermiſchte, den Schaͤ⸗ 
del’ reinigen und uͤbergolden fie, um ihn ald ein ‚Heilige 


thum bey der Familie aufzuheben °).. Was uͤber die 


Iſſedones hinaus noch ferner für Voͤlker wohnen, hät - 


Herodot durch keinen Augenzeugen erfahren koͤnnen 8), 


”. ı 


Und diefer Handel hatte nicht erſt zur geit desßs 
Herodot feinen Anfang genommen, denn. viel ältere 


Griechen wiffen die Iffedonen zu nennen, und Ariiteas 


verficherte bey ihnen gewefen zu ſeyn. Diejer Mann 
hatte zwar manche Fabel bey den Griechen in Umlauf 
gebracht, von benen ich fogleich reden werde; aber er 
nannte doc) den Namen diefes Volks, das man aus 


. wirklichen Erfahrungen Fennt, muß alſo felbft von. 


demfelben wenigftend etwas gehört haben. | 


Wie eö nördlich über den Kahlköpfen und Iſſe— 
donen ausfieht, davon weiß Niemand etwas Zuder: 
laffiges zu fagen, weil unzugängliche Berge, über 
weldye Nientand kommt, die Gemeinſchaft abfchneiden. 
Doch verfichern die Kahlköpfe (ich glaube es ihnen aber 
nicht), daß. Männer mit Geißfüßen das Gebirge °),. 
amd das fernere Land andere Menfchen bewohnen, die 


ſechs Monate im Jahre ſchlafen ). — Eben fo fa- 


gen die Iſſedonen, uͤber ihnen (in der heutigen Provinz 
Kolywan?) wohnen einaͤugige Menſchen, und die gold⸗ 
bewachenden Greife. Dies haben von ihnen die Sky⸗ 
then, und wir von den Skythen erfahren, nennen ſie 
auch deswegen Arimaſpi auf Skythiſch, denn Artma 





c) Horod. IV, 26, 
d) IV, ı6 
e) Sind wohl Steinfhafe Argali genannt ? 


Ye Diefe letzte Nachricht iſt nicht ga It. ©. 
4 Biräinge Gergr. enefe * 0 22 grand 


I 1 Te ' Arimoafpi. 


heißt Eins, und Sprdas Auge 3). Als dieſes 
erzaͤhlt auch Arifiend aus dem Munde der Iſſedonen, 

bey Denen ev geweien zu feyn verfichert, und daß über. 

dieſen Völkern am Meere Die Hyperboreer wohnen hy.“ 

Die Lügen von diefes Mannes plöglihem Berfhwin- 
den und feinen Wiedererſcheinungen nach vieler Zeit 
‚fiehe in der angeführten Stelle; das ı5te Kapitel 

aber beweift, daß ei veenigfend © 550 Jahre vor ve— 

xodot lebte. 


’ ‘ .® . ” 
— — x ⸗ 
— 


83) Herod, IV, 27. 
.BW,ı316, 
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3 Das dritte Buch ” 
Geſchichte der. ſpaͤem Entdeckungen im Norden von, 
Europa und Aſig, Skythen, Sarmaten, Slaven. 









Kenntniß vom Norden der Erde ib 


Herodot holte feine Kenntniſſe aus, den Kolonien ber; 
Milefier am Pontus Eurinus. Die Ungluͤcksfaͤlle der, 
Mutterſtadt unter. den perſiſchen Königen machten den, 
meitern Entvedungen auf’ diefer Seite ein Ende. Denn; 
obgleich die meiften Anlagen, vorzüglid Olbia, hinz, 
laͤngliche innere Macht befaßen, um. ihre Unabhängige; 
keit und einen, Theil ber alten Handlung, welche dem, 
benachbarten Barbaren, felbft zum Beduͤrfniß geworden, 
war, zu erhalten: fo fehlte doch die Fräftige Unterz, 
flügung vom. Mutterlande zu. entfernten: großen Uns, 
terſuchungen ; es fehlte den Staaten Srierhenlandg,, 
wegen der perfifchen Kriege und wegen der bald darz. 


auf entſtandenen innerlichen Zwiſtigkeiten, an Luft und, - 


Kraft zur thätigen Benugung und Erweiterung. des, 
entfernten pontiſchen Entdeungen. \ 


Daher erfäht, wian im den näcftfolgenden Jahre 


"Hunderten von dieſer Seite‘ beynahe nichts anders, 
als was und ſchon ‚Herodot erzählt hat; die Nachrich⸗ 
ten werden ſogar immer verwirrter, immer unrichtiger, 
weil man ber alten Quelle den vollen Gtanben vetſagte 
Mannerts Geograppie. IV. ” Nur “ 
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und auch, weil man Ihr irrige Deutungen gab. Selbſt 
in fpätern Zeiten, ald die Römer hen größten Theil 
der Küften dieſes Meets beherrſchten, und über bie 
oͤſtlichen Striche deſſelben fi ch binlängliches Licht ver⸗ 
breitete, huͤllte immer ein truͤgeriſcher Rebel die weit: 
lihen. Man erfährt ‚, daß die griehifchen Städte 
. noch ihre Exiſtenz erhielten, man hört -felbft die Na— 

men einiger ſpaͤter entſtandener Orte; aber zufammen⸗ 
| haͤngende Bekanntſchaft, die Foge eines fleißigen Be⸗ 
fuchẽ, eines ununterbrochenen Handels war auf immer 
verſchwunden. Man gab der Küftenfolge eine falſche 
Richtung, verflähelte die Namen uhd verfeplte ben 
wahren Lauf der alfbetannten Flüfle .. 
Aber auch in den Sftlichen Th, ilen des Pontus, 
an beyden Kuͤſten der mern teerenge, hatten 
die Grichen Pantikapͤum, Phanagoria und meh— 
rere Pflanzſtaͤdte angelegt, welche bald an Menſchen⸗ 
zahl und innerer Kraft fo ſehr —— daß ſie fuͤr 
ſelbſt beſtehen, einen eignen Staͤgt bilben tonnten. 
Sie finden ſich ſchon ben ihrer. erften Erſcheinung in 
der Geſchichte als verbundene Staaten unter dem Re⸗ 
giment eines ihrer Mitbürger, der ſich, man weiß. 
nicht durch welche. Umftände, an die Spige geſchwun⸗ 
gen hatte. Diefe Verbindung brachte mehrers Leben 
in die benachbarte Handlung, viele Gelegenheit zw. 
weitern Entdecungen. Die ganze Kuͤſte des ‚Palus‘ 
Maͤotis fand in einer Art der Abhängigkeit von dieſen 
| bosporaniſchen Dynaften, welche größer oder ſchwaͤ⸗ 
cher war, je nachdem mehr oder minder maͤchtige Voͤl⸗ 
kerſchaften ſie bewohnten. Sie baueten Tanais an 
der fürblichen Mündung bes Fiuſſes mit gleichem Nas 
men ), und bereiteten Dadurch eine ſichere Niederlage 
für die Waaren , welche der nördliche ern ao. 


9) Strabo xt, Ps 4. 


elek Seantuißnken Rating Bi 


dier ihm eignen Bebkefniffe natehue ober wethe ur 
die Karavanen:noſtlichrrer Düllertmom kaſpiſchen 
Weere breahteni Det Handel; den ſchon Hevebot 
ſo genau beſchretht/ war alſo: jetzt mit einigen Abaͤn⸗ 
derungen im: dan Hanben:ber Bosporaner. Sie fingen ’ 
fehr frähgeitigany fich mit ben europkifchen griechiſchen 
Staaten, vorziglich nis Athen, in unmittelbare Bors 
bindang.zu.fegan ;; führten ihnen den Leberfluß ihres 
Gerreides umd hie: Artikel des fremden Handels zu, 
vnd verſchafften fich dafir Del Wein, Geld, und 
von Zeit zu Zeit einen Zuwachs gener Mitbürher. 3 
Durch ſie arhidt: alfo die: ganze Oftfeite, wo es 
vechir ne daͤmmerte, volles ‚Licht, welches in Der 
dolgse mie wieder verdunkelt worden iſt; Denn Griechen 
von Roͤmer waren mit allen dirſen Strichen vertrauter, 
als wir es noch in unſern Zagen find, und eine Au⸗ 
zahl betraͤchtlichar Städte bikheten,‘ mo. wir jet kaum 
singelne unbebeutende.Slegfe zu zählen wiſſen. 
‚” Der Druck der augraͤnzenden Skythen wurde 
endlich dieſen Dynaſten zu (ig; fie ‚lieferten die grie⸗ 
chiſchen Stähle am: Bosporus in: die, Hände des Mix 
thridates Enpator -K), der: das Weich .Pontus. be⸗ 
richte, und. non Anand ‚die meiſten schen Voͤlker 
Kolchis und in den Zweigen dei Kaukaſus entweder 
unterjocht oder zum: Freundſchaft gezwungen "hatte; 
Mithridates verjagte zwar die Ekythen aus allen 
nachbarten Gegenden, und Der. beträchtliche. Handel 
des öftlichen Pontus war ohne Nebenbuhler fein Ben 
b6; aber er Tomate ihn wegen der roͤmiſchen Kriege 
nur Wenig. ‚beyigen;, und von. Erweiterung. deſſelben, 
folglich von wenen Eintdedungen, iſt inlanger Zeit bie 
Rede nicht. Denn obgleich fein! Sohn Pharnbres 
und nach ihm einige andere Fuͤrſten unter der Ober⸗ 


k) Strabo VII, p. 509. zıo. Ga; p. 6362 Almelore- ae 
8 2 








% 
»> 


* 


260 ptolenciud aeuntuiß. der Notdvdleer 


herrſchaft der ‚Römer: die bosporauiſchen vandereyen 


wegierten und unſtreitig den alten Handel fortfuͤhrten; 


fo war doch die Einwirkung des herrfchenden Volkes 


dabey zu unbedeutend nnd ihre geographiſche Wißbe⸗ 
gierde zu gering, um auch nur den Gegenſtaͤnden ges 
nau nachzuforſchen, welche ohne große Anſtrengung 

Aufklarungen hätten verſchuffen uräffen. , Strabo 


nee 
weiß .B. hiſtoriſch gewiß, vaß die Aorſi, ein Volb 


am kaſpiſchen Meere, anſehnlicher Handel mit dem 
Mredukten des füblichen. Aſiens und Sndiens treiben; 


! 


daß fie felbft ihre Waaren aus der erſten Hand abhe⸗ 
len / und zum Transporte Kameele gebrauchen 1). Die 


Niederlage zum Xbfatz mußte ſchlechterdings Tanais 
em Don, oder Phaunageris am Bosporus ſeyn; cd 


gab: ſonſt heinen Ort, dei einen Verkehr mit den ſuͤd⸗ 
lichen Voͤlkern Gutopegs zrlanbte: :: Wie:leicht würde 
es alſo den Bewohnern dieſer Städte, zuverlaͤſſige Nach⸗ 
sichten uͤber bie wahre: Lage des kaſpiſchen Meers, 


über den Zuſammenhang mit den oͤſtlichern Völkern, 


über den wirklichen Lauf . des. Tanaib zu erhalten? 


Wahrſcheinlichwaßten auch Kuuflense Davon. : Aber 


Strabo denkt ſo wenig daran, die dargebötene Gele⸗ 
genheit zu benisgen,. daß er noch immer ungewiß bleitt,/ 


ob die Quelle des Tanais in den kaukaſiſchen Gebit⸗ 


gen oder weiter nörblic) zu ſuchen ſey; daß er, na 


ber einmal hergebtachten Meinung, lieber die‘ Fafpie . 


ſche See: mit dem noͤrdlichen Ocean in Verbindung! 
ſetzt, „und die Aorſi ihre Waaren aus Armenien holen 
baͤßt; Da’ doch: dieſer Weg durch die vielen gefährlichen: 
Gebirge: für Kamrele faft unzugaͤnglich, und der Ab⸗ 
gleich. näher und leichter iſt 

.. ZuEEREEE 2 e2 1 BE Ze 


en 


h Strabo X, p 56. ua, 


\ 
‘ 


piß der Waaren aus Armenien nach dem Phaſis uns 


— 


„u Mnter-folihen Beni Der en 
. Aufklärung zut:Renntniß der lerkahendärhe 

Wan. nahen auch: faft allgemein» —— are auf 
Herodots alte Berichte, has Ewan.de Frhe Buch: den 
Scean in ſehr geringer Entfernung von den 





—— 4 


Freund und Geſaͤhrte · des Pompeinsrauf. fi einen 
An. den: Muhridabes, dachte ſich nach —*— 
Sehatzung ben: Ahfland. beyder Mee aAuf rogn 
Meilen; und. EStrabo songs, as —— —— m 
urtheilen ; weil ‚bie- Sirgenb her, dom Fan wich au 
vauh für den Bewohner dei ſudlichen Guropa fen; und: 
wrii die zahlreichen wilden Stämswerhes Nprden,beug 
| anstimbifchen: Zorſchm keinen Butchtt verfiatteteu my. 


. Die; Gebünbe: hatte alfe bik.zur.Beit, Be ( 


. Rohe auf der Martsfeite- manchru Schritt th 

gehan; und ri den weſtlichern Dtrichen —* u 
Voryſthenes deckte tiefes Dunkel; dia Erde. Die grier 
chiſchen Städte an diefem Flufſſe und in der Nachbar⸗ 


Vvtolemno —* de dMordvblker. augq 


ſchaft ſtehen beynaͤhe außer. aller Verbindung mit den 


Roͤmern, ben. nunmehrigen Gerran der ſuͤdüchern Ge— 
genden; menigftenssfehlen alle Vachrichten von FIR: 
Doher weiß Strabo [hlehterdingi nicht: zu ſagen, ob 

der ungeheure Strich Landes von vder Elbe an gegen 


Oſten bis an den Boryſthenes und weiter. his RR 


Tanuis durchgehends mit Menſchen, und noch wenig⸗ air; 
mit weichem Stamme.der Wenſchen er bewohnt fg. )ir 
Durch die meueflen: Eroberungen ‚Der; Römer wurde, 


zart eben. jehl der ganze Lauf. DR Iſter bekannt; 


durch wiriiche Gefahrungen lernts man Deutfche.„unb: 
Darier an den Nordufern deffeiom kemnen, ‚und nahe) 


bey ben Nündungewbeunigen von; ‚Belt zu Beik-aus den 


— IT: 7* 7 a. or, 
ın) Strabo XF, &gı u. Et Obi: Ryan Ar ei. 
2) Strabo VAR... TE et a, 71 20: unser —P 
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GER de man: ht all⸗ 
en Namen Garmaten, undiatschnzehue: Bitfens « 
aft Ryhoxolautun nannte: aber Mienand wußte:aw - 
Ka a Vloßen Muthmaßungen vun den noͤrde 
MR Raten dedeheciutgon Polar un Rußland - 
9— sehe noch weniger die wahre Sage bet Länder Ä 
—— ihr. Leben ſahrſen 
Di —— Keum eine Menſchenaiter⸗ hinlanginh 
RR Apr vei uge ves ſadlichen· Veobathterã 
zu verſchaffen. RL neue Eroberungen, aber: cite 
Mugett. Bchanũtſcha u den vügruͤnzenden Barhax 
ent diente deu: OH Aue hacto roͤmiſche Schiffe 
| Wwopie Oftiee: gewovfen und sclnens: Theil Der daſgen 
beſtamnrt. Ver Handlangsgeiſt lachte mehrer⸗ 
a) Ange wonn: Zſter aus an ainen Fluß des unbe⸗ 
kalnten Binneulandesh ums eichſe uenmntert ihn Die, lat. 
wdhnet, Wfl Viſtula)hieß er von kun an bry 
dem erſtaunten Rdnterweicher in ſeiner Nachbarſchaft 
Avarunoch Deutſche, abet zwviſchen ihnen and: durth, 
Hdtenſagen wolet fort ins fernen Diem auch einen an⸗ 
dern Volkerſtantſß datdeckte, der mit: den Sarmaten 
uber: dem Pontus und mi dei. ae Ankoͤmmlingen 
an der: Donau, den. Fazygen, zw..viele Aufinllende. 
Achnlichkeit in Kleidung und. Lebensacthatte, um 
net mit diefen fuͤs einerley Natihnyd halten, unr 
richt den neulichen Rare Sacinatn beyyulagen., 
Uktekdeffen war auch berBalfanııhenbeng init bei "geiem 
chlſchen Städten um mordtbafläichent; Purntub wieder. 
hergeſtellt, und: fie ſelbſt unter sömdtiheni Schuß ges; 
Foniinen.: "Mat fänd Aber und neben! ihnen Die nemer. 
liche Nation ; älſo iſt von jegt an der ganze Norder 
Europasdubch Sarmäten bepoͤlkert nu... 3 
Sn dem nemlihen Maaß vergrößerte ſich allmaͤh⸗ 
lig die Kenntniß des Noxden üͤber vom Pause. Maͤoti6 
Die Roͤmer hetten zwar die Herrſchaft am Bohyoms 
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dgmm Fuͤrſten metlichen ,. aber Das Land · blieb * 
unter ihrem mittelbaren Schutz 5 gie. nahmen ſelbſt 
an den Handel Shell, wurden mit den Begriffen vera . 
trauter, welche man in biefen. Gagenden ſchon ‚länger 
von den noͤrdlichern Voͤlkern hatte, und verſchafften 
ſich vielleicht eigene weitere Aufklaͤrungen. Kurz Pli. 
nius It im Stande den’ bisherigen Irrthum von der 
Nähe des Oceans umzufloßen, und zu verfihern, daß 
Eratofthenes ,: Iſſdexus und. die, Alteyn mit vollem 
Rechte den Nordländern eine weit höhere —— 
gegeben haͤtten, und daß erſt zu ferner Zeit die Eut 
deckung von unzaͤhligen Haufen noͤrdlicher Barbaren 
gemacho worben Ten Pt wur ye nen 
ER AUnterbeffen: kamen biefe (tern Radrichten nicht 
* ſelbſtgemachten Erfahrungen voͤmiſcher obder 
boſporuniſcher Kaufteute, fondern ans dem Munde 
aadeter Voͤlken. Deun noch weiß Plinins nichts Be⸗ 
Minites von den neubekannten Horden, und noch we⸗ 
mger von der. Beſchaffenheit ihrer Bohnfitze anzuge⸗ 
ben; len Wolga⸗FJluß erſcheint noch in⸗der Erdbe⸗ 
ſchreibung, unverruckt behaͤlt die Hypotheſe vom Aw 
weliads dem Debane in · das baſpiſche Meer ihren alten 
Ders... Blosin ben Ebenen zwiſchen dem Maͤotis 
undtaſpiſchen Meere auf der Nordſeite bes Kaukaſus 
hatten. längere Nachbarſchaft und Kriege eine: etwa 
genauere Bekanntſchaftgegeben; und auch hier fcheiz 
terte die Zuverlaͤſſigkeit, ſobald die Beſchreibung ſich 
wen von: deu Kaſten der See Autfernte. Ran ver⸗ 
— nn * u 
2 Appiun. Bel. Mithei.c., 33 —*8* —* eine Zeit⸗ 
„ lang nymitt · dar un: ser den R Ä 
"» Plin. 11, 08: a) Isidorus a 156 'Milla Taxi usqus 
er 
mn ganel ink inielige g0. m: —X — debet, quod 


ı u . . 


tes.capit ? > 


I 
u’ 


E17 un Sabncia: bes: Prolana⸗ 


fichzfe einſtimnkg Die hochgeptiefenen Amaqʒonen in 
diefe; angekanntin Winkel, weil: die Geographie fie 
am Thermodon: und allen andern, ihnen von: Alters eo Ä 


angeroiefent, Gegenben vergebhi erfuhr better. ; 


. 
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Zweytes Kapiteh,. - nme 
— Bohne at Licht — I Norm her Ai 


Bektimmte 9 Nachrichten von weitern — E be 


| WMoͤmer unter :üen:Keifern ‚aus deriflaviſchen Familie 


and. bis. in bie. Hälfte deß zweyten Jahrhunderts find 
wentäftens für Die, Nachwelt werkorem. gegahgens daß 
aber :mebreze-.geinacht: werben. matten. zeigen ſchem 
Zra jans Brohmungen. Als: Gebieter von Dactien 


kountees den Koͤmern, wenn fir auch nicht abſichalich 


auf Ermeitering. der Erbfunde.auögingen, dorh; un⸗ 
moͤglich an mannichfaltigen Nachrichten von dem ſq 
noͤrdlich begruͤnzenden Lande fehlen, welche durch Län 
gern Aufenthalt, durch wechſebfeitigen Umgang, durch 
bie Erzählungen der alten Bewohner Daciens, durch 
Anvermeidliche Streitigkeiten zit den Nachbarn, mebe 
rere Beftimmtheit erhielten, ob ſie gleich hier und da. Ä 
Lüden oder. Srrthum in. einzelgen Angaben: ließen, - 

- Auf.der.andern Geite ermeitexte Rıe, Kbhängigfeit 
der Sauromatiſchen Koͤnige, kleine Kriege, welche 
die Römer in der Nähe des Bosporus und mit den 
Zürften der. Iberer und Albaner: zu "führen. hatten, 
mehr als. alles aber, der fortgefebte Handel’ ar ben 
Miündungen des Zanaid, die Kenntniß ber nörhlichen . 
und nordoͤſtlichen Striche. der Erde. Wir dürfen bekla⸗ 
gen, daß kein Weograph und auch fein veſdichencgrewer 
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eis dem. Zeitalter Trajans und Hadrians ſich erhalten 
hatz er wuͤrbe ame Wer die: gemachten Fortſchritte bex 
iehren, ex wuͤrde umb zeigen, ob das, was 
maͤus durzaſtellen weiß, ſchon ‚ollgemein® mte 
Rachrichten waͤten, oder ob wir ſie groͤßtentheils du 
bewunbernöwürbigen. Borfehung daeſes Mannes: rs 
feines Vorgaͤngros Marinud:zu:verdankerchaben, Cs - 
wäre ſehr wichtig, dies zu wiſſen, Dann: Die große Kehle, 
weldye-diefer Mathematiker auf:eine ungeheure, bisher 
völlig dunkte;:: Strecke der Exde / zu verhreiten weiß; 
muß eine Vewiundernng erregen, die an den Unglaus 
ben graͤnzt⸗ —— dann Die Erdkunde, wie. duxch 
einen Zauberſchlag, :füch auf einmal fo erſtaunend ere 
weitern; und dochtcloͤßt ſich gegen die Aechtheil des 
noch vorhandenen Werts kein gegruͤndeter Zwaiſel er⸗ 
regen, da andere Römer aus ihm einzelne Nachrichtes 
ausziehen, die ſich in feiner Geographie wieder finde; 
and da wir noch. Handſchriften wenigflens aus dem 
zehnten oder: elften. Jahrhundert beſitzen, rorfche- bie 
nemliche Zeichnung der. nördlichen Lander Hefetn:: Daß 
um oder vor dieſer Zeit. ein Grieihe, und überhaupk 
trgend ein. Menidyenfind fähig geweſen fey, feine aus⸗ 
gebreitetern, beſſern Kenntniffe dem alten: 
vnterzuſchicben; "glaubt: gewiß Niemand, her: bie :ges 
ringe Bekannkſchaft der Byzantiner index entlenthei 
Strichen des Rorden unterfucht, And. das Werk des 
Konſtantinus Porphyrogenitus, ‚bei gelehrteſten ähpee 


u eograpder, gelefen hat. nee Hass T., 


Eine Lurze Darſtellung von dem. was Piain 
mäuß in diefen Gegenden mehr und beſſer wußte. ala 
feine Vorgaͤnger, wird ſeine Berdienfie ih ven helles 
eiht febeni —8 27 no Ber? TR 

.Dopidab. heutige ‚Polen mt. Sarınutenbefept | 
kur, lehrten lange vor Ptolemänd andere, Römer; 
“aber Feiner hatte, wie "a: de rielen Voͤlberſchaften 


18%: ; . Sarmalia Deb Ptolemaͤn 


weh: die wichtigen von den anhedentenden aucieih . — 
nenoder beſtimmren Binnen; Da auch Natisnen vom 
fremden Stamorziudter ihnen faßen, wie. B. Alaund 
Styschaei * Reinet: weiß ferner). mie er, Die Lage den 
proußiſchen · Kuͤſte, oder Namen var" Orten ud Gr 
kisgen.im. innern Bakde-anguigeben:: <=: .: 
272 Dir wird .esiinbeflen nicht. (diem; ‚hen Suufenu, 
teln uf die Spurtzu kommen, weiche feine, Jeichnung 
benkten. Mehrere Seereiſen nach der Bernſteinkuͤſte 
halfen ihm zu einiger Beſtimmung des nördlichen, Lane 
des und der zunaͤchſtſitzenden Voͤlker. Ungleich groͤßere 
Anſtlaͤrimg mußte ihm ein vieljaͤhviger Aufenthalt deu - 
Romer in Dacien verſchaffen, unb vernruthlich waren 
dieo hler gegebenen Rachrichten dem gleichzeitigen Roͤ⸗ 
mer keine Nenigkeit:: Daß feine Quellen von diefen 
Seite herkommen, . zeigt Schon die zuverläffigire Ber 
ſtimmung der: ſuͤdlichen Völker Sarniatiens, des Ears - 
yatbiihen Gebirge und der vielen Orte längs‘ des Ey 
206 s:(Hiefter-) Fluſſes &bm ſo ſetzt er mehrere Orte - 
ar Denr:füblichen Auf bes Boryſthenes, weiter noͤrda 
lich aber und in das ganze innere Sarmatien wicht eds . 
nen einzigen; zum beuflichen Beweis, daß in jan 
Gegenden kein Auslaͤnder gedrungen war, daß Pto⸗ 
lemaͤus blos aus: Erzaͤhlungen anderer Voͤlker ſchoͤpfen, 
ſolglich in Der. wirllichen Lage mancher Baͤlkerſchaften 
oft: iönen konnte. :Denn es laͤßt fith nicht bezweifeln, 
daß. es. im tieferen Lande; ſo gut -ale-in der Naͤhe von 
Dacien, zuſammenhaͤngende Wohnungen mit eignen 
Bine. sah, wenn id bie meiſten Boͤller memadiſc 


Gben fo wird e& auch leicht begreiſlich, daR Dior 
lemius die Voͤlker, Orte und Fluͤſſe am oͤſtlichen und 
weſtlſichen Ufer des Palus Maͤotis genaner kannte, als 
feine und. bekaunten Vorgaͤnger; ein thaͤtiger Handel 
erweiterte und berichtigte in dieſen Gegenden mit jedau 
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Bußre Eiirtgdb.: „DR bie: ziemlich genaue Aeichunng - 
von: Fberieng:.Akbauien;. nebft der: ſſarken rönhl-vant 
Orten, dauf bey einigem Handel und seiniger Abhaͤwe 
gigkeit der Biüoften des Landes von den Roͤmern nicht 
ſeht auffallenNan dat im Segentheil Urfache, gich 
über auffallende Fehler in. Der: Enge deu noͤrdlechee Ki 
ſterx bed Powtub Eurinus ga Dune, die dem *. 
ſcheine nad zum Wh. ob cofela⸗Nchwierigkeit haͤ⸗ 
ters. vermieben werden Fönnen..:: Nox immer ſteht beu 
. Prolemäus; wie bey den Altern, her gauze: Plus. Maͤ⸗ 

dt gerabe gegen Kexben, igeſtreckt barboch:-fg Viela 
wiederholte Seexeiſen die ordoͤſtlich⸗ Richtung vbr 
mußten. Auf der Oſtſeite des Bospons 
übergeht er den Landſee und des Kameibes Bartmde 
(Kuban-) Fluſſes, welche dieſe Kuͤſte gu einer Duke 
(bie, heutige Infel Taman) machen, de doch Sterben 
. davon Nachricht‘ geben... Er zieht die Kuͤſte der 
—**— Halbinſel nicht genug. gegen Meſten, und 
anſtatt den Achilleq Dromus nah den Berichten Heron 
dots weſtlich nad der Mündung des Boryfidene chim - 
zu fuͤhren, ſtrecki er ſich he ihm · gerade gegen Shben, 
und verunftalter dadurch bie wahre Geſtalt der Küfte; 
Auch dei gan ze Saufi bes Barnftpened,nehft —* 
erhalten eine Sehr Selfıhe wrftliche, Richtitng ; gur debn⸗ ’ 
ben Birneib;.i daß ir an. Deefensdunsum: · Gegtaden 
ſchwanbende Exzůͤhlungen vot ſich bleu denen 
er ſeine Zuhlerheftinmte. since sd Ana 

1: Aber. Bart — — Pia Beilfipumg ber, Blte 
ber ‚abrdlich.. und: nprdöikkich  Yous Mans; Maͤotis 
Ganz nad) ſeinem wahren Laufe ſtellt ſich der Kane 
bis zuv Quelle dam; aus: ſetze man die/ xipaͤiſchen 
Berge, uud Danandet: entſpringen follauf Vechnug 
‚alles Altern Gengräphen: So viel hatte Herodot von 
dieſem Flufſe bey weitem richt gewußt xr fuchte feinen 
urſprung in Achern Brühe: Many zu. erfägeint 
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,386 Earmatia des Pidkemkub: 
auf ber Btotensns:Kurte ver’ Aa Die Molga). Die 
ſer Strom ji deſſen: Namen vorher Miemand kannte, 
wirb:uicht etwa ioie dir unbekannter Finß bios auf · da⸗ 
Ungefähre angegeben; ſondern nad ‚feinem ‚wahren -. 
Lauf vollkommen beſtimmt. Iwey Quellen im aͤußer⸗ 
ſten Norden ab um db Angengeade ausrinander ent⸗ 
fetut/: giben ihm Fein Daſeynʒ: Ubi Ania 58 fen, Gr: 
bar: Breite vereihigen:fich beyde Thale, um durch weſt⸗ 
Uenvkauf. dem Jarlais vis auf · wenig: Meilen nahe 
zu kommen;“ und nach langer ſuͤdoͤſtiicher Richtung: 
wirſt ſich daun Ver. Strom in das kaſpiſche Meer, das 
beguhm ſeit dem alten: Herodot zum erſtenmale toieder 
s neſelbſtſtaͤtcolge, nit dem Dceaue nicht verbun⸗ 
Dave See dargeſteibet wird. Die Quellen der. eigent⸗ 
Uhen. Wolga unv det nicht minder großen Kama recht>) 
fertigen die Angahe Ses Ptolemaͤus; der ganze Lauf 
ſcheint aus einer neuei⸗ Karteentiehnt zu feyn,: „die: 
Perle e Hälfte ausgenommen, doten · Gang ſich zu ſehr 
in die ·Laͤnge⸗ziehen muß; weil der Palus Naͤotis und 
auch der Urſprung der Wolga zu weit gegen Norden 
geruͤckt find. Aber welche Karte des Mittelalters hätte: 
olthe Beſtimmnngen geben koͤnnen 
: Mit den nemlichen Genauigkeit ruͤckt der Entwurf 
dis. Ptolemaͤns welter gegen Oſteñ. Zwey Fluͤſſe, 
dev, Ahymmus andeder Mair fließen in Sie Rordfeitei 
des taſpiſchen Madräl::: Beyde · entfpringen aus einem: 
Gebirge, die rhymmiſchen Berge: nennt: fie Ptole⸗ 
mcals A dae zugleich arhvern, weſtlich· in die Wolga fal⸗ 
Inden, Fluͤſſen den Urſprung geben. : Das uralfche: 
‚Gebirge nebſt den Fluͤffen Uzen und Jaik oder Ural, 
kuoͤnnte nicht deutlicher bezeichnet werden. Die Sur: 
wa nebſt mehracn Fluffen aus den nemlichen Ber⸗ 
gen wenden fi; gegen ihren Huuptſtrom, die Wolga 
Der Uzen iſt zwar: hentzutag ein St eypenfiuß und ers 
reicht Die: Sex zik mehr; .aben es bleibt eine Frage; 
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oh: dies tmmen: fo wer, und die Nachethten OB. Pto⸗ 
jewaͤus kamen nicht von der See, ſondern aug Deu 


assdlihern Strichen ber, fo daß er ah wohl wit F I | 


Muͤndung irren konnte. 

Hicht minder beſtimmt druekt — Pllenaa 
über die Voͤlkerſchaften aus, weiche im Norden: 2) 
Welen haben. . Lange der Oſtufer der.-Molge Leaf 
ee zwey Gegenden und .fegt Feine Menfchen. hinein; 
Nefiotis Regio und. Kanodipſas Regio; weiter noͤrd 
lid), bezeichnet er einige Voͤlker namentlich als Sarmas 
ten, andere wieder nicht; er kennt. vuter ijhnen ein Bolt 
von hetrachtlicher Yushehnung an den nordlichen Ufern 
deß z ai, „die. Perierbidi, und erſt wo ſeine Deg 
kanntſchaft aufhort, Fommen die alten, boherbociu 
der griechiſ chen. Fabel zu flehen, ....: - - 

.: Ber. veriihaffte dem —c* fa. genaue. Yube 
kunft in diefen ‚entfernten Gegenden?., ‚Die bloße 
Länge dev Zeit und- eine nähere vekanntſchaft mit den 


angtänzenden Barbaren konnte wohl Manches auflle 


ven; aber ein ſolches Ganzes Eonnte fie.nie Heferw, nie 
den Zuſammenhang der Theile durch Erzählung ſo dar⸗ 


ſtellen, daß der Geograph mit Zuperſicht feing Zeich⸗ J 


nung hinzuperfen vermogi haͤtte. Noch weniger wird 
Jemanden der Gedanke kommen, ein bloßer Zufall habe 
den rohen Berichten ber Wilden. in des Ptolemaͤus 
Hand eine fo. glückliche Wendung: gegeben, daß. ſein 
geeßt⸗ Ideal die Wahrheit der Natur erxeichte. 
Man bat, Feine Wahl, als entweder das völlig 
Ünbegveifliche, zu befennen, oder anzunehmen, daß 
der .mit den. inuern Voͤlkerſchaften unmittelbqr betrie⸗ 
andei ‚dee Bosporani bie Grundzuͤge der neuen 
Gepfpedungen, liefeste; um. defto. mehr, da wirkliche 
hiſtoriſche Angaben die Meinung unterflügen und ihr 
zu einer Wahrſcheinlichkeit en we ber Be 
Yoiefenen Vohrhen nahe kommt.. | 


an? Br ru weiß mit ren Nachricht 
gi dem Handeb ber Aorſi nach der griechiſchen Stadbt 
Dandas zu geben⸗ Molemaͤus kennt dieſe Aorſi auch 
aber, anftatt daß Strabo fie feinem Syſteme gemäß 
Die Meerenge ber tafpiichen. See fete "finden fie bey 
Min: Ihre Stelle am Jaik⸗:(Uxal⸗) Fluß. Der Han 
del war gewiß feit dieſer Beitnichl gefunken; dem 
Dtolemaus kennt viele Orte “länge der) Sſttüſte des 
Maͤotis, wo Tee Vorgaͤnger kaum ein: Paar aufzu⸗ 
gaͤhlen · wußtenʒ "ei-Perint einige an der · Veſtkuͤſte, von 
"Toinder Sabs Feperlith bezeugt; ſe Jay wölig unbes 
wohnt? er kenut Zandis als eine blüßendE Sthdt “ob 
- fie- gleich" zu Reros Seiten zerftört worden war: lauter 
Dennzeichen eines lebhaften Handels. Diefe Art 
brachten alfo die Waaren des oͤſtlichen und Yablichen 
Aſcens auf ehe Kameelen, wie vorhin; aber es nah» 
men auch Römer perfönlichen Antheil an dem’ Handeif 
nezogen ſelbſt in das innere Band’, wo nicht mit den 
Korſen, doch mit andern Karavanen, wenigſtens biß 
gur Wolga und in Die etwas nördlichern Striche; denn - 
Htolemaͤus beſtimmt die Lage zweyer Staͤdte laͤngs 
des Tanais ruͤckwaͤrts bis zur Krümmung des. Fluſ⸗ 
ſes 9); ind von der einen, Vaubaris "glaubt er ſogar 
Sie: guößte Vagestäntge gi volffet4_ zum ficrern Beroeis, 
daß gebildete Menſchen bafelbft oͤfters ihren ufenthait 
 Batten. Dieſe Stkäße Fonnte nicht nach der Kim 
dung der Wolya’fähten,,; ſondern müßte’ von ben Sfl2. 
Kdyen Ufern der Wolga "gegen die uralſchen Berge und 
von da zu den Abtſi Tenfen, deren geröhnlicher aha} 
vanengang dieſer Weg geweſen zu ſeyn ftheint.: Bad 
kelcht waren die Aorſi, oder vie bſtlich ’arigränzenüet 
Kitäifen, das thaͤtige Handelsvoik, welches das ſad⸗ 
u nl TEN να 
" 4) Außer dieſen Heyden m 


. ALMX 


. 
Sarmatia bed Btoiemäuß. wg 
\ "Norden von Cirdhk'n 
Bandlungsverbindung fegke ;'voentgfiehs · iſt es’cnffalz 
ind, bey Ptolemäus den Namen des neritichen Wolfe 
dur der Norbküfte-des kaſpiſchen Medts, und zugleich 
über den Quellen des Tanais zu finden. — "Ih den 
Gegenden, wo es ihm an eigener Belehrung fehle; hält 
ww ſich an die Berichte des alten Bereit weiches 
vorzüglich an der von den griehfchen Säufleuten fels 
ten befuchten Weftküfte des Halus Mäotis der Fall iſt 
wo der Fluß Gerchuß, der Handelaplag Kremntad: uber 
nicht Immer mit glacklicher Anwen dung erſcheint. 
Aber auch Kriegszuůge oder vielmehr ein" Bu 
iſt durch die bosporaniſchen Fürften in den Gegenden 
nördlich vom Tanais unternommen worden. "Det 
Ptolemaͤus fteilt in das Land der Donifchen Koſaken 
die Arae Caesaris zur Ehre wir wiffen nicht welches 
Raiferdz und näher gegen die Quelle des Tanais die 
Arae Alexandri, zum Andenken, daß diefer Eroberer 
einft in der Nähe eines Fluſſes. Ignais vou feinen 
Vegleitern genimnt,; im hohen Aſten kämpfte. Die 
Skythen und Sarmaten haben ‚diefe Ehrendentmale 
- quverläffig nicht gefegt. — Den Kuffhtuß giebt wahr⸗ 
fein ber Krieg, melden zur Zeit bes Tiberjug 
er bosporanifche Fürft Polemo "gegen die Kolonie 
Tanais führte; und die Flucht des dosporan. Für 
ften Mithridates zu den ihn unferflägenden Aorſi in 
die Gegenden der Wolga '), "4. : 
"Daß übrigens Ptolemäus von din nördlichen Ges - 
! genden der Erde ungleich zuverläffigere Nachrichten er⸗ 
halten konnte, als irgend ein Bewohner Staliens und 
der Hauptfladt des Reichs, witd Niemand bezweifeln; 
da er als Buͤrger der größten damaligen Hanbelöftabt 
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zn, unermäheter Sorfiher, an der. erſten Quelle {cf 


aus der ſich Entdeckungen. vermuthen laſſen. Er that 


mehr als ‚feine Vorgänger, und Zeitgenoſſen, Dies bes 
weißt ber allgemeine Beyfall, die allgemeine Bewun⸗ 
derung der folgenden Schriftileller, die ihn nie-anders, 
als mit dem Bennamen. bed: göftlichen Mannes ans 
Nach ihm iſt an weitere Entdeckungen nicht zu 
denken. Alles, was bie Römer aus biefen Gegenden 


verbrängten; hoͤchſtens veränderte Benennung von 
Orten und Fluͤſſen: Aber eine genaue Beſtimmung der 
(Begenben, neue Gpweiterungen. ber Grbbunde, ſucht 
man in kunftigen Zeiten vergeblich. . 
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Die Beyipen, ..mebt ‚Den mit: ihhex ‚nerbundenen 
Sarmaten,. ala die- Haupfvölker des Norden, erhals 
ten ihre-Stelle sau der Spige der. folgenden Unterfur 


unaen.. Den Uriprung der Nation,. die Sitze der⸗ 
be @iten ‚80, Berfahlung lehrte ſchon vorhin 


ð 
7 


Dor.meinen Sefern; hier bieibt gichts übrig als, 


ihrgn, ſpaͤtern Schü Bl 0 weit es die. Durftigkeit 
der Angaben erlaubt aachuſpuͤren. x - 
. ja Herobot. it ; bis in die Zeiten PHitippe 
des Macevonierd] keine Nachricht von den Skythen 


übeig;, doch, verſi hert Thucndides, das fie ihre eher 


inäligei Sihe DIE; zim Vſter Vehaupteten und under 


' x 
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erfahren, waren Namen von Voͤlkern, Die. einander 


— Tun 
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die sahlreichften Nationen der Erde gehoͤrten °); und 
Skylax giebt ihnen in ſeinem Periplus die nemliche 
Ausdehnung: vom Iſter bis an den macotifchen See, 
wie fie. Herodot ihnen "gegeben hatte Daher kam 
Ateranders Vater ber feinen ehrgeizigen Abfichten zur 
Bezwingung Thracens auch :mit den Skythen in 
einen unvermutheten und ſchnell geendigten Krieg. -Er 
hielt den Veſitz von Kalatis am Pontus, nahe bey 
der ſuͤdlichen Muͤndung des Iſter, von großer Wichtig⸗ 
keit fuͤr ſeine weitern Unternehmungen, da es als Han⸗ 
deloſtadt ihm Gelegenheit zu einer Flotte auf dem Pon- 
tus, zur leichtern Erreichung eines ſeiner Lieblings⸗ 
entwuͤrſe, des Eroberung von Byzanz, verſchaffen 


konnte. Die Nachbarſchaft dieſes unternehmenden 


FZuͤrſten gefiel den herumliegenden Voͤlkern deſto weni⸗ 
ger. Sie eilten alle, Kalatis nach ihren Kräften. zu 
unterſtuͤtzen. Der bosporaniſche Tyrann ſchickte Ge⸗ 
treide und Waffen; mehrere thraciſche Voͤlkerſchaften 
machten mit dem Skythenkoͤnig Atheas gemeinſchaft⸗ 
lihe..Sade. zur Abtreibung des fremden Eroberers. 
Gewalt allein war. mißlich gegen ſolche Feinde; Phi⸗ 
lipp wußte ſich, wie immer, durch Liſt die Sache zu 
erleichtern. Verſprechungen und Drohungen brachten 
die Thracier zur Trennung von den Bundesgenoſſen; 
ein unvermutheter Ueberfall mitten zwiſchen Unter» 
handlungen half zum: entſcheidenden Sieg äber. die 
Skythen, von denen aber, außer einer Menge dauer⸗ 
hafter Pferde, menig. Beste zu. holen war ). An 
Die Benuͤtzung dieſes Siegs Fonnte Philipp nicht dene 
ken, der: ungeheure Iſter trennte ihn von der Feinde 
Land und große Büfteneyen von ihren fernern Beſi⸗ 

tzungen; das benachbarte Kalatis ſoute die Belohnung 





2) Thucyd. II, 96, 9 
t) Diodor, Sie. II, %. Justin. IX „2 Miaaba vn B 67. 
Mannertt Geographie. IV. g- 


fs Stychen.. 
des Siegs werden; es wurde aamicht die Mayedonier- 
mußten nach. langer Belagerung ‚abziehen. 
>. Ein ähnlicher Vorfall mit herſchiedenem Aus⸗ 
ange ereignete ſich unter ber Regierung. feines Sohns. 
ährend. der afiatifchen. Inge Alexanders kemühnten 
* die zurückgelaſſenen Generale deſſelben, die noch 
freyen Theile Thraciens zum inacedoniſchen Scepter 
zu bringen. Die Skythen wurden. abermals in den 
Streit gegogen;. war ed. aus Rache wegen ber vorhin 
erlittenen Niederlage, ober hatten fich neue Urſachen 
zur Uneinigkeit gefunden, das weiß ich nicht. Aickame. 
ders Heer fand mit dem Anführer feinen Untergang "). 
Bon jetzt an ſchweigt abermals die Geſchichte der 
Griechen von deu Skythen voͤllig, bis auf die Zeit des Koͤ⸗ 
nigs im Pontus Mithridntes, da die Römeranfingen, an 
den Angelegenheiten be& Narben auf dieſer Seite: Theil 
du nehmen, und uns folglich eine neue Quelle eroͤffnen. 
Ohne Zweifel waren die Griechen nicht ohne alle Kenntniß 
von den Ereigniſſen im Skythenlande, aber ihreNachrich⸗ 
‚ten aus dieſer Periode find für uns verloren. Doch.iſt 
"wohl der Verluſt nicht groß; denn welchen: Gewinn‘ 
‚bringt. es der Geſchichte, wenn wir. die unentſcheiden⸗ 
den Kämpfe.einiger griechifchen; Kolonien dieſer Gegen⸗ 
en gegen die Barbaren, oder die entſtandenen Zwi⸗ 
igkeiten unter ihnen und mit den Angraͤnzenden erfah⸗ 
ven? Nur zwey Ereigniſſe, welche in dieſe Periode 
fallen, koͤnnten einiges Iutereffe: für die Nachkommen⸗ 
ſchaft haben, wenn ſie mit ihren Umſtaͤndem ‚Bekannt! 
waͤren? die Beſitznehmung der Geten von den: noͤrdli⸗ 
den Ufern des Iſter, und das Votdringen frembar-. 
tiger Völker an die oͤſtlichen: Kuͤſten der. maͤotiſthen 
See. ſewiß iſt es, daß beyde Faͤlle ſich wirklich er⸗ 
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eigneten, aber bus wann und wie Bleibt unbeantiöbck 
bar... Die Meten Finden sich: Then urutẽr Aleranber 
jenſeit des Ifktr,; und unter ſeinen · Nachfolger Lyſimat 
chus, in des peutigen Wallacheye und Roldau. Der: 
mathlich hatten:-die wiederholten· Werfüche der Mech 
Ponter auf Are Freyheit fie‘ Welke gegeñ Nötden-ger. 
trieben, worſter vor denfelben Mt: Sicherhkit zu feyn 


. "glaubten; ob 246 Cimvanderung aber mit guten Wit. 


den der Slythen geſchatg vdetwurch Krieg ringen 
‚würde, wich wohltiarand eutſchelben; ie Wohk: 
füge harten:fit. ohnchin nicht auß dieſtt seite." - » + 

Suverläfjig wohnten die Sguromaten bed Herd: 


dotus wicht Hehe tage” äuf der Sſfifeite des Fanais; 


Satrus bejerspägte. dab Keil) WoLporis, "Life 
wahrſcheinlich in der Periode‘ zwiſchen dem erffen Pal 


- aifchen Krieg und dem großen: Michridates v). Key 


hatte feine "Eochter einem bendichbtten König''ber 
Sindr aufgrbrungen, der deswegen ſelne arſte Gent: 
kin aus ben Wolke der Jaxamatæ Irbinataͤ) verſtoßen 
mußte. Die belowigte Fur flüchtet ſich zu ihrem 
Geſchlechte, bewegt 6 zunn Weiege⸗gegen die Ungerkch⸗ 
ten, und bewilligt ruft naht: Def zugefligten Scha⸗ 
ben den erbettelten Frieden w). — Afd-find Fhön’bie 
fremdartigen Itrfarkäten am ben Dſtkuͤſten des Maͤotis 

wo fie auch in viel ſpaͤtern· Zeiten wohnen; fie find 
mächtig und ſtehen mit den: bein bieten Voͤlkern in 
Befammenhangy- ur: Berandtfchafk:' Bon Sauro⸗ 
maten hingegen’ bat die Geſchichte auf bief Seite 
nichts zu ſprechen· - Aber um die nenkliche Zeit erfchje? 
nen fie auf der weitlihen, in Europa. Ein ſkythi⸗ 





- 9) Denn Diodor. Sic. bet die bhsbötantfih' 

tennt diefen Satyrus ned nicht in ben vorhandenen Bychern 

. feines Werkbs; er gehört folgliäy in bACHöhere Beitaltie” 
w) Polyaen, L. VIII, 55, Da en 1 FOR 1 EEE 
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scher Fuͤrſt mochto haͤufige Aufoͤlle⸗ auf Die Beſitßzungen 
der Bosporanerni in, den fgweilchin Habbinſel, welche 
die Huͤlfe einer ſauromatiſchen Fuͤrſtinn ſich erbaten und 
erhielten, Schnell uͤberfiel ſie mit einem kleinen, aber 
auserlefenen, Haufen Reiter,das Hoflager des Skythen, 
erwuͤrgte ihn. und. fehke: den Sohn des Getodteten. auf 
dep, usterlichen Thron, mit ber Eräftigen Hinweiſung 
Zueiner, billigen Behandlung. ——* m). Die 
Scfne des Streif6 und ‚der, ſchnelle al erweiſes 
Den Wohnfitz «der. Sauromaten⸗ imCuropa, in der 
Nähe der Siyihen sidaswie Der fphtere Krieg mit dem 
| Mitpribates. u α.. 
"In den ofigfffäen Striche de Sauromaten him 
hegen zeigen ſich außer den Jaramaten bald zwey an⸗ 
dere Roͤchtige Bölker,: die Siraces und. Aora, beyde 
echoten: fid, gegen Pharnaees, bem Nachfolger des 
Mithridates ... aus einem Beyſtande non: mehr als 
990,9p0 Pferben Fu: De iraces, oder" Siraceni, 
& Aorſi ; bleiben zopu:aun.an durch mehrere hundert 
Sahre das cherrſchende Valk zwiſchen dem: Maͤotis und 
dem kaſpiſchen Megre,und hatten ohne. Zweifel Anlaß 
zur Auswanderung der· ſo auromaton gegen Weſten und 
Norden gegeben.  —.. 

Der lebte ‚änbeimifche Fuͤrſt der Bosporaner, 
saifaes, war, über. die beſtaͤndigen Reckereyen und 
infälle der Skythen welchen abzuhelfen ihm die 

mangelten, fo Unmuths gemarden, Daß er feine 
gene Herrſchaft freywillig dem Mithridates Eupator 
obtrat ). Dieſer meh. veranderte die Lage der 


t Er 7 
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=) Polyaen. L. VII, 56. „Audi yı Mndocanuov Bacı 
. Alos Zapparew . .rwv Em zw Jlovruunv magallay nadı- 

- J —* “ 

* Strabo XI, p. 506.. Casaub. p. 778, Almelor. 

„. a) Strabo VII, p. 310, Casanb. p. 477, Almakor. . 
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Sache; die Skytheir fühlten dat den ‚mädhtigern, ne 
übtern Nachbar; ihre Einfall verungluͤckten, fie wur: 


den bald dutch an Aa Feſtungen und gezögene Kir’ 
nien aus dei-ganzen.Hatbinjel gedrängt:  Bioar wie: 


derholten fit: —— noch einige Zelt mit Tapfer⸗ 


keit, mit großer: Menſchenzaht, und hatten hre maͤch⸗ 
tigen Nachbarn, die ſarmatiſchen Khoxolanen, zu Schule 
fen; aber alle biete Nacht mußte ber befferh Kriegs zucht 


| bes mithridattfähen" eerẽs untere gen . 'Sieverloren‘ 


hier eine Menge wre Bolts, ihre ige ımmittelbar' am. 
Pontus, und ihren Nilen ih der Goſchichte. Denn ob⸗ 


gleich Mitheidates ft) bald mit den atigränzenden Vol- 


‚Fern in der Güte verglich, und von dent —e— Ja: 


zygen, ja ſelbſt von den entlegenern' Baflarnen, Hulfs 
truppen bey feinen Heeren hatte b); fo kommt doch — 
der Name der Skythen nicht wieder zum Vorſchein. 

Der unmittelbare Sufartmenhang diefes Königs mit 
den Baſtarnen, Thratiern und den gallifchen Skor⸗ 
diskern am After, durch beven Beyhälfe er auch feinen’ 


'. Ehhnen Zug nach Italien machen wollte °), beweiſt 


hinlaͤnglich, daß die Skythen von der Kuͤſte entfernt 
waren. Und wenn bey ſpaͤtern Schriftſtellern wieder 
von den Bewohnern derſelben die Rede iſt, ſo nennen 
fie Sauromaten (bey ben Lateinern Sarmaten), und 
unter- ihnen namentlich Rhorolanen” und’ Iazygen. 
Nur einige wenige, derien der alte Name’ der geläu- 

figſte blieb, tind deren Sache genaue Beſtimmung 

nicht war, fanden, auch in’ viel fpätern Jahrhunder⸗ 

ten, wer dem ganzen Pontus nichts als ˖ Skythen; | 
doch ‚find fie zuweilen ſelbſt ſo anders , onnrzeigen, 


— — 


a), Serabo VII, BD os veh. —* as u, p. 114. Casaub, - 
p. 175 Almelo 

b) Appian. B; Mihr. c. 69. i 

©) Appian. B.Miths. c. 102 et 109. Die Cass. xxxvm, 11, 
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daß es ihnen bloA.um sine allgemeine Sbenennung zu; . 
thun fey, und Daß. fie..umer beijelben. — ** fart 
mati sche und “andere, Vlker-gufammenfaßten . 4 
Dieſe Bifammenftelhin g -gelaunder., Ereigniſſe: 
ſcheint mir. Die —— zu. allen. folgenden zu ſeyn 
und bie üßer ‚D ie Preibaygenben gerbꝛeitete Ounlelheit 
zu loͤſen | 
Aus den "Sfländern . hatten, ſich in. "bie weiten 
Steppen von der Wolda bis "zum, mänfifchen Seo: 
ganz...fremdarkige.. Voͤltker vorgenfängt. die Siraci, 
Jaxamata nebſt demgroßen Stamtme Per Aorſi. Dieſer 
Uebermacht Eonnten, ‚die, Jorfi acht widerſtehan; . fie, 
wanderten aug,über, ben. ais zu ihren Anverwand⸗ 
ten, den Skythen, und ericheinen -feit dieſer Zeit als 
wirkend auf das —— Reid, in der tauri— 
Shen Halbinſeln theils ahe Feinde, theils als Gehuͤl⸗ 
fen. Jeder Theil — noch ſeine eigenen Koͤnige, 
aber die Kraft der Skythen ſank aumäplig;; an ihre; 
Stelle treien die Saxmataͤ, welche nie in Die Oſtge⸗ 
genden zuruͤckkchren ondern fuͤr jmmer in dem Ger | 
biete” der Skythen eijcheinen« Wernichfet find dieſe 
nicht geworden, gber fie gehorchten dem Öebote..der. 
überwiegenden Sanzomaten oder wurden vielmehr. 
mit ihnen zu einerlen Bolt; fo daß die Letztern alle 
Steppengegenden am "näotifhen See und weiter weſt⸗ 
lich nach feiner als Nomaden: durchwanderten; die: 
Shythen hingegen in ben Laͤndereyen blieben, wo eiz- 
niger Keldbau und mehr ſtetes Leben ſchon in früherer. 
Beit. bey ihnen einheimiſch geweſen war und es auch in, 
ber. Folge biich,,. am Dh am Boxyſtheues und zwi⸗ 
ſchen dem nläfter und 
Der alte, durd) —* aingefuͤhrte, Name blieb 
auf dem vereinigten. Volle im Munde Der Griechen lie 


8) Zosinuę IV, Ray! on: 
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Jazyges, Rhoroläni. | 1647 we 


gen; in eigener Sprache nannte es fich uber Susyges 


CFJazyk bedeutet in flavifher Sprache das Volk). 
iſt von nun an Jahrhunderte Lang vorherrfhend in * 
‚den Strichen, welche Herodot den Skythen angewie- 
fen hat, war ein’ größes Volk, wofuͤr es noch Ptole⸗ 
maͤus erkennt, zu zahlreich für bie bezeichnetert Gegen⸗ 
ben, machte daher in einzelnen Abtheilungen Kriegs: 
zuge nad) dem Sfter, wo die Römer einen kurzen, aber 
lebhaften, Kaͤmpf mit diefen Reiterhaufen hatten ©), 
und Tendete- einen, beträchtlichen Zweig, die Jasyges - 


Metanaſta, aus feiner Mitte über die Karpathen nah 


Oberungam ‚wo fie mehrere Jahrhunderte als ge 
fuͤrchtete Voͤlkerſchaft mit ihren Bruͤdern am Pontus 
Euxinus im Zuſammenhange lebten, und in den Frie⸗ 
densſchluͤſſen mit den Roͤmern dieſen ungehinderten Zu⸗ 
ſammenhang zur Bedingniß machten. J 
Unter dem Namen Jazygen liegen alſo zugletch | 
die alten Skythen verborgen, aber nicht alle; ein Theil 
"hatte fi unter die Hoheit eines nördiichern mächtigen 
‚Somadenvolfs gefhmiegt, unter die Ahorolani. Sie 
lebten mitten in Rußland im den Gegenden um Mos⸗ 
kwa rc. werden immer tm Sufammenhange mit den Ja⸗ 
zygen aufgeführt und fo wie diefe für Sarmaten er= 
klaͤrt. Sie find Herodots Melanchlaͤnen, welche die 
ſpaͤtern Geographen mie aus dem Geſichte verlieren, 
fie aber in alle Winkel des Nordens. herumführen, wo 
"man von einem Voͤlkchen mit dunkler Kleidung gehört 
hatte. Shr-einheimifcher Name war. Rhorolani, un: 
ter demſelben erfcheinen fie einwirkend auf die Ereig- 

niffe des boöporanifchen Reichs zur Zeit des großen 
Mithridates: Die griechiſchen Zeitgenoffen erffärteh 
fie für Sauromaten, und: dies waren fie wirklich, nem⸗ 


ı Taeit. Yist. I, 7 Strabo VII, p. xob. D%. Cass. 
UV: IV, va Pr 5 * 
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lich Stammgenoffen von Herodots Sauromata, nie 
che aus den öftlichen Steppen auf die Beftfeite des 


mäotifchen Sees unter dem angenommenen Namen ' 


Jazyges .eingewandert waren. Sie find wohl gewiß 


die heutigen ‚Ruffen, folglich ift der Name fehr alt, 


obgleich der im Mittelalter lebende Mönch Neftor den 


Urfprung der Benennung .erfi von den Marägern im 


neunten Sahrhundert ableitet. Er kann kein entſchei⸗ 
bender Zeuge für die ihm unbekannten Gegenftände des 


Alterthums werden, führt auch felbft unter dem ur-. 


ſpruͤnglichen Voͤlkernamen diefer Gegenden die Rus 


an. Zu ihnen gehörte ein Theil der Skythen, ſehr | 
.. " wahrfcheinlich die heutigen donifchen Kofaken. 


Diefe Säge gehen aus dem allgemeinen gefchichts 
lihen Zufammenhange hervor; es Fennt fie aber auch 
Strabo ſehr genau, ob er gleich ſelbſt eine Entwick⸗ 


- dung der von ihm niedergefchriebenen Nadyrichten aus 


der bosporanifchen Periode kaum. hätte geben koͤnnen. 
Im Allgemeinen verfihert er, auch die Sarmaten 
feyen Skythen H, verſchiedene Namen fuͤr einerley 
Begriff, wie wir bisher geſehen haben. In der ein⸗ 
zelnen Beſchreibung ſtellt er die Sauromaten und Sky⸗ 
then zunaͤchſt über den Pontus Euxinus und das maͤ—⸗ 
otifche Meer, er läßt fie noch weiter oͤſtlich -fortreis 
hen 8). Diefe Sarmata und Skythaͤ heißen bey ihm, 
fo wie bey andern Schriftitelleen, Jazyges; er fügt 
ihnen noch die fogenannten Töniglihen Sarmataͤ 
bey k). Hat diefer Ausdrud den Begriff von ‚Heros 
dots koͤniglichen Skythen, fo gehörten felbft die do= 


nifhen Skythen mit zu Den Jazygen. Schwerlich iſt | 
eö aber ſo gemeint f ven | in, den beyden angeführten - 





f) Strabo XI, p» 492. Can. 
8) Steabo II, p. 114, Cas. p. 175. Almelov. 
“ b) Strabo WII, p. 506, Cas. p. m Almelor. 
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Stellen ſeht er die Rhoxolaninoͤrdlich über bie bis⸗ 


herigen, erklärt fie. ald das noͤrdlichſte aller Voͤlker 
auf diefer Seite, nennt fie zwar Sauromaten, zugleid) 
„aber auch die Außerften der bekannten Skythen, lebend 


zwiſchen dem Tanais und dem Borpfihenes und im. . 


Kriege verwidelt mit Mithridatd Generalen. 
Strabos Angaben ſagen alſo genau dad Nemliche, 


‚worauf jchon der Gang der Ereiguiſſe hinleitet: Die. 


Skythen find ein mit den farmatifchen Iazygen und 


- Rhorolanen”innig vereinigtes Wall. Eben deswegen " 


verfchwindet ihr Name, weil Die Benennung von den 


- ungleich zahlreichern farmatifchen Völferfchaften bey: 


behalten wurde. Man varf mit wieler Wahrſcheinlich⸗ 
feit vorausſetzen, daß fie bey fpätern Ereigniſſen ihve 
eigene Rolle fpielten, aber nicht ferner unter dem Na— 
men Skythen, welcher ohnehin nie einheimifch bey 
ihnen. geweſen war. Unter welchen fpätern Benennun- 
gen das Volk oder einzelne Zweige deſſelben verborgen 
liegen, wird ſchwerlich mit einiger Zuverfiht nachgewie- 
‚fen werden fönnen, Daß bie heutigen Koſaken Nach- 
koͤmmlinge der alten Skychen find, habe ich bey He⸗ 
rodots Angaben einleuchtend zu machen gefucht; dag 
Bisherige beftätigt Diefe Auslegung, und giebt über: 
dies geſchichtliche Hinweiſung, auf weiche Weife ſich 
das Volk, mit fortwährender Beybehaltung urfprüng- 
licher tatarifher Züge, unter die überwiegende Men: 
ſchenmaſſe verfchmelzte und eben dadurch in den altod- 
terlichen Sigen erhielt. J 
Herrſchend wurde von nun an der Name Sauro⸗ 
.maten, er war cben fo wenig einheimifch al der Name 
Skythen, Herodot hatte ihn dem in der Eubanijchen 
‚Steppe nomadiſch lebenden, mit den Sfythen ver: 
wandten, Bölferhanfen gegeben. Sie zogen in ber 
Folge weiter weſtlich in das Land der Skythen und 


mit ihnen ber. von ben Griechen gegebene Name, Dieſe 
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1730 Saͤrmatae: 


kamen in Bufammenharig mit einem nördfichern Volke, 
den Rhorolani, erkannten an ihnen: eineriey Sprache 
und Sitten, erklärten fie daher ebenfalls für Sauro⸗ 
maten., In ihrer Nähe fand ſich noch ein ähnlicher 


Zweig ,. biefer aber lebte als gänzlicher Nomade auf 


Wagen, der Rhorolane hingegen .unter Zelten von 
Filz; dieſer gehoͤrte auch noch zu den Sarmaten, und 


da man eine naͤhere Bezeichnung nicht Fannte, fo 


wurde ihm von der Lebenöweife der Name Hamarobii 


beygelegt. — Nur dieſe zwifchen dem Boryſthenes und 


Tanais lebenden Voͤlkerſchaften erhielten in dem Munde 
der Griechen die Benennung Sauromaten. 
Aber in ſpaͤtern Zeiten fand der Roͤmer Zweige 


von ihnen an der Donau; er fand noch andere mit 
verſchiedenen Namen, aber. mit einerley Sprache und 


Sitten; er fand fie bey feinen Entdeckungsreiſen durch 


4 


das oͤſtliche Deutſchland, fo wie an der Kuͤſte ner 
Dftfee: Er wußte, daß zwifchen und neben ihnen 
auch Völker von anderer Abflammung ihre Wohnfige 


aufgefchlagen hatten; ‚aber er bedurfte einer allgemei- 


nen Benennung für die afögebreiteten Landſtriche des 
‚heutigen Polens. und Rußlands, und wählte fie ſehr 


“natürlich von dem. Hauptbeftandtheile; fie alle heißen 


von nun an Sarmatä und ihr Land Sarmatia. 

In diefem Sinne ergreift Ptolemaͤus die Kusdeh- | 
nung. des Landes umd feiner Beflandtheile; da ihm 
ber Tanais aid Scheidungslinie zwiſchen Gut ropa und 
Afien gilt, fo nimmt er ein europäifches und ein aſia⸗ 
tiſches Sarmatien an, weiß aber fehr yut, daß aud) 
fremdartige Voͤlkerſchaften fich in dem weiten Raume 


‚ *herumtreiben. Sarmatä blieb die allgemeine Benennung ° 


für alle Voͤlkerſchaften des norböftlichen Europa; aud) 
deutſche Voͤlkerhaufen wurden in diefelbe eingefchloffen, 
„ob fie gleich als Deutjche bekannt waren, weil fie von 
Sarmatia aus auf die Gegenden des Iſter zc.wirkteh. 
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> Sarmaten c71 


Dieſe Amichten anderten fich allenaͤhlig durch das 
Vordraͤngen des gothiſchen Stammes. nach Oſten bis: 
über den Pontus Euxinus. Sie wurden ſeit dem drit⸗ 
ten Jahrhundert allmaͤhlig Gebieter Aber einzelne far-' 
matiſche Völker, und am Ende uͤber fir alle. Ume 
wandlungen erfolgten dadurch nur in ben Stricken, 
wo.der Gothe unmittelbar feine Wohnung auffchlug; | 
alles Uebrige blieb in der bisherigen” Lage, die Völker . 
Sarmatiend behielten ihre Sige, Verfaffing, Vor⸗ 
fteher, nur die. Oberhertfchaft des ‚gebietenden Stam- 
mes erfannten fie. Aber der Zuſammenhang mit den 
Roͤmern war ihnen abgeſchnitien, weil der Gothe von 
Siebenbuͤrgen an bis über den Pontus Euxinus zwi⸗ 
ſchen beyden Theilen in der Mitte ſaß. Dadurch faͤngt 
dev. Name Sarmataͤ en, imnier ſeltener zum Vorſcheine 
zu kommen; ausgewanderte Rhorolanen fechten auf 
Seiten der Römer zur Zeit dei dreyßig Tyrannen, 
bey Aurelians Triumphi) hören wir noch ihren Na⸗ 
men, in Zukunft wird nie weiter von Rhorolanen noch 
‚ von Jazygen bie Rede. Bon der Rordſeite Des Pon⸗ 

tus Euxinus machen Sarmaten Streifzuͤge zur See in 
der Roͤmer Gebiet; unterſucht man die einzelnen Be⸗ 
ftaudtheile, fo find es gothiſche Voͤlkerhaufen Mit ſat⸗ 
matiſchen vermiſcht. Von nun an kennt der Römer: 
durch eigene Erfahrung nur nod) Sarmaten an den 
Ufern der Donau in Ungarn, und aud) diefe hatten 
den Urſprungsnamen Jazyges abgelegt. - Die Hun: 
nen erfcheinen gegen das Ende des vierten Jahrhun⸗ 
bertö mit Uehermacht auf. der großen Zuglinie von 
Often her, und fie Haben zu Fampfen nicht gegen Sar⸗ 
maten, ſomern eiazig gegen die Oſtgothen. 22 





i) Zrebellius Pollio, 50 tyranni, e. 10 Vopisci Aurelianus, 

55, — Kud Ammian, XXII, 8. hat noch den Ramen 

er orolani, aber blos nad alten, Angaben, melche er zufams 
menſtelit. 
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wm. StavenT!. 


Sie herrſchten demungeachtet uͤber die Sarmaten 
auf die nemliche Weiſe, wie bisher die Gothen geherrſcht 


haatten; Alles blieb in der alten Lage, aber das Gebot 


des großen Attila mußte jeder Zweig unbedingt auer⸗ 
kennen. Nach ſeinem Tode ſchuͤttete der Norden einen 
großen Theil ſeiner Beſtandtheile aus nach dem Suͤ⸗ 
den hin; und da erſcheinen keine Sarmaten, ſondern. 
faſt alle Voͤlker des nordoͤſtlichen Deutſchlands, und 
bald auch die Slaven. Nach einzelnen .Bleinen Verſu⸗ 
chen gegen der Oſtroͤmer Land bemaͤchtigen ſich im ſech⸗ 
ſten Jahrhundert größere Haufen des bisherigen Illy⸗ 
riens im Suͤdlande; andere noch zahlreichere Abthei⸗ 
lungen waren früher gegen Weſten gedrungen in die 
‚ehemaligen Sitze deutfcher Völker und fie behaupteten‘ 
ſich in allen oͤſtlichen Theilen De: tſchlands. Demun⸗ 
geachtet blieb die Hauptmaſſe ſitzend in Polen ſo wie 
in Rußland. Wer ſind nun dieſe mit ganz neuer Be⸗ 
nennung ploͤtzlich in großen Maſſen zum Vorſcheine 
kommenden Slaven? | 
| So weit die Gefchichte der Menſchen reicht, fin⸗ 
det ſich zu keiner Zeit, in keinem Lande der Fall, daß 
ein betraͤchtlicher Voͤlkerſtamm je ſey vernichtet, oder 
auch nar aus feinen Urſitzen verdrängt worden. Ab» 
nehmen kann der mächtigere Nachbax dem: fchwächern: 
einen Sheil feines Gebiets, Groberer des Ganzen: 
Tann er werben und ift es häufig genug geworben, 
aber weder vernichten noch vertreiben Tann er die ihm 
immer zehnfach uͤberlegene Volksmaſſe, welche erſt ihre 
Kraft wuͤrde fuͤhlen lernen, wenn Verzweiflung und 
der große Haufe in Vereinigung wirkten. Daher iſt 
es auch nie geſchehen; bes mit den zahlreichſten Heeren 
einwandernde Eroberer bleibt immer in Heiner Zahl 
gegen den urſpruͤnglichen Bewohner des Landes. Ein 
Attila verliert nicht die Soͤhne ihrer Erde; der Hindu 
bey all feiner Schwäche bleibt für immer in dem Ur⸗ 
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lande, obgleich ſo viele unterjocher auf ſeinen Nacken 
hetreten haben, und noch ferner tveten werden. Selbſt 
der eigene Vortheil erlaubt es dem wildeſten Verwuͤ⸗ 
ſter nicht, den Unterjochten zu verdrängen, er Fünnte 
nie das Land: bejegen, und feine rohen Mitgefellen - 
bringen: fchwerlich die Luſt zum Anbau der Erde mit 
fh. Es wire. alfo:teine: große Nation verdrängt, 

. ‚Sollte demungeachtet der amerhörte Fall zum Vor: 
ſcheine kommen, weich ein Gegenftsß Tür. alle Nachbarn 
durch die Millionen von Ausgetriebenen! Neue Revo⸗ 
dutionen wuͤrde er hervor bringen, von ihm hoͤren 
müßte die Geſchichte 

| Bey den .Sarmaten,. deren Druck ſich zuverlaſſi g 
nach der Roͤmer Land hingerichtet haͤtte, hoͤren wir 
aichts; fie tebten fort unter den Gothen, unter den 
Hunnen, hören auf, ohne aufgehäst.-zu haben; 
an ihrer Stelle ſteht urploͤtzlich der Slave, bey. welchem’ 
nun wieder bie neue Frage füch erheben‘ müßte, wo leb⸗ 
ten die Millionen ded neuen Volks vorher? von wo, 
und wie. find fie. in: der möglichften Stille eingewanz 
dert. wie konnten ſie unter bunnifcher Herrlichkeit fo 
: ungehindert einwandern? — Cine. Menge unmöglis 
cher Kalle fiehen zur Seite. Auch. ohne die mindefte 
hiſtoriſche Rachricht muß. daher der Forfcher entſchei⸗ 
ben, der Sarmate und der Save find. ein und daſſelde 
Volk; früher kannte man es blos unter dem Namen, 
welchen der Römer und Grieche ihm beylegte; nun 
erſcheint ed. unter ‚feiner urſpruͤnglichen einheimiſchen 

Benennung. 

Beſtaͤtigung erhaͤlt dieſes aus‘ den allgemeinen 
Verhauͤltniſſen abgezogene Urtheil durch Die Angaben 
des Gothen Jornandes. Sie ſtammen durch muͤnd⸗ 
liche Ueberlieferungen ſeines Volks aus dem. vierten 
Sahrhundert ab und find in der. zwenten Hälfte des 
fünften ſchriftlich und naͤher aufgefaßt worden, weil 


* 


/’ . 


⸗ 


ak Wehden. 


Vornandes die Gepiden als Bewohner Daciens be 
Zeichnet, welches, fia. erſt nach Attilas Tod zu beſetzen 
"anfingen. : Die ältere Nachricht Liefert blos die An- 
gabe, daß unter ‚andern. Bölfern blos die Denedf, 

Antaͤ und Sklaui dem Gothenkoͤnig Ermanrich im vier- 
ten Jahrhundert gehorchten, ind daß. ſelbſt während 
‚Ber: hunnifchen Herrſcherperiode ein König der Mei 
„gothen. die Anti ‚Schlägt und ihren Koͤnig Bor Eieuzir 
"gen läßt; dagegen aber vom ‚Hunnenlönige Balamber 
mit. einer Abtheilung Oſtgothen am Flaffe Erac ge 
fchlagen und erfchlagen wird k).. — Bon. Sarmatek 
iſt alfo in ganz Sarmatien bey dem Gothen Feine 


Rede, ſondern an ihre Stelle treten die drey angegebe. 


nen Ramen. 
2 Welehrender wird. die mweyte ſpaͤtere Nachricht, 
fie giebt Auskunft über das Volksſyſtem und überıdie 
Wohnſitze der. einzelnen Haupttheile Hier erfcheint 
Winidaͤ ald der allgemein umfaſſende Rame der volke 
xeichen Nation, welche die Sclavinmi und Die Antes als 
Hauptzweige in ſich ſchließt 1): Die Erftern figen vom 
Bniefter - Fluß an nördlich über. den‘ Karpathen und 
den Gepiden,. gegen: Welten. reichend bis zur Quelle der 
Weichſel, und in dem nemlichen Verhaͤltniſſe gegen 
Norden, doch nicht voͤllig an' die Oſtfee, wo ein Paeat 
‚andere kleinere Voͤlker ihre Wohnung haben. Jhnen 
oͤſtlich vom. Duieſter bis zum Tanais (Danubiub- Fl 
ein Schreibfehler), in einem Abſtande von vielen Zar 
gereiſ en, verbreiten ſich die Laͤndereyen der Auten 
Bis zum Pontus Eurinus reichen fie auf ihrer Suͤd⸗ 
feite nicht; fondern ihnen füdlich wohnen die Tapfern 
Agazziri. (Ehazaren) und weiticher &n ber saßen die Ä 
Sulgaren. 


2* 





X) —— Gr. Ce, 23. mi 48, 
1) Jorsandes, Got. c;.5. 
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Sie, iſt alſo ber Rame Winida (Benden) als 
Same de8 Stammes und Sclavini und Antes als 
feine. beyden Hauptzweige angegeheit, bon. welchen 
dep erftere in. dem größten Theile Polens, der ‚andere _ 
in. Rußland. fih, verhreifetez: anf die nad, dem Illhri⸗ 
kum und gegen Weſten nach Deutſchland außgemanber- | 
„ten Theile nimmt Jornandes keine Ruͤckſicht. — Aber 
der Slave erkennt nur den Namen Slaven ald allum⸗· 
faſſend fuͤr den Stamm, „Menden. 9— er nicht al; 
einheimiſche Benennrag gelten. Sie ſcheint daher ° 
beutfchen Urſprungs und zwar mit gedoppeltem Bee 
griffe zu feyn. . Einmal zur Bezeichnung der unſtaͤten 
nomadifchen Lebensweiſe der Nation, . vom. Worte 
wenden, hexumziehen; wie ſchon Tacitus w) den Unter⸗ 
ſchied zwiſchen deutfchen. und farmatifchen Voͤlkerſchaf⸗ 
fen eintenchtend zu machen fucht. Eben ſo nannte 
der Deutfche feine eigenen: Landsleute Sueven; wenn - 


fie auf gut Gluͤck in die Fremde auszogen, um fih 


Siße zu erwerben. , In diefem Sinne gilt-die Benens 
nung beym Sornande, ob er gleich, den Begriff. ſich 
nicht auf aͤhnliche Weiſe entwickelte; er hatte blos er⸗ 
fahren, alle dieſe Wölfen. heißen Winidacäc.“ 
Ratuͤrlicher iſt der zweyte beſchraͤnktere Begriff. 
Die Deutſchen waren, von flaviſchen Auswanderern 
ſchon vor. alten Zeiten von einem Striche an der Oſt⸗ 
fee verdrängt. worden, und haften, fie, mit der Benen⸗ 
nung Auswanderer (Venetaͤ) bezeichnet, weil ſie eine 


beftimmtene nicht. kannten; Venedi kennt die Peut. 


Jafel im dritten Jahrhundert an den Geängen. Das 
eiens neben: deutſchen Voͤlkerſchaften. Und nun im: 
fuͤnften und jechften Jahrhundert erſcheinen wandernde 
Slaven an allen Oſtgraͤnzen der Deutſchen und draͤn⸗ 


gen ſich wor: Man erkannte ie als 5 Slaven nd nannte 





=) Zus Omi. 6, 
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Die byʒantiniſchen Schrifeiteller gehen: über die 
Wenden mit Stillfehweigen weg, eben weil der Name 
blos in Deutſchlands Graͤnzen herrihend geworden 
war: Deſto meht haben fiermit den Sklavini zu ſchaf⸗ 
fen, welche ſeit dem Anfange des ſechſten Jahrhunderts 


ihnen ſo oftlaͤſtig fielen; der Hauptſtamm im-innern: 
Polen Zuͤmmert fie wenig, fie Famen mit ihm. in keine 


Berührung. · Da aber die Freyſtadt Sherſoanefus auf 


are ink erg‘ 
der taurifhen Halbinfel die Hoheit der Kaifer aner⸗ 
#annte, fo lernte man den auf diefer Seite fißenden 
Theil der Slaven näher kennen. Antaͤ heißen fie bey 
Prokopius ") und den fpätern Schriftftellern, wie bey 
Jornandes. Wie boeit‘ ‚die 'unendlihhe Menge der. 
Anti" gegen Norden reicht, weiß er nicht zu fagen, 
gegen Süden reichen fie an die Ufurguren, einen huhnis 
ſchen Zweig. Ob ihr Name einheimifch war, bleibt 
ungewiß; unflreitig find fie Die heutigen Auffen, und 
‚ werben unter dieſem Namen zum erften Male im zehn: . 
‚ten Jahrhunderte bekannt, als fie durch ihre Konſtan⸗ 
tinopel bedrohenden Einfälle in die- unmittelbare Be⸗ 
Banntfchaft mit den Oſtroͤmern kamen. Die früheften 


des. Pontus Euͤxinus reichten "fie in’ ftühern Zeiten‘ 
nicht; fie entfernten fi} von dem Sturme, welchen die 
aus Afien vordringenden Völker verutfachten. Hier 
war Die große Zuglinie zum Vordringen nad) Weſten, 
voh den Aorſi, Alanen, Hunnen, Bülgaren, Avaz 

Mh; Dotjchenegern, Ungarn und-endlid) im Mittels‘ 
after von den Vataren, welche in den nemlichen Stri:" 
chen feſte Sige wählten und ihre Herrſchaft weit in 
die innern Gegenden verbreiteten?" een 


vet ‘, 424431 yırı, 
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Die Jazygeg o). ſind längs der Donau das weſtlichſte. 
Bolt, das, ber Römer, zu den Sgrwmaten yechnefe, 
Ihres. Urfpryugä wegen geben ihnen Plinius und Tas, 
citus P) ben Beynamen Sarmard,. Polemäus hinge⸗ 
gen und andere Spätere nennen fie Metanaftä, weil fig 
ein ausgewanderter gweig des grofien ‚Wolts ber. Jar, 
augen am, Pontus waren, Die Zeit ihrer Cinmande,, 
rung fallt wahrſcheinlich in die Regierung des Kaifer, 
Claudius benn fie waren ſchon in dev Nähe, als der, 
Quaden-⸗Fuͤrſt Vanniuß aus feiner Herrfchaft, vertries, 
ben. wurde 9), und Pomponind Mela, der fein Comz, 
pendium ber. Geographie unter hiefem Kaifer, [hrieh,, 
weiß noch nichts von Den auögewanderten Jazygen.. ; 

Ihre neue Wohnung Hatte zuvor den Daciern 
gehört, welche durch die Jazygen über, bje Theis zu⸗ 
ruck in die Gebirge von Siebenbürgen gedrängt wuͤt⸗ 








. - un 


0) In ber einfahen Bahl Jazyr, beym Ovid. ex Ponto IV, 
7.79 
p) Plin. IV. 25 (12). Tacit. Annal, XII, 29. et Hist, III, 6. 


V Tacit. Annal. XU, 29. 3. Chr. I. 
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di: Die Oſtgraͤnze derr Sarcmaton andhbe alſo Die 
Theis, uud die Brkigpätzendie Bea Die zum Chr 
falle des Gran Fhuſſes in diefelbeu:. Ob: fich aber von 
da: aus ihre Sitze moch) weiter: woſtwwaͤrts bis au die 
Ayrna, ober bis: zur Morawa:rſtreckten, iſt⸗ wer 
unguverkäßiger Nachdichten Iljeisigcr. Minius, 
Ginzige, welcher von ihrer: EinmarlieningYpeicht; uf 
fie bis an die Nachbarfchaft der Deutfchen..kesm: vorn 
ſchen Winterlagar 3% Bernuntun ik: be⸗ 
eben, :und nieht auſs Mugeroiffe:erickgumian idee 
Zhiſſe alo Grange 7/ denc uberats y: 71 vielleicht: auch 
die Duia, '.. Uegteoi dung eefkern odbenne- man die MER 
rawa, und ber zweyta hut viele Wehniichäeit' mio - 
Bean „n- mai el jagt . I 
‚Kein: obgieich Pliuiub feine Ruihricie:. ehn⸗ 
Zuieifet durch „dis tomiſchen EStandquartirde länge der 
Donau⸗ und vorzüplid von Garnuntum hier erhälteh 
hats; ‚ob ich gleich zugeber, daß We: Sazygen ‚bey: daR 
Beitachmung bis ist Riche vvn ihtmuntun duech 
die ed Ggereo hiuſtreiften ſouſthoiat Sl a 
- Mehriife und ſelbſt HAnind;gegen —— zu ſprechen 
Cr fügt, fie beſetztra and: Buckel, dit Berge DR 
Dacier/ Es giebt; abnäjroifchenzeit — 
Woran nur feheramig Blachſeldz die Werge laufen 
meiſt his. zur Naͤhe det Donau gogen Scemn; und danii 
mußaen die Dickes sin Dun Bingen von Oderungarn ſi⸗ 
tzen geblieben ſeyn, welches Niemand behauptet, und 
von der —— ee Ferner fieht 
rum, duß er den Namen ber Fluͤſſe ungewiß 
u; — Aue id), —* Se zu bauen ‚ob 
in dem Terte, wie vote. ihn Babe; e ein A fangen 
Glngsuher Verſtand ns befindet | en 
Plin. I 1 , a far 
a sahen se * —E 
2 
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te Blinianvolkte, mohl nichtafagen,.. als dap.ıbik 
an der: Theiß igefchſlagenen Bapter In: die Berge vok 
Bichenbingemugägen; und daß Die'Sazygen ih den Be⸗ 
fig des Wlachfelnet, Samen. Eine genauͤe Beſtimmmung 


den: Gruͤnzen⸗ Kann feine. Sache. nicht ſeyn, weil der 
Römer. bie Aegendynoch tzu: wenig kaunte,, und deswe 


den neankien ein⸗Paar Fluͤſſe aufunseſühr „wie er 
fie gehort hatte It TEL E Wu ge un 
25 a ten Zuchrhe beſtienmi Bol die Klmm 
Der Dzzygen Holichen.der Theis und ver Donau ‚und 
ar; deyx Madweſcrite urch das Sarmatiſche Gebirgi, 
oder Die Berge) wälkheiuon den Karpuithen ſich gegen 
Sudem laͤngs des Grau⸗ Fluffessandie Donau herus: 
- ter ziehen. Auch den Fluß bemerkt er, aber, wie ges. 


wähnlich.; che feinen Namen’ zu, nennen...’ Die Ge: 
ſchichte gieksiund, Minfe, daß dies ihre Gednzen ſeit 


her. Einwanderung:waren. Denn Vannius, ein, ver 
triebener Fuͤrſt 29: Markemannen und Quaben,. erhielt 
mit. feinen: gahltrichen Begleiter; durch Hülfe ber. 
Roͤmer, Sitzeuauf der Nordſeite der Donak , in einem: 
menſchenlecren Ecxiche: zwiſcheca; den: Zlüffen: Mara 
und Cuſus e)Den Marus minunt jedermann für Die 


Morama ie Mame des Cuſuasdiſt aber nicht meh. 


uͤhrig, dahge werſchiedene Anskegungen.. Man: ſetzt 


ihn nach Oeſterrcich; oder haͤlt ihn fir Die Lena, miele 


| Ge Räprenmah Deflereid krennt; abet · was Hätten die 


3 DEE: 0. von MIR 
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Cd | es 


saltum, usgne ‚ad Pannoniea Biber 5 Fannti Germanopum- 
,  gue ibi sorfßinium, et er ‚gina —— aan 'mon- 
© tes vero' et jem%: 


& t. Mars een —* an 
N peifgu 3A „a ea 


Anniano dir ne eos, Pe Bästernao tene 


que inde Germani. Ju dieſer Unftriitig verdorbenen GARE 


iſt die Rede gar nicht von einer Graͤnze der Jazygen, ſondern 


vielmehr der Dacier, und ber Marus ſcheint wohl gar die 
Marifia des Strabo, der Maryſch zu Te en 
u) Tas. Annal, Tr —-3J. Chr, 39%: 2 mt... 


enger Rena 26: 


Were im entferntin innern Bıibesfike: Unterſtuͤtzung 
geben törmen:3ch halte met vollepilUeberzeugung deu 
Guſus fuͤr den: Gran ), und dus Reich des Vannius 
lag im ‚heutigen: Obernagarn, mo die Römer don Panr 


nonien aus thaͤtige Huͤlfe zu leiſten im Stande warm 
Die Annahme beweiſt ſich durch die birgerlichen Kriege 
Der Roͤmer nach dem Tode des Neror Die Truppe 


in. Pannonien zogen dem Weſpafiam? zu. Huͤlfe nach 
Italien, und namen sicht blos die Angeſehenſten 
ber. Jazygen it fi; um die entbloͤßte Gegend vor 
Einfaͤllen zu fichern,, fordern ‚auch ihre treuen Bundes 
geioflen,: Die Nachfolger des Bankius;, die Sueviſchen 
Seiten Sido und Italicus, mit Ann Schaar: Krieges 
«ute.“), Dies’ geſchah. von Pannonien aus, dort 


% 


"mußte alſo⸗iht Land liegen; die Befehlohaber von 


Mhaͤtien und Rorilum waren auf Seite des Vitellius) 
und ſuchten daB Vorbringen der. Paunontfihen Armee 
zu hindern: el, " 


Aud) darf man nicht PARSE ap die Aucı | 


ber etwa nach and much ihre Nachbärn ; Die Fazygen, 
ämmer weiter-zurädigedrängt hätten. : Gleich von. der 
erſten Einwanderung: san. finbenficy beyde Völker in 
Freundſchaft, und durch alle foigende Betten in dem 
wmoften Bunde. Sthon ber: Vannius unterfläüpten Die 
Zazygen ſehr thaͤtig, als er durch eine Bereinigung 
mehrerer deutſchen Voͤlker aus ſeiſter Herrſchaft getrie⸗ 
ben wurde Y), und wie bi in der Beige: von einer Ute 
ainigkeit die Rehe. ni... me“ 
er . ur 0 Gens a ER 

F yoenten gahrh reichten bie Beflkungen "per Pa 


fireitig bis an den Bran, denn von diefem Fluß aus beiriegte ' 


an Mark Aurel... be t trug deu, Fluß 
Yon, en ad se, —— 9— Fre Im weis 
‚a Touvpig.“ “ ‚(sd. ‚Gransam.) . ' , 7 


= Tapie, hit neo 
v) Taeit, Annal XI, 29 Am Barkom-Rriege, ab: —2* im 


N 
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2. Me Zazygesc Man ak hatten aiſo mat 
wemlichen Graͤnzen, wie ſie ihnen Ptalemaͤus. anweiſtz 
nur längs. der Oſtſeite den Theis Icheinen ſie ſich ur⸗ 
fprünglich weiter ausgedehnte za haben· Schon Plit 
nius, der von vem Treffen an tiefem. Fluſſe und 
yon dem Zurckweichen der Marier in bas Gebirge 
Spricht, giebt Hinweiſung, DAB wie Jazygen: auch Die 


 Öftlichern Befitderin Beſitz nahmenz aber noch⸗ mehr 


zeigt dafuͤr der Dacifche Wrisg. ed: Kalfers Anstalt. 
Der Koͤnig Decebatus hatte: diefen Sarmaten "einen 
Theil ihrer Maſttzungen entriſſen; wehrſcheinlich den 
weſtlichen ebenern Theil des Bannats. Darien dbam 
indie Hände der Moͤmer, welche, die einmal gemachte 
Gooberung befieken:") ;: alfa. blirb es/ wahrſcheinlich 
bey der neuen Graͤmze, dem Flafe Theis. Der an⸗ 
faͤngliche Luuf dieſes Fluſſes werfchwändet aus dem 
Blicke der Römer; daſelbſt yrriceten ſich Die. Zazygen 
‚an oben Ufern aus, und reichten. bis Bu den Kar⸗ 
ra MEIN AN 
| I eeften Yahrhundeiter btieben die Dazygea 
vn der Römen;: ‚niemals; hoͤnt man: von ihren 
Einfaͤllen, ſelbſt daun nicht ,:..ald::;Domisian Tat mit 
allen Donaus Völkern im Sitosite Tabte, Der Krieg 
dieſes Kaifers: gegen die Duacies , dieſe mit jedem Rage 
gerährlichern Rechbarn, "Tcheimt ihren vollen: Beyfafl 
gehjäht zu haben. Daher Lonkkeikuch Zrajarı. bey: feis 
nom Kriegäzuge auf Ihre: Bephälke imchnen. Aber de 
fto gefährlicher wurden fie dem Reiche vom Mailer 
mannifchen Kriege durch alle Fünftige Zeit. Sie, in 
Bereinigung mit ben, Quaden, beſchaſtigten: unter al⸗ 





em, Iarıh. ib 9— Immer ängerfrennlihe Bembestenofen. j 
'c T2. 
") Die Cars "ev, ıt. „dentBukor vn Yafiyem zupen 
' rıya amer!uaro, jr nur. Tadra Amuırfounv nahe Touie- 
: nos an ‚wider. 
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Rh anllegenben Voͤlkern am meiſten bie Thatigreit dez 


Markus Aurelius *); und in der Solge war man nut 


dann vor ihren Einfaͤllen ſicher, wenn Feine Hoffnung \ 


J zur gluͤcktlichen Ausführung vorhanden war. Panno⸗ 
nien und Moͤſien Titten daher Kußerft "viel durch ihre 


häufigen unvermutheten Einfälle. Es half wenig: ‚fie 
geſchlagen, oder zuruͤck gejagt zu haben; ein anderet 
aufe ſtand "Thon in Bereitichaft mit Hoffnung auf 
beffer Gluͤck Zur neuen Ueberraſchungz und nur felten 


betrog diefe Hoffnung. Drang je ein kühner Feldherr 


- At ihre eigenen Befigungen und zerſtoͤrte ihre Hütten, 
und Zwang fie zum augenblidlichen Gehorfam 7), ſo 
war Doc) mit der Entfermung des Heers und ber Furt 


auch der Gedanke des Friedens verloſchen; ſie wußten | 


eigenttic) gar nicht, was Briede Heißt. | 


Alle ihre Macht beftand aus Reiteren 2), weiches u 


vorzuͤglich die Einfälle fo undermufhet und gefährlich 
machte. Ploͤtzlich erfchien der Haͤufe und vollfuͤhrte 
feinen Strich, wenn das Gluͤck ihm lachtez eben fo 
ſchnell war ‘er’ weit entfernt, wenn ernſthafter Wider: 


fland den Anfall vereitelte. Mit kuͤnſtlichen Panzern 


von ‚Horn, ein hinlaͤnglicher Schütz gegen Pfeile und 
Wurfſpieße, waren fie undHre "Pferde bedeckt °). 


Dieſe Sitte Hatten fie and ihrein Stammvolke, den 


Rhoxolanen und Jazygen an dem Pontus, miitges 
bracht b), und nicht verleiht, ſo wenig als Ihre Ab: 


\ v¶ 


x) Dio Cars. LXXI, e. 7. 8. 16. 


ie 3. 8. Gonftahtiüs ©. Aminian, xvrr, ie. 13. mb _ 


g) Wi 
doch fallen fie wieder ein; XXIX, 6. 


2) Tacit. hist. III, 8 ae equitum, na sola valent, offe- 
, . “un Kuh‘ im Rat om. Kent d fpäter 


a) Ammian. XVIE, 12. . 
b) Tacit. hist. I, 7% . Bose... 


— 
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ſtammung fe: und. die Verbindung mit Den Beam 
volle °). | 

+ In fpätern, Zeiten verliert ſich der Name air 
ges, das Volk aber, vonnunan los Sarmatägenannt, 
lebt fort in feinen bisherigen Sigen. Im vierten 
Jahrh. hatten fie ihre Knechte bey-einem Kriege gegen 
nördliche Voͤlker bewafinet, Diefe. aber. im Gefuͤhle 
ihrer Ueberlegenheit jagen die bisherigen Herren aus 
dem . Lande, welche.ducch Kaifer Gonftantin theils- im 
* zömifchen Gebiete angefiedelt werben, theils wieden 
in. die nördliche Hälfte ihres Landes zuruͤck tommenz 
bie ſuͤdlichen Theile blieben den Knechten, von nun, au 
. Sarmatä Limigantes genannt. Mit beyden Theilen 
‚ hat. Kaifer Conſtantius viel zu kaͤmpfen d), 

Im Sten Jahrh. verfhwinden fie aus der Ge; 
ſchichte. Nach dem Tode des Attila waren Gothen . 
und Gepiden gefährliche Nachbarn für fie. Zwey Fuͤr⸗ 
ſten der Sarmaten, Beuga und Babai, eroberten das 
benachbarte Singebon °); vermuthlich waren es An; 
führer der Jazygen, die Gothen fehlugen fie, die übrig 
Gebliebenen zerftreuten fi wahrfcheinlich. im roͤmiſchen 
Gebiete in den füdlihern Bergen, Illyriens Der 
‚Name Jazygen wird nicht weiter gehärt,, - 
Bohnorte ‚hatten fie, - "Ptolemäus ‚nennt fie 

Stäbte, und. giebt folgende an: von Norden gegen 
Süden. . 

.. Uskenum, (Dügnevor) :48°,. PN Br. Lag auf 
der Offeite des Gran: Fluffes, ru von Sqhenuit. 


7 





e) Dio Cass. LXYI, 19. „ Beine adrois Mögnos woöe'r vs 
“Pofolavous dia ın6 — — * 
Wy avrĩt — oplaer. 

d) Fusebii vita Constantini 6. J. Chr. 354.  Ammian, 
XV.I, 12. 13. J. Chr. 3 358. " | 

e) „ernand, Get, c. 55. 
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Bormanum̃ (Böpuavor. die Erasm. Edition 
, gi Töouavor), 46°, 15’ der Br. Dem vorigen 
rte oͤſtlich; wahrſcheinlich am Sayafluſſe, det in die 
Theis faͤllt. 
Abinta (Aßblyxu, in Ganöfer: und Edit.; nur 
die Erasm. lieſt Afinta, Abieta) 48°, Dr. - — tag 
zwiſchen Erlau und Gran. 
Triſſum (Toæcooi) 47°, 5p! Br. — In der 
Nähe von Syongyos, oͤſtlich von Waitzen. - 
= Banbanum- und Parka (Kavdavor, Ilcose) je: 
ned 47°, 20' Br, diefes 47°, 40 Br. Weil aber 
dadurch die Drdnung des Ptoleinaus geſtoͤrt wird, der 
in fo Heinen Strichen allezeit das Nördlichere zuerſt an⸗ 
ſetzt, ſo muß wohl der letztere Name zuerſt ſtehen. 
In dieſer Vorausſetzung lag Bandanunr etwas ſudoͤſt⸗ 
lich von Waigen, und Parka fübäftlic von Peſt. 
Kommt aber der Irrthum vom Ptolemäus felbft her, 
fo verhält fich die Lage beyber Orte umgekehrt.  ’ 

Pelfium (TIksoıov) 47°, —. Br. Lag bey 
Ketskemet, mitten auf der Straße von Dfen nach 
Segedin. 

Partiskum (ZTdprıonov) 46°, 40“. Br. Well: 
fi), von Efongrad, dem Einfalle des Koͤres in die 
Theis gegenüber. 

Dies find die Orte, welche Ptolem. angiebt. Et 
konnte bon der ungefähren Lage’ derſeiben gute Nach⸗ 
richten haben , weil das gange benachbarte Ufer der 
Donau mit römifchen Feftungen befegt'war, von des 
nen diefe Wohnfige der Barbaren immer nur wenige 
Meilen entfernt lagen. Es lohnt alfo wohl der Mühe 
die Gegend zu beflimmen, in welder man jeden derfel: 
ben zu fuchen hatz nicht wegen der Hoffnung von den 
piefälligen Hätten des unftäten Volks noch wichtige 
Ueberbleibfel zu finden, fondern wegen römifher Mün- 
zen, ©eräthe ıc. die fie bey ihren wiederholten Ein- 


s56 Site ber San? 


Ellen nuſtens geſanimelt, auch wohl vergtaben haben. 
Und dann auch, damit 'man nicht bey Entdeckung 
roͤmiſcher Ueberbleibſel ſogleich verleitet werde, ‚auf ei⸗ 
nen Beſitz der Römer zu ſchließen. 
| Zwey Bemerkungen duͤnken mir bey den Yngaben 
des Proleinäuß nod) wichtig genug, um fie nicht zu 
übergeben. . 2) Er fegt Feinen einzigeh Ort der Nas 
zygen an die Ufer ber Donau, 2) Er nennt in ber 
ganzen ſuͤdlichen Ebene, welche die Donau and Thels 
mehrere Meilen vor ihrem Bufammenfluffe bilden, kei⸗ 
nen Wohnort der Jazogen. — Beydes bekräftigt die 
Glaubwürdigkeit der Angaben des Ptolemäud. Man 
- weiß aud dem Markomanniſchen Kriege, daß es Grund⸗ 
ſatz dir Römer war, die angrängenden Barbaren in 
einiger Entfernung von fi) zu halten. N), daß fie ihnen 
— die gemeinen Marktplaͤtze am Flüffe mir mit Ber 
ingungen erlaubten 8). Und in fpäfeen Zeiten hie: 
fie ihren Hauptfeſtüngen gegenüber auf der andern 
eite bes. Fluſſes noch Eleine Schanzen h); alles Dies, 
um vor unvermutheten Unfällen etwas mehr geſichert 
zu ſeyn. Es ift wirklich zu bewundern, wie dieſe Voͤl-⸗ 
ker, ohne vorhergehende Zubereitung ſo leicht uͤber die 
mächtige Donau kommen konnten. Schwimmen iſt 
bier auch für. den geuͤbten Barbaren und ihre an: 
gewoͤhnten Pferde ein beynahe unglaubliches Unterneh- 
men. Wahrſcheinlich geſchahen ihre meiſten Einfälle | 
u im Winter über den: geſrornen Strom. ze u 





9, Dio Caes. LXXI, 16. Die Markomannen mußten 38 Sta⸗ 
dbien, bie Sagen nochmals jo weit vom Ufer entfernt Biel» 
.. ben — Etwas davon wurde ihnen enttaffen, % 19. 

‚B- Dio Cass, LAXXI, Ile | 
bh) Wie Eontra » Acincum. bey Sen — S. die Notitia 
Inperii. ©. auch Ammian, K 6 von den ˖ Limitibus 
a Sam wen —X jm ‚Lande ber Ayaber - 
anlegte 


*⁊ 


wv 
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vi Eben fo Hätten: bie Koͤmer die fübliche Spitze 
nötig in. ihrem -Wefige, vermuthlich des: nähern Zu: 
fammenhangs wegen mit der Provinz Darien, und 
zur Beſchuͤtzung der ſuͤdlichern Hauptſtadt Sirmium 
and der benachbarten Plaͤtze. Ihre ununterbrochenen 

Linien and’ Schanzen zeigen dies noch heute jedem 
Neugierigen zwifchen Peterwardein und Becs an der 
Theis. Marfigli in ſeinene Donauſtrome und von Ho⸗ 
henhauſen in den Alterthuͤnern Daciens p. zo haben 
und davon gefreue Zeichnungen geliefert. Aus’ dem 
leeren .Raume bey Ptolemäus läßt fich mit einiger . 
Wahrſcheinlichkeit fehließen, daß diefe Linien fchon zu 
feiner Zeit errichtet waren. N 

| Im aten Jahrh. waren fie ſchon lange vorhan- 
den, und unter dem Namen des Limes, Romanus be- 
Fannt; denn Ammianus ſpricht beym Kriegszuge bes 
Kaifer Conflantius fo. deutlich dayon, daß man der 
Stelle keine andere Auslegung geben fann. Die Un- 
ternehmung defjelben war Anfangs wider Die Sarma⸗ 
ten gerichtet, welche in’ Pannonia Secunda kingefal- 
ken wären, und wider die verbiindeten Quaden zu⸗ 
gleich. Sie Wurde in der Nähe von Gran aus unter- 
nommen; denn bie befiegten Sarmaten verbargen fich 
in ihren Bergen, welche e& in dem fühlichern Striche 
nicht giebt. " Dann drang er in Der Gegend von Braͤ⸗ 
getium (bey Comorn) in der Quaden Land; und zu 
gleicher "Zeit. wurden durch einen andern Haufen, von 
Valeria aus die gegenüber Tiegenden Befihungen, det 
Barbaren vecheert und verbrannt i). Als beyde Voͤl⸗ 
ker beziwungen und zum Frieden genöthigt waren, wen— 
dete er fi) gegen die Limigantes Sarmataͤ k), weil 
fie den’ romiſchen Limes durchbrochen hatten. . && 


4. 





i) Ammian, XVM, 12. | Er FE 
k) Ammian. XV, 0000 — 
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wird- dahey die Naͤhe der heis (Parthisens).Ve ihre 
Beſitzungen durchſtroͤmte, und die Suͤmpfe beſchrieben, 
welche der Fluß in dem ſuͤdlichen Theile ſeines Laufs 
bildet; ſo daß ihre Lage ganz gewiß auf dieſer Seite, 
aber and) zugleich), Öftlich von der Theis im heutigen 
Bannat war. — Eben megen ber Nähe der. roͤmiſchen 
Linien hießen fie Limigantes  Sarmatae;;- eigentiich 
woren, fie die oben. bezeichteten Knechte ber Sarmaten, 
welche Thre ‚erworbene dephei mit den Bafien in der 
Ka bean, rem Ra 2 


ıly 





.. BZuehtes Kapitsl." .— 
® Dich, uhb bie Bewohner dieſes kandes Gerd, Dasi - 


Bi. f als romiſche Provinz betrachtet, "Hat na 
Ptolemaͤus, dem Einzigen, ber ihre Ausdehnung ges 
nau bezeichnet, folgende Grängen: gegen. Weften den 
—A Lauf der Theis; gegen Norden. einen, Theil 
er Karpathifhen Berge, bis zur Wendung des Dnie- 
ſter-Fluſſes gegen den Pruth, in der Gegend von 
Chotzim; gegen Oſten ben Fluß Pruth bib zu feiner 
- Mündüng in, die Donau,..und. einen, Theil dieſes 
Stroms ſelbſt, wo er von Tfcherna · Wada bis Ga⸗ 
latz gerade nordwaͤrts Mei tz. und gegen Suͤden durch 
aus den Donau⸗ oder Iſter⸗ Strom 

Dieſe Graͤnzen faſſen von neuern Laͤnden: 1) da8 
ganze Temeswarer Bannat ʒ 2) ganz Siehenbuͤrgen 
nebſt der Bukowina "und der ſuͤdlichſten Spige von 
Galizien; 53) die Moldan, fo weif. fie dem Prith 
weitich liegt; . und So die Balladhey, . . | 
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DR RNoͤmer ſchatten ven ganzen Unrſatig an 
4,000,000 Schritte, ‚oder.’206% geogtaphifche ni 
len 3), welches nach ber wahren Größe noch Al’iüchig 
iſt. . Siestonnten’ das wirkliche Maaß nach lg! Pto⸗ 
lemaͤus Angabe ſchon deswogen nicht wohl treffen, weil 
die entlegenern Striche: gegen Merden und Often we⸗ 
nig ober. gat nicht von ihnen beſebt waren, wie die 
Solgt zeigen wird. 

- Bor.der Eroberung bes vandes durch die Rome 
unter dem Kaiſer Trajanus bildeten hier die Daci, 


oder wie ſie der Grieche nannte, die Getaͤ (Terra), 


ein in manchen: Perioden anſehnliches Reich, das aber 


nicht immer in dem hier angegebenen Graͤnz fi & hielt, 


fondern Anfangs weiter oſtwaͤrts fi bildete, und bann 
gegen Welten ſich zu verbreten fuchte. Zut lelchtern 
Ueberſicht iſt · die kurze Geſchichte dieſes Volks tel 
leicht des ainzigen Europäifchen, weiches die ſſwwlichern 
Striche der Donau mit den moedlichera verwechſelie 
unumgoͤngluch nothivendig... 7.7 fin zT im 
:,  Diei@erd find urſpruͤnglich ein Theucciſches Bde 
das zwiſchen dem. Bebirge Hanus und dem Siter fehl 
Weſen hatte, und nom den ubtigen Thraciern Weber 


in der Sprache, noch in den Sitten, vielleichk abie 


in einigen · Religionsgebraͤuchen efich auszeichneken In 
dieſan Sitzen Bantite. fit Hetodot, ohne Zweifel au 

eigner Erfahrung; es kennt fie daſelbſt Shucndidesiy2 
und nie iſt von einer Veraͤnderung die Rede, bis zu 


ber Zeit, da der Macedonier Philipp :und'feine' Rache 
. folger ‚anfingen, - mehrere Thraciſche Staͤmnme Mit 


Geereskraft zu uͤberziehen und yası Theil zu bezwin⸗ 
gen 2), Die Meten Iamen: nothwendig dabeß Wr VRR 





——— er Sr) Az 
1) Eutrop. VIII, 8* the 
..20) Herod. IV, g5.  Thucyd, U... : - - 0 la 

n) Diod. Sio. II, 43. Justin. IX, a. De 


u u re: 


Gedraͤnge, toeil: Yhilip Ereberuhgegichie siegen ei- 
kige: griechiſche Seeſtaͤdte. om Pontuf;, vorzuͤglich 

ſtriana, ‚auszuführen. ſuchte, woben. den Bug” Det 

eten: Land treffen mußt: ‚Daher, ſindeie wahrſchein⸗ 
lich Die Thracjer, weiche, in. Bereinigung wit den. Sky⸗ 
then, den Abfüchten dus Macedoniers ihre Waffen enti 
gegen fegen wollten, . ſich aber zu. einem Vergieiche bes 
reden Jießen. Vermuthlich wagten fie nah Philipps 
Tod Einfälle in’ die Thracifchen Beſitzungen der Ma-. 


gebonier, und zogen ji dadurch den unvermutheten 


und aͤußerſt ſchnell ausgeführten — des jungen 
Aleranders auf den Hals oy. Exr fand ſie an den 
noͤrdlichen Ufern: des Iſters, zerſtreute fer daſelbſt;, 
und verheerte Wohnungen und Felder. Alſo Darf; mrau 
fie: von jatzt an auch auf der Nordſeite des Fluſſes fur 
dp, ohne Deswegen den Schluß zu machen, bap. fie 
ihre ſudlichen Wohnungen gänzlich merkießenz: dem 
| auch die Triballer hatten ſich bey: Alexanders Anzug 
auf die Inſeln des Iſters geflicchtet, ein Valk deſſen 
Giger nach, wie vorher, ‚auf der Gühfeite füchbefan- 
den. Blog die unvermuthete Ankünfntinertegenden 
Armee erzwang den Ruͤckzug und bie Schutzwehr Ded 
großen Stroms. Was konnte andy Alerander mit den 
Beten zu ſchaffen haben, ‚wenn .er fie nicht als geſahr⸗ 
liche Nachbarn erfunden haͤtte auf mene Geoberungen 
. ging. er. hier. nicht ande. - 

Eben ‚dies iſt der Fall km Aerenbes : Hachfol 
gm, dem Lyſimachus. Er bebriegte bie Getan, «ging 
mit, eingm. Heer über. den Iſter; verirrte ſich zu tief in 
daß Land,* wurde song allen Seiten eingeſchloſſen und 
wit der Armee zun Uehergabe geziuungen:P). Daß er 

0) — vo, P. seı.: ed. Almelor. p. 462. ‚Arrian., de ex- 


p) Strabo, VII, 508. — ae: — L. zur. Pony. 





wen. IV, 9% 





0. Bath. 19} 


jenſeit de⸗ Baus —— —— vn 


davon findet ſich Beine. Spur ;..e war, ihm ‚bio 
bie nage Befigung.iprer alten Wohnnngen un 
Wahriheinlih hatten die —— zu Phi 


lipps Zeit den, verhundeten Geten dan Ugbergang über 


den Iſter erlaubt, welchen ſie zur Behguptung. ihrer 
Zreyheit wuͤnſchlenz um deſto leichter „. weil fie felbit 
gegen. den Macedonier.. au kaͤmpfen hatzten, und die 


Donaugegenden. nur. wenig. bewohnten, Wenigſtens 


find fie. unter Alexanders Regiernyg ‚ebenfalls in, dey 
Rahbarfhaft U, alſo nicht "mit: Gewalt. durch bie 


Geten gbgetrieben worden. Ob aber in Der; Folge die 
Skythen noch eine. Zeitlang neben. Den. Geien in der 
Naͤhe des Iſter ihr unſtaͤtes Leben, führten, odex ob 


fie jetzt ſchon in die hoͤhern Gegenden dad: Pontus-zus 
u wihen, weiß id nicht zu lagen, meil alle Angas 


ben aus den Alten hiezu fehlen, -, Afh: aber bey dem. 


- Bordringen der Sauromasen-die Skythar ihr frühetes 
Ansehen und enblich felbit ihren. Namen merloren, ıhliee 
ken Die, Geten. allein. herrfchend von der Donqu. bid 


zum Duieſterz ſie machten noch. weitent: Einfälle gegen 


Vonden/ un: n ſPoar bie griechiſche Stadt 
Vorhſihenis oder Olbia 56 Jahre vor Chrifius, 3 


Dachı diefe oſtlichen Striche. muhten fine engen 


Streite mit, ben, Baſtarnaͤ wiehrz. nexlaflem. - 

Gleich bey der erfben —— der Römer 
he ihnen bie, Ebene auf deu Nozbfeite, bes Alters 
von bet; — bis gesen die Alutg aruich, alt big 


Müfte: der Geten A nt. Tavir ontix) bekannt 8 | 
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g) Justin. XII, e, [| 


RB —æ yore: sr Boryıtlıanitee, NiChr., 9%, habipas | 


heben 150 Jahre vor der — 


Die Ci yarı — ge 
s) Strabo VIl, p. 305. Casa “ 
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golglich war“fie‘ Anfl- Wefiging dei Geteh, jeht abe 
Kicht mehr, wenigftend nicht mehr beftäridiger ' 
Die Geſchichte laͤßt uns nicht ohne Winke, durch * 
und warum, fie dieſe Wohnungen verließen 
Hr Zur“ Zt des Mithridates und fruͤher, under‘ 
kebten: Könige der Mäcedonier, Perſeus *), befegieh 
Ä anſtreitig ſchoön die mächtigen Baftätnet die oͤſtlichſte⸗ 
Striche des’ Iſter. Da fie Deutſche waren, fo'täßE 
fi die Zuglinie ihrer Wanderung kaum anders, als _ 
King&: der Karpathen gegen Oſten, denken. Daß fie 
8: wirklich war, Iehet und Strabo u), der fonft ſo 
wenig auf der Nordſeite des! Iſter weiß. Durch meh⸗ 
‚dere Kriege zwiſchen ihnen und den KRoͤinern belehrt 
kann er uns bie Nachricht geben, daß diefes Volk fich‘ 
in ‚mehrere Zweige theilte, die längs des Gebirgs bis 
zu: den Mündungen des Iſter ſich dehnten; und die | 
fpäterh Kenntniſſe bekraͤftigen feine Nachricht. Zee 
Die Natur der Sache zeigt, daß diefe'Baftathıer: 
die Urſache zum: Ruͤckzuge der Giten Wirbel, weiche 
in dem Wege ihrer Wanderung lagenz es lehren es zus 
gleich einige hiſtoriſche Angaben, welche vom Kriege 
zwiſchen na Voͤlkern, und vom Peckufbe der lege 
fprechen) 
re ie Gegend: wurde alfo inenfäheiieer ⸗ bieui 
lange Zeit blos zu ſtreifenden Einfälle‘ anderer Sr 
maliſcher Völker aus dem Norden; id die Geten, 
die ſich ſelbſt Daei nannten, und dei "Röridk inter 
Hier Benennung befanit- wütden, wWähberten weitet 
weſtwaͤrts. Sie befebten "Siebenbürgen, das alte. 
Vaͤterland der Agathyrfen, deren wi Schickſale 





V Ks ter, lb 37722 3 * zu; * Bo zur. 
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u) Strabo VII, p. 306; Canal, Te , 
v) Justin. ZAXIL, 3 " en 
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uns unbelannt find; ie verbreiteten ſich nach und nach 
bis an die Ufer der Donau durch Ungatũ, und unter. 
einem ihrer Könige Boͤrebiſtes ftieg. die Macht des 
Wolts fo hoch, Daß ſje mit Bephülfe ber Skordisker 
die Sanrjöker nebft den öfttichen Bojern nicht nur ſchlae 
gen, Toapern fie. aus ihrem Lande vertieiben and ed 
zur Kölle, zur.menjchenleesen Strede, machen konns 
ten ”),. voie ihre eignen Öftlichen Beſitzungen es einſt 
durch die Baſtarner geworden waren. ." 
Ho große, fo. glüdliche Unternehmungen zogen 
felbft ‚die Aufmerkſamkeit und bie Eiferſucht der noch 
entfernten Römer auf fi; um deftd mehr,. weil fie, 
ſchon früher von Macebonien aus mit. ben nemlichen 
Geten oder Bakern in mehrere Stteitigkeiten verwik⸗ 
Felt worben waren. Denn während aller hiefer Aus⸗ 
breitung auf der Norbfeite des Fluſſes hatte das Volk 
doch feine alten Sitze in dem ſpaͤtern Möflen,. an ben 
-füdlichen Ufern deg Iſter nie völlig verlaffen. Sie 
erindiern uns an ihr Dafeyn auf Diefer Seite Durch meh⸗ 
rere Einfälle in Macedonien, durch manche Feldzüge, 
welche romiſche Feldherrer, Sfter mit unglädlicyen 
als mit gluͤcklichenn Erfolge, gegen ſie zu unferäehmmen. 


\ 9 ungen waren *): ET —— 
* Dieſe Wohnungen ſcheinen vorzagch in Dbers 
Möften, einem Theile von Servien ünd dem weſtlichen 

-Bulgarien geweſen zu ſeyn, denn fie waren Nachbaͤrn 
der Skordisker, welche an der Save und ati der Drino 

“mit noch voeiterer Ausdehnung gegen Offen. faßen; 

und durch diefe war einft Curio bis an die Wöäld., dee 

Geten gedrungen,, ohne fih weiter zu wagen )). 





w) Strabo VII, p· set. Casaub; ‘ Ba Tea 
x) Eutrop. VI, 2. Fier: IM, 4. Justin XIV, 1. Dis“ 
ss. LI, 29. 26. 57. . 
y) Esuop. VI, a. | a 
Mannerts Geographie. EV. R 
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196 Getaͤ Dai 
Se unternahm es ei, tiefes Vott zu 
bezwingenund bie Unternehmung Ving leichter, ais 
vie Rbomer xs veruthefen, weil Vdrebiſtes unterdeffen 
geſtorben war und das Reith ſich in mehrete Theile‘ 
zerfihlagen hatte. Ueberhaupt ſcheint es — das 
ganze’ Volk nur felten' eihem 'eftizigen Fe er ge⸗ 
horchte, urdes“ift, eine Frage, ob die ſuͤdtig en Mb. 
fiihren Haufen felbſt dem Seepter des Wörebifted un 
terthänig waren »)? Die. römtichen Generale ndthig⸗ 
tin cr niehtern Vreffen mit abwechſelndeni Bluͤcke 
die Geten, theils als‘ roͤmiſche Unterthanen in den | 
“ Benachbärteh Bergen’ fefte Sige' zu nehmen‘, theils | 
Aber den Ifter ſich zu ziehen·e); von einem Kriege jen⸗ 
jeit vieſes Fluſſes war diẽ · Xebe nicht." Moͤſien wurde 
wir Proving, die Ufer, der Dvnau mit Feſtungen und‘ 
Legisnen beikkt, "und der Geten ſuͤdliche Hertſchaft N 
Hat für imimer ein Ende, Etwa 50 Jahre nach dieſen 
Erelgniſſen wuͤrden die Daker durch bie Jazygen auch 
von den ufern der Donan und Theis zuruͤckgetrieben b);' 
und erſt von diefer Zeit an darf man die Graͤnzen Da⸗ | 
dens“in der Ausbehnung nehmen, die ich oßtn nach 
Ptolemaͤiid beſchrleben habeʒ doc, mit Abtechnung der 
oͤſtlichen Woͤſte der Geten jn welcher wohl Rhoörola⸗ 
ıieh *y, andere Sarmatiſche Völker und. Baftarner, 
aber eine Daker ‘mehr erfchehnen: In diefer' Lage‘ | 





















Fennt fie Strabo'zü feiner Zeitz auf der Mordfeite des 


Iſter figt” am, weitlichften der hanze Verein der Geten’ 





——— bahn die ·Lyrigeta dann dir Ba-" 
is" zum Landis ub ben! 





arnaͤ, dann. die Sarmatk his zum 
—* 2 09% 


———— 





¶ Do uerfihert «8 Serabo VL, St 

. 9) SträboWIL, PB. 505, Aal 
b) Plin. IV, 26, .. 
©) Taeit, hit In 79. 
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Käyer Macht in die Hrovinzen der Daker ſchickte. . 


Amor 


finfenden Reichs faßte. Gern hätte der Daker Fuͤrſt 
den übermüthigen Ton herabgeftimmt, weil. er bie.. 
* Zapferkeit, Erfahrung und Klugheit, des jegigen Be: 
— ir —V 00 2J BEE» , : 
d).8trabp Han 128, Csstiba) pP. 196, Adele . , . 


a Ale TR 
f) Florus vs 12 + = ‚2 “ir % 
‘ J 
x ⁊ M 2 
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9, | Daci- : 


> perrfchere dep pomiſchen Welt kanme; - aber zu rel 
Mit großer Macht un) Zuruͤſtung brach Trajan auf 
zwey Seien ‚über die Donau in das heutige Baunat, 
gewann etliche blutige Treffen, bahnie ſich den Weg. 
durch das eiſerne Thor nach Siebenbuͤrgen und er⸗ 
oberte mit ſtuͤrmender Hand die nahegelegene Haupt- 
ſtadt Sarmizegethuſa. Decebalus lief Gefahr alles 
zu verlieren; er waͤhlte die ‚Unterwerfung, opferte die, 
weftlichen Theile feinee Herrfchaft auf, um das Uebrige, 
au retten, und, fuchte Durch Verbindung mit benach⸗ 
‚ten Voͤlkern, durch eifrige beſſer gewaͤhlte Anſtalten 
das Berlorne wieder an fi) zu bringen. Aber Trojan 
ieh ihm biezu die nöthige Zeit nicht. Durch die große . 
fleinerne, Bruͤcke über den Iſter bahnte er ſich den Weg 
nach der Wallachey, griff von Diefpr,, Seite die Dacier 
in ihren Bergen, und zugleich durch Siebenbürgen in 
“ dem Rüden, —— konnie dem gewaitigen 
Anfalle nicht, toider ehen; überall, ‚geiehlagen;, potz je: : 
der Seite ein geſchloſſen, blieb. Ahm keine Wahl, als 
eine —— Uebergabe, oder der fteywillige End..; 
Er wählte Dad Letztere und mit ihm xiele feiner traue⸗ 
ſten Diener 8)... ‚ Innerhalb, ‚fünf Jahren waren beyde 
Kriege geeabit, mc], jehfee). I: Frieden zugebrachtes. 
liegt in der Mitte. Das Volk Des ‚Landes. unteriparf | 
ſich dem gnaͤdigen Sieger tod, „manderten auch vielen 
in die noͤrdlichern Striche am Dniefler b), wo fchon, 
ſeit Jahrhunderten andere Haufen. dieſes Volks unter 
‚dem Namen ber — ipte Vehnuns enacnaue 
gen hatten, uf 
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’ vis 3 . BO v 1J 4 \ “ ıl) 7 
5 Di | Er LxvII, ı4, . Eutrop. Yvın, 2. Yictor FI 
3. 
h) ©, die Columma! Tzajans,. bier u u Ih der Dei 
fing. Zafel die Namen Dacas aca#, Getag,.: - in Do an 
Dacien graͤnzenden Gegenden. on reif 


But 3 


, , Dae i. 97 
. Bach wurde gie Provinz‘ Die: dinsige, welche 
Rom jemals auf dee Nordſeite der Donau madıte, 
und durch einen Legaten verwalten ließ, wie die nad) 
Vorhandene Infhtlft (Gruter. p. 498,.n.. 1). ei t. 
Leg. Aug. Prov. Daciae. .Durd die! blutigen Kriege, 
und duch Auswanderung hatte die Menfchenzahl, bes 
traͤchtlich abgenommen; und auc die Uebergehlieber 
nen mußten erff durch roͤmiſche Miſchung roͤmifche ‚Bil 
dung erhalten.” Daher ließ Trajan aus vielen pio⸗ 
vinzen ſeines Reichs neue Bewohner nach Dacien ver⸗ 
pflanzen 3), vertheilte die fruchtbaren, Gde und ei, 
. richtete in den ſchon vorhandenen, Städten, welche. ale. 
ihre“ vorigen Namen behielten,’ neue Colonien, zog 
Straßen zur leichtern Berbindund %) und fing ſcho 
an die reichen Schäbe des Landes, Gold, Salz ıt. e“ 
benügen. Det ganze Lauf des Kriege und die nei 
‚Einrichtungen bes Kaiſers zeigen,, daß von jeher der 
Haupiſitz des Landes Siebenbürgen gewefen war und, 
es auch in der Folge blieb; denn nach dieſer Begend, 
wurde immer Der Krieg defpielt und daſelbſt geendigt,, 
and alle Eolonien, nur eine Ausgenommen, befinden, 
ich, in diefer‘, von Bergen umkränzten, Provinz * 
Ohne Zweifel breitete fid) Trajan, ober vielmehr feine 
“ Generale, auch weiter gegen Often, ivenigftens bis an 
den. Pruth aus; denn fo weit vöilhe bey Htolemaug 
nicht nur Die norböftlihe Graͤnze der Provinz, ‚fondern 
e fest auch in die aͤußerſten chene derſelben, in 











Eutrop. "Yin, & ‚ Trajanns wieta Dacia e ex joto orde 2 
mano infinita vo cdpias hoı hominum trdimstaleret ; ad igroh 
4: urbes eolendas.“" . 
5) Bon welchen ſich noch ueberbleibfel in Giegmbürgen und, Una 
„der Xiytra finben. _ 
» Si fpäteen: Sartkiteier, 58, ——— Sky vers 
- Beben ut alten · Daclen bf 
su Dacia at, ad eotonds —2 EN alpibus —e 


1 Doch. “ 
\c 


. jet Moldau, mehrere Namen von Drten, deren En⸗ 
Hung auf Dava, den Daciſchen Urfprung unſtreitig 
verrathen. Aber dieſe entfernten Befigungen verloren 
ſſtch bald, deswegen hat die va, Safe, keinen Vamnen 


in heſee Gigend 

Das Volk der Dafı A in mehrere eine 
Bineige getheit, deren Nahen une Ptolemaus. aufs 
zaͤhlt; doch laͤßt es ſich nicht‘ erweifen, daß fie güe 
wirt am Dacifchen Gefchlechte gehörten, denn er 
rechnet "auch unter ‚fie die Kiſtoboki, welches doch gen 
wiß ein Särniatifches, ober Deutfces Volk gewefen 
ift, und in der Gedichte noch „öfter erſcheint. Ich 
nenne ‚fie hier nach des Htolemqus ADvdnung,., ohne 
weitere ® igerkungen ‚weil ich nichts Gegrändetes zu 
bee, Beh „Atn. nidrdlichſten wohnen, auf der Weſt 
lite immer angefangen, Dig Anarti, daunn die Teus 
riski, am öftihften — die —— > Die Anartes 
Eerint ſhon Cäfar U e V, 55), ungefähr in eben 
der Lage. — Ei die Teuriski ein Theil der Tauris⸗ 
Airhen Galler. die in den Stegerijchen Bergen ſaßen 
und mit in Sofern von dei Dakern einſt gefchlagen 
wurdenꝰ Ich weiß es nicht. „Die Kiſtobok bewoi 
ten bie: nördlichen Theile der Dopäu, und in diefen 

Gegenden findet mar fie immer eben. . 
Rn. her zwehten ſuͤdlichern Linie finden fü ig; a am. 
wftiäften die Prendavefii, fü, Giach dem Boisl. Cod. 
Hosdabjvaröı, Predavenfii),. dann die Ahatabenfi, 
and endlich die Rakoenfit (Colsl God. und Pic. yon 
Mirand. Kavsonvasoı, Kaukoenſii). 

In der dritten fühliern Sinte, die Pieht, Die 

blehiti und Raten 


















PER. der vierten e Alb ii, Porntstenfit und 
In det pietten die Alvor 
Am füolihken, u a a (Kıs- - 


as) und Pieph; igi- (470 
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is ih ha a eiga — Auch ‚bie Anicenfes 
sup Misenfes, welche Aymiap (KV ,;25) in Der 
cin. wohnen. läßt, .tenne ich nicht zmeiter, doch find 
fig. pemutblich noch Meberbleibjel Dr em Bewohn 
Dies ig Als in das vierte Jahrh. *5 Dusch, le. kuͤn int 
tige .eien in den Gebirgen erhielten 
2.6 DIR Roͤmer wurden in ihrer neuen, Befigung off 
- bewirubigts und zwar Immer häufiger, als. bie Gar 
then anfingen: au. ;ben; Marpathen. au.erfiheinen, und 
Guheteo Voller zurbegpingen. Cinige warfen ſich zur 
Zeit · des Markomanniſchen Kriegs in das benachbarte 
Dacien:und bekriegten theils. die Roͤmer, da ſie denn 
kraͤftigen Widerſtand fanden und abgetrieben wurden, 
weile die ſchon lange ainheimiſchen Völker; z. B. bie 
ſchon oben genangen Kiſtobober, welche vertrieben wury 
den, ohne daß die Roͤmer es fuͤr Feindſeligkeit pe 
Und dies zejgt am / deutlichſten, daß ſie nur vorz 
Siebenduͤrgen wit: dan; benachbarten · Gegenden d 
Varnets uud. der Balleche, IB: die Abus, we 
durch fie. mit den Donou im Auſamprenbonge hliehrm 
As rigne Sitze zu beſchuͤten ſuchten. die augraͤnrendee 
Ebenen aber. einwandernden, Haufen unter xroͤmifcar 
Sübechareicaft- — —r————————— 
Widias fanden, won. dieſe leig einanpas heinde | 
jeig behandelten und wertrieben. non Ar cu 
. 2 Im dritten Jahrhunderde * die Kaſwaft * 
Gelhen immer aus gabreiteter und wchtiger wurde, das 
rwamiſche Weich, hingeden unser. den ſogenaunten In. 
Tyxaunnen feiner gaͤnzlichen Auflöfung nahe amd, wat 
ſulliſtiDa eigentüche Dacien beſtaͤndigen Verhterungen 
aus geſetzt; Ob mmewohl Aurelian dem Reiche wieder 
Anſchen verſchaffte unddie ‚Mother. ſchlug. 10 fühlte 
er doch die Sch wierigkeit, diefe abgelegene, ı bon Fein: 


m) Din Ehe LXXTS HR N N Moe line 


\)-) Bart. 


den Tinge Umgebene Proviäg! LIE zu konnen ber 
| [to alſo die römifcheh Unterthanen abzuführen & \ 


anberten Auf die Suͤdſeile ber Donau zuruͤck ad ere 


hielten zwifchen den beyden Mo n (im heutigen Bars 
vier’ und Bulgarien) einen betraͤchtlichen Strich Kaades 
der von ſeinen neuen Bewohnern in der Folge Dalta ri 
years geitannt wurde =). Nictale Dacier —* uͤber 
die Bonau⸗ uch; nur bietönitfchen Koloniſtenꝰ und 
vwas von ürſpruͤnglichen Dakern "unter ihnen, iM und 
bey den Sräöten lebte. Die Meiſten Hatten Katkriich 
lange wegen’ der befländigen Einfälle‘ und Verheerun⸗ 
- gen ihre. Leckör verlaſſen umd in’ die Berge- ‚Püchten, 
voder auch den Gothen ſich unterwerfen müffen. 

Der Wahre der Daker verſchwindet von nun an 
poͤllig aus der Geſchichte; aber’ wohl nicht das Volk 
| fer. Bir Ihre 'VBerge gedrängt, "unter die Macht 
| Eroberers gebeugt, welche abwechſelnd die Do⸗ 
nauſtriche beherrſchten, lebten ſie vom ihren Heerden, 
erhielten den geößsen£hel Ihre: alten Sitten und -Tateis 
niſchen Spraͤche, mit: Beymiſchuug auslaͤndiſcher 
Worte, bie:fle nach und nach von andern Voͤlkern, 
vorzuglich den Staven, eutlehnten, und erſchienen cifl 
ſpaͤt wieder unter dem Namen: dir’ Wallachen oder 
Wiachen, welchen die Bewohner der dafigen Gebirge 
und das angraͤnzende Land (die Wallachey) noch faͤh⸗ 
ren. Nicht aber ſie allein koͤnnen ſich ausſchließend 
dieſen Namen anmaßen; die alten Bewohner Thra⸗ 
tiens, vorzuͤglich in den Gebiegen, hatten bey den 
Nberſtroͤmungen aus Norden ein gemeinſchaſtliches 
Schickſal mis ihnen theilen muͤſſen. Sie behielten mit 
thnen den ſpaͤtern Namen und die vom: ihren Vätern ers 

J lernte, obwohl verboshene, Iateinifhe Sprache She 
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a): Eutrop. IX, 28. ropiters in Anreligpp « eig... bg: 


x , 
* 
en. rt .n nn 
IT. Dash; RT" act 
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mann °) Hat nach meiner Einſicht biefen Gegenſtand 
durch folgende Grunde bewiefen. 
1) Die ‚Hälfte von der Sprache ber Wlachen iſt 
noch jetzt lateinife}.: ' WyCh igiebit: An Zeugniß auf. 
dem Theophanes, daß man im dten Jahrh. in hr 
eien verborbenes Latein oder Wallachifch ſprach. 
Denn als auf dem Marſche ein Laſtthier fiel, rief einer, 
Dev Begleiter dem Beeiben zii‘ Eoma,' Tora, Srätee, 
tiehre e umi, ‚oder; hilf ihm: auf) und noch jetzt druckt 
ſich der Wache: tar ähnlichen Feall aus: Toarna State 
SDu Wiachen wiſſen es, Dapıfle Abkoͤmnminde dad 
MEomer find; gebe ſich ben Mamen Ruinanjen und 
berihmähen dis ihnen von Fremden beygelegte Werten: 
nung „Bladen:! 4) Shen Eimmus (8.6. p! 
252) erzahlt. daß die Blachen für Abkimmlinge aus 
Zialien gehalten werden. 5): Gie:erfcheinen Anfänge 
meiſt mit ben Bulgaren, werben: aber Durch die. grie 
giſchen Schriftſteller immer genau von ihnen: unter 
ſchieden. 5) Anna Kommena. (B. K. p. 397) Tennf 
fie als Nomaben, und wegen ihrer Lebensart enkielten] 
ie ohne Bweifel von ben Slawen vie Benennung Wild; 
chen, weil tn. den'meiflen ſlaviſchen Dialekten Bla 
einen heiumfchmeifenden Berghirten bezeichnet Das 
her überfegten bie Zürken auch die Benennung hiithre 
Sprache Tjuban, welches ebens:dies bedeutet, 4) We 
gen ber Achalichkeit in der Sprache heißen bey Den - 
Slaven auch die Italiener Wiachen: — Im:Zahre 
20907 erfiheinew fie beym Lupus Protoſpatha zum ers 
ſteumal unter dem Namen Wlachen. 


nen ir 


6) Joh. Chinmanne Unterf: übhr De Geſchichte der Batic em 
, —8* Voͤlker. Ep. 1774, B 339 ıc. Haie de MUS en 
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Ars, Bit ar Dtisteenkepikeh. "6 9 . 2 
———— . 2. 9 
a 2 2 reine Brigr, auf Kin. , and. ih, 
ya te en EN αα_ 


erh 
neo Mebirge-bedie- Dacieß auf —— 
gegen: die EShrwaten, ſwalches Bilfar -cBelk Gall. IY 
2a Thon. fr Die: aßtrſts Fhrtfegungdak. —— | 
ſchen Mebirgs: enfaine aund and) Straboraub Nlinius 
angeben/ dach ohne den Mamba; deſſelben pi, nenunik - 
NMtolemaͤus allein! bezeichnet / es durch den Matten d«& 
Rerpatifben Geiirgd ‚wellden: es noch / in unſern Zei 
ten troͤgt: acuit et opt)... De die Benennvng ſich 
wahrſcheivcich Auch. An erhalten hatynſa iſt fen 
Sſreihart Eapalheu) wohlirrig. Ge giebt, die 
Lage ‚der EGabirgs ſehr richtig · an, glaudt aber nicht, 
daß mit den Vergen auu welchen· hie — 
feingt, ie: unmüttelharem Aufememenhasgeftehe.: 
in. Germanig. Den Theil des Gebirgs, welcher Pi 
henhuͤrgen non der Ballachey frenat,:giebt, ſo viel ich 
weiß, derreinzige Aramian init dem, Mamen Serrorum 
Montes‘ ap)... rc IB 
Aus biefen Bergen: enfipvingen ale zlaſe, web | 
Be Däcien durchſtroͤmen und in die Donau fällen. on 
sodgt: fennt fie von dem: Maroſch und. dir Theis: ap 
bis an; das. Meer. ſchr genau, wie.ic: fihan oben. ge 
zeigt habe; den ſpatern Schriftftellern ift aber bloß 
die Theis mit dem Maroſch, der Syl» Fluß, der Olt 
‘ und, ber Pruth bekannt; wenigſtens nennen ne die 
Hebrigen nicht. rn F 


p) Ammian. XXVII, 5. Gothi montes petivoro Serrorum ar- 
duos et inaccessos nisi Perquam gnaris. 
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‚Die Theis Heißtsbeym; Diln, ¶ JV. 19) „der fie 
auerft, nenne, 0 beymy Dtafem,. € —E im 
einer Steinfhtift (Gruter, pı 44 3) billigen, - 
beym Ammian, (XV. 3) Parebife eym Jqrnand. 
(Getz c.,5) Tifianns. Sie fleßt. von Rorden El 
Süden und. ni die Kg Dark 










Kid iſt er der. Er 
Caſſ. vorkommt, . .. 
S: Die Mita WAsize) ie ; Diolemdus it iuſtreſtig 
der Or "Fluß, welcher aus Sighenhlrgen kommt und, 
die Wallachey durkfchneibet, , Kein anderer Schrifte, 
ſteller kennt fen ame. Dod., verfteht Jornand. 
(Ger. c. 3) nunfer h je. Fluſſe Taufis wahrſcheinlich 

die Aluta. 

Der Berg und Fluß Cogãonum (Kayalvoi), 
melden. Strabo (VII, p. 298.) bey den Darin 
nennt, gehört ohne Zweifel yiht hieher, ſondern reg 
Thracien. 
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"der Pruth machte die Sftgeik, ewer Proof, 
—*— nennt län" Tahaooc —* kennt feinen‘ 
Laͤuf von der Quelle bis! zur hung $ enau; me” 
daß et ihm eine zu zroße öfttiche —— iebt. 

Die Zahl der Orte; welche Pfo eindud did Heu: 
fing, Tafel, und hin and wieber auch Andere Si 
Stellen in des Provinz Däcen nennen, iſt Neml 
traͤchtiſch. Einige zeigen durch die noch übrigen’ 
sen hre eheniklige Erheblichkeit; bey” ben niöifen. 
laßt —* ‚fe. die Lage nut ſeht auf das Angewiſſe 


"Die Hänptfteifen führten über die Donau nach⸗ 
Zi die nemli er, auf welchen einſt Trajan vor- 
gedrungen war. Die Dent. Korte enthält fie ſaͤmmt⸗ 
7 iR fie von mir ‚der keitfaden bey der Anordnung 


Die efte Straße führt mitten durch bad Bannat 
gegen Siebenbütgen; fie fängt an bey dem Flecken 
Gradiska in Servien, ein.paar Meilen oͤſtlich von 
Rama. Eine noch uͤbergebliebne Befeſtigung der Ri 
mer an dies⸗ und jenfeltigen Ufer bed Fluſſes zeigt ), 
daft bier bie Stelle einer Schiffbruͤke war. Der Ortk 
hieß wegen ber Bruͤcke ad Pontes, und wird von der’ 
Peuting. Tafel und auch beim Prokop. bemerkt ). 
Daß genau hier die Stelle. der Brücke war, beweitt, 
außer den Weberbleibfeln der gegenüber liegenden Shan u 
zen, auch das zutreffende Maaß der Peut. Tafel vom. 
Margus; (Morama:) Fluſſe und Viminatium bis zum 
Srte bed Uebergangs. Ptolemaͤus nennt ihn als eine' 
bloße Schanze nicht, fo wenig als bie Pigerden klet 
nen Zwiſchenorte. 


F— eo. .., 9 + 





Ay Marsild Dambd, T. I, Tab. XIV: 
3) Rrocop. de asdik. IV, 6, 


Pte Dacienl. 206 
_ „Diefe Otzaße füßcte nach Sibigcum; in die Pkäpp. 


der Bereinigung. der Fläffe Eemes. app Viſtra, a 


fhneidet alje,nas Bannat von Slbweuen nad Ron 


alien, fo Da fie fat immer. bie Gebirge dee Ranbeg 
Zr Rechten hat - Genau befkimmen fAßf fir: Die Rage 
ber, kleinern Orte nicht, aber doch Die ungefähre Seel 
lung angeben, woben ein der Gegend Eundiger . 

wohner noch gewiſſer ſprechen Tann. Die ganze Laͤnge 
des Wegs betraͤgt 71 Milliar 245 geogr. Meilen, 


‚ 9ad trifft nad) neuern Karten,richtig zu, Die einzela 


nen Orte nad) der Peut. Karte find:. . BEAT 
Arcidava, 12 Mill, von. der Bruͤcke, in., der 
Raͤhe von Saska oder Slating,. ‚am Nerapfluſſe, ig 


melchen. Segenden ſich nach Geiffgfini wiete Denfinsie 


von Bergwerken aus. ber Roͤmer Zeit finden.  .- } 
Lentum Puten, 12 Mill. vom vorigen ,. 4 

Pranisa, oder etipag oͤſtlicher Der Name telgt denke 
Bh..genug guf den lat. Urfprang, und auf bie Menge 
gegrabener Brunnen hinn. en, g 


n.. Berfopla, 22 Milliar. vom. vorigen. In ber: | 


- Nähe, von Karaſchowa arg Karaßafluſſe. 
Ib Mill vom voriger, nahe bey den 


Suellen bed Berſowa⸗ Flufſes. — "Dipfe beyden / Otte 


hat und auch Priscian) aus dem Conmentare Tra 
jans uͤber ſeine Daciſchen Feldzuͤge ‚erhalten; „inde. 
Berzabim, deinde Aigi processimus; “ Sie zeie, 


gen pon der Genauigkeit; der Peut. Tafel, und da 
Jrajan gerade auf dieſer Straße · ſeine erfie Erpenitieg, 
ausgefuͤhrt hat, — Der Abſchrabher det. Pen, we 
RE SE ‚einen, Cineifehler, Akip für: 
iziß. ' ze 


. 
ar — 
— 


4 2 an 
Taput Bubali, 3 Mill. vom vorigen nahe bey 


der Quelle des Bugonis- Fluſſes, der in die Temes 
—— 9— m BE ze Be Tr . U zu 
Di Brlician. L. VI. In Putschü aut. Grammat, kat, 2 682, 


/ 


v 
. 


200 Drte Da cieus. 


. FEUER, bey: Vrebul So: Voliuleht. —Procop. t 
WE auch in Diefen Gegenden Kenavdfkode (Caput 
Boris) ais che WER ves Drrhan irre aber· ſicher, 
weun · er eb vom Faſtluian wieder aufe deue befeſtigen 

Re: Doch kaun es Auch van Caput Bilbali verſchia 

den ſeyn, und naͤher an bew Ufern der Donau gelegen 
keller Ben. tt Er ci 
5, Aüvlsami,. 10’ MI: vom vorigen. Ptolemaͤus 
und eine moch vorhandene Steinſchrift nennen dieſe 
Stadt richtiger Tbiorum.·Sie · lag auf’ der Weſtſerle 

der Vereinigung ber Temes und ·Biſtra, bey dem heuß 
Hogan: Flechen Cavaran⸗ eine ſtarke Meile nordlich von 
saranſebes. Die noch worhandenen Uebẽrbleibſel vor 
vdmiſchen Schanzen, melde bie-Härte-ves Gr: Ma 
figli bey dieſem Otte Yangiebt, eine gefürdene große 
Sctktinſchrift bey den Muͤndungen beyder Fluͤſſe welche 

. Man. Tik nennt ©), das Bufannientreffen: DEcRBEg? 

maeßl, . ind endlich die Zeichnungim der Cokfuwäl 
_ Trajana (num. 1357), welche gleich nach ver ftp. ' 
betraͤchtlichen Suadt: der Daker einen Fluß atchlt, den 
die Römer durchwaden mußten fept dioKage: außeb 
Sweifel; und alles fpricht wider: dk Meinäng Virjeni- 
gen, welche, durch die Achnlichteit des Rauiens verlei 
tet; Tiwiscam an bie heiß, oder wegen der ſogenannten 
Roͤmerſchanze nach Temeswar ſetzen wollten. Ti⸗ 
biseum war keine Colonie, ſondern eine Runiripal⸗ 
fürdt ‚. wie die ⸗Strinſchrift zigt, undt well fie nicht 
ter der vomrUlpian gegrbenen Zahl der romiſchen 
azſtaͤdte ihren Platz findet; fie gehörte: aber. gel 
wiß, Rchon · ihrer Lage wegen, unter bie vrtroͤchtlichſtea! 
Orte des Landes. | Ei 
IRERCHR Bar 7 Be Er 106. ER RE 


— — N u 
ww Pidcop, da;nefäf, IV:t, ” 7 vd yundbt, 
u) Marsillii Dannb. Tom. I: Tab. LVL Er weiß bag Mun. 

Tib. w bi . . 
wi —— * -" Kine “ * 9 siefer Srele ER = 


X 3 


- 


* bemerkt bios 


} ! 


Orte Dartik- 867 


IT Hier endigt ſich Die ehe.” °-* rien 


DE zweyte Straͤße fühle ebenfalls DAcd, das 
Barhat / längs. ber oͤſtlichſten Graͤüze Häch Stebein 
bürgen.: Sie nimmt ihren Anfang von der. Benau' Be 


Anem Dre; ‘den Marfigllitt-feiner Karte Entadnignr 


Stifelini” hingegen Mala "Eobembindt nennt, de Tor) 
Ver Fluß vurch die vorbringenden Felſen Inıeinenr'fegt 
eigen Bette zu fließen anfängt." Wach Hier ſinden ſich 
Die Ueberbleibſel von zwey an? beyden Ufern Fe 
ſes einander gegenfiber liegenden Schanze. ?.Da-nu 
dieſe Erſchelnung, außer oben ey Gtadiska/ laͤngsl 
des gangen Stroms im dieſen Gegenden michtt: wiede 
vorkommt, da das Reiſemaaß der Pet. Tafel vor 


Biminakium bis: zum zweyten -Orteides] Uebergange 


(61 Mill) zutrifft, da der weitere Weg durch dus in⸗ 
nere Land ſich richtig erklaͤrt, und da ſich eigener 
gar keine andere Straße auf dieſer Seite durch das 
Gebirg findet: fo darf man mit Zuverlaſſigkeit. ansieh:- 
men, daß hier der Ott zum zweyten Ücberganyes bei] 
fmdlich war. Er heißt. in-der Rotitin Imperi Kari 
Ikita und- im Ablativ auf: der Peut. Tafel-Satiaris, 
sätt einem Werfejttebenen Buchſtaben· Das: "Itiher.: 
Anton. nennt pn abgekuͤrzt Talias: "Wen Uebergang 
108 die Peusting. Tafel duch) Arie’ gezogene 
Anie; die fpäterh Itinerdrion.-Bönnen Ihn nicht mehr 
anführen, weil;Däcten der boͤmiſchen Herrſchaft entei 
riffen war. - Won der Brüde-flihrte Die Straße heit! 
längs dei Donau, theild.der Cgerna, 20 MAN’ fe 
geogt. Meilen/ nuch· © N. u... bie αα 
Tierna, welches, eine flarte Meile nordwaͤrts 

von Alt⸗ODrſchowa, am Gzerna⸗ Fluſſe lag. Schon 
vor Trajan ‚hatten: hier die Römer an dem fühlichen 
Ufer der Dongu Wege in den Zelfen gehauen, und fie 
mit Injcheiften verfehen, deren obwohl 'nerffüiimelte 


Ueberbleibſel aoch in der Felſenwand⸗e une in den Zeich⸗ 


> * % 
x] 


\ 


a Brte Dackınk | 
nungen des Maxfigli - und Grifelini zu Sehen Find, 


> Yber ‚zur ordentlichen Straße na dem Ingern des 


Landes konnten dieſe ſchmalen gefahrvollen ‚Steige 
nicht dienen; man führte fie alſo an dein Rotbufer des; 
Fluſſes nach Alt-Orſchowa und von da, längs der, 
Fzecug, gegen Roten. — Ptolemäus fchreibt dem 
Namen der Stabt Dierna, in den Pandekten heißt fie: 
Coonia Fernenſtunt *), und in bes Not. Imperit, 
Gecz. 35). als eine der mehrern Zeitungen, -welhe; 
bie Romer jenfeit des Zluſſes untechielten,. Traye: 
Diernis , im einer andern Stelle aud) Zetnis. Die, 
den. Römern nicht: ungewöhnliche Verwechslung bes J 
und 3," wenn der Laut ein Ziſchen erforderte, wird. 
Riemand auffallen. Der benachbarte Fluß Gyerna gden, 
Tzerna gab wahrſcheinlich dem Orte feinen Namen: Die: 
Lage ber Stadt laͤßt fich nicht bezweifeln, wenn man dem... 
noch uͤbrigen Namen des Fluſſes, den Zuſammenhang der 


. Beifemanße und die Rudera in Betrachtung zieht, welche 


ſich auf der Stelle ſinden. Grifelinis Karte bezeichnet noch 
die Ueberbleibſel einet alten Waſſerleitung. Die Unfichers 
heit: der⸗Reiſenden vor den Streiferepen. ber Berge. 
Wallachen ‚haben: genate Unterſuchungen auf biefer, 
Seite bisher ‚perhindert: Aber gewiß wird veiche Aus⸗ 
beute den Fleiß des künftigen Forſchers belohnen, denn 
Zerna war eine der wenigen roͤmiſchen Kolonien im: 
dieſen Rande, und augenſcheinlich eine wichtige Stadt, 
weil Gebirge vom beyden Seiten beinen anders Weg 
als hierhutch in das..nörblichere Land enlauben- Im. \ 
den benachbarten Bädern von Meadia findet. ſich noch 
en 7 
ta PERLE: 
4 muß; fo ſchreibe ich fie bier ab: „IM Dacia quoqus Zernen- 
* ze ** Ei , ne Pin ori a encore j 
E —— et —* ne & —— * ‘(Patavisseusium) ' 
"Tirana NUiseces sum aoloniaa darpetkari 4... 


2 





N 


Mute, Dacien:, on 298 


eine Stenſchriſt, ‚welche den Ramen de⸗ Orto Eñierna 
—8 w). 3 weiß,nicht, warum: keiner ‚son ‚ben 
Juslegexn der. Alten Hierna auf dieſer Stelle, ſondern 
lieber in, Siebenbuͤrgen, oder anderſws hat ſuchen 
wohn: — Von hier führte, die. Sträße 10 Mil. — 
"3. geographifihe Meilen weiter nordwaͤrts mr 
Meadia. Per Ort hat. feinen-Namen bis bieſe 
Stunde erhaltenz ‚Entfernung und Name. führen nach 


"den Bädern von. Meobia oder Mehadia, am Gzernag - 


Hufle, Die Peut: Jafel ſchreibt NMedia vermuthlich 


bvurch den Fehler des Kopiſien, dem Megdia nicht la, 


teiniſch klingen wollte; man müßte denn annehmen, daß 
aͤua dem roͤmiſchen Worte erſt nach und nach Meadia ge⸗ 


worden ſey. Viele Uhsrhleibfel von alten Mauern, dies 


delſteinen, Jnſchriften zeigen Deutlich genug daß die Rö« 


ger die Sräfte des Bades bannten u. henigten Da abed - 


dieſe Inſchriften ſehr; haufig ben Ranyen des ‚Herkules 
one: Aeskulap führen,,.ald, Denkmäler ſolcher, bie 
‚ihre, Genefung diefen Gottheiten. zuſchrieben, fo. kam 
"an, freylich ohne alle weitere geographiſche Hinwei⸗ 
Yung, auf den Gedanken, de Ort babe emp. Hiereube 
aquae geheißen. 

Die folgenden Orte fie, unbefannt; ihre unoe 


. führe, Lage läßt ſich aber wohl.beftimunes, da der Mira | 


Ungs der Temes nach Tibiseum führen-mmÄte... }.-;; 
‚Präteritum, Alk, Wil, - den Baͤdern, beym 


heutigen Poſthauſe Coma tlg: on ug IDEEN 
Ad Pannonios, 9 Fii. vom vorigen, bey ben 


en nahe. En ber, Kruͤmmung der⸗ Sem gegen 


—4* 


F Bagans, "ober agang, (ie: Wiativ Gase) 


- 


g, Mil. vom vorigen Beym Pole ‚:Slexa, an 

ber. Temꝛes. 12 F a 

— z5 98.. —R 
— ma, Geisghini 8 arukuhh be6 Bannges, A 34 F —* I 
iannert⸗ Geographie IV S 


= . a: 


6. 


010 Drte Dactend 


si’ Mastlianaͤ, 11 MI. vom vorigen. "et 
vom Flecken Rirpa, an der Temes. wo 
.Tiviskum, 14 Mil. vom borigen: Caverau 
Gavaran), nicht ferne vom Bufammenfluffe der Temes! 
und Biſtta. — Bier vereinigten ſich alſo die beybeit‘ 
Straßen, und die Fortfehung lief gerade iz nach 
dem eiſernen Thore und Chebenbürgen. | 

Agnavaͤ (Ablativ Adnavis), 14 MIN, von de 


moen Bey Kertſchina, nach der'gemeiten Aus: 


rache Kriſtna, an einem Nebenfluffe, der fich weiter 
adrdlich ·mit der Biſtra vereinigt. 

Pins Auguſti, 8 Mill. vom: vorigen, iag 
wehrte Bonizar, am Uebergange des Bir 
frafluffes; - in der Naͤhe des efernen Lhors. "Das 
Maop der Peut. Karte von hier nach der Hauptſtadt 
ſcheint mehr: fire das weſtlichere Marga, am Ueber 
dange eines kleinen Rebenfluſfes, zu fprechen. — Pto⸗ 

Femäus fuͤhrt den · Ort mit griechiſchem Namen an, 
Zeugma. — Won bet Stelle des Jornandes (Get: ax . 
. 22) ‚Dacia duos tantum accessus habet; unum - 
per Bunte, alterum per: Tabas“ gehött wohl 
der erſte, ſchon verdorbene Name hieher zu Pontes, 
oder Pons Augusti; die Lage des andern muß, man 
wohl beym Rorhen Thurm⸗ Paffe ſuchen, wo die Peut. 
Zafel den Namen Burridava anführt. Die erſten 
Sylben verloren fi) vielleicht wa). und nach in der 
Sprache deö gemeinen Vannes wie dies auch ſonſt 


diufig heſdhe 


Sarmizegethuſa, 15 Ri. "vom vorigen. Aber 
— dieſe Zahl als der Name der Stadt iſt in der 
Deut. Tafel verfalſcht, ‚in Sarmategte. Der richtige 

Name nich vlelen vorhandenen Inſchriften Heißt Sat⸗ 
mizegethuſa, zuweilen auch mit kleiner Abänderung! 

Sarmizegetufe, Sarmizägethufa, beym Griechen Pto⸗ 
lemaͤus harpuſegeduſe. Die Lüge kenat ‚man denau 


Hvte Ki Fr 
Vdey dem n Bistten varhely, tm Bagkfiet Thalr, nur 


sine Meile von dem etſernen Thore, Sem a: = 


gange nach Siebenbivgen von dieſer Seite. Die Tram⸗ 
mern von alter Marseit, Dar dent Wphligenter, VOR 
der Waflerleitung, von Tempeln 2c. und eine Menge 
Sntchriften mit dam Namen: der Stadt, die ſich bey 
Varhely finden *), 'beivehfen ‚bie tichtige Lage unb:bie 
Wichtigkeit von Sarmizegethufe, ber Hauptſtadt der 
ganzen Provinz), welchen Titel fie ſich haͤufig auf ihl 
gen Inſchriften giebt 5). Eben dieſe belehren uns 
daß fie eine vom Trajan ſelbſt geſtiſtete Colonie war * 
wie fie denn auch vom pin unter die Golonien Dee 
Landes gezaͤhlt Wird. - 

Mod iſt von einer andern Baaptſtadt Darien⸗ | 
beym Dio Caſſius die Rede, welche am Finffe Sargetia 
lag, unter welchem ˖ Decebalus Im zweyten Kriege ge 
gen den Ttajan feine: Schaͤtze verbarg. Diefe Hr 
Kran im Gebirge "innerhalb des Dolkan «Paffes: ai 
Bluffe Syl (Schkat) Tachen. Denn Sarmizegethuſa wat 
fhon durch den etſten Krieg im den Haͤnden der Koͤ⸗ 
Mer, der Pleine Bach,⸗ welcher diefe Stadt durch 
Thlängelte, konnte nicht zur Verbergung bee Schaͤtze 
Diehen, Trajan führte ben zweyten Krieg hauptſaͤch⸗ 
Hd) über ſeine ſteinerne Bruͤcke gegen die an Die Wal 
lachey graͤnzenden Berge, dafelbft muß alfo die Haupt: 
ſtaͤrke ſeines Gegners geroefen ſeyn beym Volkan⸗ 
Paſſe finden ſich noch die Rudera alter Mauern, und 

es. Fluß Sargetia ware dann der Sy. Im Jahre 
ms: wurden im Hervader Conuꝛete⸗ auch dem send 


zit . ‚! er Ä 2 ‘ ⸗ | W 
U) 


2) ©. Zamon 46. Marsil, Danub. T, 2. 
y Tab. 24. Hohenhousen Wen, D Daeieng, p. 28 p- 5%. 


‚y) Gruter. p. 272, ans dem gamoſius. „, Sarımiz. Metrop, “ 
ti) @riselin.: P. I. ?: „u. „Cal, Yipiä, ——— Aue Dasie, 
GSarmiaeogot.““ 

8 


“ 


u. Hei Dacia 


Mamnſtruen Fontfello) Nehbitg gehoͤrigen Berge 
Grodiſtye die Ruinen ainer weitläufigen, Stadt und viele 
goldene Muͤngen gefunden. Dies war Außerft wahr⸗ 


norirlich Die Stele von. Decebabs ſpatarer Befdone 


Kadt.. : 
—E "Nedr find- bie Weberbleibfel einer. alten Rom 
Arabe durch Siebenbuͤrgen vorhanden, ‚non den Be 
wohnern dee kandes Trajans Straße genannt. ‚Sie 
laͤuft von: Varhely, laͤngs des Streyfluſſes, der in 


J den Maroſth fallt, wendet ſich naͤch Carlsburg, und 
vpon do gerade nordwaͤrts gegen Torda, mo fie ſich 


rheilt mit. einenr Zweige gegen. Slaufenburg, mit dem 


andern an dem Marofch gegen: Rordoſten hinſtreckt 
Stuͤcke davon. haben ſich noch. gut-echelten, "andere 


find. durch die Lange.der Zeit wernichtet worden AR _ _ 
Wäre fie noch voͤllig vorhanden und uach ihrer Strecke 


in eingelnen Theiien beſchrieben, ſo Eönnte man mit 
Buverſicht jeden einzelnen Ort der Peut. Tafel, weiche 


dieſe: Straße haͤlt, beſtimmen; da aber beydes fehlt, 
fo muB man ungewiſſer werden, und bios dem Be, 


. wohner. des -!quded, Fingerzeige geben, in welchen 
wu er jeden Ort zu ſuchen hat :: -. 


Von Sarmizegethuſa führt DE Weg der Per, 


i Saft nah Apulsm-(Gerlöbnrg);. da der Zwiſchem 
raum nar.55:MUl == 103 .geagr: Meilen beträgt, 


fo wandert eu; dem ‚geraden. Stroße ehr welche bi 


gemliche Entfernung bat, si; 3:2: od .- 
312 U Aquapı:- 14 Mill 90 areiregrh u, Da 


der ülte Meg am: Aierufkafie Gich hinzog, fo Mein | 


biefe Baͤder unftreitig zwiſchen vbaßzes und Vaida vu⸗ 


2 —*— Anslecta, eröekheg Mhöchafb der 
» Fu „Sebre‘, ba FR Kir hc noch vielts von aD, de 
e beesurben worben. Eine neu⸗ Seſchreitung haben gie 
BT bet mus Benkoen Transsilv —* Pe BL) Qu 
- führt, iR offenbar aus Zamoſius entle t. u 
L . 


X 








Dirt Dächen c 15 


nyad geucht! ERW ob sich: keiarntetrwres] | 
der in biefer Gegend duvch ſeine Hrilwocſſeg Filhyoauss 

zeiine: Mar fee Yiodtmiähintefes Ad Aquas weit 
gegen Norden, in dir Gegende von Gikfinbubgg ue 
alten Griund,wirn ibn diekn Wirken bes Kandesiged 
ſchieht. — Molemaͤus nennt audi ein im, wiehr? 
Kheintid bad eamuuche über erräkt 6 awak: zu we 

i * J EVER να. igù Tan! 
Pens 5 —E om) od: —— 
des Maroſch beym Dorfe! Padj ‚ine ber. mahr dom 
Sʒas waus DAR 30 GE HUB Ge | 
: Berhiibens, "RUN —E "Hey Bofkeihig; w 
ang. von Savaraco ‚alt: od ther um. 
Ma ſch. * Re 
Biandiana, 9 ——E vorigen, rs ug 

von der Stadt Muͤhlenbach. 
> Apulum, BMI vom vorr Die, Veut. Tafel 
ſchreibt "puay daß aber Erſtabes bie: richtige Benens 
nung iſt, ſchen wir ans Ptolem. und aus vielen Ine 
ſchriften : Diefe Studt gehörte unter Die betrichtiähe 
fen Colonten des Landes, wie ſie denn auch in: Ulpians 
Verzeichniſſe ſteht, und hatte noch dabey den Titel ei⸗ 
nes’ Munidipii⸗ nach dem Zeugteiſſe den Fuſchriften b). 
Sie lag ungefähe 1000 Schritto vom heutigen Carl: 


Burg entfernsz : die Heberbteisfet: eimev Wafferleitung 


and viele ausgeguabene Steine mit roͤmiſcher Iugchrifẽ 
Zeigen bie wahre Sage, von. ber aber Marfigti Feind 


Zeichnung geben’ kann, weil der Platz meifl mit: Sed 


baͤnden befet iſt. —  Die-WBenennung Alba Jule, - 
welche: die- Stäbe. vor einigen’ Jahrh. führte, Tann 
nicht von des Severus Gemahlin: Zulia, herkommen, 

" ee ... FREE SE BZ u 2 . 4 
Dr 'Zamos. p 6 Br. PR Mun. Coll; Apuli.* Margit Danih: 
P. M. ER W tui0 








ne. Arte Diaciene . 


ſendern atmet ahrſcheinlich geinen Mafprakg von den 
Cicberbärgiihen Bhrken-Opala © au 

: Bon Aputum führte DR Serrße lange bes Bü 
* nach Salinum, heutzutage: Terda. Zwiſchen 
beyde: Städte: feht-tle Peut Tafel mr: 24. Mill. Eut⸗ 
fernung, welches, ſehn vnrichtig ib, da der wahre 
Zwiſchenraum 7: geogr Meiler bawoͤgt. Der Abe 
fchreiber hat ohne Zweifel einen Ort mit der Zahl. ı = 
ausgelaſſen ;iunp:bidfed: konnte deſto leſchter geſchehen, 
weit die. Zahl: a 2: atlichemal hinter einander vorkommt. 
Der ausgelaſſene Ort hieß Markodava; Ptolemaͤut 
ſetzt ihn zwiſchen beyde/ und kann hier nicht wohl 
ixrren, weil et feine: Beſtimmungen von der nemlichen 
Straße entlehnt, und ſie hinter einander gerade nord⸗ 
waͤrka ſteigenlaͤßt. u entſteht fotgende 
Ordnung: | 
Brukla, 12 Mi Bon Apalam, der Winbung 
bed Rodeli Ktuffen inden Maroſch gegenüber. - = 
Ä Markodapa ( Ptalemaͤns) in der Peut. Tafel 
augelaffen, 24 Mill; nom vorgen, beym Dorfe: mi⸗ 
riszlo, da; wo Der Maroſch anfüngt: eine. nordoſtliche 
Veugung anzunthmen.. 

Salinum, 22 Mill. dom werigen, das gestige 
Salzwerk und. Ort: Toxda. Miemand .befireitet -diz 











Rage; die Angaben ber Alten; bie Spuren der alte . | 


Straße, bis Meberbleibfel von Gebäuden, von alten 
Salzgruben, die in Waffer nerjenkt find, - und der 
Name felbft Sprechen dafuͤr Ganz: Siebenbürgen iſt 
zwar, mehr als irgend⸗ein Land, mit Salz geſegnet; 
doc rechnete man die Gruben von. Torda in jeder Zeit 
unter die vorzuͤglichften. 

Pataviſſa, 12 Rill. von Satin, Da die alte 
Straße wieder gegen den Maroſch führt, fo darf man 
mit vieler Zuverficht annehmen, Daß der Ort an Dies . 
fem Fluſſe, und zwar beym Dorfe Mar⸗ Ujvar, an der 


/ 


Orte. Dasiens, , 29% 


wilde Bon Zotha nach Harrwanuſtabt fahrt, ' 


Bi, 
GBR :ttwnd licher bey der Mimbung eines benachy 
karten Flüßchene lag. Ptalemaͤus neunt · dieſen Flekx 
Ban auch, aber -verdorben Patruiſſa; beym Uiptan 
heißt er Patayicnfiain Vicus (nad) einigen Ausgaben, 
Paraviflenfium;; amd aus Der nemlidyen Stelle le 
wir, daß bes Sieden dam Baier Sevems dB Recht 
uner Koloniemhlelti..n.. . 

Napoca, 24 Mill. vom vorigen, 56 gilt, yon 


Gelisi.- Eden fe peiiht Ulpian die Stadt in den. Par 


beiten, Ptolemäus aber mit Bleiner Veränderung Nad 
pm... Daß ſie: anter wie vom Trajan ernichtefen Ko⸗ 
lonien gehörte, zeigt fi) durch Ulpians Angabe und 
durch die einzige. Steinſchrift, welche Diefe Stadt 
nennt 9 — Lange glaubte ich, daß Maros Vaſarhelßx 
de Mätofch die Rage Der alten Kolonie bezeichne, weil 
ſich daſelbſt noch die Rudera von Schargen finden, and 
bie Entfernung wenig von den alten Raaßen abrorichtz: 
aber. zeifere Ueberlegung bringt mich zut Meinung, daß 


die wahre Lage am einig ſtarke Meile ſhööowe tlicher, bey der 


Rühdung des nicht unbeträchtlichen Nyicradtoͤfluſſes in 
den Maroſch, beym Docfe VNyiarahto, auf dem halben 
Begezwifhm Rebuotund Macod Baferheiy, zu fie 
chen iſt. Demi Molemoaͤus ſetzt zwiſchen Apulutn 


Gelind und. zwifchen Salinaͤ und Rapoca gleiche Cube, - 


fernung von s Br, Grabe = 63 geogs: Meilen... Mit: 


ihm ſtimmt icherein die Entfernung. ber Peut. Tafel 


36 Mill. *7 geogr, Meilen, weil Plolemaͤus im⸗ 
men won. dem Wegmaaße —— Torda iſt 
ifo. von dem · noch uabekaunten Platz mr. Eolonie eben 
ſo weit entfernt, als von Carlsburg; dies — längs 


c) Sponii wi⸗cel antigu. p. — „Col, Wan. “ Doch Fu 


:, gu SGlauſenburg in eiher Kiohmaner ein auderer Stein wit 


den Worten: Col, Nap. befinden. +’: 


EL Ge 1.7 707577 © 


EEE auf die Münbung vlefrs 


ME 

Endlich fetzt die Tafel hart un Napoca⸗ einen Flaß⸗ 
den man paſſiven muß, und diefes thut ſie nieo ohne 
urſache. — "Lieb. ware «8 mir, wenn meine. Beyaup⸗ 
fangen einſte einem verſtaͤndigen Manne Luſt Du Unlerk 
Mdungen an Drt und Ställe erregen Fönnten, : .2..:. 2 
Die noch folgenden . Orte: liegen: wohl au an 


Moaroſhh dog wird bie Beſtimmig ihut dege anmen 


mißlicher . 
Eobptatlana, 10 wei. von — * dermiiah 


Gernyelseg. :- F— Kal u 2 De 


—* a6 * vage, bes * 


Tores —* vom vorizen ber Nähe von 


Aemetzel. 234. 


—— — noch 4. Mitt, "aktihe, iAeunßerft 


| , wahrſch einlich lug diefe letzte Stadt am Naroſch, day 


— 





N 


wdo fih die Bage vom Gyemes and -nach andern bes 


nachbatten Paſfen dudch das Gebirge aus der Molbnu 
vereinigen.“ Warſigli voerſichert ). daß Die alte Serße 
bis zum Flechen Micaza fortlief; weicher nach feiner 
Angabe sin dleſer Nahe liegen muß; rich ſuche aber auß 
den Karten, dieſes Micaza vergeblich. Nach Ptobem 
ſollte Puveliſſum /(ſor heißt Die. Stab bay; ihm) nähen 


"an Napoca kiegen; aber er mußte fich "blos helfen, 
weil er alle. Bisherigen Orte gerade gegen Norden ſtei⸗ 


gen Kühl, und bann.diefe Stadt diber die Gränzen des 
es, die Sürpathen hinausgekommen wäre. Eine 
Inſchrift nennt: die Stadt Paralifum, °), und: eiwe 
aoloniez fie mar # mi we: di Peak, Tafel 30 


— — 


ed) — Danub, T. up 85. und b bie Karte der Alter | 
mer, 3 
Ü Fabrotti eol. Tesjasi ® Pr. o * Delm Inei ingeript. „Cha 
vitas Paralisop sium!t‘ 5 








) 


Date Meinen N 


earne gu dem Bkamen mealit; wuches ke bey * 
tigern Orten nbenals thut.. 5 9% Sn: 

Außer dieſen Colonien und Duden: cn. den —* 
Beupftttrage der: Reoving gab eh im Bonngt uyd· Sies 
benbuͤrgen noch andere Staͤdte, been Namen und, 

geführte Lage, Ytolemans bezeichnet... Da, aber . ‚andere 
— Mn —— fe — freylich die gtagze 
Bpvoee för bürftig, au | 

wey Orte Tiegen ei in vem Vannat, an 
dem Laufe der Theis: Liziſis und Zurobara⸗ Ted 
—— wahrſcheinlich Ye: Ende ider Romer⸗ 
gegenuber, in der Nähe: von VBecage dieſes 
Hi — ** — daran anganes aweh 


aan Mn gen in: sYeyın, * 


o Se Balearen A 27:5 00.0.8 un 
Singidava, fehr- ——* ken —— 


Geadt Deva⸗ ram: Maroſch, 6. Meilen weſtlich von 


Garlsburgu Denn Ptolemaͤus ſezt den Ort ſuhmeſta 
lab von Apuluam und noͤrdlich von der Hauptſtadt des 
Landes; der, neuere Nenie hat xaigſtens goch dje alte 
Daciſche Endung, und hey der, Stadt ſfinden ſichran⸗ 
‚Fehde Snbeihleiige: von, alten Wenssn, welche ha 
Marken äbyeichnet: = :. .:.arers: 

5 Ben Torda cheilte ft aich⸗ Straße, 9 
24 geſehen haben. Ein Thrib noherte ſich a . 
Baufe bes: Maroſchz der. andere:· lief von Zorda nack 
WARE gegen Siauſenhurg mar wajcer bis an Die.Same 
pathetiMirbtich zeigt uns Vablene Ddieſem 
Striche noch J Orte anı.: \äpiemum , Doridayg und 
NnuctemumUlpiamm iſt zu weit von Sglin ent⸗ 
feint, ‘als. daß man / das heutige Clouſenhurg dafir 
annehmen Bone ; ud das ‚Regte, Ruxconium, iegt 
Mon garig Ih der Nähe beruhen Berge, - Die Bis 
tung liegt: vormathluch gerade gegen Rorden ugc: Dich, 
und längs be a fortz ab | 


Pt Drte Dac iens 


lolcuius waltet Dur ge biegen: (int: Pen 
es thun, weil er die Orte längs bes Rare ku gen 
“ade ‚gegen Norden gezogen hat 
"Koch, kennt Pbwoleinans emnige sa tue: Ara. 
er 


Ziridapa; Honig von Ai; ifo nicht ferne 


| von En 


Fermizirga pin, ‚ober waherää Pr 
WB ham botige.. BR 

 Eitisaum weßlich pon Serrmgunfigbe. \ 

. Yanamla ı :gegen den. Volkan⸗ Paß. — 
—— ſeine Daute Hugenfcheinlic, ng aus bloßen, 
Stinerarien entlehnt und in der wahren Richtung off, 
geiret hat, fo kann wan anf; tan, Bwerlaſſiges 





| Ahteihkesting hier! alcht rechnen. Bar Tue 


Eine dritte Hauptſtraße führte: non der feiner 
——— gegen: Oſten durch die heutige Ball 


chey, und von da wie zuruͤck nach. Saebenbuͤrgen 


- 


Die Deut. Tafel beſchteibt dieſe Straße, und zeige 
durch die beigefügten großen Zahlen, daß wenige Orte 
äuf-Diefer Seite ſich fauden, weil man fa hetraͤchtlich⸗ 
FR wifchenräume zufammenfaffen mußte. und daß dm 

Vetfelben von weitem Umfange war, denn bie 


Aber nicht Ein bedrutender Ort zeige ſich langt diefst 
Weges, Weiner, ‚an welchem· die Zaſel: ihre an 
Thuͤrme, das Feichen der Wichtigkeit, gekuͤgt haͤtte z 
keiner, der durch irgend eine hiſtoriſche Angabe ſich 
auözetchnete. Da nun noch uͤberdies Ptokemdss : im 


| | feirien Namen faſt uͤberall von der ſpaͤtern Bafel-abs 


geht, wie ſoll man, ich will möcht, ſagen die wahre 
Sagt bir Orte, fonberis nur bie fichere Michtung ve 
Straße Herausbringen 3; Einzelne Winke benuͤtzen, dies 


man, "was bey dem Vengel a anderer Huͤlfe der Ei 


» 


un Y La rw 


- . 


| ne Bänge beträgt 3I86 Mill. ==.75 geogr. Meilen, 





Trajans Brouͤcke. DiteDaciens. 219 


Hörer: ya: thun im Stande: in. ‚Die Deter folgen hier 
und. ihree Ordnung. :  : . nn run. 


Mit dem Anfange dab yoeiten Dasiihen Krieg J 


kr. Kenjan. Burda: den Architekt Apollodexus eine 
große ſteinerne Bruͤche mit hoͤlzetner Dece, die einzige 
wießeicht, welche dieſer Strom in ſeinen wetern Theilen 
je: getragen hat, errichten, um die Gegner auch. ve: 
der Wallachey aus Angreifeu gu koͤnnen. Noch vor⸗ 
handene Rudera an beyden Ufern, und :das Hervor⸗ 
blicken einiger: ſteinernen Pfeiler bey niedrigen Waſ⸗ 
fer. 9, nebſt dar Angaben der Alten Felbit, zeigen, 
daß fie bey dem Flecken Severin, in der Nähe von 
Czernetz gebauet wurde, wo der Fluß mittelmäßige 
Breite und einen nicht reifienden Strom hat. Dis Caſ⸗ 
fiuß 8) giebt ohne Bieifel: eine. uͤbertriebene Befchrei- 
bung von der. Wroͤße der Bogen und Pfeiler, aber jes 
dermann geſteht, Daß ed ein Meifterftüd der Baukunft 
war. Hadrtian lieh aus Neid die obern Theile diefeg 
Vruͤcke wieder abbrechen. — Andere wollten ihre 
Lage weiter oͤſflich nahe bey der Muͤndung der Aluta 
finden, wo ſich ebehfalä'noch Rudera geigen; abın. 
bieſe letztere war eine hoͤlzerne, von -Gomflantin. dem 
&. beym Zuge: gegen die Khofhen eriichtate Vruͤcke 

Drubetis, 31. Mill, von Edetq, oder ber Brüdes 
and Amutrium, SIREIN; vom vorige; Ptolem. nennt 
beyde Orte auch, Druphegis und Amutchini, : Da J— 
ſie nun in die nemliche Lage ſtellt, wicht Tafeb, ſwo 

wird doch wenigſtens fo viel gewonnen, daB wir bie 
wahre Richtung vom Anfange der Straße wiſſen. Sein 
Amutrium iſt nur etwas weſilich von: ver. Aluta gele⸗ 
ge Die gan Entfernung beträgt‘ rn 1i ur 


9 Zamos; An ‚locta, p. 22. Mariil Danibius H, pP 58 


59, Die Cass. “vi, 13. — Die Beiönung auf ver F 
Trejäni. 


s 


yso. "Beats Dorint. : 17 


5. geogt. Meilen‘, Und. trifft: in Hiefer meageng PFR 
gut zu. Drübetis (wohl die richtigere Lesart) lag in 
der Nähe von Traſova, am Syilfluffe; Amuttium, 
juͤdlich unter Brankdwan, etwas —88 vum- Died 
fluſfe an der Römer :.Straße, welcher von Siedenbärn 
gen laͤngs Diefes:.Fluffes zur. Donau: herunserfließt.: 
Vermitthlich iſt es der utibedeutende Dit, welchen Mara; 
figli: Altinum monnt, and bey ihm vom: vielen com 
een ſpricht ME BE 55 1’ — 
*."Pelendovs, 35 MI. von Ametehum, x * 
ECuaſtra Nova, 20 Mill. vom voh 
8 Roinula/ so Mill. vom vor.. 72 
Acidava,: EA Mill. vom vor. Zu * 
Ruſidava „NIE Mill. vom vor. EL | 
Pons Alitti (Aluti), 14, ih: vom wor. Dis 
Gegend, des Oltfluſſes, welche: dieſe Station trifft, iſt 





nun freylich mis‘: Beier Gewißheit anzugeben; Do 


hilft Die Angabe wiederum die ungefähre Richjung den 
Weges "za finden Gerade von Saͤden nad) Norden, 
ku des Olefluſſes, konnte en: nicht Führen, die an⸗ 
‚gegebenen Entfernungen 176 Mil. == 35 gengt,; Meiz 
Ian ſind hiezu viel zu groß. Er mußte alfa die oͤſtliche 
Kallachen durchgiehen, konnte aber. nicht biß zur Mol, 
dau reichen; Denn hiezu ſind die Maaße zu Klein. Vers 
muthlich iſt der Pons Aust ſuͤdlich unter dem Rothen 
Thurm-Paſſe zu ſuchen, wo Man noch immer ſchlech⸗ 
terdingd den Dit pafſiren muß, und der Weg geht jetzt 
nach. Siebenhuͤrgen. Die zunuͤchſt folgenden Drte 
ſcheinen die Annahme zu beſtaͤtigen. 

tn Burridava, ı3 Mill. DORT vor. — Das Caba 
aber abi des. Iornandes (Get: o. 12) gehoͤrt verz 
muthlich hieher. &. oben bey Pons Auguſti. ” 
Caſtra —5— (Trajana), 12 Mil. vom vor. 
has x wöhrfiheinlich die Prätoria Auguſta beym Po: 
us,‘ der fie in die nemliche Lage, in der Parallele 


L 





m 


x 


Dete Datient u m 
ame anfept. Heutzutage in da Rthe d des 
t 


ben Thurms. 
Arutela, 9 Mill, vom por. — 
.. Praͤtorium, 13 Mill. vom. vor. 
Pons vetus, g Mill. vom vor. 
Stenarum, 44 Mill. vom vor. 
... dedonid, 12 Mil. vom vor.. 
Acidava, 24 Mil. vom vor 
Apula (Apulum), 14 MIN, vom pot. 





Diefer legte Theil det Strafe richtet ſich alſo ge⸗ | | 


geh n Apuluim. Carlsburg), fehr. wahrſcheinlich vom 
Rothen Thurm aus, laͤuft aber nicht erade zu, dazu 

ind die Mauße bey weitem zu gtoß, —*— mit Um⸗ 
wegen durch die mittlern Gegenden von Siebenbürgen. 
Vielleicht fo, daß fie Anfangs dem’ Laufe des Oltfluſſes 
eltgegen ging, bis nad) Pons Verus, Sogaraſch, mo ſich 

noch Ueberbleibſel von alten Schanjen finden; dann 
th einemi beträchtlichen Striche (44 Mill. weit), gegen 


“ Rorden über: Schoͤßburg an den "großen Rotel-Suß ' - 


zog, und laͤngs deffelben weſtwaͤris ſich Apulum inte 
mer mehr naͤherte. Wenigſtens laſſen ſich blos auf 
diefe Art die gegebenen Entfernungen erklaͤen. 


MPtolemaͤus nengt keinen der hier angegebenen elei- 
nen n Sie, Dagegen, gber viele ‚andere; in: der Wytlla; 
ghey und Moldau, welche die Tafel nicht hat, da fie 
rhaupt der Moldau ſich nicht nähert. Jener bes 
chreibt die Provinz, wie fie fich halth "md den Zeig 
erſten Einnahme befand, die. Letzgere giebt Hinwei⸗ 
fung auf die Veränderungen itden mächften 80 Jah⸗ 
sen. Die ungefaͤhre Lage der Orte iſt alles; was 
man mas "der Angaben Dep Miokapäug zu. binnen 
magen darf. - 
In die melden, der Kiata weſtlich/ kommen 
zu ſtehen ..; 


3. Ce re: Inn) id 


\ 


ETW Kun U AEG —W . 
v — * 2264 wo} ” x r .. 2 ⸗ * . 


\ 


g  Dite Dacitase 


Argidava; zwiſchen dem Syl und Olt, nahe 
am Gebirge. * 

Arcina, ſuͤdlicher am Sylfluſſe. 
Phrateria, noch füdlicher zwiſchen beyden Fluͤſſen. 

Sn der Wallachey, oͤſtlich von der Aluta, hat 


Ptolemaͤus: 


pinum, an dei Aluta, nicht feine von der Muͤn. 
dung diefes Fluffes. "7 et | 
Sarnum, weiten oͤſtlichh. 
.Tiaſſum und Netindaya, weiter nordoͤſtüch von 
Ariopoliß um etliche Meilen gegen Weſten. Beyde 
ad on ber Jalomnitza. re 
Pirgm, nörbliher, nicht ferne von ber. Alta, 
in der Gegend von P ikeſchty. on" 
Zufidava, weiter öftlich, ungefähr bey Buſeo. 
. Tomibave und Bhamidava, ‚nghe an der Gränze 
von Siebenbürgen, Moldau und Wallachey. 
Die Stadt Aegypfug,. welche Ovidius ) nennt, 
lag unſtreitig am Jüblihen Ufer des Iiter. m. 
Im ber Molbau, ‚aber dem Pruth weilwärte, 
ſetzt Ptolemäus anı - u? 
*. Paloda, wahrſcheinlich am Sirethlluſſe, zwilhen 
Zokſchany und Adſchud. 
Auguſtia, weiter nordweſtlich, am Zuſammen⸗ 


fluſſe der Viſtrida and des Sireths, bey Baon. — 


Dies’ iſt der einzige Ort, welcher bie Gegenwart der 
Hömer verraͤth, und: bey welchen fich vieleicht noch 
Aht roͤmiſche Ueberbleibſel auffinden laffen. | 

Sandava, weiler nordweſtlich, über Piatra hin⸗ 
aus, gegen die Sibbenbürgiſche Graͤnze. 
pPelrodava,“ Patridava und Trixphulum ſteigen 


gegen Nordweſten bis indie Nähe des Gebirgs. 


J Kir 
tr 5 
„19 


H Ovid. ex Ponto I, epist. 8. v. 19. et IV, ep. 7. V. % 











a) 


Die Rümen | ber einft vorhandenen Orte 1 


Nerdwentafte des Wontas Enid An 
Carſidava lag an derũ Htath⸗ weit gegen Ror 


, fuͤdlich von Choczim. 


Diefe Orte zeigen doch ——** daß die PN | 


mer zu und bald nad) den Zeiten Brojans in Diefen 
Btrichen befannt waren. 


". . Unftreiig -fänben Fi noch vicle andere Dite ia 


der Provinz, deren Benennung nicht auf ums gekom⸗ 
men ifl. Es zeigt fich z. B. nordweſtlich von Cars 
burg, in der’ Nachbarſchaft von Abrud Banja, altes 


Mauerwerk, und: in den Bergen unläugbare Spuren, . 


daß die Roömer die ergiebigen Kupferminen ıc. in bie: 
ſen Gegenden benühten; aber niemand belnßrt und über 





. 
I vi 


. 1, 2: ” , E . . 1 


Biertet Kapitel. 


" Rortoftien — des Pontud Enrmus, bie F 
| Barif@en Halte. x 


Der pen Bandes wiſchen dem vrnth und” en 


ſchwarzen Meere, weichen wit arabien nennen 
hatte bey den Roͤmern klinen eignen amen; denm’'fte 


rechneten ihn weher zu Dacien, north zu Sarmatien 
Daͤher beſchreibt Ihn Piolemais an "einer. ganz une .- 
warteten Stelle, als einen Anhang zu Nieder: Mö: 
fien i). Die Xeltern, namentlich Strabo ‚ begreifen - 
ihn. mit unter der Benennung der Getiſchen Wuͤſte. 


Wirklich kommt ſie auch bieten Gegend. m Mr 





5) Agathı er il, rt 
— 





des Rorhrecgkuce des Porta urirvn | 
ſten Verſtande bey, weil die kleinen · Zlaͤſſe des vandes 
während der Hitze des Sommeb. groͤßtentheiis von -- 
. ‚REnen and. die außerdem: frucht baren Gefilde zur 
duͤrren Höhle machen. Keine Erhöhung ,: melche.ger 
rechten Anfpruch auf den Namen einca Borgs machen 
Noͤnnte; zeigt: ſich in dieſer Zemnlich hetroͤchtlichen Aus⸗ 
“ Aekaung.k),. und an den Kuͤſten im fernerer Ben 
Ion 9 mad uͤber die Ufer deö Borpfthenes hinaus. --- 
’ Schon zu. den’ Zeiten der eriten Perſiſchen Könige 
| fingen, die Mileſier an, baͤngs der Meftfüfbe, bes. Pome 
348 Enrinus-Golonien zu errichten i), von denen einige 
nichtchlas die Periode der, roͤmiſchen Herrſchaft erreidn 
‚ten, ſondern ſich quch unter dem beſtaͤndigen Wechfel 
“ab: und zuziehender roher Haufen noch viele Jahrh. 
erhielten. Die ſpaͤteſte Nachricht von einer dieſer 
Städte kenne ich zur Zeit. des Attila. Vermuthlich 
ſchmiegten ſich dieſe kleine Republiken unter Die Ober: 
berrfchaft der jedesmaligen Befiger des Landes, ohne 
doch ihre Freyheit poͤllig zu verkierens und vielleicht 
war felbft den Bärbateh’datdn gegen, einige Drte 
in der Rähe zu. haben, aus. denen ‚fie. ihre Beduͤrfniſſe 
vom Auslande fich verſchaffen konnten. Baß fie je 
unter den Römern flanden, fagt feine Nachricht; doch 
"Scheinan: ‚fig, Anser der Begt afligung und ‚dem Sam 
biejes m igen; olkos ihren, Heinen. Handel. in dez 
Stile, Jortgetrieben zu haben . Beträchtlich, wuiben 
fie nje; ‚die Geſchichte ſchweigt bon,ibmen gänzlich; nut 
der ee Erdbeſchrever vi ie Daſeyn ã Alle. Sn — 


2 . ‘ . 
rs | « . , N V „ 





& hr 12 (2 —* En ug wenn r in bem Se 
A — N ta und dem N Nieker ein — *— kbirge, M 


ab hoch Bd A a —E herunter en en ie * 


'A) Peripl. Amon. > % etc. Se or min. T. braus 
s; ‚„cumentchis RER —5 
ih ur * Ken Fer * ii 2 
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acer dwaſticte Uri. .. ka 


gahrhanbere wären e gaͤnglich eikets Aidandiede 
arbe auue Namen eeſchelnen an⸗· iprer Soelle w. 


33 a. 4 BL 


Ä "Dos Bischfetb un fie Her befäßin nach and mie 
vie: Hanz.. verſchiedene Voͤllrr, et hier die große. 


‚Buglinie wandernder Haufen —* ber Pontus Euxinus 
m bie Donan fh. endigte Nach den Skythen, 


nen aͤlteſten: Wolke welches to Veſchichten in dieſen 


Gegenden nennt, bam der Befitz au die Geten, welihe 
‚Baus non: Rore weſten Ye vororiagendien⸗ Baſtarnerhh 


weichen mußten. Nie veorliß· dieſer vERRHe-Stamik 

in er Role die: Bafehı;, weiche ſich m ven Mindun⸗ 
en des Zfier: bilden; :Jb- vole) der icchen Brite 
.  Raryathifcher Mieirisgeg aber Ic: Bmfaiitnenhang Sa 
beylıen Zweige 


zerriffen norh vor Auguſtus DIE Ryhoxo⸗ 


Ianen —,,——————— 
die Ebenen laͤngs des Ihr dur hſtreiften —8— auf die 


gegenfeltigen Ufer, m die Befiptaigen be Döner iieb 
verheerende 


Chafaͤlle machten. Waht chelulich⸗ d acie 
fit -Decebalus: wieder gegen: Notbeno xururckgetrichen, 
dDag Blachfeid in Beſitz gegomm̃en und Veſetztz werig⸗ 
Send tragen Via neiſten Dste beym Ptolemaͤus im oſt 
dien Dacien und an beiden. ufern des Pruth IH 
men-mit ber. Dahiſchen Endung Dada ;'uhd:die Rho 
—— ih den Segenden ws oryſthenes. 252 

Ri —— ft nach Beffärätim‘ und in einett 
Speiihes benachbarten Zefldan nörblich; um den Dnie 
Her herum,“ die Arpft, fuͤdlicher die Britoiaga und 
in; die Iſter⸗Inſeln die Peucini, einer Zweig Der Ba⸗ 


ſtarner, welcher von den Griechen dieſe Benennung u 
Ä nach der t groͤßten Juſel Peuce und We von den vie⸗ | 





Per & ie ® 3 ed. . od 
. Par. 172 
Monnerts Georraphie. IV. 2 
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Fra Benelli 


Wr dafeibiir menden: Zicht riumen up, 
So glaubten e Geiechen. EHE her niigleich mahe- 
ſcheinlicher, daß die Infel: ihre Benennung von ben 
Bawohnern achiity; d ean Nolemand Eennt die nemli⸗ 
an, Peueini ‚Ihnen Beten, den: Baſtarn, 
gudh . m: der gaugen Diss dieite Reh: Amspathifhen; &k- . 
hings-af6 gueä: Wolf, Me fablirie Sweigc dar 
Peucint: findet ſich arch ir ſpuͤtern Bührhundintes ch 
den Rinduegen dar Doncarg Die beyden vrſter hir 
- Amnt außer Bam: mung mgno auch ge butch 
dir. meSenmmatiiage: Natinue if ugs nenn 
nur Dim veitten Jahahis.be igten I Br We 
wothen digſer 8 re Geyeuben ; rim 
fünften. Kabnhe 8 
Aesielbenz uub;ihum- tfchern 
ar. wre 30 —— — BERN 
2:5 1 Die Re Ratten. Griahen und: Rörmr; dreh 
Se vetztarn minder richtig ein Baweiß/ vrß hri Wy 
dir. wicht: hacteg na Die Ufer hchnte ae 
Eatfernung vonn Sſvs bis um · Tumasdiuader· Meſter 
— — ⏑——,— ⏑—— ⏑ Bere 
3er Fuͤſte mit vice. Vachten vnichtegueihoch· vrrechnat 
its Plinias inurl rg Mothen 
wmzu doch pemqrts.er dabtu Behind Mchaung· von 
einer mittlern Mndung Dre Nere Pfeudo ſtomrao In. 
ginne, da vielleicht Strabo von der noͤrdlichen rech⸗ 
uf... Vom; Rasen hip Kun. Dorgſhaueseifhack Piin. 
Die Entfernung nf aen. ME, ara ehr WER, 
welches, audy.längs:ögr Käflegenunuiren, zu weil. 
Oer Peripl. -Unanpni 2) becpdmet:ifte Dach: ur 
ker in: 3 *. u et J 
75* ER er 
n) Die Inſel it — doll von Fichten, und nicht Kleiner 
. odus. Peripl. Anon, p. ı2. — Strabo o 
KEN Hymne:  Ammian. —* —* —— 5 * a 
“e) Beripl. Anon. p. 













he Rtec 
Theilen hf du: Staͤb. 25 00 geogt. Mellen ganz 
richtig / Strtabo bermẽrkt mich dem Sinne Herodots, 
traß die Kite von ker Zum Tyras und weiter gegen 
den Borftpined gegen Oſten laufe. Ptolemäus vers 
meides "zwar: Diefen Fehler; und giebt, wie eb fm 
muß, der Kifke ine mehr gegen: Norden gerichtete 
Beugung; aber⸗er faͤllt in einen andern, daß. er den 
Moryſthenese zu: weit gegen Norden, und: dieſen Fluß 
mehr vom Nieſter, als den Nieſter vom Iſter entfernt. 
Be Germania habe ich von ber Donau, welche 
in der oſtlichen „Hälfte. ihres Laufs der Iſter heißt, ges 
redet⸗ aber von dem Mündungen dieſes Hauptſtroms 
muß. ich hier noch das Wichtigſte, wenigſtens die eins 
zelnen Namen, machholen. Herodot, Ephorus und 
mehrere Alte zählten deren fünf, Plin. und Ptolem. 
ſechs Straho aber. fieben P).. Die:Urfachen dev Ver⸗ 
ſchiedenheit zeigen ſich darch Die Audeinauderſetzung. 
2. 1) OſtiumSacrxum/, der ſuͤdlichſte Arm und 
‚Mündung; er würbe- auch Peuce genannt, von det 
Inſel Peuce, deyen ſuͤdliche längfte Graͤnze er bildet: 
Diefe Mündung iſt nebſt der noͤrdlichſten die betraͤcht⸗ 
lichſte üntef allen. Aus 
Dieſer Arm bildet einen See nördlich "von der 
Stadt Iſtropolis, der 65 Mill. im Umfange hat und 
—— (Salzſee) heißt, ſagt Plinius ). Es iſt 
der See, an welchem heutzutage Babadag liegt; aufrufs 
ſiſchen Eharken heißt er ber See Kozel. * 
MOu,wo der Iſter ſich anfängt zu trennen und 
diefen Hluptarm gie bilben; beym heutigen Iſaczi, 
ſchlug einſt Darius bey dem Zuge gegen die Skythen 
feine Schiffbruͤcke. Herodot ”) zeigt Dies ganz deutlich. 





p) Strabo VII, p. 505. Plin. IV, ı8 (a4): Mela, II, y. 
'9) Min: N, 12 (ai).” | ; | 
m Horodbt. IV, 89. 


“ee . x 
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Br anladıngen es Se. 
Die Flotte machte van Der Macduag bis am: irfe 


Stelle2 Tagsſchiffahrten; die wahre Entfernung, | 


nach den Kruͤmmungen des Stroeas berechnet, beträgt 

ungefaͤhr 12 geogr. Meilen. — Sfeabo ) deut ſich 
ſchwankend aus: 120 Stad. von ber Ser, ſagt x, 
ſchifft man zur Inſel Peuce, an deren unterm Theile 
Darius feine. Bruͤcke ſchlug. Doch fuͤgt · er gleich: dir 
zu, „Te kann ‚wohl u ‚höher. aeidlägen‘ wos | 
den. ſeyn“ un oe BIT, 
2) Karat Stoma; nd Hin. im Anintlan iy. 
Im Periplus Anon. heißt dieſe Muͤndung Araton, 
im Peripl. Arriani Narakon, und beym Apollon: Rhod! 
Narekon. Die richtige Lesart und die Bedeutung des 
wahrſcheinlich griechiſchen Vorts kann ich nicht Bet 
ſtimmen. Vielleicht iſt Harbnin der Wahrheit aim 
naͤchſten, der Narku Stoma Ote faule Mündung) we⸗ 
gen' des traͤgen Laufs für:die richtige Lesart Hält, 
Htolemaͤus lieſt durch offenbaren Behler der Abſchreiber 
Inariaerium Stoma ———— 


3) Kalon Stoma, die fihöne mandung Da— 
bey liegt die Inſel Sarmatica (Plin.).  Diefe Infel 
iſt von Norden gegen Suͤden einigen Muͤndungen ge⸗ 
genüber geſtreckt. Auf ihr beſindet ſich heutzutage der 
Zlecken Oftrobeni,. 

4 Pſendo⸗ Stoma, die falſch⸗ erlogene man 
dung, deren Zugang: fehr verſchlemmt iſt. Bey ihr 
die Inſel Konopon Diabaſis der Sliegen Uebergang. - 
Man: fieht. leicht, daß eine orgiche Beranlaffung Ur. 
ſache zum Namen gab. F 


. * 
un j . ... Fa .nfs . - 





» Strabo VII, p. 305. Die lateiniſche Ueberfegung ba ‚den 
Sinn verfehlt. . 

9 Plin. IV, 24. Ammian. KRIT, 8. Moll, Zhod. iv, v. 
312. 319 Frl Anon. Geogr. Min, Gr. u ‚Pr 28, 
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| Mindungen des Ser. 229 
295 Boreen Sloͤma, die noͤrdliche Mandung, 
weil Dieſer Arm mit noͤrdwaͤrts gerichtetem Laufe in 
die See ſtroͤnit. — Dieſe Muͤndungen, von der zwey⸗ 
ten his zur fünften, find im Grunde bloße Vertheilun⸗ 
gen des mittlern Hauptarms zwiſchen mehrern kleinen 
Inſeln Man ficht -affe: leicht, daß einige Schrift⸗ 
ſtelier hier einen Arm mehr: zählen konnten, ſo wie ſich 
andere auf wenigere einſchraͤnkten. Die Alten ſcheinen 
hiebey anf Die Gewalt. Ruͤckficht genommen zu haben, 
mit der das Waſſer des Fluſſes der See autgegen eilte; - 
wo fie ſehr fihtbar war, zahlte man sine Muͤndung 


mehr. Bekanntlich behält. der Iſter feinen Stem 


noch einige Meilen weit im, Meere. Det Name ber fies 
benten Mündung findet ſich nirgends ee, 
2.6) Pfilon Stoma,. (bey Pol, Perig Arrian. 
und Anon.), die kleine Muͤndung. Sie, iſt es auch 
wirklich, denn der anſehnliche noͤrblich⸗ Arm wird bey 
ſeiner ldung durch eine vorliegende Zuſe el, auf, der, - 
jetzt der Flecken Lipokeni iſt, ſeht in die Enge gepreßt. 
Daher nennt fie Ammianus auch Steno? Stoma, die 
ange Muͤndung; und ſo druͤckte ſich wohl au A 
cus, denn Die x Biäberigen Numen der: beyden 
—**& treffen immer zufaſnnien. In den —— . 
Puinias ließt man aber Spireo⸗ Biama. —- Wir feinen‘ 
die · verwilderten / Striche am ben Ründuigen des: Iſſer 
Bay: weitem nicht fo genau⸗dils dDie-Griechen fie danun⸗ 
ten; ein kuͤnftiger Erklaͤrer wird daher nad imanches 
umguöubern und zu ergänzen finden. — — 
Der ˖ Iſter macht. in ‚den letzten Iheilen feines 
fe viele Nebenfeen; "den letzten derſelben noͤrdlich 
vom Ziuffe, weſtlich vom heutigen Kilis, kennt Pros. 
lemäus, und nennt ihn Thiagole (Orayoır). Gleichen 
Naitten hat dann bey ihm auch die Pleirie Mündung, 
er ‚vereinigt Tiagole Pfilon (Oıryoiy yılov oroue). 
Seine ganze geichnung von den Wuͤndungen veSie 





nen. 
ihn WB: Ban Tein Meiner Bu ſeyn, see Ali 





250 zyras Aare. 


iſt Auperft kuͤnſtlich. Die Enkfepung bes rſten ‘bis 
zur fiebenten Mänbung hyteagt nad) EN BU 





B300 Stad. = 7* geogr. Meilen. - . -. nn. 


„Bvelfchen. dem Zſter uns Tyrus, ſagt Eirabo⸗ 
finden (6 zwey betrachtlichsi Seen, von denen ber eine: 
mit dan Meere in Zuſammenhang ſtehet, und flatt 
eines Hafens gebraucht werden · kann; ·der ändere HE 
ohne Muͤndang.“ Der erfle finbet fi unter: be Na⸗ 
men Muttaza LTiman ſudoͤſttich vor Tatar Punar; et 
ſteht mit einem zweiten in Verbiadung, weicher ſich 


ganz nahe am der Kuͤſte gegen Rorden zieht. 


\ ‚Det Lyras bey allen, ‚nad Herodots ialekt 


Lyres (Thnc); Uyrä sen Bin, iſt wohl blos Fehler. 


des Avſchreibers — De eutige Untefter oder Nieſter, 
unter welhem Namen Battaftüe, er fchon ım vierten 
Nahrhundette, —— iſt M Sein Waſſer traͤgt nur 
bey. der "Mündurg —— Schiffe und nahtt viele, 
Bifche.” Den Lauf diefes Suftes aeleebt fa a) 


 Heodöt, d oben, und Peoleman 





aces. Miele, RER —— 


ichn uw ihn wohnen ig Mariä: undi:raciien 
Hinaud bie Lrobyah 9)... Mohrſcheinkich it a&.:hhp 

ve Berannuag daß Hon nb lu geſcher / bev Heroc⸗ 
dat, — heißt, ı FIRE ADC — bat 


die⸗ Be , an Fu 


“3, en 


” Sirabo ui, 5. —5 — Peni luu: * *8 rs Stad. 
—. Bey. Piolom, ift..ber A antarr: 
"pepnes“ diefe Angabe Kommt de — ae 


\ 2) Ammian, KKXR,'zı * Pe Porpkyrog. de 


- administr. mein © —X —— « 


w Die oby — ern 
2 ke —— Fri ben Bag ” muß en * no —— des ont. 
—2 &. ] Zhabo WI, sig 
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Rhode: Fe Sageriſche Meckbufen sc. 331 


Ber Rene ae molrbeſtn 
(Sinus Sagaricus):werden blos von Pinfus genannt; 
Soidius x) aber weiß von einem PLAN Sagarts in die⸗ 
fe Begeitden Zu ‚fagen,: der- vermüthlih mit dem 
Rhode einerley · iſt. HYlinius kanmkeinenr andern Bu- 
ſen derſtehen ha —*— in welchen das gleich⸗ 
namige aga faͤat⸗Weiter notboftlich giebt es 
noch einen Buſen; aber · an dieſem daß die St Str 
deffus, welche Minius erſt iah dem Sagatichen 
Vuſen auſett Zur VOTE Bus | 
2:7 Ger follteekgeimich Die — fich kön; 
wen Ptolem. bei Boryſthenes und knern Fluͤſſe 
zů Satmaͤlien rechnee "de aber DER ſtenfolge das’ 
durch ehr zerriſſen acbe ſo' fahre ich bis zur Lauri⸗ 
fein Bandenge mit ver Aukähtäng. der Flaffe uild Mer- 
füntenung‘ der Küfte fort.‘ Eben ſo wird es mit der 
Beſchreibung der Staͤdte gehalken; wie Orte, vie an 


der Kuͤſte, oder an ben gluſſen ER folgen in un⸗ 


utterbrochener, Btdwinig welches defto nothwendiger 
wits, da Rtolemdus im gäigen‘ Hötern‘ Sarma en 
keine et a‘ 


— Ger Borpfähdieh Be der Kin: Ä 


dung allen Alten in der BE Ha Biere aber und 
00 8 Que tcnahihelannt: gEEo5oR geſteht eb: 
felbft, und die Spätern machen gar feinen weitern Ver⸗ 


dan -Urfprung zu fipdenz. ‚fie, ſyrachen entweder 


dem alten, Griechen nach, oder gehen: kurz über die 


Sache weg. Nur Ptolemaͤus —— Jusnatime; 


ec. ſet —— ‚bie voͤrdlihze Ruele in Las innere 
Gerinien‘‘ debt noch eine weſtlichere anf, durch 


deren Büren ie 'aft der ‚volle Boryſthenes gebil⸗ 


det wird, Mit der weſtlichen Quelle meint er den Hy 
panis (Bog), ohne es zu wiſſen; aber pon den eigent 


x) Ovid. Pont. L I.“ "Ep 10, v Sn x * 


1, 


- 


0 
® N D " . 
® .. zi “ 
>: Biufr CI AR 


—* —— 9— « —————— trit 
die Länge bes. —** ziemlich xichtig; und wenn er ihn 
ju ſehr von Weſton nach Oſten fießen laͤgt 7), fe it. 
baran der Bau ſeiner, Karte ſchuld, Die. den. Palys, 

aͤotis zu gerade: gegen Torden führt. ‚Sn. jede: - 


Falle beftand feine Kenntniß blos aus undeutlicher Er⸗ 
zählungen der Einwohner. — Herodot hatte die Scyiffe: - 


barkeit: des Fluſſeß „auf 40. Sagfahrten angegeben; 
Strgbo hingegen. benüpte, andere, Nochrichten; er ver⸗ 


ſichert, daß man den Boryſthenes nur 600 Stad, 


weit befchiffen ‚Hönne 2)3 er hemichnet Dusch bie Ans 
gabe bios ‚ögm „Himan. des Worpfihenes. Bon bey: 
Wafferfällen- Is Kluffes aber .iff, fiefes allgemeine: 
Stiüfhiweigenz ‚Conftantinus Yorphyr. iſt der Erſte 


der fie nennt, auch ihre Zahl und Namen angiebt A 


Der ungenannte Verfafler eined Periplus: Klee 
ſchon den neuern Nanien Datapris De 
RKahe bey bag. Mündung dei Boryſihenes liegt 
eine Heine Inſel mit einem - Hafpn,..fagt- —* 5, 
fie heißt auch Boryſthenes ®).. Artiaaus md Peripl.- 
Anon. geben die Entfernung von der Mündung auf ha: 
Stad. an, ‚Ihweigen aber vpn Bam. Ramen °) — 
Sie, liegt an Dep. eofahet in den Ejman. bed Daiepank; ; 
EEE BOB Fanbfpige von —— un m 
—, Br eu 
——— 5* Pr er —* aid 
* . ihnen zugenqunten, Gehirge. 


rabo a, HR 306 Na 470, ‚himslor. Bo * 
— * ver⸗ 


PR t (ibn eh We Myocht 
y 0 one Kt) —X —XX e u 


P-Cons: Porph; ‘de adm. imp, 0. +. * 
Y:P&%61.4non. p. < U 7 or 
B. Strada -VIR,p. 506 on en 


qh Strabo epit. L. VII. 


e) Arrian peripl, M, F Peripl, ‚Anon. : . 5. 
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De Beine Bu 483. 


| fehe-öinz hhren jeßigen Rome Tanne: ich nick: — 
SGSie iſt wahrſcheinlich die nemliche mit ber Ins: St 
Auben bed. Konſtantin. Porphyrog. 9. . ° 

In den Boryſthenes falle nicht ‚ferne von feiner. 


Mmdung ber Sypanis ("Inarsi), Bog · So hatte: 


Herodot —** ‚und die Spaͤtern iprechen ihm nad). 
obne ſelbſt etwas Näheres won dieſem Fluſſe zu wiſſen. 
Manche vermengten den Pantikapes mit-dem Hypanis, 


weil auch dieſer nad) Herodot, aber auf einer andern, 


Sente, in den Borufihenes ‚fallen ſollte. Durch 
iſchiedene Angaben wurde Ptotemaͤns verführt. 


hotte dudeh anderweitige Exrzählangen.gehätt, daß en. . 


np von Weſten her ‚Sich: mit dem Boryſthenes vereic, 
ige; aber en: haͤlt ihn nicht:für Den Hypanis, ſondern 


für. einm Ahes des Boryſthenes — „ſetzt ud: * | 





ii vu Hy⸗ 
yanis.narh weiten. gegen Dften. über die —2 Her; 
infel (ſ. ehpaß senitermnten), und andree glaubten ie; 
vollends in Afien, als den heutigen Cubrilu, wieden 
gefunden zu haben Die Urfqche ge dem Un, 
ſtande daß ber opanis feine fruͤhera Benennung im: 
dem Munde der Griechen ‚nertaren bakte; und aun bey’ 


allen Schriftftefleme Xriaces hieß (fxPBiten ohen); Kine, - 


Angabe „Herohats mellte man eu nicht verloren / ge⸗ 
ben laſfen, alſo naxp PR. Die er Aveleger ben: 
Oyragi⸗ nad). beliebiger Auslegung. 

.: Mon- der Mündung, des. Borofikenes: und der 


Suoafoige anf. mein eatgutoggg gennie Oet Bine | 
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Febafe in bagekdet, 
Auf dieſes ghlas richtet ·ſich die Auſmorkſomteic 








daß Bein Merſchifft: einlaufen,nitgenss einen Hafen 
finben Lahn! Gang verlaffon daher die lange Bunker 
jetgzt: Basta Diſchavi gatſche genannt; verlaffen auch ehe 
muls/ und Bean cc derh hmt BR ehe Vriechen. 
vi DW auf Ole Saadzunge/ welche. fie Wenen ch⸗ 
von: Zelaninen Streckuünge "Fehr Aichtig mit einem: ·⸗ 
Sorge 
der Whg und: Be Ra Wen zugkeich des 
Patroklus. ier nf ben langen Binder, welche 
Ettabermir Aherterſdung auf 10060 Sad! ſHaͤtzt, 
Pens abet RER 5 RR Verteiler 
der Heros bey feinem Kriegszuge nach Norden einen 
oßem Wettlauf, amd das Ganze heißt Dakar hep, dan 
Alten Dromos Achillis. Dies ifl ım Grunde die ganze 


bedient. Seitvn cl tiefe Elubucht gun Du 
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De Dogs ade, 638 


Merkwirdigheit dieſe Etrecde und. Strabo wre 
Periplen 8) beſchreiben die Lage und Uubenohnbues 
Weit derſelben ſo genou, wie mir. fie nbch vor Augen 
ſehen ; Oeredot byqnugt ſich daher wit'der bloßen Er⸗ 


wahnung dee Rome. Wer die Nachwett fand 


Di 
Der wehliägfe gel Mies Zitieren 


wird Dusch-eine ſchmale feichte. Oedung des. Meets uns 
‘ tesbracheg;, und. dadurch Die. ‚gegen. Die Maͤndung bei 
Boryſthenes 


binblick ende Spige zur Infel, ‚heutzutage 
Tentra genaunt. Sie iſt ein, Beſtaudtheil bes Oromos 


Achillis, zugloich aber cin eigenes Ganze als Juſet. 
Dieſen Umſtand weiß Steskn;b):feht richtig; warm Bo: 





—— "BB wer —— ——— —2* 
duych die Angabe, Ve Ddier Infel bey einigen Schrift. 
ſtellern des Achiiles Intels bey auvern Der Diomos 
— Amd wieder bey gudetn Leuke wegen ihres 
weißen, ſandigen Anblicke genannt werbe. Alle Geo⸗ 
graphen A Fprachen won. Dirfer Laufe Inſula, aber: 
oe ſig Pe Drome Achillis in Werbindung zu 
fegen den Arster id’ Die Verlegenheit, 

Dip a hen weytſch Trgabe au — 


x 1 RR Zu Ze 


—* Vo, lor, — Ar 
Er: A I 3) Ey A : 


trabo VH, 

N drehe tn SR Korad 25 de a ex ig B. 
auf soo Stab. = 124 geogr: 
Oärittfieker : find felbft: nicht im MReinen wegen ber Lage 


XXII, 8, verfegt die Snfel geufe —* auf Die 
35 —* 


i) Am erſten Seylax p. 8o. — Genln MT. 3 1 
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238 ‚ "Bche Bafel. 


da gich ia allen Bien Sigenten des Dort Gin 
| sen. Sutel findet... : 
Die. Iefel Eeute ‚gab Ahetie **8 Sohne zum 
Gacha Hier findet ſich alſo fein VTempel, ſeine 
Vildſaͤnle von vraltem Kunſtwerke. Menſchen woh⸗ 
"nen nicht in der Inſel, aber einige Biegen, die von: 
landenden Schiffern Hier ausgeſetzt worden: find. 
Vile Sofsarteiten liegen. als Geluͤbde in. dem Tempel: 
. Schalen; Ringe, Edelſteine, und Inſchtiſten in la⸗ 
weiniſcher. und griechiſcher Sprache ,: ya dreiſe dee 
Ichillea und. Patroflud: : In der Infel’ halten ich al⸗ 
lerhand Gattungen von Bögeln auf, welche don Tem⸗ 
pel hedienen. jedem Morgen fliegen fie zur See, 


"fo 9’ 
bringt es, ſein — und laͤße —— 
freylaufen; wird v&.chen darch Sturm’ zum Landen ges 
zwungen, ſo bittet man das Drakel im Tempel, ob 
"es exlaubt ſey, eines von ba Ahieren ber Infel zum 
Dpfer zu nehmen, und legtr den Werth Dafür auf die _ 
Schwelle: Scheint er ben Hetoen nicht groß genug, 
ſo verfagen fie ihren Beyſall und man muß fü Tange' 
hinzulegen; bis fie befriedigt finb.. Sogleich ‚Bißset fi fi 
eine Ziege freywillig zum Dpfer Dar, ‚und Achilleg 

jebt day dem Schiffer in Traume oder durch wirkli⸗ 
9 Erſcheinung, zuweilen in Begleitung des Patro⸗ 
Eus, Auskunft wegen der gluͤcklichen Beendigung ſei⸗ 
ner Fahrt k), - Chen fo erzählt die Sache dev Pe- 
ripl. Unonymi i), nut behauptet er, feine Erzählen > 
aus dem Denretrias zu haben, rs ber ältere De 
plus ei Augeaeugei va 





% Arriani Peripl. . 23. oo 
193 Peripk. AsoH. pa N 
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Die cᷣſtlichſte Spitze Des Okomos HR beißt 
— E—— ſagt Strabo "),:derzinzige vocig gas 
ufſige Schriftſteller in.diefen Gegenden. Den / neira 
lien Ravıen traͤgt ein Landungaͤplatzt auf derfelben, 
melcher gegen Bas fülle.Lanb hinblickt. Won hle ann 
unshreitet: ſich ein großer WBufen: nach Norden); von 
a00u Studien, andy. wohl'nad) größe." Er Hl 
Dex Siwis Barkinites, (ber Lamytale wie vienLaud⸗ | 
feige, und weicht bis an ben Winkel der Landenge Ten - 
abe 7: genannt; welcher den Amilm: Eee von 
Mare ennt: (bey: Perekop). = Der — —M 
der — der Tauriſchen Hpltinfliunbieen 
liegenden feſten Lande iſt richtig hbezeichnet 
reicht EB Penn Perekop gegen Rosden; mit einem ann 
-‚aherigtgen Norvoͤweſten, und hat ienctatare 
rn Namen Akmeſchid; swirb. aber ſolten beſchifft;/ 
weil. er ſeitht aniFichne Hafen iſt. Strabag: fegt auch 
eich Br. De hat oni Den Ramen Rarkiniteh 
Heroddt pp: Ehren, weil man 
feine Stadt Karkine auf dieſer Seite ſuchte. * 


n vieſe nchtigen Angaben‘ Impfen’ die ſpaͤtern 
Geographen ihre Erklaͤrungen von Hexodots Nachrich⸗ 
ten. In den Sinus Carcinites laͤßt Mela dem Ger-⸗ 
rhus und Hypakanis Bpadyrid) fallen, und fpricht 
von einer Stadt Garcine. Plinius nennt, ben, nemlis 
chen Fluß Pacytis, ben Serrhus aber leitet er in ben 

‚ Möotifchen See, und’ sah der Stadt Carcine nennt 
j « auch Raubarum R 
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Rasın.ssıf feiner. Charte min ibie großen Mauße von 
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Bringen, ohne die: Tamifche: Hakbinfel zu weit nuch 
oſtan 59 verricken. Er sicht daher die Kbfterxveit gegen 
Saben⸗ ſner Mandung · des Tyras⸗ Fluſſes grecche ge 
.  genükte: Dadurch gerctunt er Raum für den Wrowind 
2* deſſen Weſtſpitze er Promontortam Saorum 
Otſpthe Promont/ Misfatts:winnt Daduh 
wi iden pigkeidy. ber: Wöttheil ;iinaß er auf veẽ 
Effiite wieder gegen. Ihetbenifitigen uadi!dun großen 
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— mortlaufenden Bft eht bey Hhan ine rer 
{iRUha, welche fi, in der Natur micht Me: Wr 
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Harpis. Niemand außer Htoiemäus — \piefen 
Dirt. Cr lag nad) feiner fehr deutlichen Beſtimmung 
nahe über der noͤrdlichſten Mündung. ir Sie an ber 
Säfte, beym heutigen Anti. rate 
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Date u Drattd Murtal wi 
Iurmnisens, Dlin) Auemuisti Peripl. Aucn 
| * 30.), lag nach der Beſtimmunge des Letztern · ' 
MStad: = 6 geogr. Meilen fudlich vonder Mimdbiig 
des: Dnieſters, folglich in dem Buſen biyı Jetamat. ' 
. .epalium, in der nemlichen Gegend, Kennt außor 
Dem Plinius, ‚der blod den Nimen anſuhot, niemand 
= 1 Hesmenatlis Dicus nennen blos Setabo 1) u 
Prolemäud: (‚Eöuwvaxros kour)::: Senet ſetzt iha ak 
Die Mündung des Tyras, dieſer etwab ſuͤßlicher ·0 
ni Der Einem des Lleopusiemus.Tardinah Strabp 
glech beym worigem Otte; nach· dem Perinl Andn 
aan Stade fhrkich von: der Mindung des Tyras 
Strom macht aber bey feinem Einflaffenin ensure, 
sine. See oder Liman, der ziemlich wat gegen Of 


ven reicht, und durch eine ſchnale Rhrung eingeſ | 


Ten wird." Im ſadaichſten Upette des Bäfens:Tahı\na 
Hermonaktis Vicat, und auf der Neheang bir“: 
wen: un ö— nν SEEN FAR 
"Abe mam Te Zyras ro Stat. hoch N 
fe; ſo erreicht ia bie Scudt Wektife (Ogror 
um linken⸗ Mer. —— — i — — 
Entfernung, aber ain vas to reg Si 
Ste: —— — vielleicht 
chten Namen dar den Schlangeni einfañgen hat, ductch 
Lderen Menge einſt die Marervaus Vioſer Gegend · ver 
een wurben Ar Nadıder Angaben (& fie näpe 
un der-Heufigen Siadt Diibiopät.. — 35 
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feuer Zeit den Namen Tyra trage; Ptolem. aber hat 
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 (Togas 'Halss) näher an bei'Münbuiug ‚bed Fluſſes 
a Ophiuſa (Oysodon). Vielleicht war zu fing 
Beit keine von beyden Stäbten mehr vorhanden; we⸗ 
nigſtens ‚verfichert Artians Peripins ©), dab noͤrdlich 
7 om Tyraß bis an die Miimdungen des Bfter herunter 
Rein hetraͤchtlicher Det gu finden ſey. Der viel ſpaͤtere 
Meripkus eines Ungenaunten ”). hikgegen ſagt, daß an 
ꝓem Fluſſe AZyras eine Sadt gleiches Nauiens liege, nfe 
eine Kelpnie. der. Wilefier fen. - Sigentlicher Wis . 
dprush. ift Died nicht,. denn biefer Späte Echriftſteller 
fammelt. aus alten Angaben Orte, die. zu feiner Zeit 
Inge nicht mehr Da: waren 5: er bezeichnet wahtſchein⸗ 
Jich Herodots Tprird.. — Ammianus ”) will des. Nor 
mens wegen bie Stadt. zu einer Kolonie der Eytier ma⸗ 
nn — Sn: fpätern Jahrh. komme: der: Name: nom 
phinſa und Tyras nicht weiter zum Vorſcheine; aber 
Zorſtantin Porphurog. Eennt.ungefähr: an der ueinlte 
hen Stelle einen andern Ort, der vielleicht aid Du . 
. alten entſtanden ift, Namens Acpron, welches er die 
rociße Stadt uͤherſett, weil fie and aweifen Stein en · er⸗ 
Yaustwar x). Wahrfcheinlich exrwuchs aus berfeihen 
bie heutige tatarifche Stodt FlEkireman. . i 
3,‘ Vilonium (Ninavıe) lag vach Peolamäus i. 
lich. vom Tyras im innern Lande, ua. dem Peripl. 
Anon. 7) aber.nahe an der Hüfte, nur 50 Stad. nards 
wörts von der: Mändung bed Tyras. Nach. Stra⸗ 
bo =), der die Stadt Nikonta (Niucoxice) nennt, lag 
Ich am norduqen ufer mA Esems felbſt. Bahr⸗ 
vo . Degree f 
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einue Hd un der Periptus· le: Che Machricht | 
und. der Ort muß etwas über dem Dnieſter an dem ie 
men Meerbuſen geſucht werden, in weichen. das Jlic 
ben Balta Kanaven FÜR. Ob: Siylar durch Veen 
(Nesveor} dAB'er ati Den · Thras ſfetzt die nemlicht 
‚Stadt bezeichnen wollte, laßt fich nicht entſchelden. — 
Ban. Steph. Byzant. Mikonia an die Mündungen 
des Afteevoarpflanze, fd iſt ee wohl durch Sie Piripiab 
verführet worden; welche etwas nordlich So ‚DR 
Stadt Iſtrianorum Portus anſetzen. v 
Grdeſus (’OGdncas): Puin. und Ptolemaͤus; in 
| ven beyden · Periplus Obeſſus (Obnoooc). "Yiekahimd 
ſtellt dieſe Stadt über den Axiacesfluß, Plnkisiunge 
fähe in die nemliche Gegend, HIRd a ET beſtim⸗ 
men die Lage genau. 6o Stad. von der Miwoung 
des Boryſthenes Meyt öine Heine namenloſe Inſel, und 
80 Stad.-von diefer die Stabt Odeſſus Alſo muß . 
aan fie weſtlich von Oczakow, In Dem Meerbuſen ſu⸗ 
en, in Weichen zwey · KNeine Fluffe mit Namen Bereſan 
fallen. — Bon dieſem Ort: allein, Laͤngs der ganzeũn 
Zuoͤſte, weiß dran, daß er ſich bie i das fuͤnſte Vahr⸗ 
hundert erhalten · hat =); unter dem Namen Odyſſusi 
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in dev Nähe des alten Odeſſus gegründet werdau un 
aber. viel weiter ſudweſtüch KETTE Fee 
‚Wei von: Dbkffas,. +56 Sr. 8 geogei 
‚Meilen b), liegt Itrianorum Pottus (lergavar Au 
un»), folglich an dem großen Meerbuſen Taiyör,:ig 
—*2 ber Fluß gleiches Mamene fallt. Plin. nennt 
dieſen Buſen den Sagariſchen (Sagarıcus Sinus); rw 
den Hafen kennt weder ©; mi: m jemand kei 
dem Periplus. 
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MWeſtlich non Diefem. Dafen, 90. eb, ‚arten, 
Sept, Aũacorum Portus (Arriani Periplus Tooser 
Amy), Vder:.dae Portus (Peripigs Anan..’Zuess Ae- 
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Eieinen, BIMfie —— sufommenfellen; in ber Nabr 


dB ‚heutigen, Odeſſa 


ni ‚Yußes dieſen Drimm. kennt Dtotemins noch nr 
gere in ‚einiger Entfernung von der Kuͤſte, und weiter 
ars Weſten, längs des Ayraefluſſes. Hier folgen 
ve. Ramen und die ungefähre Lage. | 
: X dem Pfüfichen Ufern .des Pruth gäple & drop - 
Data, weirhe Dune) ihre Gnbung Dava den Daciſchen 
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e An und etwas nördlich Aber dem Zyeasfuffe (inig 
son. Fygae),. an den Graͤnzen von Dacien, neum 
Dralmdus folgende-Drte:. 

Barrodunum iödpuvor) om weſtlichſten 
nahe bey ‚der Quelle des nieſters in Galigien, Die eg 
eier nicht richtig kennt, fonbern fie, und ſoiglich auch 
den Dat, in Die Rarpathen, gerade noͤrdlich non Sie; 
benbürgen anfegt. Diefer Name, ſo wie noch einig⸗ 


. ber folgenden verrathen. den Keltifchen Urſpruug. 


. . «Maͤtonium (Meran), öftlicher in dep Gigs 


. gend von Halitſch, aber Dem Fluſſe nordwaͤrts. 


Btepidava Xaæxiduuc), weiter oͤſtlich, bey da 
Dfkgränge von Galizien. Dieſer Daciſche Name ent⸗ 
Rand wohl durch die. Typrageten, welche in ber Nähe 
wohnten. u‘ 

Dibandovarium und Eraktum ( MHouxroy) Inge 


nahe beyfammen, in ber ride von n Baminkep... 
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an. Behm Einfluſſe ins Hppanitd Beg) in dem Bo. 
ryſthenes lag die Stadt Olbin (OA3Y0};,: le ‚Göfegiiere: 
Biiefe Kage Hat ſchon der Augenzeuge Herodbt hiklänge 





| Memliche. Strabo 9) giebt die Sutſeenung vom Meere 
bis. zur Stadt richtig af 200 Stadien an; Sie föl- 
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Yerians Peripins giebt hier kein Diaah? ct Und 
NPeriplus Anon, welcher fie m die Werkiiigung vie 
Fluffe ſtellt, nimmt die Entferuung obır Mer hf 348 
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Olbia wurde nd) dem Namen then ehe 
der Milefier, auch Mileopolis geonanut Dir ſpatt 


lich beſtinunt, Wwid: der Periplus Andnynic) fagt dagz 


Heriplus Anon. F) wage €8 „Die. Beit:ver ver Stflung in 


die Regierung der Raitchen Könige su Fegen: He 
radot wußte. bie Periode der Entftehung nicht, doch 
geigt ſeine Erzählung... daß ſie lange vor ihm geſche⸗ 
hen war. Die Stadt Hatte auch Den Namen Voryſt⸗ 
henis (Bogusauiı) nach dem Fluſſe, der in ihren 
Naͤhe floß. Schon Herodot, ſo auch Strabo) ten: 
an Olbia unter. Ditfem Namen, - und. vetfiähent, Daß 
fie em anfehnliches Handelsplatz war: Diefe a8 
- heit ſich large; Anıianns kyrt ennt fie Am "steh 
Jahrhundert unter dem Namen Voryſthenes Civitas 


and ſeloſt vornandes ver: Boryſthenis im ſechſten 
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nen Schreibfehler „den ich aber nicht erklaͤren kann, Olbia 
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Saßrhunbert unter ie noch Biähenden Orte n5 wenn 
er anders feine Nachticht nicht blos aus aͤltern Schrifts 
ſtellern entlehnt hat. Die Zeit ihres Untergangs MR 
wie unbefannt;..:Souftantin. Porphyeog. im: ‚neunten 
‚ Babräunberte Senat fie nicht mehr. 


Molewäns. hat bie Wereinigung : ber Seyben _ 


gi weit gegen Norden gerückt, als daß er Olbia 

hi delle Den, koͤnate, er giebt es weiter füdlich an. "Da 
* doch die allgenein angenommene Meinung nicht 
völlig ‚bey, Seite. fehen. will, ſo macht auch er zwey 
Städte aus einer einzigen, Test diefe gideyte an den 


Zufammenfluf- ud nennt fie Wiesrapolie (Mnroono- 


4:5), die. Haupfſtadt, weiches doch in diefen Gegen: 
den keine andere bedeuten gr, als. Oibia ſelbſt 
Vielleicht ſchrieb er Miletopolis (Mianconoaac)3 
doch geben die Codiees und alten. Ausgaben keine Hia⸗ 
weiſung auf dieſe Lesart. Borpſthenis war 56 Jahre 


vor Chr. Geburt durch einen Einfall der Geten vermiz 


Ben worden- k), ‚HBielleicht jegte man die wieder er: 


wachfene Stabt weiter [üblich ‚bey Oczakow am Dnie⸗ 
ae an, ohne, daß.:die alte Stadt vökig zu Grunde 
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ging, und Ptolemaͤus bat deswegen den. geboppeiten 


Namen und die. abweichende. Sage: Schon Mela fegt 
Borpiihepis und. Olbia als verſchiedene Städte an’); 
— Ruinen. von der alten. Stadt, Münzen mit: Dem 


. Namen Olbia ıc. finden fih 5 geogr. Meilen ſuͤdlich 


von der heutigen Stadt Nikolaiew am linken Ufer’ de& 
Bugs, nicht ferne von der Mündung... Aber. auch höher 
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Metropolis: ve Ptolenaͤus. 
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Otdlemaͤus kenm noch. mehrere Droe ſowohi 
uange des Boryſthenes, als auch an dem — 
‚den er für einen weſtlichen Im dra eryſtbeu⸗n hält. 

Die geogr. Nachrichten feiner Vorgänger. konnten ihn 
wohl hievon nicht belehren, fondern entweder die (Erz 
zaͤhlung von Eingebornen oder Tagbüchet xeſender 
Be, die fi) eine Strecke "und zwar zu- Land ge 
ge Norden wagte. ‚Denk die Bafferfahrt auf dem 
ieper tft wegen der vielen Bälle unmoglich, und bie 
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Spitze des Dromos Achillis, welches die heilige Lande 
weise llagin: ange) helik.. x: Ban) uenltäjen; Ramen 
füßrtiber Pruiplus'Mack. Ah; nar DaB Se! bicfe Bands - 
frige mit dem Hain der A nme an halte 
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Sule am Dot nid. a 
Und ni Muey Grode ger Morgen vom Opch 
gen ‚entfernt. die oͤſtliche Spider mit Rassen mituen 


(Mina dspe).. . 
&o dat er ſich bemm. mia den großen Zr 


nitifähen Woesdufen (Kapleniihe.nnimas) gebiläch: Die 


had) feinen Vorgängerh weit se Norden xeichen 
maßte. Und bie zwey folgenpen: Hute Ve 
Lerphaleneſus (Kopadou) und st Il 
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gm an. der Oſtkuͤſte ber: hengemashiäe: Hakkinfelcister 
Mtolemäns allein 


ECErphalonefutz nennt :aufer dem 


mianuſs, ber. den Namen’aus. ihm —— zu habe 
ſcheint; puid⸗ Dorsus kommt Be ven beyden. Periplud 
vor, aber in einer etwas veroaͤnderechh dage. Ob beydy 
Hamm: als: Dita: je ihr Daſeyn Hatten, bleiht ein 
große Frage, va ie Dan ganzen Seriche ſchlecheerdincß 
Sein Waſſer zu ſinden if.) Ein, Echiffer lenden 
detleicht an der ſuͤlichſten von den Plänen Jufeln, vie 
ſich an Diefer gebogenen Küͤſte finden, und nannte. fe 
pre: Tage nach Beykhatansfos, Bapftdfel.®) ;-berhents 
ee oder ein anderer fand in der, Gegend einem Ha⸗ 
ab fepte chactuntur: Diefen Venenouag in fein Ta⸗ 
Mb; — ——— % 
unten bey Symbolon Portus u Title, EN 
. Eban: ſo verhält ſecha —— — mil Kamp. 
* Armeen „awelches Petotertikus Re: Prripnd 
Enoßph. Byzant. als: einem Ort aſetzen. Cigent⸗ 
ee Misch (br Emphipte des Dromos Ad 
lis, bey. bir ip der Eareinitiiche Meerbufen aufn 


\ Hy il of: —* an 2 3 — ind. 











— ge ale mi : To 
mid Vies weiß fühon Ber Sem, Br * —— 
o) Plin. IV, 37. Cephalo 


verſichert, daß lonefos, Rhoephodu⸗ 
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‚ fldserit „Lanteingöptag flo Zchiſe fich dabey kefinbe 
Bon einer Stadt weiß weder er, noch: Aeltere, noch 





Munus man tdichertr tze etſa in der. Folge hinzu, und? 


Iehto fie in dem nordweſtlichſten Winfstdes Buſens. 
DR eingige winkliche Ort audicfer Kuͤfte if das 
Rarkinitis des Herodot/ am Fluſſe Hypakyris. Nach 
der Meinung des · Vaters den Geſchichte tag ſie; am Maͤ⸗ 
. Ale: Wer); die ſpaͤtern Audlegere verpflanzten fie 
vober ltwas: weh non; dem. Hulſet · der Dauriſchen 
Malbiitſel.Rur Spatern bernen Die Mgatund denret⸗ 
vwos veranderten NamenMarcine (Plin. und. Mer 
bda qji Rautina RE; Karl), Cercinetis 
CGeœbvimtriogite Vexipius). Mur ſetztſie Ptolemoͤs, 
uhr Warp: nicht, Yinb weichen. Grunden, Ewaß tiefen is 
A Lab. Tun Fi) allent eurigen an den Moͤnbung 
| Bd: Bluffeh legt, srieichen Ptolemaͤn wach Der Stans 
. Borfain: Bi Abgas) mumk: Die, ganze 
Killer hat Einem Aluß: ſondernabloß einen kleinen 
Bach. I Di Sthickſale diefe mabrdtınenden Orteg 
ſiun möiunbeaiätss st zen. Ste eh 
Ptolemaͤusuwot auch hier ·im ginnern Sande hie 
Kamen eitziger Ortoirrufzufuͤhren.E ſetzt ſie alle 
längs feines Zlufſes Karkinites So: chen 
. en LsElsil Toposea) auch Worker uinach den Ale 
Ye Kubgaben.::: Mordweſtlich on Radlina. \ \, cc  . 
u Paſiris, Erbakum und Trakana MHeæqisc, 
Woxußoy, :Touxiae), gerade; gegin Morden, nahr 
gr einander.  Riemdib weiß. Bowödiden Namen; | -: 


Klaubarum (Navßapov), die nörblichfte unter - 


allen, um ı3 Grad der Breite von Karkina 
Polemsus. ghaubt ſo genaue Nachricht von biefem 
——— t— nn, | 
. nt, u Be * a . N r — . Fu 
*V) Sergbo VII, PR 308 J 3 * J P 

q) Plin. IV. 36. Meta II, a2... 0 %:.8.% . 
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| 


zu heben, haf- et ihn: im alien, Nuche unter. hie 
Ba —* fetzt, deren laͤngſten Tag er kennt. 
kommt ‚babe. bey; ihm gerade unter 50°. ber 


| Br gar fichen.: Exift nicht ber Singige, ber dieſen Ort 


— 


‚ya nennen waiß, ch :Plinius 7). Font Naubarum, 


eher: ohne voritpre- Beſtimmung. — . Wahrfcheinlich 


waren alle dieſe Orte nie in der Sion vorpanben 
* 8 waren bieke Bar. 





ef Beh: Kapiten 2 
. (De —* —2* Bin, sin Bst. 


E. N oe 


omisoniss Wein iſt der ete der Sormatia aß | 


Sand anfuͤhrt. Bey im: 


waͤrts von · der Meichfel (Wiftala); Aber gegen Even 
zewiunt Saractlon einedeſto größere Amdehnung, 
langs des Iſter und weiter fort: bis am. Tamais 
Nach unſern Karten kommt freylich voncden Gegenden 


wm der Oder Bid am: Die: Müktamgeki'des ten eine; 





Tan. Vorſcheiune nicht alter. 


feltſame Verdehnund nach 
ven: Begriffen bes Mela. Er dachte fich die näcklide 
- Küfte und den Beichfelfluß viel weiter gegen Oſten ge⸗ 


ſtrecit derer mtiäh if, beinahe mit der Mlindun- 


„gen des Fſter in gleicher Lähigos Folglich: zieht fich fein 
Türmen geräbe: von Rorte⸗ BR Suͤhen mis «bs 


. » L} “+ ans 7 
55. 21. fi? u Ar, 4% 20 
5 * 24 8 N > “ro nt, t 


r) Plin. w, 26, . ’ ' . . „- m 
⸗ 
2) Melo II, ..- 65 „u. ıa 


begreift es an ber Kuͤſte der 
Mſfer Nur. inet malen Strich Leades etivad weils 


x 


— 


| Weſtlich, durch die Weichſel (Viſtula). 


BB ee ) Bu 
Was scher Vendeing und Three Fuchmenber Breite 


Die fernere Nordkile gehört bay Ihm Schar: zu den 


Skythen und zu Aſis );3 Denn nur vieVeoiker af 


der Weſtfeite In. Europa nennt er Sarmaten, Die Sf 
Uhen Afistifchen behalten den alten Namen: ——* 
Zus Zeit des Paolen.- hatten fih dir Begiſe 


wiehr gebildet. Die Nordkuſte und dasTinnee "Auııy 


war nach der Ausdehnung und wahren Rage befiannter, 


und der Name Sarmaten allgemeiner geworden. Bey 
ihm heißt Sarmatia alles Land von der Weichſel bis ' 
an DIE Wolga, und der Fluß Kanals theift Diefeunger _ 
heuern Landſtriche in dad Europaͤiſche und Aflatifche 
Sarmatia. Der allgemeine Name Skythia bleibt 
blos den noͤrdlichetn /! winig. gelahtäd Gegenden Aft- 


end. Seiner Eintheilung folgt meine Befchreibung. 


Tr Europfaliſche Barmattın wich begranztr1) 
2) Suͤdli— 









Birch.’ das Bebiege ROpabdi und. m 
Lyraͤt), dann durch eipe.eingubikdeie quern an. War⸗ 
vun des Woryſthenes gezogene Anie: and duvch hie 
ſolgende —— — Keine. ® Dir 








ils z:5ub enblich-an trffen-Ruele Asch eine -gerabe 





degyen- Norden in, Site oumehe 


Bank: u 
a). Mardlich,dutch den Dceon und; das umbelennte 
— 


zo malte mente Mir 


me. Der Bach ben Mehifel "fe in: @berraneie befihrit> 


ah bordeng — — 


un Das Kuͤſte, mit en burec geharigewoliſſen und Si: 
ten, findet der Leſer in ber bisherigen Beſchrabung; 





* . H 
.L e " . * 


V Mela II, Ve „inde Asiae eonfhnia.“ -- ar en. 





ze Belek. aba 


nvch fehtt dis Darſtelluag der Alien 'unde nöcbiächeng. 
Ruine HSarmatiend von der Tautiſchen Halbinfel an. 
nr Die Taurifcht Hoibinfel hat vey ihrer 0 Stad) 

| Besiten: Landengt auf der: Weſtſeite den Karkinitifchen 
—— — BSeſchreibung weiter ‘oben geliefert 

. wurde VDie Mftſette: der Landengebograͤnzt ein anden 
ser Rufen welcher mit dem Palus Mädtis:ier Zune 
ſamminhange ſteht ind Sich in tauger: Stusdde an: dee 
Nordfeue ber Bäustfchen Inſel hingieht. Im geraden 
Durchſchniete von Nordweſten nad Eudoſten hat er 
eine Länge von ungefähr'ae Hödge. Reilen. Aber in 
dieſer Slreckang ſchict er eine große Menge von: Land⸗ 
zungen auf der Mord⸗ md auf berr uͤdſeite von fh, | 
fe daß der Nmſaag/ Rache‘ Käftaiiiahrt 

ganz unvechatciperchig groB: ämufklisr:" uf. bew Dt 
Rise 5—— faribige 









landen): oben female: Marrba⸗ 
je Mas. zur · Schahet untiahtig,.: mb: da - 
Baffer hat geriuge: Bewegung: ip nennt es daher 


cher Yusıhien Wiocagägefihcktn. Teani - | 
ns (d: Zus Up ,-fopt: ax; fall, gegen. 400 
Stadien groß —*58 Aſt:der ur Mir 
otis, mit welcher er durch eine Heine Mündung im Zu. 
— — WAR TA ẽ. Ana il Ep Dur Sun HE 


u) Strabe VIE, 2ı.n00, am aan un 









‘= 


| J Kite. nichern vom Etrabo ang 


4562 DDer Mille, Mcecs ıc. 


ſamechange ſteht Cyonet:: Col; pejuh fügen !bie 
Arsgahen ; 78 : HE aber Dca Wortchen arrramdpelaffeny; 
Gr. äufzeft: {umpfig: wub: Bay kr genähete, Fabr- 
zeuge ſchiffhar, weil, die. niedrigen Etellen burdy die 
Einde bald vor‘ Angen Mgen, bald wieder verbedit 
werden c.Mie/man bin einem o beüihräuften Flaͤ· 
chelirauime bie LRoon Etadien des Umfangs Anden 
boante, wird nun begreiflich. Man betrachtete ihn 
als einen Theil des Valus Maͤotis, häher: geben: die 
Alten auch dieſon · See den zweit: Abertoiebetein umſang 
von saoo iß gaoo Stadien. mr: © 
mp. Bela geht⸗ruber, bike Wire: leicht wen 
nd: wennt: bloa den Ku Kımes, welcher! in denfelben 
——— The dar Be li Daten 






de weiß 
: geist; ber kai. Termin bekam: baten nd —* 
— mitdem Suuiniſchen Meere in Merbindung 
————— pe Abt —⏑⏑———————— 
Eingdibef:it von bey — 
Sn:.tes. Sobstipißen. Meran iii sihenfeliigen Rüchen 
gefamnt. werte. OR her Rtken:::ift: Die Iimggie 











. —* — raber die. —*2 des 
atcriechtjgten Sees, Welchen er Area: Lacus Gunc 
Ass) it Temnteteenichtr ; mann Dis NER 
Stehen des Unafangi.hetanszuhritinen; Imnchte er. den 
—— * machtiga wait Bon. Süden. nah Norden) 
—— gl an der North 


* —— ne an au 


IN Melia It, ı. Plin. IV, $. 26. A tergo lacus Buges, Foo 
emissus in mare. Jpse Buges a Coreto, Maeotis Lacus sinu, 


potroso diseläditie därdo.... ; Bacbpitognnep ; Bügen ete. 
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Smit nes Weine 5 


the befſaten ige Vvaennaen ves alten Herodor 
anzubringen. 

Auf dem Halfe ber Halbinſel nennt er veym hernn 
gen Pritep mit hiſtoriſcher Angabe: die Veue Mauer 


(Neon Teigod,Gink uralte von dans aAtern mins 
AUcher lUegenden Bafhnss. 


Etwas nördlicher Folgt Kluf ixiakun welcher 


an eine ganz andre Seelle gehoͤrt. Dann der Bykes⸗ 
Aluß welchen · auch Mela und Pumes nennen der 


ein bloßer- Steppenbad) iſt. 

Weiter oͤſtlich findet nun Gitobots Gerrhug Stu 
hinlaͤnglichen Raum, und noch meiter sr bie Stadt _ 
Kremni Herodots am unpaffenber"Stelle.:. - 
:WBohl aber mochten einige Flecken der Saunda 
welche dieſe Kuͤſten bewohnten, hier erwachſen ſeyn. 


Mtolemaͤus giebt fie ebenfalls au: Tianum an der norb- . 


weftlichften ‚Weite: bes Meets: beym Bykes⸗Fluſſe und_ 
‚Die Stadt -Akea, weiche der Benennung nach 


" FR heutige Befeſtigung · Genirzi zu feyn fcheint, wo ſich 


die ſchmalei und ſeichte Ueberfahrt nach ber Landzunge 


von Arabat ·befindet. Aber Ptolemaͤus feht den Dr 


weiter weſtlich und Ber, Byres See ſchließt: ſich erſt 
bey der Landſpitze Agarum, welche ſehr wahrichete: 
Hd die fon zum. Maotiſchen Ehe gehörige Laudſpitze 
Sedotowa i iſt. A, 

: Die’ gange Weſtſeite des Maotiſchea Seek iſt un⸗ 
Kewuhät, fagt: Stvabo *). Bad ver wehren Lage Mi 
es eigentlich die e aoröfeite ‚ ein.Tahles Steppenland 
Fhe notnadiſche Vbller. Hier war alfo füz den Hans 


del wenig⸗ zu holen, und da die weite Ausbeugung der 


Shfte-dem Schiffer Uniwege verurſachte, wurde ſie we⸗ 
wis deſucht. Aumaͤhug abes: vehhfen as den — 


⸗ 
—*& 





a, 
.. Le ⸗22 . * q . ' x 
2 ER ty R t eos... 
* ® 


A ..%0 
"Seräbe a; ey nr ee 
oo. 2 * Ra A Zu 
w) S: ‘ 3 P. 310⸗ “ ,* ’ s “ - .. 282 
‘ 
. S 
* 


x 


7). — F——— 


wo Gras und PICTURE Alpine Dr 
ſchaften; diefe kennt Ptolemaͤus und zugleich die klei⸗ 
nien Flatffe, welche auf dieſer Seta inden See fallen, 
Drey Filuffe giebter wamentlid an, und fo: viele fürs 

den füch in dar That, weiche den Namen eines Fluffe⸗ 
verdienen. Sie beifen dur —*8 Dantpeilung vo 


Der Siuß Kanu, un eis Grad nöchlicher ed 
das Borgebisge geeiches Namens; der heutige Hleime 
Ep Berda, an deſſen Mündung Petrowskaja liegt. 
Detr Gain Goties⸗ Siſcherey Csldang. Häleyum ur 
Bei). ;@ine Sage, die wir nicht. innen, gab. wre 
u Anlaß zu dieſer beſondern Benennung; heut⸗ 
zutage Vie fruchtbare, Strette zwiſchen dem Baba und 
Matiupet: 
„Eykusfiuß (Aumas. ae). Dide: weuens # 
Ber. bentige Balmins, an. deflen Windung: Sun | Mae 
diupyol liegt. Herodot nannte diefen: Bla. ypaky⸗ 
ris ec trennte dit koͤniglichen Skythen non den No⸗ 





malen; fo.wie.undh jegt-der Ralmfadhie.Doniicrs 


. Böfaten von der Anusifihen Steppe trenut. 
Die Sadt Apgie ( Kygak), weinnhhlih, ns 
jent kein Drt ſich befindet. 

Poritusfiuß (Hopiaee: a), de beatge Ib 
usfiof. , 
7. Der Siedeik: Zarba ( Kopoier won ran der 
Stau⸗ — Waganıof, wo· anf Das, Baym 

erodets befand. :. 

v : Die gebeppelte.: Mandung ve: Fiafie⸗ Kanaig 
—** son). :’Mie Alten. wehmen dunchgaͤngig eine 
wWeſtliche und eine oͤſtliche Woͤnhg an, weil fie ſeht 
anrichtig dem Maͤotiſchen Sipe, die Stwrdung. gerade 
nacy Norden geben. Nach der wahren Lage ift bie 
eine Mündung nördlich, die andere ſuͤdlich, mit am 
dern Beinen dazwiſchen fließenden Drepenenmm Pto⸗ 





u 


Ä | Dir: Ranaid Ri ” | 538 
eäus deſunmnt: fehereithtig die innert Richtung diefab 


Fluſſes von Nordoften nad) Suͤdweſten, Welche ihn 


ie: die Nähe Der Wolga bringt, und Dan weit gegen 


Nordweſten die Ditelle .deifelben aus Gew Ripaͤlſchen 
Bergen, nad ſeiner Berechnung untet dem 58ſten 
Grade der Breite. Seine Angabe ſezt auf Erfahrung 


| gegründete Beobachtungen voraus. 


‚Die altern Schriſtſteller kanuten biefes Aus bloß 
an feiner Mündung *), und ihre Meiniuigen über dent 
Mufpsung und Lauf defielben fallen deſto mehr verſchie⸗ 
den one, weil ſie ſich auf bloße Muthmaßangen grüm: 
deten. Weit gegen Norden konnte nach ihren Gedan⸗ 


Ban Die Quelle nicht entfernt ſeyn, weil ſio ſelbſt den 


noͤrdlichen Ocean nur wenige Tagreiſen weit über dem 


Palus Maͤotis ſuchten; ulſo ſetzten einige der Urſprung 


des Tangais/ in den Kaukaſus, und gaben feindm Laufe 


eine gebogene Figur; andere entfernten bie Quelle ge , 


18 zum Iſter hin, und führten den 


auf in entgegen geſetzter Richtung nach der Mündung 
erde Mäotis Y). — Plinius. =) leliet den Tanais 
yo vorn Ripaͤiſchen Gebirge, welches beym Ptolem. 


weit gegen Norden liegt. — Daß vieſer Flaß mit 
zwey Mündungen in die See fällt, wiſſen ale Alten; 
Setrabo fig noch die Cutfernung der beyden Arme bey, 
die er uf 6a Stad. der Wahrheit. gemaͤß ſchaͤtzet 9 
dBenn Plin. verſichert, DaB der Tanais von den 

Stythen Silis genannt werde b), fo iſt dieſes wohl 
biape: Berwecheinng mi dem eingebifbeten Tanais 





mn 2° 

.2)-Buralle TEE. 6 Om. Ai. j 

2» Divnyn, un Perilg; v, "nie en un Zune 
ud Am 


miah. 


z) Plin. IV, 24. * Mala Du ” 


: a) Strabe VII, 510 u. xI, 23. No E 


p) Plini VE, 7. . on . 1 
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obs u  Rorbäfe Sarmatiens. 


in Aſien, der ben Rama Sarartı. und auch ot \ 


* 9 trug: 


: An die zſtliche gübticher ändung des Tanans 


fest Ptolem. die Stadt Tanaie (Tavals), von der ich 


weiter unten bey dem Afiatifchen Theile Sarmatiens re⸗ \ 


ben muß. — Mitten zwifihen die große Beugung 
bes Tanais ftellt er Caͤſars Altare (od Kaisapos Be+ 
#04) und unter Die Ripälichen Berge Alexanders Altäre 


ko Aketaydgov Bopal). Das Lettere darf uns aicht 
wundern; eb iſt ein Mährchen-der. Alten, die den 
Alexrander über den Tanais bis nahe an die Graͤnzen 


der Erde kommen ließen, und. Kderali feine Altaͤre hin⸗ 


festen, wo fie nichts weiter wußten. Aber kein Kaifer 


Hase je Indie nördlichen Gegenden. Ein Bosporani: 
ſcher Fuͤrſt errichtete das Denkmal Zur Ehre irgend di: 


eh Kaiſers; die Gegend. war: alſo durch Gefnpeungen | 


hekannt 
Die Nordgraͤrze Sarmatiens beflämmte-der Sing 


matifhe Ocean (o Iapuasızer Aaearö;) und: dumk 


bat unbefannte Land. Ein Sheil des Oceans, vor 
ber Weichfel bis gegen den. Rhubonfluß hieß der Derier 
diſche Mieerbufen fo Ovsvedunoc ‚Kalnoe), von jenen 
Anwohnern. 


Laͤngs deſſelben und: noch weller· gegen Rorben - 
nennt Ptolem. einige Fluͤſſe, und beſtimmt dadurch die 
"ungefähre Beugung der Kuͤſte. Marsianns: d) nenne 
ſie nach dem Ptelem., aber auch zugleich nach andera 


Berichten. Bis zur: Beihiel ‚hatte: er inuner die Sta: 


‚dienmanße angegeben, bey den öftlichern Fluͤſſen Sare | 


matiens wagt er es nicht mehr, weil ed an hinlängliz 
cher Gewißheit. in: diefen „entfernten. Begendenfchle, 
und weil aud) Protagöra, dem er folgt, es oe uns 





ec) Plin. Vi, 16. u 22 Li er 


d) Marsian. Feracl. p. 56. Geogr. er. Min. T.1: 


| a. 


_ Oele: has ¶ umr hiulinhüchen ee 
fein Stadienmaaß ir aus den Beſtinimungen bei 
Pritemäus entlehnte ) deun dies Borges dt an dieſer 
Küuͤſte thun, wie. vorhin. Zugleich auch ein· Wink, daß 
man die Zahlen des Ptolemaͤus nicht fuͤr genau ge⸗ 
kannte Wahrheit halten duͤrfe. Aufs Ungefaͤhre erfuhr 
er Namen, ‚Entfernungen. und Beugung der Kuͤſte; 
eben fo giebt er ſie wieder. . Auch iſt wohl die. Benen. . 
nung der Flüffe nicht einheimiſch; fie verrathen groͤß⸗ 
tentheils den roͤmiſchen oder griechiſchen Urſprung. | 
Der Chromiafluß (Koavos roe:), am 6 Lingen 
Gr. oͤſtlich von den Weichſel, aber: in gleicher Breite ' 
von diefem Ziuffe,; Die nur einigermaßen gerade lau⸗ 
fende Kuͤſte reicht nicht. weiter, als bis zum Pregel, 
und diefen Fluß bezeichneten wohl Die Nachrichten - des 
Ptolemaͤus. Freylich beteägt die Entfernung nur 2 
Laͤngen: Sr.; aber. «ben, dies beweiſet, Daß der «te 
bins ‚die Richtungen der Flüffe wußte, die Entfernuns 
, gen aber. auf gut Gluͤck, nad) der Länge oder Kuͤrgd 





der Zeit, Den daB ‚handelnbe Schiff ander Kuͤſte von. 


einem Fluſſe zum andern verbrauchte, angeben mußte. 
Der Abſtand faͤllt alſo immer zu groß aus, zumal da 
ihn nichts hindert, dieſe entfernte Kuͤſten gegen: das 
unbelannte Land bin, ſo weit es ihm doaͤuchte auszu⸗ 
dehnen. Man geht alſo hier. gewiß: am ſicherſten, 
‘wenn man den Muͤndungen der betraͤchtlichſten Fluͤſſe 
. an dieſer Kuͤſte folgt; da ſichs dann wenigſtens findet, 
daß er fie zwar alle zu weit von einander entfernt, aber 
doch richtiges Gleichmaaß hält, bein :auf neuern Kar⸗ 
ten mehr. entfernten Fluſſe einen größe, und Dem we⸗ 
niger entfernten einen geringern Abftand von feinem 
naͤchſten Nachbar met. — — Ammian. e) nennt den 


„» 





j N u... a en .. 2 
e) Ammian, xx, G « * 
Mannerts Geographie. IV. K 
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„ss Herkife Barhittient. | 
Crüubegtip ebläfois, aber ohne enige Eenataiz hop 


Btolemäus, . 

. De Ansbonfuf Poößun "OF. , bey Marcien 
—— Ahaudou). — ie Wemel, welche: in das 
Euriſche Haf faͤllt. Rur ur einen Grad. höher, ale 
det vorige Fluß aber zugleich oͤſtlicher. 

Der Turuntesduß ( Toupovxanc ner.) 1* &r. 
rducher, nd auch oͤſtlicher, als der vorige. — 
"De Windan in Curland. .. 

‚Ber Cheſinus (Xioivos row. ; bey Marion Ibn. 
enpos, Thefynus),; einen Gr. nördlicher, als der 


j — umd wieder weiter gegen Oſten. — Die 


DSuͤma, welche bey Riga in bie See faͤllt. | 
u Dium führt Ptolem. bie Säfte noch etliche Grade 
hoͤher gegen Rorden bis zum unkelannten Sande, ohne 
"weites: eimen Fluß anzugeben. Narcianus aber fügt 
—** hinzu, wovon Ptolemaͤus nichts weiß, daß vͤbet 
dem Cheſynus hinauf der unbebannte Syperboreiſche 
—* 6) ſich befinde, der an das Hyperboreiſche ua - 
betamite Land gränze: Mit ſehr natuͤrlicher Verknüͤs⸗ 
ping: des aͤlzern Vermuthangen, daß die Grbe-vem 
Drean noͤrdlich umfloffen ſey, weil man die oͤſtliche 
Bendang bes. Zinniſchen Meerbufens vor Augen hatte, 
ohne in deaſelben weiten einzudringen. 

In dieſe aͤußerſten Gegenden yerfegt Plinius ich 
weiß ‚nicht, nach weldhen Nochrichten, dad Keltiſche 
Borgẽbirge Eyrarnis und den-Fluß- Crambuctis 8). : 

Außerdem fügt Marcianas noch einige Nachrich⸗ 
ten bey, dio zum TMheil aub dem Piolemaͤus entlehnt 
ſeyn Können, —— aber andere Quellen verrathemn 


ne ee) 


| N Mela und Pfinius nennen ihn in feiner ganzen- —e— 
—* 


uͤber dem noͤrdlichen Aſien Oosanns 
&) Plin. VI, 19. DR 
Ar 


.. 
4. 


Rayrdtaſte —*—* ET 


—E Am Chobnus ahnen; she Einora, die 
Bee bey: ihm verjchgieben "Aya@asei } Ptele-' 
weifet ihnen une dieſo Stelle au: I 
9) Der Cheſynus und der Turuntes fließen: auf 
ben Banchen Yergen; die im innern Lande woifchen 


gen. Bey Ptolemäns pas: dat Grbirge ‚bie nemliche 
kage; raber er Kant von einem deſer Köftenfitfie 
die Quelle anzugeb 

. 35) De —** Ober Rhubon Fiese aus ben 
Alaniſchen Bergen, 

4) Bey den Alanen, die in her Rahe des Ge 
birgs ſich finden, daß von ihnen den Nanuien trägt, 
. bat ber Boryſthenesfluß feine Quelle... Ptolemaͤus 
nahm dieſe ſehr wahre Nachricht fo wenig gu, daß er 
die Quelle des Boryſthenes um viele Grade weiter ge⸗ 
gen Weſten entfernt. — Daß aber laͤngs der ſuͤdlichern 
Striche des Boryſthenes die Europaͤiſchen Chunen 
(oi &v 75 Evouan) wohnen, haben bepbe Schriftſtel 
‘Tee gemein. 

Die aͤltern Nachtichten, weiche, Zasitus nicht ſo⸗ 
wohl von den Kuͤſten dieſer Laͤnder, als vielmehr von 
den Anwohnern derſelben,“ ben Aeſtyern Sinnen, 

iebt, habe ich bay Germania vorgetragen. — Die 
Gabel vergaß nicht, au) an diefe Stange der bekannten 
Erde Ungeheuer zu verpflanzen. ier giebt eß Mens 
ſchen mit Pferdefuͤßen, von ihrer: Geftalt Hippopodes 
genannt; und auf den haneſtfchen Sufeln-(Fanesio- 
rum Insulad} andere, Panotaͤ ( Ganzohren), deren 


ehenre Ohren die Nacktheit bes Körperd decken — 


Bielleicht iſt es mehr als Fabel, was von ben Bewoh⸗ 
nern der Ooniſchen Inſeln (Oonae Insulae) erzählt 


wird, daß fie bloß vom Cyern und Hafer leben * 


— — 
‚ba Mole; 6 Gun. Y- an. R 
? 


. 260 | van 6 Sarin atlens 


Dir Bei peuce (Flrvan 5008).. Nach Etasmus 
51, —. Gr. der Länge uns * ‘Gr. der Breite. Aber 
1 alle alten Aüsgaben und‘ Hundſchriften, die ich Kenne, 
Yefen Tedsa, Tevun, Tente, und geben. Die Laͤn e 
auf 48 Gt. at; (auch auf 58 Gr., welches venn 'i 
Schreibfehler ift). Auf alle Bälle find: die Berge ‚6 
“meint, welche von den Karpathen aus norbweftlich durch 
Galizien ſteigen. Da nun Ptolenaͤus in’ dieſen Steich 
die Peucini ſetzt, ſo iſt der Name Peuke richttger. ” 


Das Gebirge Amadoka (Augdon pm... » 
Grad der. Länge. und 51 Gr. der" Breite. Folgli 

“noröweftlich "über der Zatrifchen ‚Halbinfel, u dem 
"heutigen; Gouvernement Charkow, wo alle zihife ent⸗ 
Springen die "theils. gegen ‚Welten in den. Dniepet, 
theils gegen Suͤdoſten in den’ Tanais fallen. ‚Die 
Lage iſt richtig, weil die Zahlen nicht abweichen, und 
Ptolemaͤut ein Volk, das dem Gebirge feinen Namen 
giebt,” ik die nemliche Gegend gen — .Aher be a 
Amadoka liegt beym Ptolenidüs viel weiter" weſtlich, 

denn er giebt. dem weſtlichen am ar See 
(dem Bog) die Quelle. ser . 


. me kein nn 

2 Der Berg Budinum (ad; ——— —— HB 
Gr. ber Laͤnge 59 .Gr: dar Hreiten Ungefaͤhr in Li⸗ 
thauen, ‚In, diefer Entferpung iſt en nichts uverläf- 
ſiges an denken, aber auffalleng: For es. {cheinen, daß 
MPtolemaͤus dag Volf. Bubinunicht.zu den Bergen..glei- 
ches Nemengs ſetzt, uund daß er bey, den Sitzen dor 
Völker "auf. —* — Gebirge Feige „noeitere,. Ricſicht 
‚nimmt, da er ed dad) bey den übrige durchgechends 

thut. Ueberhaupt iſt ein eigenkliches; Eenge allen 
dieſen Gegenden nicht vorhanden. ind I ur 

"Der Berg Alkınam' ( —— —X 65; 

Gr. der Lange, 55 Gr, der Br. Alfo au 

ı weftfeite des Maͤotiſchen Sees, wo ſich kein Gebitge 








eg Saranckint x 6 


bafiet. &sinlilwon:.bem: -Gebiige fept:Ptotemdus 


das Volk gleiches Namens. F 

34Bisher hat Ptrobemaͤus "die. anibebentindern Ge 

Bivge.aufpezäblts zalegt führt er die drey in ſehr ent⸗ 

—— mem. MR, bie chu vi wichtigſten 
Mean: .. -- 

Der Berg — Kugndamg 5000) ‚46 Gr. 

der %. 48,5 Gr. der Br. Das fchon.befchriebene Kar⸗ 


patiſche Gebirge, welches Siebenbürgen und Galizien 


trennt. 

Die Denedifhen Berge (Ta Ovsvadıza öpn), 
473 Gr. der L. 55 Gr, der Br.. Die nicht betraͤcht⸗ 
lichen Berge und: Anhöhen; welche zwiſchen Oſtpreu⸗ 
ßen und Polen fortſtreichen. Sie wurden wichtig 


durch das große Volk der Veneder, welche wiſchen | 


Ä ‚denfelben und der Kuͤſte wohnte, 

' Die Bipälfchen Beige Hy (re "Elnala); beren 
Mitte 53 Gr. dev’®: und 573 Greder · Br: beträgt, 
die dem Tanais, und nach Matcian 6) auch den Fluͤſ⸗ 
fen det weftlichen : Kuſte die Quelle geben. Deutlich 
genug und auf wirkliche Erfahrung begruͤndet, wird 


duch, dieſe Angabe dns: Wulbal⸗Gebirge In den Stri⸗ 


Sen ſuͤdlich von Nowgorod bezeichner/ welches den 
weißen Flaͤſſen des innern -Ruplandb‘ feine Quellen 
diebt, ob es gleich Feine bedeutende Erhebung hat. 
Bon’ den übrigen: Fluffen weiß dieſes PYtolemaͤus nicht, 


N 


Kur ci :den Tanais und einen Theil dee Wolga reich 


en jeine wirklichen Keunkaiſſe. DAB der Name des 
—2 nicht eihenniſch war, fordern: aus den alten 
mythiſchen Angaben von dem Beinen gorheebitge 


— 5. € 5 —E una U HR , + 
On Mila ILi.s. —** BR Pia. IV, 8 
5, ei We beyden nenn, In ſchon in bee, —E Sit 


=. Mereian. „p gl T 2 *i Be : Me Lu 


ad⸗ Dollerſchaften Garmetbiend. | 
hiehir naf die noͤrdlichſten bekannten Marge ſberoum · 
gen wurde, verſteht fich von ſealbſte 
Ih. habe Bieten · Gebirgen Die Zahlen bes. Dot. 
bangefügt „nicht 18 wenn ich: eine Einfkimmmung- mit 
unſern Maaßen ſuchte, ſondern um die ungefähre: Lage. 
—e— in welche Diolemöuk Tine Berge gebeht 
en wo oe - u . 


J 
— 





Giebentet Kapitel, 
Bike des Buropäifcgn Sarmatieũs. 


8. —E ne ——ã find 

dem Ptolemäug -in ben weiten Gefilden Sarmatiens 
bekannt geworden; gußer ihnen aber auch eine. Dienge 
unbedentender. Jene ſtellt er an. die Spige, fo. ſehr 
fie im Laude zerſtreut liegeng dieie werden zwiſchen Die 
größern-oimgefchaltet, Ich Feige jeinem Beyſpiel. 

13) Die Veneda (Quexcido⸗), „laͤngs des ganzen 
Ven⸗difchen BPuſens3 und ſuͤdiich durch ihre Berge 





begrängt,,. Daß vieſe Bench nicht Vandalen, nihe 


Deutihe, fondem Sarmaten ſind, die mit jenen we⸗ 
der Nauten noch Wohnplatz gerneist hatten, habe. ich 
in Germania. zu spweilen gefucht pda {fe den meftlichen 
sa“ des grofſen Stammes Der Sarmaten oder las 
ven ‚ausparhten, ;habe. ich abpi.zm erweifen geſucht. 

* Ptolemaus wohnten fie von der Weichfel an in 
“. einem Theile von Weitpreußen, durch das ganze Oſte 
vreußen md noch weiter bis an bie Meinel, wo ſich 
wahrſtheinlich ber Venediſche Buſen des Ptolemäus 
endigte. Wenigſtens feet er noͤrdlich über ben Re . 


— 


Bon (Meindbap): 'aibere ans, Alte Vanchaͤ 


bieſer die —2* 
wit: —55 kennt, oder —— —5 fest 


—RWW ai .43 3: 


m 2) De — N Yin (Ihünivos al — 


Beuordgrts , die aͤlten Nusguden unbe 
Ichreiben alle Buosipiti; BnRuins).:.-Wiom dieſem 
deutſchen Molke, "pehkhusicen:.ik: —*— alten Zeitin 
Yung der Karahten zugeh die Mundaong des Iſter vor⸗ 
rickte, hebe ich bey Germanien "und: auch oben Dip 
| —*R— der Skythen geſprochen Ptoiem aus fegt 
‚Re auf die dite des: Wand Matpatus, längs:be 
Janzen Provinz: Dacien fügt aber mehrete kltine BOl 
vwſchaften zwiſchen ·ſis: Junin, die gewiß nicht m 
ver Stumme gehörten. Eb muß ein beſonderes Wie: 

haͤumiß; vlelleicht ſchon⸗ iin Gedunbe: vor Tchufgften, 
unter. dieſen wilden Voͤlkern vochanuden geweſen — 
nmdglich Hätten ſech ſorſt bie kleiurtn auſen, von Mi 
dettoaͤchttichern umfchlo en, sechsten Wöahen:: =: 9PB- 
teams Lennt die Wei dudy:de den Niecdrugen ves 









ter, wo ſte veach Kriegẽ gegen vdwe ſus dee Roͤer 


auch Rd Play: bekunntgraug und: id vetruͤchtlichtr 
Wuyabl auf vömiphen. Boben 'eatiage; wiichen.: BR. 
vierten: Nabepumkkte wird the NRatze arnmer ſeltner 
Verlieven ſich ohne Bweifel- wnter dikueg 
Bebäige. ur Ama welche ⁊bbeuducch: ven Ver 
Zuwachs anderer oͤſtlichen deutſcher Völker: zu: fo 
— imd' woe aht 1% empor 


grakamgen huben 
a SEO ezyageh as Ahsralanr. ötuys ach 
Pokoigvos), längs der ganzen Weit: und. Norhfeite 
bes Raͤotis, und neben ihnen tiefer im Lande bie pa⸗ 
marobi (Auatoßısı),:Wagenkewohner.  Dieies 
große Volt, das man. vorzüglich, und vi An- 


/ 


Br Wiltechhjsffmenutiin - 


—— wie Hy danon Sartiaiua eig: N, 
tale zu des Mtol⸗maͤus Zeiten Kork), Dierarmlichen 
ie) HE wehren wir ſierhald nah ihrer len: Ein⸗ 
| Wander in dencwiegen deq⸗ Withridntes und in der 
Kolge immer kennen, in der ganzen Europaͤiſchet Bars 
ttareyo; x gu dem ærſten⸗Johrhunderte avaren ſie aud) . 
wfft rear Menaufurchterlich gaveſen; 
mniae darſlaber (dearagen vichtobehanpten, daß⸗ ihx 
Meſthugen —————————— De 
EGbenen 900070 Ventiß an er ia 
Gſter, waben emuoffehesui Wiſteunkewohnges Rand, 
RB Strrifzuͤgen nicht biosn frz die Rhenolanın, 
| enden. and. fünhle Alatzen und: andere benachharke 
. Woͤlker diende ſGrſt/durch dia, machſende Iran 
Dazier reihen fi is; on. dieſenEtrichen : ahgehaiitent 
Wir under na Arkaden Weinen Namen hienten.die 
‚merntichen :ChenesdinStyeifziige; und zuor unſichern 
Aufenthalte airline Ak, wie vorhin. * 
ie Ran Sazogene nſten ſich unter dam 
Edepter Dan iaigennen. öntichtobtiigen ı: either. nom. 
Der Kühe fang lalzten in Den Audhuͤlfte vom (in 
sopälfiue Repku marit- ihren aͤbrigen Vruͤdern, denr 
Mageabeno bnern: (fhamarakii)si unter der Oberherr. 
—J— der Mother fort s zun· Aqluift dar HSeauc,. 
d amanin Baugeflenkik;sier. Ale Anwehnit ner 
Beh Moo tis werden won Male urdı Punus 
Ablos· nch dan Ranun der Ges Maͤmci/ ober, — 
genannt... BON n.hilllo werssue Ara 
1.2.4): Die Ami Blyihäuleisciaürnes‘ ——*— 
liegen —** über ben Rhoxolanen im innern 
ve Ders Demaselleer. fe Suer: er no 
— 


— 43, 111] 9) „” 3 Su us wen —* A 


hei) 8 "ben, in bei & Blniins zu —E 


5: 
my Mela 1, 6.1 Di mi b his 
En En a ge a th 1 Be ” 






























Altenſchaſten Eintmatieit, obẽ 
dunche edſatang des Wera: Maunus, .. Mer. Ra 
Alauni iſt vielleicht blos verſchrieben; wenigfiens:giebt 
Meusianus, weicher den Ptolemaus und auch Die 
Kanallen defeiben mmeifk wor ich ;hatte dem: VGolte dig ' 
wahre Benennung» Alanir");.-, Mach Naolem. ah 
. 0 cdinſes hetraͤchtliche Volt in den fühlichen Aheilen 
des. Europe Rußlanda zwiſchan · dem Dnieper and Dame 
Flufſe.n Eben dahin ſetzt fie: ſchon Der erſte Scyrife - 
Geller, der ihren: Namen hat, Dinnyßus: Wrieg A; 
Kin kemet ſie, den tapfern reitenden Saamm Dee: Ala⸗ 
wer, wider Nachbarſchaft ber, Dacier, und us 
verläßig ift fein Ausſpruch; Denn ‚fie führten‘ {m gwed⸗ 
sun ZFahrhundente Kriege gegen die Römer P): an den 
- Weta des She; unſtrſtis· durch Ebrhelle von der gro⸗ 
Sen ‚maufchenlzeren molbsugifchen: Blhcke her, ‚benz: sin 
Aubrver Weg fanb.nicht affen.:.: Auch die Neut. Tafel 
8 bi Alanen Fra vie Srse an ach der Moner 
9 np reg fs DE Yu y Br 2131 F 
——— ———— nam · 
Dice Raiterwol, hia im dritten · Ahhchunderte Die So: 
Hen — Aben:alle: Gegrapen zwiſchen. dem 
Iſter Mnd Ranais ve hexreitem an fiugen. Cin Thel 
der Alanen (bloß fih an fie, und nahm deutſche 
vn, wohl —— Syfache an/ fo da 
Meookopinoͤt ſio viabeicht mis; Recht, iv ſeinem Beitglter 
San eine gothiſche Valkerſchaft erklaͤren Pan), - Dies 
er ·auch der: Fall mit. einer andexv Ahtheilung, welche 
—* dem Veyfalle des großen Gothenteichs ſich an Die 
Danaun 306,::108D wit den Vanduten die weits Wande⸗ 
rang. nad dea Wehländem ‚shit ac Higpanie. und 
nn am A FERR —A— 
100: Mascha Pr * era win. T. By nz. Kin 
0) Dionys. Perieg, v. 505. 308. Tiw 8 Img inrirarae so- 
Aizzuy quloy 'Aleyar. 
p) Jun „Ceritol- Antonin. Pins 0.8, 7. —— — 


⁊ *»α ur 
9 Prosop. Bell. Vandal. 1, 3 
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abs Voiteeſchafren· ah 
fell mſtrat „wo: (pin Beiten den: Uflerfäykt 
Yolfchenr beyen haften bemedkt ˖wind. Ni. 


Die großers Waffe Der Alauck "aber zog ſih uß8 





ruͤck anf Bie-Oftfeite des Tanais, verſtarert ſich waſeick 
Var die fruͤher der: vieſen Gegenden lebraden Welten 
haicfen, wolche:Ammian Budini Gelonec. mid) der 
alten Ausſage⸗ Herodris nennt, in der That aber wohl 
BE VaramataͤSitaci: ꝛe. waren, deren NRamen das 
ſpaͤtere Zeitalter nicht ferner dore und durchſtreiften 
nun die Stdeppent atn Maͤotiſthea Ses: bis zum Bos pol 
u mber den Kankaſus drangen ſie mit: Hvafzugen 
Fisch mau Medien ne 
3 Rn Dior: Stellung traf fie gegen das. Eube des 
vun Jahthanherts bar machtige Unfeh der auf vert 
Eordſelle DE Kaspiſchen Meers vbrbrintzenden· Hun⸗ 
anVDie Abanen Nmpften, undectagen / ad: ſloſt 
Fürs PER) dann adilitig au den Sieger;: well er aichts ald 
Gemeinſchaft der Waffen verlangte. ME vereinigten 
Ren tele ſich der gawiderflehliche Augriff F 
Die arſchaft der Wothen Als Bunvesgemoſſen 
Gunnen finden ſich von wur: an? die Alatren, "bis ſte 
nad) Attilas Tode aus den Augen det Enropher ver⸗ 
ſchwi den. MT EN 
2 Die Manen- find ein- flatiiches: WE, eingew an⸗ 
dert nie den Gedenden vegt Kuspiſchen Meers "wie 
init die Skythen. "Dies fagt md ſchon Ptolemaus 
durchtden bloßen Beyſad e Ant WPyrhi;" Pit den 
Bgrmatch ; heine curbpaͤlfchen Wolte,lierkpeiliuee 
DE Bentinttung; Skythen erlem er vlos ink norde 
BER A. Re, ERS le man"), 
der forgfältige Forſcher, welcher verfichert;guwerläf 
fige Angaben yon Diefem Mole fach eeworben aufhaben. 


get x) Ania KR] , Bu inet N, Te hen oe 
s) Anımian. XXX, 2. .. ..3 
- eV Aaron ip 





Beactſchaſto Sormatiens. sr. 
* die altan maffageten aklaͤrt er fie; das heißt Te: 
Stotheu, weiche fich von den Amazonen (den Gegen: 
dem am Daukaſus) an icher zahlreiche Voͤlkerſchaften 
Dusch. Aſien bis: gegen Indien: ai den Ganges Hin were 
breiten. Als Nomaden biflegten fie viele Volkerſchaf 
teqwoelche ſich allmaͤhlig alle ben gemelnſchafflichen Nae: 
men beylegten· "Dos game Moll ‚au Reitern 
die Weiber und Kinder folgen. auf Wagen, — 
Lebenswriſe iſt mie bey den ‚Huhnen,; aber R Aid: 
autgebildetes ſchoͤneß Volk, mit Heiibsäutten Huarem 
au bei opt ihrer Hagen bihtt mngleit bis Banfte. j 


. Die: ‚Bereinigung biefer: Angaben, : ; Die Rdn 
tung ber. ige, dev. Kärperhäu, einige Sog bey 
nenk@ifcher.oheit ve zieht ya der Erklärung hin/ dog 
die Alten: Manen mitı.ben: heutigen ‚Afganen: din u 
daſſelbt Boll ſind. Auch dieſe häben ihre Side in- em 
Gebitden gegen Inbiek. hin, vereinigten mehrere WARS 
kecſchaften durch ‚Siege * Ihe Bonennung, Toben 
zwut jotzt wur ’zui Hälfte als Mumkbem, haben aber 
nach den neueften Beſchrelbungen — bAWoeperuicht 
Anſchen, den nicht: zaruͤckfchreckend ur Kur 
gen. 16... wie Ammian ed won ben: ld, ſchilsrer 
Ihre Ausdehnung erweiterte und vroklritreder ſich fe 
in dem Vortgange bar Zeiten. VNoch inn State 
hunderte weiß ein chriſtlicher Reiſender, welcher Sk‘ 
matqhaad bi VRuß Sen ir. def: fd nicht blos 













hängen: gi 
“fidg-bie Heafeaft des an 8* der —8* RE: 
ihren Rohe begefjonen Vtitaſcheſten übe bi Bf 


gr 28 


13) Relasio de Davide zuge Tartaroram Chriskand ur Tu 
Eccard Sor r. rer, G T. u p· 6 —2 ae , 
ost in —— —2 — —— 
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gen Süden gedrängt. 


af 0,52 50. —R | 
eb wafſtſchen Reithe; chemals Mrouein ſich bie‘ 


Kinpen)längs ben Geblegencanf ber, Shöfeite bed: Bad 


piſchen Meers Fort san ters Weflfeitel biefß: Meers uud 
hielt mie Vandſchaft: Aldanta⸗ von: ihnen dem. Karen? 
uhbrh Pic AB end erige t@h: unten Aibanta. . Dies 


anitensiRe,ufmehhen Father bei;MdulefbB mar) 


erapan wardrungen au) spaahl in ihren · Uelerbleib⸗ 
a odere zar dem Mebtrge noch Jim 
Grat Ehen’: Die Gegend · am· Kaubaſus chieß moch 
I mengten· Sahrhimdertet Alenſ und" S3rsn lu 
tun Bnshcheni Diefen irn Altern befand ich eine 
Menge Eleinere, vielleicht zum heil bloße Unterab⸗ 

helungen Dir groͤßeruſ un Namen: uni Lungẽfaͤhre 
Inge ni Pholemaͤus giehkr. kB. verfichchi) ‚ohren! 
in. Beruiküngere:ülfblücheng eiten Polait;,: Veo:tei Shb::: 
Lnhen: keine reigriien Erfehtungensiutte,,mlöhrisaähen“ · 
mußte; ala Eichkig wiſſen feicıtbs ind. es ſd dc grage, 









oh a: wanqhan: Moukerſch aftenn Luf dieſer· Seite) 


mehr, Are blußrni Nouen anũde. d ir· ſind ſie 
enni meibänrufk‘, Sic ——ã ber 






Welkiownangen DeR :Ptokamins ah ameng fort 


"We Weithfelfunfew korh.niht zunaͤchft hen @e, 
Depniibie Gene: reneeın:im Beiig biefeh Stuichedy Ins 
os "n- Norden gegen @iüben: 95 

u Die yıbons(Fvönväc) Cie wo —7— 


2,0 41,6, “ 3 53 


die Duien;:: 
doꝛr9 Aprnni —— ch iktinii vi Pto ni 


lemaͤna vdie Ainnenybezeichnen, welche ſchon Aucitus 


ae Re ſendvirh · weitermmondruertor in öfter: 


wahren Kage kennt. Biene: Wielletcht wurde 
ein ahal parkelben „Wen: hitk Peolennkus anfehht, ge 


m — — — 


Zr ee REN RE 
c Kur * 


ad NY. 


. "n) "Constantin. Beni deeimin.kap. — wi. 
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Bittere . 


BLZ >72 2777 €: (Boinani Eos); Calance | 
——— in den caͤlternj)j. 3 cin | 
3 DE Pyrugundiones ib —— 
——5* ein oͤſtlicher Zwetg der Burgunder, ‚bie Hi: | 
temdus in Germania⸗, Bugundi nennt. = 8 
Die Avaren (Asveonvol) bey der ·Queller dex 
eichſel, in. der Wegend’ ‚von: Krakan. a „Bote | 
eis | 
Die Dmbrones On Bades Je. Sn. fe ein 
Big der Keltifchen/ Nnbronen, welche von bar Bine 
jern gegen Norden gogen? WBideufprechend iſt es nicht; 
De Orke anbbon Racpaten verrathen das Daſ⸗ eyn mich⸗ 
iseter Keltiſcher GSoiter Tchn ν— Bu 
I. Wie AMnarthophrakti X Ankgregpehrron)t:" vr 
Die Burgiones —— 1 Siellricht wieder 
Baufen:von Burgunder... Ta mon ers 
Die·Arſietaͤ (Aparfeaı). * RE 
Die Saboli (XBGKXOI)B. 3 - - J 
8 Be Piengitä und Bieſſi Iheyyiser * ‚Bieo- 
.088) , an dem Öebirge Karpatus. — Nach des’ Pto⸗ 
lemaͤus Meinung muͤſſen dieſe Voͤlkerſchaften von feiner 
Vuelte der Weichſel an ſich faſt gerade gegen Shben - 
bis an die Graͤnze Daciens gezogen haben, weil er 


Biefe Duelle viel zu weit gegen Norden verruckt. Bir - 


ffen aus neuern Karten „Daß fie längs der weftlichen 
Karpathen in einer mehr öftlichen als ſuͤdlichen Rich: 
tung einander zur Seite ſtehen. Vermuthlich bezeich- 
- on dieſe übrigens ganz unbekannten Ramen,interab- 
theilungen, meift von Deutſchen, auch «inigen Kelti⸗ 
ſchen Völkern, da fie die Erſtern gegen. Welten und 
Dften zu Nachbarn haben, uud mit beyben die Ver- 
binbungslinie im heutigen Galizien bildeten.  . ; 
In einer · zweiten öftlichern Linie fängt Ptole⸗ 
mäus abermals nördlich bey den Venedern an, und 
zieht durche das Mittelland gegen Sigen. kan 


‚.Anter den Banden: PR die. XR Eudeni 
und Stavani (Talirdas, Sovdnvor. nei: Sruudgos 

in: einer Linie von Welten gegen Oſten, bis zu den 
Alaunen., Alſo in einem mittlere Striche, in der ‚De 
tallele von Barfhau- und. etwas närdlähen... d 
gang Polen und Lithauen. Sind fe Sarimaten, oder 
vem a, Lithauiſchen Stommeh Ich wei 
es nich 

et ihnen beſetzten did. zu den —5 
Bergen das Mittelland: die Janlienes, Ri 
Tramontani' ( Iydicovac, Kıetofiket, em 
601)... Den erfien Namen benne Ich nichts der Ichde 
zeigt deutlich die lateinifche Beneumung uud die Urſache 
Derfelben;; Beiwohtter fenfelt:der Berges die: Burkobock 
aber find von dem Markomanniſchen Kriege an dekannt 
genug in den oͤſtlichern Strichen des Iſter. Selbſi 
Ptolemaͤus fegt einen Theil derſelben in die heutige 
Moldau — Die Coſtobocci des Plinius.r) find viel 
leicht das :nemliche Volk; warum et fin aber Meit ges 
gen Often in die Rachbarichaft des Tanais derrüdk, 
weiß ih nicht. — Auch Ammian: nennt Die Coſto- 
bocã ") und ſetzt fie in das Mittelland, neben bie Eu⸗ 
ropoͤiſchen Alanen. Sie finb wohl gewiß eine ſarme⸗ 
tiſche Volkerſchaft. 
aͤngs der Nordkuſte, von den erben 8 
weiter gegen Norden: 

- Die veua (Ovdire). 
Die Hofli ("Öowsos;. bey —* On Om) 


iter nicdlich. 
* Die Karbones 2 — am walten. 
Im innen Bande: _ | 


v) Plin. vI, J. F 
Ama 


N 
Bitterphaften. Surhiatiehk: ‚IFE 
MODie Buntond und. Sali (Kagkörun wu} ——— 
Peer vorigen. 
Die Agathyrſi CAyasvpooı); unter den vorigen, 
Der vor Herobot: an. bey allen Schriftitelern befannfe 
Rafne durfte doch nicht voͤllig ausgelaſſen werden. 
Schwerlich hat man. in dem Zeitalter des Ptolemaͤus 
noch wirkliche Nachrichten von dieſem alten Volke, ob 
es gleich Rela, Plinius sc nennen, und in verfchies 
denen Gegeaden: bed Nordens anfeten Siehe weiter 
unten. 


. "Die Abrũ CAdgass) neben den Dorigen, Die 
Kork fin als ein wichtiges Handeldvolf:.an :den Kuͤ⸗ 


fin des Kaſpiſchen Meers bekanut; ſelbſt Ptolemaͤus 


ſetzt ſie dorthin. Die Urſache aber, warum er einem 
Theile bevfelben. de außerſten Norden zur Wohnung 
anweißt, und wie er zu dieſer Kenntniß kam, wird, 


wohl ewig cin Raͤthſel bleiben. „ Vermutungen ſuche nz 


bey den Aorſi in Aſien. 

Die: Pagyritaͤ —S gefellt Vwlemdus 
den Aorſen bey. - | 
+ Die Savari und Voruski RoAaob⸗ si Bo- 
getianoı) liegen unter den vorigen, und reichen bis 
am die. Ripdifchen Berge. Getroſten Mathes würde. 
ich diefe Borusker für einen Iehauifchen‘ Smoeig, fin. ' 
die Preußen :uhlänen, - welche eich nach dem. Abzuge 
der Venedaͤ an die Berttäfte in ihr ſpaͤteres Vaterland 
verdraͤngten, wenn ich begreiflich finden koͤnnte, daß 
Dtolemaͤns von den innern Gegenden Vthauens wirk⸗ 
liche Kenntniffe- hatte, ser 
| Die WRibi "und Kaccı [0 xce⸗ Nana 
unten ben vorigen. N 

„Die Vibiones und For R Oh, bep Ein 
mas ‚Ißiones, al” Idpas) unter den vorigen. - - 

Die Sturni (Srasigvae) unten Dan. vorigen, bis. 
ju den Alaunen. Wenn man wirklich Benin | in 


ara " Bitefäafen Sasziatiene: 


dieſen entfernten Steichen annehmen wollte ‚fo ahfte 
man diefe fünf Volkerſchaften nach Lithauen fetzen · 

Die Karyones und Sargati (MÆAcobovec Pr 
Zapyarıoı) zwifchen ben Alaynen und: Hamarobiern; 
alſo im füdlichen Rußland. — Vom jebt. an werden 


dile Beſtimmungen des Ptolemäus zuveridßigen. > „5; 


Die Ophlones und Tanaità COpcuec zul: To. 


 vadrau),. laͤngs ber oͤſtlichen Beugung des Dous. 


Die: Myli ("OsvAod): unter den; vorigen am Zac 
nais, bis an die Rhoxolanen. KR"! 
Die Rheubachalki (Pauxcxcuno, die Ausgabe 
1513; und mit Eleiner Verſtuͤmmlung alle &ltern Aus⸗ 


gaben. und. Handſ chriften); Rheukalani (Pevnargnos: u 


Erasm.), und bie. 
Erobygitä ( Ekoßurisci y, reifen dm ewe⸗ 
xolanen und Hamaxobiern. 


Im letzten Zuge von Aübend gegen Busen, Länge: | 


den fuͤdlichſten Strichen befinden ſich: 
> Die Karpiani (Kapntavvi) ſeiſchen pen Peuci⸗ 
nern und Baſtarnen, im heutigen Podolien. Wegen 
diefer Lage: find ſie permuthlich ein deniſches Volk. 
Sie erſcheinen unter. ben Carpi. ) oft.in folgenden Zei⸗ 
ten als eine ziemlich betraͤchtiche Volterſchaft, J {bie, 
in. der Nähe des Ifter wohnte, ' - 
- Die Gevim (EZgoviwi), über. den arpianern 
nordwaͤrts, und 
. Die Bodini GBabnol, Bobaoh über ben Ge. 
vini, in. ber. Naͤht. des Boryſthenes. Schwerlich 
wußte Ptolemäus etwas von biefem alten Wolle; mi 
ſetzt eb blos in. die, Gegend, melche.. er nach Herodot 
den Budini anweiſen zu muͤſſen glaubtez; und Ammia⸗ 
nus folgt dem Ntokemäyb, — Bon chuen trug wahte 
X GEIEE 2.108 
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Bitatgaen Sirmatiöit oo. 


! 


ſcheintich das: Gebirge. Budinum den Namen. Die 
Bahlen des Ptolemaus ſtellen es abeo Weiber‘ nord⸗ 


oͤſtlich 
Die Chuni (Kowe), zwiſchen den Vaſtarnen 


und Rhoxolanen; alſo an. beyden Ufern des Bory⸗ 
ſthenes, in ber Ukraine. Ptolemaͤus iſt der Einzige, 
der Die Hunnien, denw'diefe will er ohne Zweifel bezeich⸗ 


nen, vor ihrer ſpaͤtern Einpanderung in Europa kennt. 


Behräges: kann er ſich nicht, dies zeigt der gute Zu⸗ 
fammenhang, der Name des Volks, den außer: ihm 
niemand. zu nennen Weiß; und ‚bie fihtigee: Rage in “ 


befanntern Strichen. ’ 
- vBefonders bleibt es imme, daß ſte nicht mit un⸗ 
ter den vielen Voͤlkerſchaften namentlich vorkommen, 


die nach dem Verdringe der Gothen die roͤmiſchen 


Provinzen anfielen. IH Daſeyn ſcheiat unterbeifen 
doch Ammianus zu beweiſen ), der ‚du: pldhlichen 


WVinfall der vereinigten Hunnen und Alanen in das 
. Reich der Gothen uzädlk, und: die Bemerkang hinzu⸗ 


fügt, die Gothenhaͤtten in der Eile einen Haufen an⸗ 
derer Hunnen gebungen,: am mit diefem dem Zeind 


entgegen zu racken. Miefe. andern Hunnen können‘ 
vwch nicht ein Theil der eben einfallenden geivefen ſeyn. 
Die ·Amaboki und Ylavari ( Auwdoso: zai Nom 


—*8 hber ihren eigenen Bergen; alſo Am Goüver⸗ 
nement Charkow und Kiew. 
‚tr Am Boryſthenes kennt Ptolemaͤus nach dem 


Romen. des Volks den Ort Amadoka, und bie kage 


, beydevtrifft zuſammen. 


Die Torekkadaͤ robendae) um den Bykes⸗ 5 


Se, öftfich. von dex Tauriſchen Landenge. — Das 


. hin fett Meia bie Sucht, and Plin, bie — N). | 


— — 
) Ammian, xxxj. . GR 


») Mela II, ı . Plin. IV, at. N 52 


Wannerts Seogeaphie wW. | & . 


are Whtefhaften Germaticn: 


Die Tauroſkythaͤ (Tgupoasuder);  ımler 
Landenge;an weſtlich an der Kuͤſte, his zum Boxyſth. 
In der nemlichen Lage kennt ſchon Strabo *) die Caum 
als Skythiſche Voͤlkerſchaft, caalt der Beyfugunz, daß 
der Strich Landes zwifchen dem Boryſthenes amp 
dem Halfe der Tauriſchen Halbinſel Klein⸗ Sbythia 
(iuxoo -Zrvdia) genannt werde. Auch Mela ſetzt 
die Saxtaxchaͤ und Tauri zutächfl.'on- die Halbinſel. 
Es waren -Ueberbleibfel:der alten Skythen und Tauri, 
welche ſich vomadiſch ‚Aber. die alte Landſchaft Hp 
verbreiteten, Plinius b) Bent die Scythotqurumur. in 
den Gebirgen der Halbinſel. To nimemakı. 
Die Tagri und Tyrangtta Thiyooe x Zupay- 
ira) aus den Baſtannen, alfa in der Nähe as 
DuieſterßDie Tagri find nicht weiter hefantt, und 
erhalten. wieleiht ihre. Stelle; Bios. durd) «einen. Fehler 
ger Abſchreiher; aber die Tyspmgisä wenuen ſchon Etrabo 
und Plirius % in der nemlizhen Gegend, nur Dafishes 
Leptere fie in.sine ‚große Iufelihes Dnieſters verſegt 
deren es in dieſem Flufte: lene hielht. Wahrſdheinlich 
find fie ein Zweig der Dacier, walche hey ven: riechen 
BGBeten hießen, und erhieltan den Beyeramen vor dem 
FZluſſe Tyras, an deſſen noͤrdlichen Ufern ıfie wohnden. 
Dem daß; ie die griechiſchen Tyritaͤ ſeyn ſollter, wel⸗ 
de Herodot 2) hey ber Mündung dieſes Fluſſes nennt, 
kann man nicht annehmen. 8B 4. 
—ESo zaͤhlt Ptolemaͤus, Sarmatiens Voͤlker auf, 
and miſcht nur feiten einen Mamen- der ‚Vorzeit in 
ſeine Angaben. Ganz anders iſt das Verfahren: ſeiner 





a) Serebo CL, p 3115 Cas; p· 478 Altselov. Mola D, x 
IK... RL De Per u . 
b) Plin. IV, 12.536 et 
e) Strabo VII, p. 306. Sie beißen bey ihm Tyrregerä (Tve- 
enyizes) , beym Plin, IV , * — 2 y 3 " (Ze 
de) Herod. IV, 51. PT Er Gr re a ze 2 
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Wiltefheften —E Bu} u 


: Borgänger; fin ıfagen,! was: fienöiffen,. unbSfügen 


dann nach ihrem. beften Dafuͤrhalten mach hinzu ;:omdi 


. was fie nicht; wiſſen. Strabo zwar aſt. vorfüchtigerg 


e.nemmt bie. Jazygen,die koͤniglichent GSarmaten, mit 


den Urgi °) (Odeyor), einem unbekannten Wolke, feg 


am: weiteſten gayen Morden die Mho A ,ıund ges 
ſteht dann aufrichtißg, daß man ou; weiten Bande 
nichts wife. Aber Meta?) befrishigt Fick: nicht Mit 
fo. Benigem. : Ufer, den. Völkern, Die ber: Lüfte zu⸗ 
wacht und alte: Imlaund waren, act er und nach die 


meiſten alten Willen :«- 


Am noͤrdlichſten find. die Kipdifhen Kerge. „ Pr 
che zu Alien und. Europa gehören. Die nackter Stris 
de werden: duech dan beftändig fallendea Schnee völlig 
unmegfam. . 

:Dauf kommt ein. von Gold ahhes, aber doch 
nanbewohnbares Land, weil bie Greifen-(Grypka),. 


dns bastuädkige Art vom. Thieren, es ſerslauis bes | 


Ihnen felgen die Skythen und Sarmaten, aba 
—* die Einkuigigen, Teimafpd,. ſich Befinden 


Mole Kon ein 


,: , Unteriiiembie: ‚Mffebones vis ‚an.den Mick, * 
* ‚der: Wetfeice beffekben finden ſich Ley den —** | 
maten aud) noch Die Agatbyrfen, Die man auch Han . 
mesohli..denut, .: weil fie auf: Wagen wohnen. — 


Vo den Agathyrfen führt er noch au, duß ſie den 


Koͤrpem facben, ‚mehr oder weniger Ina idem Range 
der Perfen „und. fr, daſt as sicht abowaſchen wer⸗ 


den kann. (ori. non." — 8 


3, 5 Br —— — - I8515° op . se f 


..—. 


0) Iſt wahufheintiigitten EEE ET; * 3J 


ackerbauenden Skythen Herodots. o FR EL Bu 


$) Mela II, a . ek PORT Di. F 
| 2 


! 
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a es Bötsfafter Sachen: 
| AAuch Die Bönigliben, ; Komabikäi und ech - 
——8 Synhen vergißt er nicht; nur muͤſſen fie ſich 
alle in die engen Graͤnzen um den Gerrhus⸗ und Hy⸗ 
pakarisfluß einſchließen, weil kein · andorer Raum für 
fie übrig bleibt... =... 
..- Den Gelmi, Meianchtänt * Kent 6) kann er 
ſreylich keinen feſten Sig zur Wohnung anweiſen; 
doch vergißt er nicht zu verſichern, daß die Erſtern ſich 
mit der Haut der erſchlagenen Feinde bedecken, daß 
bie gwenten den Namen von ber ſchwarzen Kleidung 
haben, die fie tragen, und daß die Begten fi 9 zu ge⸗ 
wiſſen Zeiten in Wölfe verwandeln onaen 
"2.4, Man fieht, wie kuͤnſtlich er Herodots Rachrichten 
wit ſpaͤtern Angaben zu vereinigen und ſich hier eine neue 
Weit zu bilden verfteht. Auch die übrigen alten Voͤl. 
Ber gehen bey ihm nicht verloren; er weiß ſie i in Ai sen 
amtergubeingen 0 ar. 
Nicht beſſer untersichtet: iſt auf der Europaiſchen 
Seite Plinius ®). Ueber der Tauriſchen Landenge ins. 
Innere Land und an:die: Quellen feines Hypanis, alſo 
in dem oͤſtlichen Theite der Nogayiſchen Tatarey wohs‘ 
nen die Auchetaͤ, ein wirklich bekanntes Volt, weiches 
mit den Satarchaͤ des Melai) Mdi den ——8 des 
Ptolemaͤus einetle zu ſeyn ſcheint, wenigſtens iĩ in dem 
nemlichen Striche ſitzt. | 
Aber dann ;fommmen „die VNeuri, bey denen der 
Vorytt ene⸗ entſpringt.“ Das —R wirv ihm 
ungetreu, eriwollteifagen ber Iyeas. - Ferne die 
Gaͤoni, Tpuffagiai;: Badini; Vaſuida und die Agas. 
thyrfi migsdem feegrünen (caeruleo) Haare, Die No⸗ 
maden, und zuletzt die Anthropophacl. Alle ohne 


v 





PP WAREN Scene; I, % 1. 
3 Plin. IV, 96. Bi 98 Vi II 100" In AIR; 1 
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"Ref Sern aunc Te 


deſtimmte Granze. Sa einer ozſtlichern Linie fleigen | 


vom Mäotid wieder gegen Norden die Samromatk , 
and KEffedones, und am &ußerften- bie Arimaſpi. 
Dann die Ripaͤiſchen Berge und der ewige Schnee, mit 
dichtem Nebel, Gib yarBt deſſtibeuſ wohnen bie une 
zugänglichen Äyperboree. Ä 

So THLIET mar Immer’ Bro Nechtichten des * 
ters der Geſchichte an fpätere Erzählungen und 
sanyeh ;; werpfladgberidie verſchietdened älter: —* 
nah Vecdunben, whur auf.feine gend. 
zu achten; mib ærdichtete ſjch —— eben; ne 
wandelßare Geographie / von den Noedgrgenden· rn 
fichs alſo zeigt; daß derleine Schriftſteiler bie Gelo⸗ 





her, vdernjedet andere Bolt, ciuf hieſa Seitun, en 


Andere auf ide ganz verſchietiene ſetzt, ſo muß Near 
nicht: verfuchen;, ıdiefe Angaben: in Nebereinſtimmung 
zu bringen. 7 Sepeitie Hinas nicht. Hang ſtillſchwei⸗ 
gend über Gegenden hinweggehen, von denen fienicht 


Beſthmmter wahenVh Boberbit:Bfngaben-bed. Mela 


. Rd Pike nie als Beyſpiele hergefteilt; im Grabe 
ber manhen ea Blonyfins Potjegen und andere ühred 
Worgänger un-niches beffessnuiiteßiißke ſich was 
naher an die: alb⸗ Sczaͤhluughalten Grit dach 
Ptolemaͤus verließ ham das ‚ekiehte Alterhum wichtig 
Ohne feine Befltunninigen 'gu werwerftn, ſchob man.eis 
nen alten Namen Hiakin, earıkan fidy einen unhelannie 
ten... folyylich: derren "Mag dadcıteicı Zum: Bewreiſe 
dienen naht’ bios die: Bilder bir "Poetem; weichen dhue⸗ 
denr die att Michtung bequemes inpm;.,Tonberts ande 
die Beſchreibung des Norden, wie ſie uns Amin); 
diefer ſonſt fo forgfältige Geſchichtſchreiber, nad) Heros 
bet, vermengt mit den Angaben bed 9 Drelemauc, Trferr 


- 


— on Ta ehe gran re oa 
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9) den KR mr 
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Griechen. ziemlich puſfend an. Größe und Gehalt mit 


dem Peloponpefud:h, 8 Halbinſel nennt fie und 


zuerſt Herodot ;tächen:bie. aͤlteſten Bewohner: vom fübe 


(chen Mißeile Desfelben, „bie. Leusk; werben ‚und Duck 


‚ die griechiſche Mythe Thon Mmichfeuger. ie vie Gegen ° 


oo. . 


Bribebansti. "nu co: re mins 


2.13. Niemand WER nt: BubrRLäfigfErtie: cf 


wong dab: alten Boue⸗ enjugebenis Wielaidht iſt ea 
ber Wahrheit: am aichſten, wann can. fin; für. Uehen⸗ 
Bielbfel der Mirdmeiienı erkkätt; cdeernwan alkakı ebene 
Ei verließen, bla dach: Inn Gubirgen egegen Min 
eiiivändernden Reiterhaufen dee Akthen fich erhelten 
konuten; wenigſtens bat .man beine Nahl al dieſa 
Annahme oder da Vetenatnig det valligen Unwaſſen⸗ 
NET DaB: fe mit den Stun nichts 





gemein hatten, 
verfichett Gerotrett:fehr "beikimmnt. und malt! ihm die ſpo⸗ | 


dor eheififelle," Damen, ed am ucrſtheiduag au 


thun itt Ku 2 ur tz kunst 7. 

“ BE nf ahnt "un 
— ν . ie "he ———— 9 
M Herod. IV, 99 'Strabo VII, p. 310, ‘4 naydig dyge 


wos Helorowion % oaloms, wel eo 07 
—* Er nennt den sehfern Sherfonefus, um ihn von dem 
leinern, ber Öftlichen Halbinfel Karel AxX 


albiuſci ‚voice: Hehemabe. don " 
8: jetzt: aber anter der Aufkichen | 





[30 11.7 0:7 >, ce > 
Mie Bank wandu pPom deu alteſter Zeiten ok Sees . 


uhr, sorwie. Die;meifter : Küftenodlker,; die auf dee -. 


Eiufoik gekonrnen waren ſich Schiffe za banen; fie bes. 
handelten ihre Gefangenen fehr unfteundlich toͤdteten 


gu wohl die meiſten, weil ihr weniger Bufammend 


hend, it: Dem: Rac)bani bis Aueſichten auf den Skla⸗ 
ven: » » — — Daher entftand daunvie fürch / 
terliche Schildernuͤg und zugleich ein Zuwachs far die 
Fabel (der Griechen; Bey den Saurerhugubten ſit 
den Altar ihrer Diana ), auf. welchen jeder Fremde, 
vorzuͤglich jeder gefangene Grieche dan: wilnteronliet 
Zenngatd: ; Menſchenopfer Mögen dem tdhen Volke 
Teidesucnbefannte Sachen genpefen ſeyn, alletovon einck 


Diauasund. ihrer Prieſterin, der Pringeffin‘ spbig⸗ 


Rkr, ©) i chatten jie wohl züe ſprechen hören 9. : 
Blos in den Faßlichen dergichten Theilen: ded 
Ehesfonefus: lagen die Wohnungen der Il ver⸗ 
ſteckt 035 Die mdnblicech suche die SEN ein⸗ 
ſchmhle  Mesrenge: bie. Graͤnze von: Europa nd Aſia 
macht maten/vLras· Eigenthum ber. Seth 

„se Bngefähr zur h des Koͤnigs Xerres, ve Sr 
Genland durch ſanen Anfall zu unterjochen (achte, Pi 
gen die Mitefier an, auf beyben Kuͤſten Ser Miuimeri⸗ 

ſchen Biternge wöriehgefegen v). ——5 — Di. 


IR 5 . 
u. i 4 — 3. | wer 
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n) 3 Herod. IV, 103 war phigenia, Agameninond Koäter, 
die Gottheit felbft, der fie ihre Nenſchenopfer brachten. u 
©) Herodot. IV, 99. " 
p) Strabo VII, p Sıo, bie Gitabele zu — * haben 
bie Mileſier erbauet. 


so | EX 


dar helchren an aber dieſe Epoche. Dener;/ weil er 
noch keinen griechiſchen Ort hler zu nennen weiß‘, ‚os 


. @& gleich Die Meerenge, die Sindi am Aſiatiſchen Ufed 
und die. Skythen, nebft dem oͤſtlichen Striche der fjalbs 
intel auf der Europaͤiſchen Seite zichtig.-tenntz dieſer 4), = 
weil er bey der. Säften Olympiade bemerkt, Daß einige 


Hörflentim:Bosporanifchen Reiche Then feit. asa Jah⸗ 
gen vegiers haͤtten. Sie hießen Archaͤͤnaktida, wahr⸗ 
ſcheinlich aus Der Urſache, weil fie, wenn auch nicht 


die Gründen dieſer Kolonien, body .die erſten Beyerr⸗ 


ſcher 


Perfelben war 1. 
Das Oaupt —* Befigungen war Dansitapdum, " 


. der Sieudiefer Bosporanifchen Fyrannen, an der En⸗ 


ropqꝛiſchen ſN und gegenuͤber · Phanagoria, an der Aſta⸗ 
tiſchen Küftes »Iheils durch fie, theils durch das Muts 


terland,erhielten die uͤbrigen benachbarten Orte ihren 


Urſprung/ mit gutem Willen der Skythen, welche ih: 
nen bie nqͤchſtliegenden Selber ibewilligten..: Das ganze 
Reich ſchlaß ſich In ſehr — in in einem ſchma⸗ 
ten Striche an ben beyden Kürten der Meerenge. Aber 
ein hlebhafter Handel, der. bald zu entfliehen: anfing, 


ein allmaͤhliger andßerer Zufluß au Menſchen aus ver⸗ 


fchiedenen Theilen Griechenlands ‚: machte. in kurzem 


den Pleinen Staat wichtig. "Man erhielt. werben Sy: 
then ohne Mühe den Befig größerer Länderepen gegen " 


eine beſtimmte jährliche Abgabe 7), und benuͤtzte ihn 
zum Getraidebau,; weldes..key mäßig angawenbetem 
Fleiß die Ausfaat: dreyßigfaͤltig zurückgab *). Das 


-Bosporanif che Reich wurde, die Kornkammer von Gries 
Hpnlond, und vorzüglich don-Athen, wohin ber Fuͤrſt 
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info’ %,006,000 Mebhänen ansfährte 9.. In ben 


anden von Pantikapaͤum lag. der anſehnliche Haudel 


J 


nis Fiſchem welche längs. der DfiEhfie des ’Patus Bi 


otis gefangen und getrocknet mmben ; durch biefe @tuöf 
erhielt Griechenland fein Peherf, "Sklaven, Hänte; 
‚Wache, und ohne Zweifel auch mande Reichtkitier 
des entferntern Aſtens, von der Mündung des Zunaid 
her, wo die Bosporauer Tine urue Kolonie angelege 
Er ‚die 15 halb. ‚under; allen zum eytun Bangk 
eb. — —R 


"Sir! ben die irſte iefeg Landes ih Befig 






. einer michtigen Slottez „mit welcher fie Fury nach 


Aleranderẽ Lod Sihmpiad a 18) den Pontus Cüri- 
nus von den häufigen Seeraͤubern der Achaͤer, Tau⸗ 
rer ꝛc. reinigten, den. ‚Händel, noch mehr erleichterten 
und fi. groBtg, Ruf bey. allen ſeefahrenden Nationen 
des Miftelnieis erwarben Wie finden fie von'einet 
Anzahl griechiſcher Miethfolbaten umgeben , Durch des 
m ‚pie die Befigungen ihrer, Bürger, wege it 

ft Milde beherrſchten, vor fremden Anfälen in Si⸗ 
gerheit blieben)... Sehr betraͤchtlich waren ihre Jähe: 
Hichen Einkünfte; denn ri} in fpätern Zeiten bezahlte 
das durch langwierige verwouͤſtete Laud feineni 
Beſitzer, deni —E "Eupator, jahrlich 200 
Talente Silherz und 180,006 Medimnen Getraide, 
ee bei. einen sine an der Braten 











9 Sabo VI, p 1 per zomtre Lepkinem.-p 5ER 
. Wolfi, a, 1 nd von 400, im⸗ 
ar unb daß de Ban % bes, Getraides nad Athen aus 
bem Er mehr befrage, als aus allen übrigen 
„Rändern upd Städten zufammen genommen. ." " 
.3).Diod. Sic 4X, 25. 2... 
V Berabe M p- Suan. 
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Die Meifheideiiinfe, 


.Pber. ben: das zu große Glad winbe die iifuche 


vum: Berfate, der Kolonien und: ihrer Beſitzungen. 
San Fing am. den Cifpther bie: bevamngenen jdheH 


Whgabeh: zu wrrweigsee, .umd, that-eh: ielkeicht- ungee \ 


Beet [7 Tanpe: th tige: Fanſten aus verfehiedenen- Bas 

eu: Auch hanaktibi en folgten: Die Reihe kam 
Sees Pe Tierüberall auch an ſchwache Beherrſcher 
webche den ungefkümen Potberungen -ihest besunfchmeis 


gmden Nachbarn nicht, zu wiberfichen vremochten. Die 


Skythen erzwangen fid) den verweigerten Pr 


wuͤſteten alles flache Land, wiederholten ihre Kinfälle _ 


bey jeder. ähnlichen ‚Gelegenheit, vielleicht,” f: Bi 
ohne, hinlängliche Utſa⸗ je, ud — — en endlich Di 
geforberten Abgaben‘ nad) Belieben ”), ne ſich wei 
ter an. Die alten Werttäge'zu halten: "Aergebens nad 
der Miberftand det B 2 Pi) 

beng , daß fie ſich ie Aft de hätige . 
tilcher Stämme, whelche Andi ıtäkfang eh’ 
Alten. gegeh Welten zu gehen, Trbäten; Beau 
kozite aur feten Die Belohnung, Feines die hes aus ie 









gerſtor enden ‚Händen, ded Skythen erretten, un ieh 


Tahe.fich der Vowohůer der, ee ſchuellen Ubi 
auß, el 
J es vergeblichen Lanipfeb' mtbe, Apeigab der 


vebie dieſer Tyrannen An eres —— Bi 
por . 


ganze gef haft am Bos ig im Dontu 


Mithridätes Y), der Thon vurch gluͤcltehe Kriege, m 


benachbarten woihhiſchen, Sindifhen etc. Völker zu⸗ 
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En are, wm ri 


” re dem — ten Ei = ini et Smern, 


* dem erften Refege mit den —S nur von, 
ben ae en Bosgoraner Sie. —* an PA) —— 
©. 38, wiffen wie im baf fehtg Mitberehguns 





en an De verge, 
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Heine Niche fg Bnkie Die tens verindestefich 
kaltızcherielie Sipthiiche Sinig: Sliſuxu mit feines 
vielen Sahnen · mußte: un dene Bampf gegen ringe 
mdchtigen Mötiten,; gagenzahlteiche unb-ichon nach 
Kitmeretı geälte Tracpen beginnezAngeachtet den 
großen Augahl ſeines Molks ‚und-Tien Beynar des den 
Dorygen, Rboatlcuun, woder Sarmaten, — er ſich 
inifenig: Jahren gagwroigen, einne Orirnach dem Bi 
dern und die ganzeifinlhinfel zu verlaffen. Dar wi 
gleichen. Bit auch die: Baſtarnen — —** 
ſchen Tanigs mon: ben: Weſtfeite her die Blythen an⸗ 
Fden;,.fo wurde dieſes Boll: ung. auagem:vieljaͤhr 
geudüchiet der Mardliſte dea Pont uxime auf im⸗ 
———— ‘0... ya —— fi 
x An⸗der Beer ahriichen 
—* fich nach auhere GSriechitche Plan —X 
date? Spitze ¶ herſeruſus im? Die Bewahner en 
Heralua ‚ame Winter hatten ſie, mon meiß nicht 
mer, welchem eicpuntce, guſtiftyt. ——— 
werben bunten erhielten ſie Ihre Zrey⸗ 
(Tibtan.aher fo, muie jene, vn 
bie Weberfälle des unruhigen Nachbarn, und ‚ergaben 
freywüllign bern Sieger· Mithridate x). Seine 
Hetft deſtreckte ſich langs der Kuſte dig tl den 
orpfihenes, und der erworbene Strich erhielt von nun 
an Den Ramen Klein⸗Skythien, -im Gegenſabe ber 
ausgebreiteten· Gegenden, ‚welche von Iſter und dem 
Bas im Vorden herrim;: bis: am den Mäotis ſech er⸗ 
ſtredten a). Nur die Taurl ſcheinen denrällgeikeinen 
Sehiaſal antgangen zu-fepn;; " wa zu 


—— — ib. a Sr * .i. “« i 4 —8* 


Dane 2 


egen die norböftı Bol N ; öa s. 
gen: — * emule ’- A . ion v 
9 5 —38 Ir ı, 


o Vii nu. 
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aachher in wen — zu tainetzeit wrn | 
den fie‘ aus! deuſelben vertrieben:i Gin Shell deefriban 





verrinigte ſich Aberdles mit buw zaxäußgebttebenen Betz 


gend Skythen und: Befegtsugiigr dem Ramen Cauro⸗ 


fMeythaͤ. nicht die efruchtbaten Dalzſtep pen in dei 
—— — Halbniſel, —— — vie 


weitede weſtliche Kaſte bis Jum Vovryſthenes. In dies 


fer Enge kenurn fie Die: Htaen Beogeaphen DIE zum toi 
_ Indus wie oben: anpegeben 'nischug:- 


: MEhwibnteh wurbeibatb. durch dm Rbmekeiig 


von. dieſen Begenden abgktogen; Ler werlor Reich· und 
Reben und ſein Sohn Pharnarrs ‘befreit: Ducch::dit 
| Polieik des Prinpejus uns Boſporaniſche Neichʒdoch 
fo, io die betraͤchtlichſte Stadt anf der Afiatifchew 


er Phemagorla, in den HUHanden Der Nomer und 


| * nze unter ihrer Obecherrſchaftublieb ). U ° 


Meovinz wurde das Land Kiez wir: kennen die Ruhe 
ber Fuͤrſten bis zur Zeit des Kaiſers Nero q), unuid ob⸗ 
gleich in der Folge Ihre Ramenſur die Geſchichte ze 


 meichtig geſchienen "Haba ‚fo: finben fich voch medhy 


unter Arajan.e)... Habriau N) ar in ſpatern Seiten 
— U WED PIE} 


1 


Dana or dran Neo“ 3 

4) Koh gi air Bel: —* — *8* ige, Pr * a 
J in * acht: ain. T: à BA * Hr 
tg et ee en den’ bie * 


ua ve» 


—— haar See 


1. Byte 


9) * Mithe. .o 
m 4. * geye Sand, 2 a Türken, melde 6 bie Raus eins . 


) 'Oa&e- 8] Mithribares, ein ARE bes Orr 
N Fr lade LIE Mi] rer bie BER au 
gehende fein Bruber ser weil der - Tai, 
185. 
“ih Plini Ku’ epist.ire, 16: r >.07 
Unter Hadrians Re ierhn, ſtard Fig A 
9 —— p. 18. Ofne ämeife ein Re — 


de 
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Yin he ee Daſchus. " Lage war in 


der Regierung der Sohn dem Water’ gefolgt, und dig 


Bosporauer erhilien innmer ihre Handlung, ihre Uns 


Abhoaͤngigkeit gegen. diebenachbarten Voͤlker und ee 
Sufammenhang:net uw Römemn. Aber noch vor Va⸗ 
lerians Regierung kam die Herrſchaft in. Die. Haͤnde 
anderer einheimiſcher Fuͤrſten, welchen ihre Schiffe den 
Barbaren. aus Furcht liehen und dadurch ſelbſt ds | 
Grund 3% ihrem Berberben legten 8). . - r 

Es war sin Eluck für diefe Gegenden, eigene Hr. N 
fi zu. haben.: : Die Macht ber Römer: ſchuͤtzte ſie vor 
Bene Untergange, welchen ‚bie Ahfäike ber: immer neu 
atiyiehenden Boͤlber drh Rordens droheten; und: bie 
yerfönliche Gegenmnst der Oynaſten ſicherte die buͤr⸗ 


gedict Verfaͤſſung end⸗ die VBrfigungen dee Unterges - 


benon. Die wiites@ntgärmung und.zw. geringe Schaͤ⸗ 
gps; ‚der. Roͤmer park diefen Gegenden binderte die 


| —3 — und immer wache Vorſicht, welche: wegen 


Ei 
tv ·Voͤlfer wars: Vnaufhoͤrli die 
aber nordoͤſelichſten Daſte des Pontus, welche 


| —— ‚Dean Mömern ſtanden, auch Römer 


zu Bewohnernohatten; den Slünbereyensbiefer wilden. 


—— ifo wie die Weiße iprer Birke, 


den Anfhhlin.sckkvegnern@eeräuber ,< die anf. Heinen 


Iquechten Bahrpeigeminichtrhlos jedem’ Seefahrer ges: 
fahtlich röaseig form Duni mit Gluck oft. dieſen und: 


jenen bemauettelf Drtouwircſaens Aberſielen, pluͤnder⸗ 





ten ad ern Rue iſtues, Daß. die. 


Fahrzeuge dibı die Wet enscziach der Be 
ſchreibung dei, Altent ſenaurvuf die Art: paßt Fr: mit der. 
, bie Koſalen noch im eek Ixthrnderto bie Lüften des 


. Fu , . lm 
& Zosim. 1, 3lo Er 
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mE De 
Käckihertdches heimſachten —ãR 
gefähelich werden nd gr. 
2... leg herpleichen Neberſan ficherte die Boapen 
vrance Dis Megorwart. ihret⸗ Fuͤrſten ‚Die. Flotte bea 
ſchaͤtzte ihren Hankel,,: und imuer gegenwaͤrtige Huͤlfe 
- wider jebe Unternehnmug Pleiner- Nachbar war i in dem 
Meinen Bezirken nicht · ſchwer. Daher blaͤhete auch Die 
Handſlung nach vemr Raͤetis jetzt mehr, ala. janalsg 
es bildete ſich von hier eine Hauptſttuße: des Indiſchen 
Handels, der auf eine Zeit unterbrochen worden war. 
Wurde gleich die anfehnliche Stadt Tanais im Am 
fange bed. erfien Jachrhunderts zerſtoͤrt, «fe erſcheint ſie 
doch bald wieber, und die groͤßern ;Mentetniffe, weiche 
Pinius, und noch mehr Ptolenua men: den noͤrdlichen 
Strichen über dem Maͤotis erlauget haben,: koͤnnen 
durch keinen, andern: Weg ‚ mlii:türchitie Bospovani⸗ 
ſche Handlung, wab ‚buch Alt Kriege: der Borrorue 
gekommen ſeyn. 2 bw mi en 
.... DE B p&poranifchen-Fürflen:d atten:Die»Rlupheit; 
ſich eh it hen ‚ga Im. Genie gehoͤriges 
Bewohnern des Landes zut verſtſanagern/ verg 
und befefligten dadnich ihre Macht, Fugen ji 
. an ‚unter: bernsBenennung. Siernastifchen: Sheßen > 
—8 laͤſtig zu werben, und oft —— — 
Gherronäfus feindlich zu behandeln inter Brig. Din« 
Aetian waren fie in. —— eingefahut, bie. —— 
ſtaͤtzung von Cherroneſus les bacchte hie Noͤm 
der, Verlegenheit. "Die Fuͤrſten wu Booporns he 
tem einen Thril ihres Mebirgs an(bie Reprblik abtre⸗ 
ten; der oͤſlicht Ficken Aheil Dit Tauuiſchen Halb⸗ 
inſel blieh Ken. Bospotanerni⸗ gaben: Yolge wurden! 
fie. aech meh ig n iien 0 i 
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Durch die MCiawandcrungen "der Gothen, der 
Ylanen, Hunnen und andereg fpsterer Voͤlker war das 
offene Land der Tauriſchen Halbinſel für die Römer 
verioven. - Auch das Reich Bosporus fand due ſie 

‚ feinen Untergang. Im Gen Bahrhumderte wiirde auf 
der afiatifchen Seite Phanagoria: x, zerſtoͤrt. Daß 
einzige Pantilapäym: auf der eunopäifchen ‚Seite der 
Meerenge wideritand 5, es erhielt noch durch Kaiſer In⸗ 
ſtinian neue Mauern x), wodurch ber noch in ſpoaͤten 
Beiten nach dem Maͤotiſchen. Meere forigeſetzte Handel 
GSicherheit behielt. . Wir; kennen die Periode nicht, in 
welcher dieſe Stadt, und der auf der afiatiſchen Seite 
exwochſene kleine Tamatarachaniſche Staat, wahrfcheitu 
—* durch Sater und Ronsolen, Men Untergang 
nden 

Die ringe e Steht Chemoneſus erhielt. fich i in übe 
rer Bläthe. Richt nur Ammian im sten und Procop 
im oten Jahrh., ſondern Canſtant. Porphyrog. temit 
a als einen anfehnlichen , get bevoͤlkerten und. zeichen 

Drt !). Au ihrem Gebietha gehörte der groͤßere weils 
liche Theil der, Rauriſchen Halbinſel, wo ſie mit den 
Bosporauſchen Hönigen öfters über die Oberherrſchaft 
kaͤmpfte. Die oͤſtliche Eleinere Hälfte der Halbinſel 
war urſpruͤnglich von den Skythen beſetzt, gehoͤrte zu 
Ihrer Herrſchaft, als Herodot ſeine Gaſchichte ſchrieb. 
Hier hatten die Knechte der Skythen einen Wall und 
Graben gezogen, um ihren aus Medien uüllehrene 
ben! Gebietern den Eingang zu mehzensr).: Diefed, 
Wall und Graben (Taphros),; welsher die bryden Half: 
ten der bolbiſet wore⸗ ab yon herdena vds 
— —F 

x Procop. Goth iv, 5. E — e. Bi von 


1) Ammian. XXII, 8. Procop. Soth. . * 5 „Cons ui; | 
Porph, ‚de. den FOSC I 
m). ‚Harod, IV,» 0 Br 
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—Vä Die Lauriſche Halbinſel. | 

Kaffa 'an-gegen Norben "DIE zur heutigen‘ Sandzunge 
won Arabat am faulen Meere gezogen war, erhielt ſich 
auch in Zukunft, und der Prote von der Stadt Gher⸗ 
roneſus .erneuete ihn noch im vierten Jahrhunderte 
nach einem gluͤcklichen Kriege mit dem Fuͤrſten von 


depon um die Graͤnzen zwiſchen beyden zu bezeich⸗ 
zen >). „Als bey Der Voͤlkerwanderung mehrere Hau⸗ 


fen auch in dieſe Haldnfel einbrachen, ging das ebend 
Sand für Die Briechen verloren, und ein Theil der fruͤ⸗ 


. bein Bewohner, ein Gemifch von Tui, Skychen 


und Sivader, weiche den -gemeinfchäftlichen Nainen 
Aauroftytha trugen, zogen ſich zur den urfpränglichen 
Bewohnern, den Tauri, in das füdliche Gebirge, wo fie 
gegen die Angriffe: der. Reiterſchaaren in Sicherheit 
"waren, Dieſes Gemiſch von Bewohnern, an welche 


ſich in Zukunft auch Alanen, Tataren fi cioſſen, traͤgt 


beh den Byzantinern zu Kder Zeit den Namen Tauro⸗ 


ftythaͤ und lebt noch jetzt mit auffallendem Unterſchiede 
von den uͤbrigen Bewohnern der Halbinſel in ſeinen 


Bergen. Mit. der Republik Cherroneſus lebten fie. 
freundlich, und erkannten wahrſcheinlich ihre Hoheit‘ 
Auch Tetraxitiſche Gothen waren bey ihnen. Kaiſer 
Juſtinian verſprach, Kaſtelle zu ihrem Schutze anzule⸗ 
gen, die Einwohner wollten aber nicht in Mauern. eine! 


| geiötofen fon Ihre Landſchaft nennt Prokop, | 


Dory 
Pre “8 die Weöngolen i im  öten Jahrhunderte ſich der 
Halbinſel und. des berumliegenden Landes, welches 


von. den vormaligen, Beherrſchern des flachen Bandes, 
den Chazaxen,. Chasarik Gazaria) hieß, bemaͤchtig⸗ 


ten, gingen auch die Ueberbleibſel der Griechiſchen 
Kolonien vollends zu Grundez nur bie Stadt Cherre⸗ 


— , vi u 
n) Constant. Porph. e 55, De Dei ® * — 
©) Procep, de Aodii. III, 7: | W 
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Aunenide Hal u 


meſus erhielt ſich Sim 14ten Jahrhunverte inähhängig. 


Aber ammittelbar darauf traͤten Gennefiſche Kaufleute 
eanẽ die Ställe der. Griechen; fie erkaufteniſich von den 
Beſitzern des: Landes. kleige Plaͤtze zur Medertage ihrer 
Waaren, umgaben fie zur Sicherheit gagen daͤuberiſche 
Anfälle mit Manecx und Graben, und erweiterten fie 
dm Zeit: ap Zeit, bey, amehrerm Bumäcg: au Menſchen 

und an Keihthümern: ii Batd. erwuchſen Savas bi: 
sröcitlice Städte, Herch Haupt dad volkreiche Caffa 


¶Gapha) mar; Vergebens befämpften. es-dis Fuͤrſten | 


Beh Landes in der Bluͤlhe ſeiner Macht die Serne e 
Reuerte: ſich( vollkommen wieder ſo /wie wir fie, unter 
‚den: alten·Bosporaniſchen Fuͤrſten geſehen Habem, 
Aber die Tuͤrken wurden Gebieter der Thraciſchen 


Meerenge; ſie wurden es endlich von Kohflantinopelz 
die Genuefer konnten nicht ferner⸗durch ‚neue Flotten 


Die entlegenen Pflanzſtaͤdte untarflügenz drt Hand 


Kockte, weil der: Weg zur Ausfuhr der Waaren in daßz 
Mittellaͤndiſche Meer: verſperrt warʒ Caffa mit vor 


Aeinern Stäbten yutdd durch die ZLateren geſchwaͤcht 

apcfiel agaͤnzlich durch Die Flotte: Mohameds DE im 
Sstgre #475, und. veb unter dee: Foreſchaſe der Tine . 
Feniawar noch immer die betraͤchtlichſte Stadt deg 
Krimmiſchen Tatarey; aber fie litgb großlenthens in 
ihren Ruinen durch bie verderblichen Kriege wiſchen 


den Ruſſen und Türken im 1 8ten Iahrhunbeste.. Bük 


Bier erblicken unſere Kinder: ben--neum‘ Stanz: von 
Balfa unter Rußlands ſchutzendem Scepter. 1 , 
sr. Minivs ſetzt in Die Hafbinfel 30 Billafeften 
wondenen 24 das Mittelland bewohnen fole. : Mar 
fieyt leicht, daß biefe nichts anders ſeyn konnten / als 
je einzelnen Bezirke; ia welche unten Hereſchaft ber 
oͤmer die aus Skythen ‚ Raurern, Bosporanern, 
‚ Griechen und Römern gemifchten halbgehildeten. Bes 
" wohner des Landes vertheilt waren. ‚er nennt: bey ih: 
Manneris Seograppie, IV 8 


⸗ 
| 


ad Die diawriſche Vallinfeh ur 
‚nen ſechs Garptoree, welche ohne: Zweifel· dew NRamen 
von den kleinen ‚Mölkerfchaften entlehnten, unsicher 
ſo unbekannt find, als Mierübrigen” Sie heißen: 
VOrgocyni⸗ Chamceni,; Lagprani;Isaktark; Archt⸗ 
Jachitaͤ, Caliordi. Unter den: Lagyrati und Charaeeni 
«erkennt man Die tauriſchen kleinen Zweige, welche nach 
MPtolemaͤus die Orte Cherax. und: Cagyra zunaͤchſt oͤſt⸗ 
ic) von Krinmetopon bewohnten. si... np Gil 
‚= : Anıder..öftlichen Kuͤſte laͤngs Des: Säulen. Meers 
ſitzen die. Satarchaͤ, nach Meta uad Plinius. Der 
Srftete kennt fie- auch on:ber- Nordkuͤſte des iemlichen 
Meers, wo Plinius'die Auchetaͤ hinſetzt p). Von ih⸗ 

nen bat vermuthlich der Ort Satarche den Namen, 
—*28 ihn Drolemind ‚gegen ‚bie Aadweſtiche Sſpiee 
des Landes fell... : . 

Den Borpüglichfen Beekehum. des. Landes machte ö 


die Menge ; des. erzeugten, Geträides,, weiches durch die 
. Hand der: Bosporaner;, Und auch der: Inlaͤnder ge 


bauet wurde.; Steabo: neuhti die Behtern. zweymal in 
dieſer Rücficht: Kandbebanex Zpyul) 8), WED: Alle 
kerfcheidet fie. von: dem .andeid Skychen, die als: Nee 


maden lekten, und blos ihren Tribut abholten, +Woße 


zuͤglich lieferte Dex. oͤſtliche Lleincre, bios. mit Huͤgeln 


durchzogane Theil der Halbinſel das meiſte "Getreide. 


Es gab auch Weinbau in:diefen Gegenden, aber im 
inter wtten die Stoͤcke wegen der Kaͤlte wit Erde 
gedeckt werden. = Die Pfäsbe: waren: Bein, - bauere 
haft, hitzigeand —— am Sie folgfamer zu mal 
chen, Verſchatt fie der Skyshei +: In der Süimpfen 
fanden ſich, wie woch ammer, Hirſche und wilve 
Schweine, in: Dam: Safilde"Omigri und Rebe, und 
ein weißes ehe, die Muteigatung zwiſchen Hiſꝙo 
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— wand fr — 
— — — Kae! «0. 
———— ale. FRE 
. Tune: ro terhänd tetbab füdlich 

von Hk engſten Theilẽe bes ea ‚Herodot kanntẽ 

Laphios AichyCabet beh Yan bean ia «6 keinen O Di 

Rädern eihen wicklichen · Erbwall und Graben / 

— »forieen ui” te FASO Gef wer⸗ 

ta. 3 ru 1252 
© —— eis n Dit Caphik‘=) >unt wi 
an dteengfte: Stade’ der Lantenge: 

nitnlichen Veriermil Taphra! „aber“ ei 
Wen 'bie: Senbenge Felbfk; und mit 'iäm 
rer eimfufbfniinen ; ob gleich die Seele in’deR 

Frrbänben’verbotden iſt · ¶ "Bapprä hät iin Griechn 

































fchen keine Bedeitungboch iit vielleicht / der Name 
9 ‚Waphios a gelen tim den Graven? mo" wall 
m KO Mr NRLZRSE * nam 

3. 
3) Plin, IV, 26, in ipsis angustiis Penfumulas .- — 


9, ud inte pa paludem et sinum est, Tapkrag” 
say derube Vu; De Ketti Sufen 
Stad. oder Hape hop fo m Suttintigg 2 * — 
«oo ee di Teen „Die, Stile yat Teinen 
Te Deibts:rölage weine. = haar tigge 
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21. re 
. gebeten Dirk Bon ’ötein Re Wafen zum 
—— 7) Herne FR a ae 
ET. ee 
—E——— ——‚ DE — — —— 
Der heutige Wall bey Perekop, der oͤfters errichtet 
und wieder zerſtoͤrt worden iſt, hat ſeinen Urſprung 
De 


wahrfcheinlich in niet fi 

alte Graben und Wall befand fid) zwey geogr. Meilen 

* vom heutigen Perekop bey den Salzfeeri, wo wirklich 
die engfte Stellg der Lankenge-fich Windel. Die Anz 
lage von Perefop Eehnt aber Ptolemäus unter dem 
Namen ber Neuen Maugr ¶ Aikir meist) um 10 Min, 

nördlicher als Taphros. 

27 a That noch adare Nachrichten. un I 
era 
nuny gweſl er die gro ak Bit. er 

ent ie Br eyde hi, Meitan 
Eee eur: etlichen, daß der ¶ ghößeng 
us von 360 Stab, burch den Bosporaniichumg 
ze ‚Boll. und Gerahen ſey abgefchnit· 

ten worden bezeichnet in dieſer nicht. hieher gehöͤ⸗ 
tigen Angabe bie Linie, durch welche der oͤſtliche klei⸗ 
nere Eherſoneſus von dem weſtlichern weit groͤßern 
getrennt warz heutzutgge von Arabat bis, nad) Gaffe 
bin... Aber auch; hier, hat der Ball und Graben nur, 
geogr. Meilen; die Laͤnge hingegen ‚der sftlichen Halbe 
infek; von, dem; Malle ‚bis. zur 4 osporiſchen Meerenge 
beträgt 9 geogr. Meilen oder 360 Stadien. Die erfte 
Anlage zu diefem Wal und Graben ni nach Her 


» — vu, p. = Ca. 3," Älaglor. "Bereioe 
es Ser Br RE, —— 
* + ie Faldprup er; 
.w) Strabo VII, 308. an en an er har 

‚Im — * 
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scher fchoki et? Sehthe —** Am⸗vab cu wi 
wich Bahrhunderte "tie Bridt Cherſoueſus Wwieder eta 
neuerte, wurde oben. vemerkt. Gonſtanti Porphyrog 
beſtaͤtigt · in viel ſpaͤtern Zeiten dirſe Annahme, indern 
“ &.verfihent, daß einſt en’ langer Staben ‘das. Lau 
vom Bosporus abſchnitt, einen Bezirk, der gegen 
3000. Mil. lang ſey. Durch vide Jahre‘ fey'er- ver; 
und yam :didieh Walde "geworben; nur zwey 
Wege fühsten hindurch, der eine. nach Eherfon. und die 
limata/ der. andere nach BosporusDieſe Bea 
ſthreibung kann kaum: an eine andere Stelle, als auf 
bie angegebene angewendet WıRben ©... 5. 0 
Die Küfte faͤngt ummittelbav von dev Sanbinge 
on, fich gegen Weſten zu ziehen‘, "und bildee dadurch 
den Karkinitiſchen Bufen.: Kine namenlofe Landſpitze 
endigt diefe Bergung; anbı:bie.Küffe tritt nach) Suͤd⸗ 
often zuruͤck. In dir Mitte dieſer letztern Halfte bildet 
ſie eine Cinbucht, und. am Diefer liegt die heutige tata⸗ 
riſche Stadt Koslof. Ihr Hafen iſt unficher, allen 
Vinuben offen, die ganze umliegende Gegend duͤrre ung 
ungebaute Steppe; und doch iſt der Det wichtig wei 
zen drs Salzhandels. Denn von der Einbucht mis 
wur. eine ſchmale Erdpunge: getrennt: verhveigt.: ſich 
ein großer Salsfee, undoanehrere andere liegen in groͤs 
ered Entfernung. ine: Rolonie legten die Miechen 
an der unfruchtharen hafenloſen Weſtkaͤſte der Taurib 
ſchen Halbinſel nie an huber das Beduͤrfniß dei Sala 
zes wurde Urſache zur Entftehung der Stadt - m: 
j Kupatoria (1 Euedroöla).' Ptolemoͤus il, zwar 
von ben Blügungen:diefer Kuͤſte, über weiche ‚kein dla 
ter Geograph Kaͤhere Auskumſt giebt, nicht. hinlaͤnglich 
unterrichtet, aber die mirkliche Rage der, Etadt in hier 
fer Küfte lernen wir einzig'durch ihn kennen, und da⸗ 
durch die Befchreibung des Strabo verſtehen, welcher 
die Entſtehung derlelben ſehr. belehrend darlegt. über 








rw Brihtiin But 


den Puanttt der:age eher; fehl: im Danke, Ichuedkks ‘ 
As dei Kinwphutr. der Stadt Chetfoneſuß ſich Da 
Koͤmigt Mithridates ergeben hatten, aber von den Sl 
üben. gedroͤngt: wurden, Ant bay Abanetalı des Muhrie 
Bates ‚um die Benuͤchung des: Salzſees micht zu werlins 
von, bie Stadt im Intern, eines großen. Brſengnan 
GWeym⸗ heutigen Koblof)Weitar ſuͤdlich: hatten die 
Bürger non Eherfongfuscidyon früher eine. Befeſtiguug 
bie Wauer. Der. L herronafitens( Kedgbizseriie rag) 
gelangt. ,: auf⸗ der:Eandzunge zwilchen dem Buſen; und 
- Balzige, der; Lnobfpige des Bufmdgegenäbenn. Bänfe 
Landzunge fhloß en mit: einem 1.5.:@tadien:kanges 
Ball uud Graben, vereinigte dadurch bean Orte und 
ee den ungehinderten Gebraäuch des. Sahzſees. 
Die: ganze Mefchreibung:ift dem ber: die Sage der Bei 
genbð kennt, deutlich; nur mucſ mau die durch eine Gloſſe 
ingeſchaltehen Worter raten BE nal 0: Kurenoes, 
als⸗ volligfinnlos herauswerfer ).Eupaltoria lag 
eis, an der Stelle der heutigen Stabt Boenofʒ * 
Rufen, welcha die alten. griechiſchen Namen wire 
hrrefiellen wollten, hahen ihr dusch Anfall ihrs wahre 
. alte Venennung Eupateninügegeben. . Die Ausleges 
klüpeyen fuchen: ie Stadt "ad: Zanz: andern Steuen 
verführt iduoch die vorhin bemerkte Einfchaltung: .. - , 
‚IE Befeſti ang der Ühessonefiten;;ı welche füoki 
5w zwifchen beit, üfte und demm Bialgfee lag, begeiche 
nt Ptolemaͤus wabrſcheinlich Dune): ‚den. x Nemen 
Dandare. Frei ge 
' : In. bin ſadlichſten Cheifen: Aid — *— zip 
| ſich in ſchmnaler aber langer Buſencgegen Oſten in das. 
tintgeBand. Er hrißt heutzutage der Buſen von Ach⸗ 
Kine, öl Ventil uhef und gefüchert,,. ſo von er ſalbſ 
TER u" RE LA ı oe 
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Alf: Hafen-bient,: hat aber laͤngs ſeiner ſiduchen Ufer; 
wo die Stadt Achtiar liegt, noch drey bis vier Heine 
@inbuchten: oder ganz geficherte Hafen. Bon biefem 
Buſen aus zieht fich dierKuͤſte noch ziemlich weit gegen 

Weſten bis zur Lauoſpitze Sanary , um ſich dann ploͤtz⸗ 


Kay. mit ſteilen Ufern. gegen. Suͤdoſten zu wenden und 


.. ben Anfang der ganzen Sübküfte der Zaurifchen Halb⸗ 

infel zu bilden. In diefer Richtung "erreicht fie einen: 
Heinen Hafen, eng im Eingange zwifchen hohen Ber⸗ 
gen, fo daß zwey Schiffe kaum neben einander fahren 
Pönnen, - Er richtet ſich gegen Norden / wird weiter, 
iſt tief und-in ewiger fpiegelglatter Ruhe, unberuͤhrt 

‚allen Winden. Dieſen Hafen nannten die Tataren 


Balaklava. Da er nun feine Richtung gegen Norden, j 


Der vorhin angegebene Bufen von Achtiar hingegen. 
ach Dften hat, To’ entfleht zwiſchen bryden eine Land⸗ 
enßge, welche die Alten auf 40 Stadien oder ı geogr. 
Meile angeben; alles Land, welches: von dieſer Linie 


aus:gegen:Weften liegt,’ "wird dadurch zu einer Halbe . 


infel. -: Diefe Hleinete Halbinſel ift bey: weiten die 
merkwuͤrdigſte Landſtrecke der großen tauriſchen Halb⸗ 
inſelz "Anfangs bey dereuiten Bekanntſchaft der Gries 
chen fuͤrchterlich wegen der haͤufigen Schiffbruͤche an 
den Ufern, wegen: der, Seeräubereyen roher Bergbe⸗ 


woher, wegen beri Menfchenopfer , welche die wilden. 


Tauri -ihter- Diana brachten, wegen der hier. zum; 
Dpfer beftimmten, ::baun::aber. ald Göttin verehrten: 
Prinzeffid Ippigenis, mit einem Worte für die My⸗ 


the der Griechen; in der Folge aber beruͤhmt durch 


eine gegen tauſend Jahre unter manchen? Abwechslun⸗ 
gen bluͤhende Republik. Die Lage der Stadt, ihrer 
Hafen, ihter Umgebungen beſchreibt Strabo bey 
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2) Strabe ,?. 206, 20; —* p. An, Almelov. 
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EL sSelrte in Kosten) 


aller: Sig ſo pinklch als waͤre er fun an Du 


und: Stelle gerwöefen. .-- | 
Die Beine Halbinſel heißt, fo wie ·die große Kam; 

riſche, Cherroneſus, und den nemlichen-Namen trögt 
and) die auf derfelken angelegte Stapt,der Heraklooten: 
Der Hals der ‚Halbinfel:ift: auf der Dftfeite zwiſchen 
den beyden Hafen Bienus (0-Krsvous, oüvros) und: 
Symbolen (5 SuuBoAor Arump) z der Zwifchenraum: 
beträgt: 40 Stad.:oder .ı geogr: Meile. Ktenus warj 
am nördlichen Bufen-non Achtiar, aber Öftlicher als 


. bie heutige. Stadt, da too ber tatarifche Flecken Achtiar 


ehemals ftand, und Symbolon an der Suͤdkuͤſte dab; 
heutige Balaklava⸗ deſſen engen Eingang Strabo nit, 
unbemerkt läßt, Vom ‚Hafen Ktenus jſt der Abſtand 
‚ nad) der Stadt: Eherronefus-*) ehen ſo groß als nach 
dem Hafın Symbolen, folglid) lag die Stadt 40 


EStadien weit: gegen Süpmweten von Ktenus entfernt, 


auf den Anhoͤhen, welche ſich gegen den Buſen von Ach⸗ 
—— ſuͤdlich· von der heutigen Stadt Achtiar. 
oder Sebaſtopol, und die nemlichen kleinen aber fichern: 


Hafen, zwifchen:mehhen Me Stadt Achtiar liegt, dien⸗ 


ten als unmittelbare Hafen. für, die elwas entferntere 
Stadt Chetronefus, ".Stenus und Symbelon waren, 
alſo eigene felbftitandige Hafen, aber zum Ganzen den; 


Herakleotiſchen Halbinfel gehörten. fie und. zum Schutze 


des Eingangs. Die Stadt ſeliiſt erwuchs nad) Pli⸗ 
nius zu einem Umfange yon«d- Mill, oder 1 ;gengr.: 
Meile z:andere Anlagen verbreiteten: fch: über den größs- 


ten. Theil der. Halbinſel. Ihre erſte Gruͤndung war: 


nicht bi, ſendern of ber  Sünfeie weſtlich vom md 


| os 15, L 
⸗ . i u . 
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8) Mm ela II, ı, giebt durch ander ı ber Abfchreiber den abge⸗ 
kuͤrzten Ramen Cherron 53 durch einen ande 





man bey Ptolemäus Cherfonnefus; in dem fpäten Zeitalter 


bee Bosankiner, iß Cherſor der chemdynt a: r: 











„ze  Witäbte in Tome © ©. 2 
' fen Symbolon gefcyehen; die · alte Stadt kennt Strada: 


‚Im den Ruinen. Das Ungugängliche:der Küfte sad. vu 
zaͤglich der Mangel an: gutem Trinkwaſſer mußte He 
Anfiedier weiter nad) Norden ziehen, wo fidy Tüße 

Quellen finden, . aber nicht: nad) Achtiar — 
an die Kuͤſte, denn daſelbſt iſt ebenfalls Mangel an 
Srinkwaſſer. Am meiſten vernachlaſſigt war die weſt⸗ 
lichſte unfruchtbare Spitze der Halbinſel. Daſelbſt 
fand ſich blos: dig uralte Verehrung” des Seiligehrums: 


zer Jungfrau (70775 Iæobocvou ispov), einer. weib⸗ 


lichen Sottheit,. jagt Strabo, ohne fich näher zu erklaͤ⸗ 
zen, mif einem: Sompel:und..der Bildfaͤule; bie-Brie- 


hen fchoben der taurifchen Götterverehrung ihre Diane’ . 


und die Iphigenia unter. Von diefer Jungfrau trug’ 


Die Landfpige den Namen Parthenium:Promongorium.: 


Die Bemerkung des Strabo, Daß: zwilchen der Stadt 
and der Landfpige drey Hafen fily befinden, folglich 
„längs der Rordkuͤſte (die Suͤdküſte hat feinen Hafen), 
und noch mehr die Angabe des Abſtands von 100° 


Stadien. zwiſchen der Stadkıumd.Bandfpige, erheben: - 


es zus Gewißheit, daß die weſtlichſte Spitze, heutzue) 
tage Sanary genannt, die. Stelle des alten Parthenium 
bezeichnet. Aja Burun, die Landſpitze auf der Suͤd⸗ 
ſeite beym heutigen Kloſter des H. Georgius, liegt viel 
- näher. an der Studt. 

‚Den. Umfang der ein Sans bilbenben Halbine 
ſel giebt Arriaus Periplus b) nur auf 180 Stadien == 
43 geogr. Meilen an. bis. zur Stabt CEherroneſus 3 
rechnet man die Laͤnge her Städt: uhd:den fernen Ab⸗ 
fand bis zum Hafen Ktenus ‚hinzu, fo beträgt der. 
genze Umfang gegen. 6 geogr. Meilen. 

Ptolemaͤus iſt in den Beflimmungen der einzel 


nen Beftandtpeile diefer balbinſe ſehr genau. Ge 
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m Arriahi. peripl. Ponti Eaxini, P. 20, a 
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| ag Hafen in Zara Die ErassEgerondu. 


N | 


vabe:; nach: Weitin: Zuckt er das Vromontor Parthe⸗ 
nium, um 20 Min: der Länge. oder 23 geogr. Meilen 
oͤſtlicher de Stadt. Cherſoneſus, und nmordoͤſtlicher 
den. Hafen Ktennus. Aber ein ungeſchickter Verbeſſerer 
verirrt. dad Ganze, indem er den Hafen Symbolon 


auf die nordoͤſtlichſte Seite: der Halbinfel ſetzt. Diefe 


Bieſtimmung konnte ein Mann nicht niederſchreiben 


welcher die übrigen. drey fo. puͤnktlich liefert, und die: 


Angaben. der Vorgänger vor Augen hatte; ber ‚Hafen! 
Symbolon muß nicht an ber Spise;-fondern zulett 


an der Suͤdkuͤſte feine Stellung erhalten. 


Der Name dieſes Hafens hatte. Berinderungen: 


Mela nennt ihn Kuros Arımv. (Schönhafen), und 
wird durch Diefe nicht blefbende Veraͤnderung vielleicht: 


Urſache, daß Ptolemäus "einen Schönhafen weite! 
nordweſtlich am Karkinitiſchen Meerbufen ſucht. Suu⸗ 
fſtorov (Hafen dee Verabredung oder guten. Vorbeden⸗ 
tung) far feine bleidenbe:Benennung bis in:die ſpaͤ⸗ 


teen Jahrhunderte. Da erfahren: wir. durch den Ps! 


riplus e) ‚des Unbekannten, daß er Eißodov. Aue 


. (der Hafen des guten Raths) oder auch Buufovron 
‚(Hafen der Verabredung: oder des gemeinſchaftlichen 


Raths) hieß... Rah dent Verfalle von Eherfonefus ber 
maͤchtigten ſich aut ı4len Zahrh. die Genueſer desſi⸗ 
chern Hafens; ; in ihrem Munde aͤnderte ſich der Name 
Symbolon in Cembalorum; ſeitdem die: Tataren an 
ihre, Stelle. getreten mb, wurde Balablava die blei⸗ 
bende Benennung. 
Soviel von‘ de Lage des Seinen Gperronefu, 
Die Stadt N *F 

Therronefus, oder nach der urfpräingfichen Ben 


nennung megarice d), wurde von: den Buͤrgern der 


* 


c) Peripl. Anon. p. 6. in Geogr, Gr. ‚Min. T. L 
4) Plin. IV,36. . ne 
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De Siait here Te. 5 


win: Heraklea em. Ponte gegrandet und uchiefg 
Daher den: Beyuamen Heraklen. 2%: Rach dem Pu 
" eiplus Arno Hatten auch die Wellen: Anfheil an der 
Stiftung ·). Gerodot kennt · den Namen dieſer Stadt 
noch nichts aben vermuthlich wurde fie bald narch.ihtn 
errichtet,’ als Debos mit andern Inſeln des Archiprich 
tzus der. Perfiſchen Oberherrſchaft ſich entzog. . ange 
biteb. fie fein ‚hehe. fich aber endlich durch die Angriffe 
deu: Stufen genoͤthigt, ſo wie bit Bosporaniſchen 
Staͤdte, vem: Könige Mithridates Eupator die. Thorr 


ya: offmen 9), ‚der die Skythen zutuͤck draͤngte, und 


Sees vyan.iber ganzen · Dalbinfet murbe. :Mptinbidfet 


- Beit uw;hatte. ſiegemeinſchaftliches Schickſal mit ver 


% 


übrigen Städten. Des Landes, Aland unter den Botpee 


Tanifdyeh, Koͤnigen und der Oberherrf haft der. Roͤmer. 


1 Henklung und Thaͤtigkeit der Buͤrger fiherten | 


ben Flor von: Cherroneſus, hefimderten sihre. Groͤße 


und Bevölkerung. Plinius, der ſo kurz in feinen.geie 


graphischen Bemerkungen ift, giekt doch den Umfang 


. ber Mausen auf 5’ MUL. an; am. auf Die Betraͤchtlich 


Leif der Stadt hinzuweiſen. Im Innern der Schön ge 


bauten ‚Stadt erhob: ſich nad; Mela b) eine Citudede 


und in derſelben "eine den Nymphen geheiligte Hoͤhla 
Stedbo stpeicht nur. von einemn Tempel dex Diana Ik 
Znnern dir Stadt. In den. ſpatern Beiten, als ſchon 
die edern Stäbe am Bosporxus⸗ theils zerſtoͤrt wordea 


waren, theils die Herrſchaft ‚fremder Fuͤrſten erkann⸗ 


ten J bfieb ð Bpeeeoneiet frey * erh PB anfe 


2420 .* u 
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Far I Yu, , 


© 6) 'Strabo "VII, 508. Plin. IV, 26ß.. Er * X 


N un 
“'$) ‚Peripf. Anon.p.6, ee 
"p Strabp VII, 309. - - ee . 
L ri Mola \I, 4. er (m 


Hr Viele ‚Möngen von. der regen St Mae vorhanben und 


werden immer noch gefunb 


t 


— 


AsesDru ve: Tauriſchon Halbioſel 
Sen unter "eigen: jaͤhrlichen Rcgonien, bie Der Tital 


Pfotevon hatten, widerſtand muthig den Angriffen det 


verbreitete feine Handlung über alle Theile des Pontus 
Euxinus. Es erkannte das hoͤchſte Anfehen dev cömts 


ſchen Koifer, aber ſchon feit Diokletians Regierung 


ohne. Abgaben zu bezahlin, und mehr des Hanbeld:) 


Wweächſolsweiſe auziehenden barbarifchen Boͤller, und 


amd eilliger Unterſtuͤtzung wegen bey einbrechenden Ges . 


fahren; al8 aus Furcht vor den Griechen. :..Nob:Coni 


. Flantinng Porphyrog. kennt fie in ihres. Bluͤthe ui 
* giebt Winke von ihrem Handel h, Anfehen und repag 


blikaniſchen Einrichtungen. Durch die Ruſſen, durch 
die Einfälle der Mongolen und Tataren, durch: den 
wahhfenden Handel ber Genueſer fing die: Stadt an 


zu finken. Sie kam in die Gewait der Tutaren; 
mwurde zerſtoͤrt, man weiß nicht, in welchem Zahre =), 
amd nur die zerſtreuten immer mehr ſich verlierenden 


Weberbleibfel zeigen vom der alten Größe .o8 
. Von Balaklava zicht fich eine Maſſe von hohen 
Bergen ungefähr. 5 geogr. Meilen’ weit gegen Sudwe⸗ 
fen. Die füdlichfte gegen die See fteil abgeriſſent 
Spitze derfelben nannten die Alten Rriumerspose Pros 
'saontorium (Bodeflirne). Häufige Schiffbruͤche, ger 
ſchahen an- diefem unzugänglichen hafenlofan «Berge 


Heutzutage heißt Die Bocksſtirne Ajadagh (bir heilige 


Berg). Auf große Ferne erblickt man Ihn int hehe 


1170 
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k) Const. Porph. c. 53. Auch ihre Schiffe waren von ben ges 
wöhnlihen Auflagen frey, weit fie Gonftantin ben Großen 
im Kriege Eräftig unterflünt hatten 

3) Bon ben Griechen holten fie vorzuͤglich yiet Betreibe und 
Wein,” und brachten ihnen dagegen Zaͤute und Wachs, 
weiches fie von den Patzinakiten erhielten. Ihr pande ging 
nad allen Häfen des Pontus Eux. Const. Porph. c. 63. 


m) Nieephor. Gregor. XVII, 2, Eennt im ˖ Jahre 1350 Cher⸗ 
er: 24 nach 4 


2 freye Stadt,’ nad) welcher die Genueſer 
Dandel trieben. “ Kur 


| und den Bergen fehr ſeuchtbate 


Dics der Tauriſchen Halbinſel· SE 
Bere. ih gegeniiber liegt A Datidfbihd Ka⸗ 
vambis in Paphiagonien; der Abſtand zwiſchen:b 


betrug aßσν νναο. == 624 Meilen! Von Griu⸗ꝰ 
metopon aus zieht fichl die ſtetle Maſſe: wirder und 


Reorbweſton⸗nand dee weitere Zortfeguhg det Müfle Hat 
gar noch amnmer Höhe: Berge,’ von welchen: einige 


Spitzen unmtittelbar: in die See vorſpringen; In: bar 
meiſten Strihen aber zeigen be zwiſchen der Küſte 


at 
chen Gipfel —* | 
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2". Die gebirgige Kuͤſte der Taurer bis nach Bi. 


dyoſia giebt Stbabod) Auf Toao: Stad ab geoge⸗ 
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. — Das meutige· ſteile Ahgleaait herabgerolle 
ljenftuͤcken eye Dorfe ——— dee 
Bam change here | fruchtbar; iſt. zii, ie ea. 
zn AHayra: (dee —“ weiter tech, iñ 
Dad Heutige Dorf Jokta mit Ben Bbihnanpigen Bacıez 
Mana Brei Am Peripi us Mtmrandern Ne 
RR li. 6n rn wvrbrt® m. * 
* * ‚Yaubfoite. —* ee ms 
gie. weiter oſtliche ſcharf in Die, Gagsugeinningeuhs 
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Yrsagki-ttögtunmeihen das ‚ Thhmeillichen. Legendi 
Seiumstopon. bafı: Ahoi. Biefer Kippe, anı.machk ci 
Lüfte: eine: tiefe aa®: —— nach 
Finale. ER derſolhen n,faant ea 
maäuänihee ES BE N ara 
hi Den Sluß Iirianus. (An einen eigansticen. In 
di Diefer feiſigen Küfte: nicht zu Dundenngsahtt viel 
Bergbäche;fihuzen- fh in das. nahe Mess Binsrrdeu 
dentsadſten hildes ansher bezeichneten telle, von · den 
adt Kaffe duech Meikanıaon, miedrget Bergen Hl 
U getkx eamt tein fuchthares; Thal, welches von 
Gabiinigm; im: iusgen:Qande :2.geagn Mallen lang bit 
zur 
 IAüR: Eee beichsinhen wird.:: Andeuesfligmen haben 
— Perinlus Ep Mwelche fu ecinde Fam 

Ä — tes da mi la ce: 
*o —— ‚Der Alpe, (Ar ' 

haar gron: Aa OP: Sad. 
ugepgrc Meile Thaedoſia oder Kaffag 
alſo ſehr wahrſ Be ne nlage an. Tin nenlichan 
Stelle, wo Ptolemäus blos den Bad) Atrionus bes 
zeihnel. | Der Weg unrbie ‚Lanbipigen von — bis 
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uͤſte reicht und von Pallas unter dem Ram. 











Drte der Seien Gelb 805 


hicher betraͤgt wirklich 5 geogr. Meilen; das heutige 
Sudagh/, welches man gewoͤhnlich dafür erklirt⸗ Ag 
in weit größerer: oſtlicher Zumei 2. 

2 ’Lampas (Aauınas),, 606 Stad. —6 geogt, 
Seiten vo Athendon, und 220, &tad.. von’ Kriä« 


. imetopön. Diefe'zütreffenden Mauße führen: anbie:nemn: 


er 


liche "Stete ‚welche: Ptolemräns :Lägyra nanit hey 
heutigen Bache und Dorfe Jalta. Der Peripl. And- 


ab gr: bey, daß fich hier ein Bahdungspfap fine. 


BIS: die Genuefer' Veſcher diefer Käften:-wuritdei, 


— fie mehrere Anlagen on den felſigen ſuͤdlichen 


Abhange, welcher an vielen Stellen warnie unt frucht⸗ 
bare Thaͤler bildet. Ueberbleibſel von Befeſtiaungen, 
Gebaͤuden, Inſchriften verkuͤndigen noch jetzt ihr ehe⸗ 


maliges wohlthaͤtiges Daſeyn. Die: wichttgfte dieſer 
Anlagen war. Sugdaja, welches als Dorf und Befeſti⸗ 


gung noch jetzt unter Dem; Namen Sudagh vorhanden 


MM. : Die Griecheü und Römer hatten hier abre⸗keine 


Auſiedlung, wenigſtens zeigen weder Ptolemaͤus noch 
de Deriplen anf dieſe Stelle Hin. mi... 9 uiid 

Vyveqoſia PObodbalo), Zen mac: Skylar De⸗ 
Moſthen⸗ mb Steph. Byſ. Theudoſia ) (@esBöore). . 
Strabo derfüchert *) ,.. bey dfefer: Stadt" habe das Iren 


rg ein Ende ;fie liege an einem guten Hafen, det 


hohl 100 Schiffe faften Bönne, und hier fey ehemals 
die Graͤnze zwiſchen den Taurern und Bospoͤranern 


geweſen. Dieſe Beſchreibung verſichert und, daß die 
Stadt auf der Stelle, ober ganz nahe: beyn heutigen 


Baffı lag Der Weiiplus Arriani ” belchre und) daß 





"g) Demost. dr L Leptin, 'p. * edit. Wolli, w07. nipia⸗ 
nus bemerkt bey dieſer Stelle, daß bie Stadt ben Namen 
von bes. Königs Leukon Gemahlin ober Sqweſter erhalten 
habe; welches aber ohne Wahrfcheinlichkeit ift. 

r) Strabe-VII, p. 309, Cas. p. 476, Almslor. 

s) Periph, Arriani p. 20 | 
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Ach Drkendet Rauriſchen Halbinfe 


Kein der erften Hälfte des zweyten Zahrh. ſchon zit 
ftoͤrt war, ohne beyzuſegen Durch: wen;z daß ·einſt die 
Mileſier fie. erbauet haͤtten, und daß: ihr Anderkben 
durch diele Stellen aͤlterer Schriftſteller ſich erhalte. 
Der Periplus Anon. ſchteibt die vorige Angabe Witt 
JFich mach, und fügt. nedrhinzu, Daß, Das Ate Theoder 
mie zu ıfeiner Zeit Ardavda im Alaniſchen der Tauık 
schen Dialekte, das heißt, die Stadt mit ſieben Goͤttern, 
ngryet werde; und des einſt die Fluͤchtlinge aus dew 
Bospoyrus hier gavohnt haben.:, ‚Die Begebenheit, 
muf welche angeſpielt wird, bleibt unbelam. Anih 
Ammianus !)-nennkinod, Theodoſia, aler.fichtlic blos 
nach Ptolemaͤus. 8u Ende ned vierten ISabrhunderts 
‚ftand ſchon Kapha *) Kaym) auf der Stelle vor 
Theodoſia, und dieſer Name wird nicht weiter gehärk, 
= In der zweyten „Hälfte des. dreyzehnten Jahrh. 
‚erkanfsen fi die. Senuefer. von dem Chan der Monger 
len. ein kleines Stud Landes bey Kapha zur Datdr 
dung&s Niederlage, umgaben es mit einem Well und 
Graben ”), breiteten ſich unvermerkt peiter aus, unb 
 Beluger Zeit war durch dm blühenden; ‚Duntel und . 
. den Zulluß von. Monſchan eine Stadte gehildet, walche 
Soc); andere. Kolorzen / in derz Nachbarſchaft .anleger 
konnte, fi; den, Beherrſchern Der Halbinſeb oft furch⸗ 
terlich znachte, und nach und nach eine anßerordentlich 
GSroße. Bevoͤlkerung exhielt. Man nannte dieſes neue 
Gaffa deswagen auch Klein » Konftantinopel ; md Ag 
A Re bie St. Oyorgan: Banl: I 
Senug: jm Sehr a4 den Mat Milixtus TIER oe .. 
‚sehen ließ, kommt die Stelle vor, daß Eaffa_zwar 
 nichg in, ber Größe, wohl aber in ber Menfchenzapl 
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i) Ammian. XXII, g. Zu 
u) Const. Porpl..% 55, , .,.. Be 
V) Nisephorus Gregoras. soo yeah dal 
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. Orte der Tauriſchen Beibinfl, Sad 


ber: Hauptſtadt des Zurkiſchen Reiches an die Seite. 


gefegt werden dürfe. . Die Macht. der Türken ftürzte 
Caffa und den Handel. der Genuefer im Pontus Eur. 
Mahomet II. eroberte fie durch feine Flotte im. Jahre 


1475... Eine große, blühende Stadt blieb Kaffe auch . 


unter turtiſcher Herrſchaft, bis in der zweyten Haͤlfte 


des aSten Jahrhunderts die Kriege der Ruſſen ‚gegen 


die Tataren und Türken den bey weiten größten Theil 
der Stadt in einen Steinhaufen verwandelten.. 


Kazeka (Kafka) war der einzige Dit, den 


der Peripi. Arriani und mit ihm der Peript. Anon. an 


ber oͤſtlichern Suͤdkuͤſte nennt. Er lag 280 Stad. = 
7 geogr. Meilen oͤſtlich von Theodoſia oder Kaffe, 
alſo bey dem Salzſee Tusla, auf der Halbinfel Feriſch 
Die ſpaͤtere Entſtehung des Orts verräth ſich durch 
das Stillſchweigen der Aeltern. Der Salzhandel gab 


ihm wahrſcheinlich das Daſeyn. Die Entfernung deſ⸗ 


ſelben von Pantikapaͤum ‚geben beybe Periplut. richtig 
. aufwa2o Stad. an. 


RKimmerikum nennt ber Peripl. Anon. als eine 
Etadt an dieſer Kuͤſte, nebſt einem gegen bie Weſtwinde 
geſchuͤtzten Eandungeplag. Er lag entfernt von 


Pantikapaͤum 250 Stad. und yon Kazeka 180 Stad.; 
folglich an der jebt wenig bewohnten Süooffpike der 
Halbinfel. . 


‚Bon bier an siehe ſich die Süße g gegen: NRordoſten, 


un. den füdlichen Anfang des Kimmerifchen Bosporus . 


u bilden Der erfte Ort war Byıh, Plin. und Pe⸗ 
zipl, Amon. Der Leßtere verficherk, daß fie vorhin, 
Kytheacaͤ geheißen habe, daß zu feiner Zeit von Athe⸗ 


naͤum (Sudak) bis hieher Skythen wohnten, und dag 


bey diefem Otte die Meerenge beginne. - Den Abftand 

von Kimmerium giebt. er auf 60 Stab. an. Diefer 

und die nächftfolgenden Orte find in ſpaten Zeiten all 
Vannerts Beograppie, IV. 


« 


+; 


GE Birke imitiihenifeibinfel 
maͤhlig eingegangen· Daher neunt wohl ber alte Say 
. Jap =) dieſes Rydaͤa, und Plin. fayt von Diefen Orten 
* fuere; abet unter den Später bezeichnet fie blos der 
Periplus Anon. mit Sorgfalti, weil er alte Angaben 
benügt. +. Ptolemäus ſetzt. Kytaͤum wohl: auf dieſe 
Seite, abef unter die Staͤdte des innern Landes. Un⸗ 
mittelbar darauf folgt Tagos: ı Beyde Namen zuſam⸗ 
wen haben viele Aehnlichkeit mit Kytheacaͤ. 
Zephyricum (Plin.), u in der Nähe, ift übrie 
gend unbetannt, | 
.. Ark, Plin.; Acraͤ Komien: (Augas Konıoy 
Peripl. Anon.). Eben fo nennt ihn Strabo *), mit 
- dem Beyſqtze, daß der Slecken nach Pantikapaͤum ge⸗ 


hoͤre, und an der Meerenge liege, Die hier /0 Stad. 


breit fey. Dieſe richtige Bertimmung und. der Name 
Akraͤ (Landfpige) felbit zeigen. bie. wahre Lage, an 
ber oͤſtlichſten Landſpitze, beym Eingange der Meer: 
“ enge ded Bosporus; nur 30 Stab. noͤrdlich von Ky- 
fd nach der Angabe des Periplus Anon. — Alle diefe 
Striche find jegt unbewohnt. — Won hier an berech⸗ 
‚ nete man die Länge des Bospordd. . : 

Dia fest Plin. zwiſchen Nymphaͤum und Pan 
tikapaͤum. 

Vymphaͤa feßt der alte Skylax zunächft an Pan: 
tikapaͤum; Strabo nennt Uymphaͤum mit einem guten 
Hafen, Plinius zählt es unter die Orte, welche einſt 
gewefen find 5); and nun ift Stilfhmweigen von Nym- 
pꝓhaͤum bis auf den Periplus Anonymi, welcher uns 
belehrt, daß dev,.Ort 65 Städ. noͤrdlich von Akraͤ und 

sur 25 Stab, ‚von Dantitapdam efeent war, folge 





J— Soylax P. 29- 

x) Strabo xl, ‚49%, Cas. 
) Scoylaz, p. 29. Strabe VII 5 Can. 4 Almsl 
7 RL. iv 25 26. ! p. 9 7, m 


If 
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” DriehenWaneifhen Hallinfel: Seh 


ich am Eingange: des Hafens von Pantikapaͤum lag, 
wo jept Die Paulowskiſche Schanze.liegt.. — Ptolem. 
wollte den alten-Namen ‚nicht zu. Grunde gehen laſſen, 
and da er die wirkliche. Lage nicht kannte, ſetzt er Nym⸗ 
Phaͤum an die Suͤdkuͤſte, dahin wo Kazeka lag. 
Pantikapaͤum Mœvtixinæcovy GStrabo; Nux- 
zıxancıa Ptol.) kennen von Stylur an alle Alten. 
Sie wurde von den Mileſiern erbaut, lag auf einem 


Huͤgel, hielt im Umfange 20 Stad., hatte auf der Of 
‚feite einem guten „Hafen, und noch einen innern ge 


ſchuͤtzten Hafen (æcgpeor) fuͤr etwa 30 Sch iffe 2), 


‘Hier wor der Sitz der Bosporaniſchen frühern und 


$pätern Fuͤrſten, welche ihre Herrſchaft über die ‚Halb- 
infel. Kertſch, und nachgehends unter dem Schuße ber 


Römer. eine Zeitlang über die gange Zaurifche Halb: . 
inſel ausbreiteten). — Die Stadt Kertſch mit irn 


Fitadelle liegt ganz nahe beym alten Pantikapaͤum b), 


fie ift aber nicht mehr, ‚wie jene, im Baſitze des Han- 
dels über den ganzen Palus Maͤotis, und. der Afic- 
tiſchen Güter, weiche über die Kaſpiſche Seeherge— 
ſchafft wurden. — Ihren Abſtand non Eheodofia.uuf 
dem Landwege giebt Strabo jehr richtig auf 650 Sta⸗ 


dien = 153 geogr. Meilen an. So viel beträgt die 


noch jest gewöhnliche Straße. : . 
Die Stadt hieß au, gleihnamig mit der Meer⸗ 


auge, Koaporus.°)., "bey den Griechen fchon De 


mofthenes Zeiten, und wenn in der Folge einige 


Schriftſteller aus Unwiſſenheit aus den zwey Namen 





s) Strabe VII, p. 399 . + J 
a) Strabo VIE PRO. =. 2.0.0 3 
b) Ammian. XXII, 8. feßt Pantikapdum blos aus Heberefs 
. lumg ·an ben gypanie 1Suum),, foiglich nah Aſien. 
e). Plin. IV, 5. 46. Vamticapdbum, quod aliqui Bosphorum 
vocapt, el ee 
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s368 Städte Bosporus. 


zwey Städte machten), fo muß man es blos ihre 
Unkunde zufchreiben. "Der alten Benennung zu Liebe 
nennen die Ruffen die Stadt Kertſch auch Wospor. 
. Gegen die Mitte des dritten Jahrhunderts wurz 
den Sauromatifche Fürften, deren Herrſchaft fich meift 
an den oͤſtlichen Küften des Bosporus befand e), Be⸗ 
fitzer diefer Stadt; Anfangs niit Bewilligung der 
Römer, nachgebends“ auch unabhängig und fogar 
als Feinde, dem fie fielen zur Zeit des Diocie- 
tian in Kleinafien ein )). Zu Ende des Aten Jahre 
hunderts wurden dieſe Fuͤrſten durch die Buͤrger von 
Cherſon aus Bosporus und ben dazu gehörigen Ber 
fitzungen getrieben, und die Stadt erhielt‘ eigne Vor⸗ 
ſteher, deren Namen die griechiſche Abſtammung an⸗ 
zeigen, unter der Oberherrſchaft der Kaiſer von Kon⸗ 
ſtantinopel. Juſtinian umgab fie mit neuen Mauern 8). 
Diefer Beſitz dauerte nicht lange; Bosporus wurde 
von ben-Chazaren.erobert, und blieb für immer unter 
‚den jedeömaligen Beherrichern des Landes. 

Nicht ferne von Pantikapaͤum liegt in der Meer- 
‚enge eine Peine Infel, welche vielleicht Plinius unter 
dem Namen Alopecia meint H. Eonft. Porph. nennt 
„ fie Atech (Arsy) °). 

Bon der heutigen Stadt. Lertſch zieht ſich die 
Bucht oder der Hafen eine halbe geographiſche Meile 
weit gegen Oſten, und faͤngt daſelbſt an, den ſchmal⸗ 
Pen Theil des Bosporus Rimmerikus en bilden. Auf 





d) Eutrop. VII, 9 
©) Plin. L. X. epist. 18, 14. Sext. Ruf. brer, c, 15. 
DD) Const. Porph. de adm. imp. c. 55. 
) Const. Po hc. Pro Gotth. IV,5. P 
„D Gone. Borph. 55. cop. s or. 1, 10 


, h) Plin. IV, 26. " Xlopeca hieß eigentlich eine andere Inſel am 


. Ausfluffe des Tanais, Pin. dradt fi aber dunkel aus. 
MConatant. Porph. de adm. imp. c. 48 
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.Gtaͤdte ah Biheeik ei. Gag 


dieſer Beugung, noch nicht an dem engflen Keil ber 


Meerenge, lag das Städtchen Myrmekion (Muouꝶ 


. 20V) , „welches. alle Alte nennen; füdmweltlic von der 


beufigen Feſtung Jeni- Baleh .(die neue Feſtung), 39 
pder 25 Stad. von Pantikapaͤum entfernt x); Pfoles 


maͤus ruͤckt es mit Unrecht weiter gegen Norden. 


Den außerſten und zugleich engſten Theil de 
Meerenge bildete die Landfpige und, der Flecken Par⸗ 


thenium (von, Hapdiver, Jungfrau: Spige), wel⸗ 


ches nur 20.Stad. von der gegenuͤber liegenden Aſia⸗ 


⸗ 


tiſchen Kuͤſte entfernt war... Der Abſtand von dem 


vorhergehenden Orte Myrmekion bettug. nach Strabb 
40 Stad.; der’ Periplus Ynon. ‚rechnet aber 60 Sta⸗ 
bien. von dem noch etwas weiter. nordweſtlich entferns 
ten Zleden Porthmion, welchen audy Steph. Byzant. 
nennt. ‚Partpenium lag bey. der ‚heutigen Landipige ’ 


_ Sanaryz; und die Meerenge im firengern Sinne des 


Worts erſtreckt ſich blos von Myrmiekion eine geogr. 


‚Meile lang bis hieher Die ſuͤdlichere Strecke von Pan⸗ 


tilapaͤum bis px wurde zwar ebenfalß zuͤm Bospo⸗ 
rus gerechnet, gber i im weitern inne, weil die mitte 


lere Breite swilh Europa en fi dafelbſt 70 Star | 


dien beträgt... 
In dieſo Gehend ſebt Din. ud. dermidems. 


| mus aber weſtlich von Thiodeſien. 


Piolemaͤus nennt noch Zenonis Cherfonefus auf 
hir nördlichen Säfte, und bezeichnet dadurch den An⸗ 
ng ber langen Landſpitze bey Arabat, welche. das 
e Meer‘ durch einen langen und ſchmalen Strich 


bon dem uͤbrigen Cheile der’ Masten Se⸗ abſchnel 
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516 Orte im Innera bet Lauifäpen Halbinfel. 


det. — Hier veichte ber Ball und Graben, Welcher 
bie oͤſtliche kleine Helbinſel von Ber groͤßern trennte. 
Zeraklium Hodxdeiov), bey Ptolemaͤus weiter 
weſtlich an der nemnichen Nordkuͤſte, lag vermuthlich 
an der Muͤmdung des groͤßten Fluſſes im Lande, des 
Salgir, den üben: ſo 0 wenig, ’ sts einen andern’ Fluß 

nennt, en A En 

nt * Örte im’ inet Lander⸗ BET ee | 
pPlinmius Dat, Deren ſechs mit — zuge 
die Se ji oben genannt habe; Ptolemaus giebt 14 mit. . 
ihren Zahlenbeſtintm ungen.“ Aber die Lehtern find iv 
wenig befanht‘, is, tie Erftern, Anterdeffen bewei⸗ 
fen die noch Häuft igen "ueberbleibfel i in den — ge⸗ 

irgigen Theilen der Halbinfel, von altem Mauer— 
werk, unterirdiſchen großen Geibbiben ꝛc. daß dieſe 
Gegenden einft gut. bevölkert und bebauet waren, waͤh⸗ 
reind der Periode, "da die Fürſten von Bosporus unter 
roͤmiſcher Hoheit das Ganze behetrfthten. Als aber. 
in fpäterer Zeit noͤrdliche rohe Voͤlker eindrangen und 
das flache Land im abwechſelnden Bert ige hielten, ba 
war nicht weiter vom Aufbauen, ſondern turen 
Zerſtoͤren die Rede. "Die Stadt Ehetroneſus ützte 
ſich im Berglande, aber ihre Beſitzungen du te fie 
sicht wagen uͤber das flache. Land auszudehnen. Bes 
deutende Ruinen in der fruchtharen: Umgegend⸗ v 
Bachtiihiferai:s. Fcheinen noch auf bie alte. Zeit hinzu⸗ 
deuten. Die oͤſtliche kleinere Halbinjel, blos. dem Acker⸗ 
bau gewidmet, hatte keine Städte, fondern, üleden; ‚Dies 

v weiß ſchon Stande... — Ic) fuͤhre die Reamen an, toi 
- fie Ptolemaͤus ‚Hichtz. aber, ihre: genaue Lage | A 
nicht beftimmen. 

„am noͤrdtichſten Striche Tarona * und 
Poſtigia (Hoatıyia) „.jeneß untet Herallium · Wahre 
ſcheinlich am an Scagicſiuſſe/ bieſes auf DR oͤſtlicher 
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Dite un Inerrn der Tautiſchen Bchbinfet: ar. 


ga! — me) an Ar One 








euer unbe Klimen 
sum" e— fenes ſudoͤſtlich unter Taphros 





„oder der Landenge, vleſes· ſudlich unter · Tatona, and 





Salgirfluſſe. Beni richte Ptslemans tert, welches 


gewiß in dieſem net der Kal ip, und ‚die 


Stadt Eskl: Krim beym Belge? Bihnniteb des Strabo 
vetſteht — GE MT RE —q 
Weiter ſublich Portakta (Mögrdnga), Stich 
von upätoria, ;alfe in bet „Gegend don X metfehet? 
Bium (Bigy) weiter nordoͤſtlich gegen die —— 
des Laraſufluſſes ʒ Zluratum (Zodowron) , sl 








"von Caffa. 


"53. m füblichften: ,.Argpda (HLzcidn) 


Weiter ſuhlich Sartabe (Stordyn, Gräsh,), 
Baiasäie, Zarugyn, Dis Alten Ausge) fudöftfic, ni 
ferne. von Gupatorig, it in der Nähe don, Mangut; Das 
Bm (Bodarıov),- ehiygs, weiter 5 am 
Sue Katfha; Byıkum und Tajs (Kurcıor, 

Los), nördlich über Sudak, wenn nit, Pfoten, 
Ras. Ayıd von der Oſtkuͤſte hieher verſeht hat, 





at 
nordoͤſtlich von Balaklawa und Tabana 
weiter Rh. Alle dieſe Testen Drte ‚lagen. in. pE 
Regen dag heutigen ®achricbifergi und Wemerfcher,,,, 





3 Bkeakon giebt ebenfalls die Namen einiger Otte 


"dar ianern Lande an: Palalium ·Chamnm und⸗ Kea 


olis (diaraxıon) —— Neccaa ahn Es erbauete 
order: Skythen Koͤnig Skilurus und feine Soͤhne zu 
ee gegen —S Generale des Mithri⸗ 
au: Metal iderer 
Pre AirindNiirat ein Minrigp 
aber er ftellt eö an die Küfte, zwiſchen das Gap Par 
themium und ben ‚Hafer Syrwoltn ER 


BREIT EC 
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Sıs Hehe: Qumern bei Tautiſchen Batbinfel: 


Auaßet Ddiefen :gab res. yuneciäffig ſchon viele Orte 
auf der Halbinfel, felbft noch vor Mithridates, als 
die Zeythan com von einem Theile der Halbinſel 


waren. ¶ Der Krieg, welchen einſt zwey Bruͤder um. 


den Thron von, Bapporus führten; ). geigt es Deutlich. 

Satyrus, Pau aͤlteſte Prinz ‚und rechtmaͤßige Nachfols, 

ger, belyieg®: feinen Bruder, Eumelus, ber mit ‚Hölfe 
eines; Thpatiſchen. Sürften Anſpruͤche auf die Regierung 
madıte, ſchlug ihn und ir an ſich in. ‚feinem 
Hauptſi⸗ — Baaiksıe), fe Ipapfis (nad) 
anderer, | es att Thates) einzu ah Durch einen‘ 
Ausfall ‚verlor Sathrus daB Lehen, ver Anführer det 
Griechiſchen Miethoölter Ho die, Belagerung auf, 
führte vie Armee nad) der StadE Bargaza, und fogleich 


kam der, dritte jüugfte Bruder Prytanis aus Pantikar- 


paum der’ Refidenz der Bosporaniſchen Könige, und 

" übernahm die Regierung, "Ver Kampf begann auf das 
Neue; Vihtanis verlor nicht nut Gargaza,: fondern 
auch "Diele andere Städte und Schlöffer, wutde endlich 
in der Erdenge beym Maͤotlſchen © Se eingefloffen, und 
gendthigt, fich und fein’ Heer zu eigeben. 

Det Streit wurde alſo in“ vr Halbinſel geführt, 
und der Fluß Thapfis kaun wohl kein anderer ſeyn, als 
der betraͤchtlichſte im Lande der Salgir, da ihm eine 
ziemliche Groͤße und Tiefe beygelegt wird Die unge⸗ 
nannte Refibenz des  ziveyten Vrinzen lag: an-bem 


FZluſſe da: wo es Sümpfe;- abe ve, giebt, , 
er Nähe des nemis 


Die den Sugang / orſchweren. 
Sen noch auf der Wefkfeitt Ing die feſte Stadt 
Wargase, denn der griechiſche Bencal,fühtte den tot 
von Lelchnam des Enigs aus: Gatgaza über den Fluß 
ac Pantikapauta, and’ derrvritte· Prinz war dann 
Fönelt: bey Der cd.) * 
— a Mena, 

1) Diod. Sie, Dr EM, A 

m) Dio Cass. XX, 35. 





! 


Drte im Samen der. Zamifden Helbinfel, 2 


daß die Beftzung en der Bosporater, auch vor den 
Groberungen des Mithridates, ſich über einen großen 
Theil der Halbinfel erſtreckten. ' 
Nach dem Berichte des Prokop. ”) befeftigte Ju⸗ 





ſtinian auf der Halbinſel zwey Kaſtelle, die vermuth⸗ 
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lich nicht. weit von der Stadt Cherfonefus lagen: 
Aluſtu Avioro) und Borzubisä (6 j 7 T ogbour. 
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Das Afiatifche Sarmatien,-und die Laͤnder in und 
füdlicy unter dem Kaufafus. 





DE u ee 2" 3 - 


Erſtes Kapitel, 
Stänzen, Seen, Fluͤſſe, Orte, 


Es wird bey Ptolemaͤus, dem Einzigen, der Sarma⸗ 
tia in zwey Theile zerlegt, gegen Weſten von dem Eu⸗ 
ropaͤiſchen durch Die gezogene Linie vom unbekannten 

Lande bis zur Quelle des Tanais, dann durch den 

Lauf dieſes Fluſſes bis zur Muͤndung, und durch 

ben Lacus Maͤotis getrennt. Die weitere Weft- 

graͤnze beflimmt die Kimmerifche Meerenge und die 
nordöftliche Küfte des Pontus Eurinus bis zum Fluſſe 

Korar, wo fi das Gebirge Kaukaſus nahe an das 

Meer drängt. . 
| Die Suͤdgraͤnze macht der nördlichfte Strich des 
" Gebirge Kaukaſus, welches fih vom Pontus Curie 
nus gegen Dften bis an die Kafpifche See erſtreckt. 

Gegen Often fcheidet fi) Sarmatia von Skythia 
durch die Mündung des Rha⸗ (Wolga:) Zlufles, und 
weiter nördlich durch eine in der Einbildung von dieſem 
Fluſſe gerade gegen Norden zum unbefannten Lande 


- 


* 
J J 





_ 


.* 


Pontus Euxinus 8138 
ezogene Linle; und for; daß auch die zunaͤchſt öfiidg 


an der Wolga ſeenben Vonua w se Sarmatia En 


gerechnet werden? ' 

: Dec: Pontus Ewinus, inf. Arnus Com: de - 
—— verſagt) genannt, wegen der huͤu⸗ 
figen. Stürme. und wegen der? vielen: Seeraͤuber⸗ 


wurbde feit "der: Kitterſchaſt der Argonauten den 


Griechen einigermaßen und: in der Bolge:beffer bekannt 
als die. weftlichern und zum Theil auch Dir fllichern: 
Gegenden des Mittelländifihenr Mrers, un welchem FR 


kagen. . Nur die. Sid and Ofiähften lernte der Gti⸗ 


de Anfangs Tonnen, daher mußte. man Sande Beil 
nicht, ob: diefer Pontus ein: Theit des goeßen Mer 
aber eine ſelbſtſtaͤndige Bee ſey; vis ungefaͤhe 850 3. 
vor Chriftus die Mazomenier nebſt andern Kolontſtch 
Sleinafiend, und bald die Milefier allmaͤhlig eben . 


Winkel ausforfchten, die Wahrheit mmer mehr. de 


flätigten, der Mutus ſey ein gefahloffens Meer: : x 
fpäter nahmen much: Byzanz, Athen und andere Sec. 
Adte des eigentlichen Griechenlands Amheil un dirſeut 
andel vorzoͤglich nad) ben Kolonien am Buspoius 
ring. PURE TER 2 n 457719 Su 
m erodot iſt der Erſte ver ms Moss von diei 
exe tiefert;..er ſchaͤtzt die Entſeruung von der 


—— Meedenge big: zum Phafissglaffe,: nachiel⸗ 


ner laͤngs der Kuͤſte von Kleinaſten gemachten Heer) . 





anf: 111001 &ad. = '977..ge0gr| Meilen. FJeber 


mann fühlt daB Uebertriebene der Angabe;,ı welchem 
durch kelne klelnern Stadien abgehokfen werden kann, 


wird es aber auch beicht ſentſchuwdigen;· vorli Kercho 


blos eine oder mehrere gemachte Erfahrungen vortraͤgt. 
Arrian, der die Kuͤſte in viel ſpaͤtern Zeiten beſchreibt, 
findet den nemlichen Abſtand vᷣone etwas ‚me au⸗ 
9700 Stad., fo viel kuͤrzte die längere Erfahrung ab. 
Agrippa rechnete an der nemlichen we aber mit 


N 


rꝛcePYontus Ticket; .. 


Lebargehung einiger Beugungen, on Seldebon 8 
an den Hhafis nur daop Stadien⸗). . 
Eine Meſſung, welche die Laͤnge ganzen Meers 
in geradem Durchſchnitte angaͤbe, findet ſich nicht, weil 
dieſe Fahrt: nie gewagt wurde. Nur Agathemer macht 
eine Ausnahmes.er beſtimmt die Eutfernung von Tom 
in der: Nähe des: Ine bis zum Phaſis auf 6000 Sta⸗. 
; =, 159 ‚geogr, Meilen. Neuere Karten folgen 
noch dieſer Schaͤtzung, die:er ohne Zweifel aus dem 
Stolemäus entlehnte, welcher. die. beyden Punkte 17° 
Löngenguabe-panıeihauder entfernt. Unter Diefer Breite 
befrägt der Aingengr. etwas Uber. 350 Stadien‘ bey 
Diolem.; med. Dies giebt 5550, Etadten. .- 
Quer durch DaB Meer nom Thraciſchen bis zum 
Rinmwrifchen: Bospotus gab es eine: Meſſung, weil,es 
Die tingige Fahrt. war, die man im Tchiefen. ;Dirrche. 
ſchnitte über Die hohe See. marhen mußte. Poly— 
bius P) beſtimmt fie: Außer richtig.auf.5ao Mill. mr 
296 geogr. Meilen... Won dieſer Fahrt muß man ver⸗ 
ſtehen, wa einige Schriftſteller werfichern, daß mau, 
weitten. in der Seerdie beyden Vorgebirge, Kriume— 
topon auf der Tauriſchen Halbinſel, und Kacenwia 
in —— zugleich erblicken Hönne: : 
Deſto mehrere und verſchiedene Daofe r ab vont 
ge, bed. Meets nach den einzelnen Entfernungen; 
bee’ Flüffe und Sechäfen vorhanden: Wer fie im Zus 
fersmenhange zu fehen wünfcht, findet fie ben Plis. 
an. 9) and in den werfchiebenen Peripien: 
‚4 Die Figur. des Pontus dachten ſich die Alten als 
—* Degen, been ciehenchiimtaien Ruben 


r k we RE = 
Bi. vi 3. unb ß Strabo xu 548, Der eine vo 
‘ ® r es nad ii der ‚andere ve nad Net: 
.p) am w 24. 


9 Bin. IV, 3% il en. nd ns / 


vontas Burn; Bohpsrnd immens, Buy 


punkt des Pfeils die Taurifche Halbinfel, die beyden ger 

bogenen ‚Hörner die nordweſtl. und nordoͤſtl. Kuͤſte des 
Meers bildeten; die Ufer Kleinafiend gaben dem Bor 
gen die Schne "). Diefes Bild konnte gelten, ſo 


lange man den Stridy an ber Kimmerifchen Meerenge 


für eben fo noͤrdlich hielt, ald die Mündung des Bo⸗ 


ryſthenes; es mußte aber durch Piolemäusd verihmwins 


den, der dem weftlichen Theile eine richtigere nörblie 
chere Richtung giebt. 

Aus dem Pontus dringt der Strom gegeh das 
Mitteländifche Meer, und aus: dem Mäotis in, den 
Exrinus 75 auch iſt das Waſſer im Euxinus weniger 
geſalzen t) als im Mittelmeere, und im Maͤotis weni⸗ 
ger als im Euxinus. Die Urſache von beyden ſind die 
vieien großen in den Maͤotis und Euxinus fallenden 
Stroͤme, welche vielleicht auch durch herbengeführten 
Schlamm die See nad) und nach feichter machen. - Por. 


Iybius fuchte zu beweifen, daß in nicht gar langer * 


Zeit beyde Seen muͤßten ausgefuͤllet werden “); aber 
noch hat es keinen Anſchein zur Erfuͤllung feiner Pro⸗ 
phezeihung. — Zur Behauptung ihrer Herrſchaft an 
den Kuͤſten dieſes Meers hielten die Roiner 40 Krieger _ 
ſchiffe, und eine Beſatzung von 3000 Mann ver 

muthlich an den Kuͤſten von Kolchis * a 





° 1) Daher bie Teilung des Meers in a "Hälften mit feine —- 
Maaßen; f. Strabo II, p. 186, Gas. p. ı85, Almelor. — 


Der Abſtand der beyben Hörner betzägt aSoo Stadien * — — 


62 geogr. Meilen. 

s) Daher beißen beyde die Murter der Meere. 3.8. bey Plin, - 

‚27. 7- 

6) Arrianus Peripl, p. 8. verfihert. ald Augenzeuge, bad Wa af 
fer fen fo wenig gefalzen, dag die Schäafe damit getraͤnkt 
würden. Er bat feine Beobachtung bey der Mündung. des 
Ppafisfluffes gemacht, det mit Gewalt fein Maſſer in bie Soe 
wirft und es lange rein erhält, 

m) Polyb. IV, co. 42. N 

w) Joseph, Bell, Ind, 11, 16, . Dan DR Zee ZEN 


, . . 
” 
R « 
* N 
L . N > \ 
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Der Bosporne Kimmerius (o Kıuudaro Bier 
ssogor, Strabo), heutzutage.die Meerenge von Zabachs 


bey den Ruſſen gewoͤhnlich der. Bosporus, wurdehaͤu⸗ 


Sig befahren, iſt alſo den Alten befannt genug. : Deu 
üblichen Anfang, rerhneten fie von der Europäifchen 
Landipige Aeraͤ und. der Aſiatiſchen Stadt Korokon⸗ 
dama "). . ‚Die, Entfernung ber. beyden Ufer betrug 
hier 70 Stadien; und diefer Zwiſchenraum blieb bis 


indie Nähe von Pantikapaͤum x), wo ein Bufen, dep 


Abſtand betraͤchtlicher macht. Aber unmittelbar nad) 
dieſer Stadt zieht ſich das Europaͤiſche Ufer bey Myr⸗ 
mekion viel naͤher. an. das Aſiatiſche, and laͤßt ih feinem 
engſten Raume beym Prom. Parthenium kaum cine 
Breitevon zo Stad.-Y) für die nad) Suͤden dringende 
. Strömung. Plinius feheint ſich zu widerfprechen, 


eu ee ‚nad biefer Verficherung noch Hinzufügt, Daß 


die Breite (latitudo) 12500 Schritte betrage; er ver⸗ 
flieht aher wahrſcheinlich die’ Länge diefes ſchmalen 
Theils ber Meerenge. — Polybius =) giebt die mift- 


Jere Breite auf..30 Stab. und Die Länge auf 60 Sta⸗ 


dien, welches auch von Myrmekium nach der Nord 
drige richtig iſt. ‚Die Länge des ganzen Bosporus 


beträgt. ı 50. Stad..=.54 geogr. Meilen, wie dieein 


zelne Berechnung weiter unten zeigt, — Die füdliche 
Hälfte der. Meerenge hat hinlaͤnglich tiefes Fahrwaſſer 
bis nach Pantikapaͤum; die nördliche engere Hälfte 
aber hat nur 16 Fuß Tiefe, Große Fahrzeuge koͤn⸗ 


iren Daher nicht in den Mäotifchen See fegein,. wel 


‚ 
öö—— — 


u) rabo "XL, p.'kgk,; Can. p. 756, Alnrelov.. ; 
‚ 3). $tnäbo VN, 30. Agathemer. I, 5. feat 78 8tad. 
Btnabo ‘VIE, ‚B10,..Cas.; u. Plin. IV, 5. 24.2500 Schritte 
» welches das alte Maag ik;. a6. Berphori Cimmerüi la- 
titndo XII Mill. D. Pass, en 
) Folyb. IV, 7 59. " 


/ *⁊ 
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Yan Pia = 7% 
Pr zum- Theile noch ſeichtet iſt. Die Enge des Bos | 
porus alfo und das feishte Waſſer widerftehen: dem aus 


‚alten Ländern kommenden Nordwinde nicht; bey je . i 


bem ftrengen Winter friert die Meerenge und ein Kiheil 
de Maͤotis feft unter den. a4bſten Gr. der Breite, fo 
daß ſchwere Wagen überfahren Tünnen, und nad 
Strabos Erzaͤhlung ein’ Laudtreffen auf berfelben ge⸗ 
liefert wurde. Im Fruͤhjahre kommt das Treibels 
aus dem Tanais, und die, Seefahrt wird erſt im May 
voͤllig frey. In dem. Eiſe faͤngt man eingefrorne Fi. 
ſche, fagt.Strabo, welches leicht moͤglich iſt; auch in 
Tiefen frieten bisweilen die Sie an das Eis, und 
bleiben doch lebendig. 
Ber Palus Maͤotis 6 Ann ei. —E— 
Straboz auch blos 7 Maswric; bey den Lateinern 
Palus Maeotis): hat in der Länge vom Bosporus biß 
zur Mündung des Tanais 2200 Stad. = 56. geogr. 
Meilen im geraden Duckhfchnitte. Schifft man längs 
des Afiatifchen 'Ufers, fo iſt der Weg etwas Länger; 
zählt man aber die -Europäifche Kuͤſte, fo wird. Die 
-" Reife dreyfaͤltig vergrößert; denn ber Umfang: des 
- . ganzen Meers beträgt goon Stäbien ). — "Plint 
vergroͤßert Den geraden Durchſchnitt, indem er ihn auf 
385 Mi. = 77 geogr. Meilen. ſehr zuverfichtlich 


. +". (constat) beftimmt b). Auch Ptolem. ſcheint den nem⸗ 


uichen Angaben zu folgen, denn er giebt dem See eine 
Hoͤhe von 6 Gr. der Breite, welche bey ihm; jede 
au 5oo- Stadien berechnet, ;-3ooo Stadien = 75 
- geogr. Meilen betragen.‘ - Polybius °) ſchuͤtzt den gan⸗ 

sen Umfong. auf 8000 Stad., Ro Neiner als beyde, 





5 Strabo vo, "80 und X, 2 a on . en > 
H). Min, IV, M. Ic GG SEE VE ee Ze Ze er 
e) Polyb. IV, c c,39, a. T 


636 ODes Hhalus Miotis. nn 


nunderhckt dadurch Ber Wahrheit näher.‘ Derimder Um⸗ 
fang der See ift bey weitem nicht. fo groß, als ihn 
vorzüglich Ptolem. macht, läuft audy nicht in ‚gerader 
‚nördlicher Richtung, wie bey diefem und ben Herodot, | 
,"  $onderw: neigt ſich weit gegen Nordoſten. Die Urſache 
der übertriebenen. Meflung liegt bey dem geraden 
Durchſchnitte, welcher in der. That nur 20 geogr. 
Meilen beträgt, in-dem Umftande, daß mar: nie die = 
gerade Fahrt machte, fondern fid) dem größern Theile 
nah in der Nähe der aſiatiſchen Küfte. hielt, wie die 
seinzelnen.Maaße..beweiien. Nur auf der Suͤdoſtſeite 
machte man - einen: geraden Abſchnitt; Daher Tann 
Sirabo fagen, daß der Unterſchied zwifchen der oͤſtli⸗ 
chen Fahrt und dem geraden Durchſchnitte nicht bedeu⸗ 
tnd fegi : Der Umfang aber vergrößerte firh unmaͤßig, 
weil man dad faule Meer mit feinen Kraͤmmungen 
noͤrdlich über der Tauriſchen Halbinfel mit in die Be 
eehnung nahm. . Ä m : 
.. Schon Polybins *) Tennt den Maͤotis als fehr 
feicht, To daß er an den meiften Orten von großen 
ZFaͤhrzeugen ohne Lootſen nicht befahren werben kounte. 
Nach eben dieſem Schriftſteller fuͤhrt das Waſſer dieſes 
So wenige Salztheile. — Weil das Waſſer unauf⸗ 
Foͤrlich vom Maͤotis nach dem Gurinus ſtroͤmt, jo 


. 
— 


nrannten Ihn die Griechen’ die Wiutter.des Wleere; und  . 


Helbſte bey den. Skythen fol, er. den gleich bedeutenden 
- Minen Temerinda *):gefühtt haben, .— Zu 
‚> = Die Europäifcpe Küfte nennt Stnabo menfchens 
der, Ptolemaͤus hingegen jebt Namen von Flüffen - 
und Orte an, bie ich oben bemerkt habe. Die Aſia⸗ 





a) Pol * e. 40. „Des meiſte Theil hat qur 7 bis g Klafı 
ter en u Ze 

9) Plin. IV, 27. VI, 7. Piquyxs Porieg.'v. 165, Kukiive 
/ d unsion 0% . . Fui Ä ‚A ... . . 2 











| Die em ves Pelze Mine. ° Iai ” 
Rewe bepachke: wüßte beſchtobe ich hier mach 
vieſen bey den Scheifeitellern "von „der Wimdung- des 
Danais an gegen. Süden. .6 
x2Strabo5) und⸗ Diokmäud: wehren; die Safe 
liepotla (’Aianrenia), jeier.-aoc Stab. übn der oͤſt⸗ 
Uliehen Mündung des Tanatd dieſer·in / etwas groͤßerer 
Entfernung. Plinius) druͤckt ſich bey dem’ Namen 
ulopote fo unbeitimmet. auß:, Daß. er eine kleine Inſel 
ru Kimmediſchen: Eage be Pantikapaͤum gegenüber 
gr brzeichnen ſcheint. Amı-füdlichen Aume des Danais- 
Auhles arten Die riechen, " ganz in der Nähe vom 
trutigen Aſow/ bie. Staot Banais aagelegt zvon dieſer 
fraweiter unten. u Erz 
L An der Röfte fe: ſetzt Ptoleiäus: etwas mehr 
als einen Grad fuͤdlich vm⸗ Tanals den Det Paniardis 
avi gdic) und ndch· etwas ſuͤdoſtlicher: den Fluß 
Maxabluus (Mogsißlasyan.i Es waren bloße Fak⸗ 
torehen wegen des Fiſchfaags beym "heutigen, Dorfe 
Cöuburstb. und der· in der Maͤhe mundenden Flächen. 
| “ och; weite: gegen Saͤden ſteht deu @rt Pace ' en 
— ee, or iſouſt jemand 
eeunt dieſe Ramen; er iweiß ——— — — — 
aun der ganzen Eiſte angelegt / waren, Bun Klazome⸗ 
nirrnꝙ pwelche eint Bas Fiſoſans beiinhen Abet oo. 
Sannesfcheht den en BL 
2:3 MDev große Rhonbiten (d. ‚A "Poaßlın), Ä 
8oo Stab. vom Tanais entfernt, undiu der Meingre 
Aho btos (d. Erw Polen); id Bnc Sta- 
dien von idem vorigen 3 : Ptblemän fuhrt Pe vben | 
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DH Strabo XI, 45 . 2 oo ’ 
© Plin. TV, 26. — u 


h) Strabo XI, p. 49%, Cas. p. 155 ‚„ Almelor. | 
'.. 3) Strabo XI, p. 493, Cas. B: 729: Almelör. ©. 2. dm. 
‚5 man KK 2 
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Isa. Pie Mike des Voleo ibn: 
hrs an, aber ben After fu gedlcher Aitfermeng:nole 
Zangisz..und keyde,. micht:..wie Sttabo, alb eis 
Strich der Küfte, fondern als zwey Fluͤſſe Dee ling 
evſchied erklaͤrt ſich leichte. Ptolamaͤus muß einen bee 
ſtimmten Punkt für ſeine Zahl haben, er wählt alfe 
den in den. Bnfen fallenden Bing; Strabo hingegen 
beſchreibt die benden Buſen. Sie waren ſehr beruhung 
wegen der großen Menge von Fiſchen, welche hier ger 
fangen, geſalzen und getrocknet wurden. Hier. fand 
ſich das Terre Neuve der Alten. Am groͤßern Rhom— 

bites befongtes die Bosporaner den Fang und Babes 
teitagg: ſelbſt, auf kleinen laͤnga Der Kuͤſte liegenden 
Inſeln; beym kleinern war es das Geſchaͤft der Waͤo⸗ 
- t&, rohen Anwohner. deb Meers, weiche ihre Beute 
an. den Andländerwerhanbeiken: ku. Die Befchreis 
bung iſt: richtig und: Deutlich. „Bier noͤrdliche größere 
onde⸗ iſt uch Ptolem. ‚het hautige Sluß. Jea oder 

. &e faͤllt in einen Petraͤchtikchen Buſen, in wel⸗ 
Sen der‘ Fiſchfarg betrieben wurdez den Bufen, + sichb 
den Fluß, bezeichnet Sitrabe, 1: Dies: ifk;sanich der 

0 Ball mitdem Heimern Jünkieben Mhomb ites. Er hatßt 

heutzutage. die bey, van Bolfuge.:: Dumas Fluͤſſe den 

Vſchelbaſth und dar Beiſu, fallen inbenfalben. — Die 

SZiſcherey AR moch immer ‚bir, und qu der gnmpen che 
ſte reich, aber mit dem Eifer und dev Einfichk:iumi 
Trocknen ad Gifalgen, Bat e ah betyichen, wie 
by den Altensı.. v X |. 

Awiſchen ibeybe feßt —*? beh ‚Binß:Ehens 
— 2 (Muopamsnz.)3 oder nach Erasmus. Bu⸗ 
— Thespanius), und die Stadt Azara (Aluge⸗ 
or). Suͤdlich vom kleinern Rhombites Hingegen 
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Aaba xI, p.ägl, zu Pe ar 

)) & auch Ammian, XXI, $, m Sintäutags der — 
„ EG Br ud"? 


— 


Drie Duetanda Saab Mitis. Pr 
Sy Agatha: reise); am: een 


feiner Laͤngengr. weller weſtlich. Es aſt die Spitze dir IJ 


nes: andern ſuͤdlichern Bufeas Sie heißt jetzt Vaſdn 
kroſch, läuft aber? nicht: ſo weit werk: in dus Da; 
als Violemind:angiebt. WET TTEERREESEERTE RI E29 A Zu Be 9 
: Beiter: fuͤdoͤſtlich nennt; Ptoleniks hen, Dit. Typ 
sumbk,; weder‘ voit dem ia der Ungegend wohnenden 
Woͤlkchen, den Dpranba, den Namen graͤgt und 
bunn folgt die Mundung der beybias Fliffe Attikites 
CArrnitic) an: Pfapes ‚oder: Pſuhius — Auch 
Strabo Tennt: ben Flecken Tyrämbei: und‘ den. Fluß, 
weichen er. Antilites (Aerineirnc;wennt; er waß 
och wmehr, daß sb der bedentende Fluß iſt, welches _ 
mit einem ander: Arme: gegen Suͤden m den Pontas 
Eurinus faͤllt. Der große Jluß Kuban ſchickt nemlich 
bey der Schanze Ropyl zwey ſuuwpfige Arme von ſich 
welche au ber hier bezeichneten tele ihre Mündung 
in den Maͤotiſchen See haben. :::dSitsabor, giebl Den. 
Abſtand: vom: kleinen Rhombites uf Goo Stadien = 
Bö.geagr. Meilen an 5: Fein Antilitesſtrifft wegen · diefes 
geößen Manfed:, cuao wegen der meitern Entfertunng 
zim Eingange bes Bosporus, wäh auf die nördliche 
vom Ptolem us vegeſchnete Und Inder: Matur wirklich 
worhandene Stelle/ ſondern auf nen; phölichern Arm 
ib. Kabans,b werten die heutige -Halbinfel Tai 
man zur Infek wird Au dieſer Stelle kennt Ptolem. 
Beinen Antikites, ſondern ⸗die Mindung des Vardanus⸗ 
oder Varabampb- {Wvkpadavor): Buffes, welchem nur 
@ allein‘ biefän Numen gtebt —AA 
?ODieſer Ynvduuesiſgtinerlch 1 witden Kntl | 
kites bes Strabo, der noch die Bemerkuns macht, 


=) 7* An. —* —8 — vier Bir aach pteum 
er ſo ———2— aß man e Hat, ſie zu erdennen: 
‚NRowibisen, Tieoph, | 


&y: p anius, | odor⸗ 
danes (Barbanıe). tr nit lieg 


Er 
x . 


N. 


7 ine Mas er 2 ie oo 


bet · ha einige · Schriſthellat Beni nennen T-FOTgN 
vie Angabe Hohn weil nach Ditenwpabsten , wo⸗ 
gegen aber Middusänit Recht Sfert m.. Seiu heutiger 


Ran HRcubhn Fluß. Er kommt aus ben.inneeften 


Gebirgen des Kaukaſus, und faͤlltnach langem od 
lichen Laufe, theils mit zwey Nhenaumen in.den Pas 
msMaͤotiswo Ptdlemuͤns die Mündudg:bes Attikie 
ves: angiebtz theild mit andern kleinen Mbenarmien in 
zinen. Buſcr, ; welcher ebenfalls in den Maͤotis fälle 
Und" die Halbiaſel Faman auf duyſer Seite zur Infel 
macht. Bey: dieſem Punkterfept Strabo die Muͤndung 
bes Antikites: und: Pcolemaus Die Mundung des ans 
danus⸗ Fluſſes an. NDere Fluß Baeban aber: hat. auf 


diefer Seite nur. Rebenarme jn deen Palus Maͤotis abe 


 Wtolemäud aber Aridi Hadsnenuben Mündung 


gegeben ; sein vauf Aichbet ſich weiter ſuͤdweſtlich, und 
bucch rinen andern Einan, oder großen aber ſeichten 
Buſen, faͤllt· er in: den Pamtus Euxinus, unde erſt da⸗ 
‚Buch wirdedaße heutige Taman gur Yölligen Inſel 

Dieſen Umſtanb ſinergeht Strabo nicht; er weiß. eX, 
daß ein Arm Hd Antiliteã in:den fudlichen Buſen faͤllt 





"dor 
. Batdanıs in das Miotiſche Mect, 508 ergleich uͤbri⸗ 
Fens den Stbdm⸗beſſer ais — dennt unb 
langs dem Laufe: deſſeien mehrer Detſchoften anzager 
ben weiß, aus-meichess fish! * fi sieben: Loagc 





daß der Handelſweg nach dern K vl. Meer feine. - 


Richtung an Seſem Funffe ni. : * J. nd 19163 

‚Ben hiefem Aufle nimmt Nr Üfietche, tleine 
Theil des —— Reichs ſainen: Anfang, unh 
erſtrectte ſich Kings cder gangen Reerenge biß:etwas . 
BEN Eee Do a einuS 3 oil ı 
— * Serabo xt, —* * —* Aa Almelor. Fe 

3 a Panticar ‚confhrere —— «um Bergethene 
* ec Dane, ai —— ‚Hypebias ame —* qui 

. älum in Drins pante proditine, tee 
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Den ·an Bonpoene Hi 


Mer die ſicliche Winbung, des Fluffes 3 das Heiße; Abe " 


die heutige Inſel Laman, welche AyrgBs':uhm mike 
Bezeichnung "8168 die Inſel nennt + MDie Cinwohner 


hießen Bosporunt,- wodurch nicht blos! Die angefichelsi 


ten Griechen, ſondern auſh die urſpruͤnglichen Benöhsn 
ner bezeichnet wurden. "Denn basti einzelnen Perie 
den die griechiſchen Fuͤrſten dieſer⸗ Gegend. durch die 
uthe der Römer ziemlich; maͤchtigi wurden,ſo/ erwein 
terte ſich ihre Herrfchaft nicht Mär näden: Big Sindi 9); 
welche zwifchen ihren Staͤdton und zuaachſt wohnten, : 
fondern auch Aber-einige- audere Henahbaree. Voͤlker 
Aber den’ —— el der hardy soßer: Der Pleie, 
—— Vorrerſwaſten welche bie: Oſttaſte 
des Mäotiö beſehten 2.0 WDaher yelßen biefe: Fuͤrſtem 
ſchon zu Anfange des aten Buhrhumwerts ſauromatiſche 
Koͤnige, weil der größe Theil: ihrer Unterthanen 
wirkliche ee des Landes, folglich nach dein] 
allgemeinen Begriffe‘ GSarmaten . Waren. Ein Theil 
det Cetraritifchen Gochen kam im Sten Behgyunberte 


ih’ biefe Gegend, ind’ urde Gebteten best offenen Lam⸗ 


des.‘ Bald kamen Huuniſche ib Enropa zuruͤckge⸗ 


draͤngte Haufen / und · vereinlgten ficheaatch vielem Kan⸗· 


| it di ec: Jweige. 9; Udter Xi ;. 
Air fa anti die ‚Hanptfleht: gie fies . 


wurde mit den übrigen kleinern Staͤdten MuöSften San 


haudert in’ teluhaufen verwaudelt 9). Nur 
Hantikapaͤum WfTder--utopäifcyeh · Seite hielt ſich 
noch länger. Kaiſer Juſtinian umgab es mit neuen 
| yutA, a . es . ' ug‘ N 

ao, A 207 u. 
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R Diefes Bolt Fenten in — Au *— alie foßtere 
o69 57 x Sie ı 


a weidztan nad) Fre P- zn gr * enhe edlen 
MySwnibctiit,, p. 495 "Cams: pi 958» Almelors 
V Procop, B. Ed. IvRr ıau woraus and ’ 





Zei | Date em Betnemutı: 


Magern). 356: Die Milefier- ‚Hatten: ‚folgende Dan 
anf biefer Inſel degranda, er 

- Bimmerichn, nad) Ptolemäus Hd ein- Vorge 
binge, nad Strabd zugleich ain Flecken, 1 20 Stab.: 
weſtlich von der Muͤndung des Antikites Fluſſes ent· 
ferat, und einft- eine wit Well und Graben umgebene 
Stadt der Kimmedier e). Weil der Dit einen Anker, 
ping: hatteo· diente er gur ————— 

Fahrzeuge, :bie-den Malns :Mintie-heichifften. 
verſichert, eor habe einſt Cerberion geheißen, * 
Namen. Heſychtus auch Den. Bimmeziern beplegt.). 
Im Peipl. Anon:. . Red Steht Bimmeris (Kıuz 
psbis Rökscı) ”).. at ‚gel, Tiodar an ber, 
Hüfte, 3 geogu: Meilen lich non. ber nördlichen; ' 
Wuͤndung dei Auben:in: den Amman von, Jemruk, ‚jede, 
J * ve im‘ richtiger Sage die ceuinen der a 
ua —Se — — "sole. Strabo),. 209, 
Steh. got Rimmerilip. ' Strabo nennt eb 
einen Flecen seiß eisen Zempel des Achilles, am ach: 
lichſten und. eugflün heile der Meerenfe, weiche zwie 
ſchen hier u: d Ber Parcheniam nur 20 Stad. bat. Ya 
Noch jetzt finbi:die: leibſel ‚alter: Graͤber und. 
Scäangen fahttar, sm’ ingange jn bie Merreuge, in 
ber Nähe des: Dusfe Aufl, =. 1.0 n 

: Reunzig" Stab. ſadlich nam Soll liegt * 

Garn Borfprunge Der  Rüle. vos ‚ame des 8 













r) Procop. de Aedifie. c. 7. 
5) Strabo XF, p. 494, Cas. p. 766, Almelor. dt 
t) Plin. VI, 7. Hesyoh. sub vace Kıeßigım. 
u) Poripl.Wnehig 2. ran eer 2 T lü 
X —— h, 9,098, Die Worte: —— sh, - 
d dor) zoo Housisior ‚find blos tut vißen‘. isfdgwriber ein⸗ 
gefchoben. ——— uffend. ce Tun u og 
gewiß beiden: sardy nal en sh 
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"ame; eich der beräpmieflen dien Bosborenſſcheb u 
Sirftin;.der .aurdy aus dem Diober befannt Hl. — 







Bir efintifhee bildet von Achilleium an gegen Shb: 
* gehend aine lange; ‚ female, fandige Erdzungs, 
Spitze Severnaja Koſſa heißt. Hiet 
war * große Denkmal: des. Koͤnigs extichtet, ſichte 
bar ſat jeben- Schiffer dürch die Neebenge. 
Nahe dabay war der ˖ Flecken Patraeus (Hoi 
—8* Zund von: dieſem · dat man zum Flecken Ko 
volohdamai.( Kasonordkun) 1350 8tdd; Der -tehtere 


Ort liegt am ſuͤdlichen · Eingange ber Mebrenge, welche u 


hier bis zur gegenhber liegetben Spihe Atrd 70 Stab 
breit ift.:—— Die afiatifche Kuͤſte der Meevenge ft a 
etmas:länger als die neophifdye;- ihre eange hat 226 
eu. : 55 geoge. Möller: *). an 
Bahn Stadien oͤſtlich von dieſem Drte’engießt fä u 


da Sandfee in bas Meer, der von den Dete den Re: 
men Kerokondametis Kopokordajiiien) pa.“ 


HM betekcytiich groß und: wied durch den fürplichen ‘ * 


des Amutites⸗ Fluſſes gibildet ). —Es iſt der Min - 


bar Fluß ſelbſt, und der ausgebreitete Liman, in web 


dien :er faͤllt und dadurch Taman zur Infel macht 


Dit Ruinen des alten Orts, welchen auch Ptolemäub 
au gehöriger Stelle. verzeichnet, zeigen · fich noch geb 

aber kein neuerer Ort findet ſich an der - 
Stelle, — Fährt man durch die Bünvimg. in ben 


See, ſo legen zur Hinten Seite - 


1: Phanagoria (Büreyopia, Biol. ;' —*— 
en; Parapögeia; Sreph. BE). 'S kan auch 


— A BR Rs “ 

’w' : Strab6 XL, ach. ‘ ee 
3) Constant. Porph. de adım. Imp. 48, 
» Diefen han Erd bexeichnet 3 Porpk, ne de E 
Nkruch ennt aften Zi: 
die Tas Camasas CH vo der — in er —XX U. 


Ssß Male Bin: 

ꝓbanageri · SalEarrucon dies Stu undx nem 
Peripk p. 2.), van iſt Die aſiatiſche Par 
Boöporanifchen Meichs:, wor deu Müefiern * 
det ). Die Angabe des Stzakbo IB. —* „6b 
ſchief anögebrüdt., und bat. daher zu Aute. 
Iegungen Anlaß gegeben... Mienıiudey Lian des Kine 
ban⸗ —* Segelt, ‚Hat; die. Stadt · Phanageria Unta; 
das iſt ſehr wahr aber. die; Stadt lag:vicht au, dieſem 
Ziman, ſondern an, einem Abern w wit ‚Dee 
 Meeeengerin unmittelbarer Werbinbung ſteht, und der 

—— — — sg 


—* Se von Norden: Denken der Som i 
der Meerenge führte die Schiffer in dieſe Bucht; Date 


1 | Kfapdum. ‚Hingegen war Staͤpelplatz für. die augs ben 


Suͤdlaͤndern kommenden Bauch ‚Pin, Diolan. te 
." jegen daher Phanagoria ummittelbar an bie Motrenge. 
7 3Im 6 zten Jahrh. ging die vᷣluͤhende Handelsſtadt 
Dusch die: umliegenden rohen: Voͤlker zu Grunde ), 
aber ihre günflige, Loge, und vorzüglich die reichlichen 
HQuellen non gutem. Waffen, welches in der Inſel Ta⸗ 
man. Seltenheit iſt, erhob fie in der Folge wieden 
Konſtantin. Pyryhorog. kennt im giten Jahıy,. bie 
Stadt und Landſchaft Tamatarcha au der nemlichen 
Stelle. - Kin neues kleines Reich, - durch -Rufficke 
Sürften geftiftet, batts ſich hier ;erhoben, welches im 
zıten Johrh unter dem Namen des FTmutemkani⸗ 
den Reichg 4 Hekaung. if. Der heutige Name: Lamsb 
welchen nod) immer ber Hauptort er Intel trägt, ver= 
raͤth die Spuren der ehemaligen Benennung; es liegt 
nt EA an > 


2) Nah Prripl, dien, p. a Ian, es die Sriee ut 
y Piosop: B: Gotli. IV, RR 
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au der. Ecke work Phanagoria Hat auch Rpd viele 


“ Webeyhleibfek: des Kitesthun..—; Die Gegen ine 
Phanogoria trug Oelbaͤume b).s .: pdmliis} 


Noͤrdlich von Phanagoria an den nemlichen Se 


ing Beni (Kinor, ‚Died. ‚Si, ) und Strabo), Lip 
(VPlin.), die Gaͤrten, vermuthlich yon feiner pugenehq 

men Lage, Die. Milefien find die Beifter dieles DER.“ 
ſo wie ber übrigen. 2 Ley 


Apnpuron‘ (Androvgor 4— Dee —— 


Es. war ein Tempel der Benus,, der dieſen Vena, 


gariten mit Huͤlfe des ‚Herkules fpielte ©)., Er lag, 
üach Strabo‘ dom Ser entfernt, und eigentlich. chon 


gleich weſtch von def Landſpihe Sihmerion, .' Er, 
bar zugleich ein’ Dr, von welchen Plin. deefidherf, 


Daß er bennahe unbewohnt ſey H. Bey Htoien 


heißt er Apaturos. in anderer Tempel ber. Venus 
mit der nemlichen Benennung lag in der Stadt phu⸗ 


nagoria ſelbſt 2). 


vermonaſſa Toudadon kr. Ptol. und pam, y 


lag auch an dem Liman bei Kuban- Fluſſes, aber 


ſchon auf der Offfeite des Antteites- Fluffes und nahe 
an dee Füdlichen. Kuͤſte, im Lande der Sindi. Den 


. Nomen und diefe Lage kennen alle Schtiftſteller, und 


bey Ptolem. iſt es einer von den Diken die er wegen 


" bev- bekannten Groͤße des langſten Lages bey‘ ‚be 


Seiäjkang ſeinet Burke augewendet hat. 9. 


‚r ” 
“"zr ⁊ 
m“ IE R aan, 
t 


von dem Betrug.erhielt, ben die Göttin ne, ‚Gyr . 


übet eh. ; Plinius aberund Ptolem. fe en ihn 


b) Strabo II, 78. u ST 


e) Diod. Sic. XX, 34. ' rag 
* Sa ‚6., Anon. Peripl. a... 2?. Er: 

Stra —* WA . Sa LE j) on 
Pliu. VI, j En ER 


%» 


8) Strabo ir 496. Ne 1 id —RRX x \ - 
’ . 
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GEB Diele am Betpbniß, bie dt Tanais. 


‚ Tufer den bicherigen smacit Piheind. modh: Streu 


wchia si ber Mähe-von Doamagotia. - Riemand ans 


Per ihm hat auch / nur ber Ramen. 


BSorgippia (Tooymnlæ) giebt todo md na | 


im Steph. Byz. als ben Hauptort dei Sindi, zwar 


fchon jenſeit des Fluſſes, aber noch in der Nähe, nicht 
firne von der Kälte an; nebſt noch einem undefahnten 


Orte Aborake (Aogaxn). 
Durch HPlinius M) erfahren wir, daß die ga 


au einigen Stellen ſehr ſchmale Halt infel, oder In⸗ 


fe; wie fie Strabo richtiger nennet y,. Di allgemel⸗ 
dien griechiſchen Nemen Zion ( 'Aivv),,, die Bäfter 


geführt babe. 


Auch die Site, walche ich nach Ptolem an ber. 


| Oſteaſte des Palus Maͤotis genanit habe, feinen nen | 


im Beige der Bosporanifchen Fuͤrſten gerogfen zu fein, 
Wenig end verſichert Strabo, Daß sur Beit des Aus 


guſtug das ganze Ufer. von ihnen abhängig geweſen 


| fey.“ Eine Stadt aber hatten die Mileſiſchen Kolgs 
— J A. „nach. ihrer eignen Entftehung. an der Tüdlt- 


ünbung des Tanais des Haudels wegen er · 


tet und mit. bein. Namen des Fluſſes belegt. ' 
Die Stadt Tansis ( (Tävais mwolıs, Str: und Dos 


emkus), wurde der „gemeinfchaftliche Markt aller her= - 


umliegendei. Völker; weiche Pelzwerk und Sklaven 


gegen, Wein,und Sleibungöfküde umtaufchten 5. "Sie - 


wuchẽ biedurd an Menchemahl und. Reihthum fo 


fehr, bap fie nad) Pantitapdum für die wichtigfte aller 
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'b) Zlin. VI, 6 nn 
Peripl. A: tebt ſſe "eine ebene ne 

v —R und —E me fipe In 

an | 


1) Scrabo XI, p. 40. 
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Wetpoennifihindefigungen galt, und einice der hi 
nachbarten Küftenndlfer von ſich abhangig machte· IE 


Stolz anf ihre Groͤße, entzog ſie ſich Den Gehorſame 
her Koͤnige won Bosporus, bezahlte scher. die Vnpa 


ung mit ihrem. Untergange. . :Polemo; der zur Bet 


R&B Auguſtus und Tiberius vegierte, “beiriegfe,. era 
gberte und. vertilgte fie”). ; Daher fagk. Plininar 
oppidum in Tanais, ostio Juit 3), Der Hondel mit 
ben Barbazen. erfarberte aber. fehlschterbings eine Mixe 


Nacruht man der. Größe des Ihngften: Tages har 


⸗ 
v 
3 ‚ 
vo 324 
At 


⸗ + > En | ib. 
‘ —* 272* . * u 24 r. 
d u v 3“ aa Be! dh J N: 21 U. ge: id .. os. 


‘x 


‘ 
[ 
« 


1) Sträbo VII, Sio et XT, 495. Twin 
m) Strabo xl, 493, Casaub,. " j | BIT 1X a4..:3% (q ’ 
u) Plin. Vi, 2. oa — 207 0 6 ht (> 
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bet. yufene‘; aw der Beagung rn, rs 

Beine (een Bashnpiäee EEE 

das: —— betrieben ſchr uebhaft ven 
| 47 ya Banaie', welches in ihreb Periode Tandd 
Die, und —— Ihnen, dann::abet unfer- dem 
Watarın und Monzoler ſtand. Vielleicht lag: dieſes 
ſputero Sonn ſchon auf Det — von Mo; 7:23" 
rn De Belicher waden micht die erſten —— 
wicht si eingigen Grie chen welche den Mäotie: biz 
ſchifftern; Denn Plin⸗verfichert; aß zuerſt die · ares⸗ 
dann Dix —R2 Mäonies, und dann erſt dis 
I aus Pantit apaam Voſhung en in Hilfe Nechoe —X 

gehaht hätten 9." Und. nu Ottabo: weiß, daß ſich/ 

Komsuder Kuͤſte er a ‚ode Stationen 
ber Alazomenier· kefanben v). n. 
ci Die ſuͤdliche Stanze des aſtatiſchen Sımaiad 
beftimnfe Die ganze Strecke des Gebirgs Kaukaſus? 
von welchem weiter unten geredet wird; ‚einer Rheil 
Ve Dſtgraͤnze machte Ti. 
. 10: Mad Raspiſche Mer (7 Kuaiky $Maooe, Hi 
voboth Diefes Mare; tft: ein: abgefondertes fuͤr ſi 
heſtehenides Neer, chat in der⸗ Laͤnge, deh eier sh 
font mitt Rudern, ölshgfohrtn, und ir ſeiner größe 
‚uw: Breite 8 Tagfahrtenz auf ver Weſtſeite begraͤnzt 
ed: das große Gebitge —E mit feinen Bewoh⸗ 
win: auf der Ofkfet breiten fi unernießliche Ebo⸗ 
wen aus, von: welchenndie Woaffageren einen betdaͤchtli⸗ 









pen Weil ‚befigen. @o-fagt Haodot 9, nicht al 


eignen Erfahrung), ifonidern theils nach Dei. Berätn 
chiſcher Seele; die. nie dieſes Meer ſelbſt erreist 
en konnten, theils nad) dem Berichte ber Anwohner, 


s 
— 





o) Plin IV, 7. Zu 7 Bo TVo. zu 

‚, P) $Strabo XI, 494. dose) api dr ot 
4) Herod. I, c. 202 — zo» I et & Be Era zT 
} 1 


o 
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waihe abe Zweiſel des Handels wegen nach Semi 


PShaſis: kamen, wohin die Griechen handelten· Dau 
her weiß un, daß die Bewohner dei. Kaukaſus ihr Ges 
wehe: mit einer aus Vegetalilien "bensiteten Farba bir. 
mahlen; die durch keine Abnuͤtzung dasi Geringſte von. 
ihrer Lebhaftigkeit verliert); daher weiß er von dem 
Muͤndungen des Fluſſes Araxes und der Gegend; au 
weicher er fließt, genau zu ſprechen Er glarbtveatu 
aisıe: ununterbrachene Ebene -bie Dfifeteider Beecben ' 


graͤnze, ſpricht blos von der Wer und Hftſeite ei} 


ah eracht ſo ſcheint er die. Geſidio deffeibewn fg 


Meers, und entwirft ſich baffelde. nah einemunde⸗ 


—— Bilde. * ——— 


Von —— — des Sadtrifihen vee ero 
wit dem noͤrdlichen Deean war un dieſe Zeit noch 
nicht die KRedez Heredot erzaͤhlt nd. denReiſen: deri 
Kaufleute über Der Rordſaite defſellenn, hne nu ne 


dieſe Meinung wzufübren.:.:alter.; Alteve, 


hatten in ber Lindheit der Erdkunde: nermuthet, * 
diefes Meer Auch den Phaſis mit —— wder 
euf der Suͤdfente mit dem Ernthraͤtftchen Meere in Bene 
** ſtehe. Blog ann —— Mpikerlegtn ——* 
We Erfahrungen. dev, Gehiffer des Nontgs Kuplauk Aucı 
“2,0 Beil er die Suͤnſeite dab Rubriken: Gerd. gauge 








zu haben , DaB es ſich gleich nach. EGudigeng / der 
üchen Kuͤſte mit ’einer ſchmalen ſudlichen -Spige (buch 
gaaen Oſten drehe: Dieſe Annahme beſtaͤtigt die Re 


——— des Fluſſes Araxes. Er wriß, dahj et u 


der weſtuchen Metieniichen Gehingt;Bießt,. avbͤ deſſen 
ſdlicherm Abhange Andere Flaͤſſe id) mit Dam * 
vereinigen; ar Weiß, Daß des Muß den 


Ä Bien. halt, bapzhi. weiſten — 


u tina Fra . yon 5% N J. tt: „E u [8% * 
— I u P 
iz ant Tue. 39 "ir PR Fr '£ 3198 


Ey Becadıl; ag r: U PFERD: Pr LOG NO 


ie Sampfe verlierenz lauter PRRER, 


und⸗· doch laͤßt er dem: nemiichen Fluß: an Der, DR m 
das Kaspiſche Meer ‚fallen. - Entweder hatte er diefe 


— —— oder er: hatte gar Beine, it. 


Eben jo wenig muß. man feine Meſſung einer ges 
* Berechnung unterwerfen wollen; er hatte durch 


Ruchfragen blos herausgebracht, daß die See beynahe 


mychmals:ſo laug als breit iſt; und hierin ſagt er nad 
u wenig ; aber: voch wirklich. alies, was man. nuch 
ukden Erzählungen. Jagen konnte. Auf Fahrzeugen 


mit Ruben wurden die Berfuche gemacht; ohne Ziele 


fel auf Bleinen unbedediten Fahrzeugen, denn wer wird 
bey ten: anwohnenden Barbaren andere Schiffe fuchen. 


Diefe Bonnten fich"nie: von -der Kuͤſte entfernen ,- uns 


, Iasıchten : bey gliclicher Fahrt aus einen dei ſuͤdoͤſtus 


chen Suuſſe ME zur Muͤndung des Mares 8 Tage; 


aber. nicht im geraben Durchſchnitte der Se. Die Ans, 
. Wehner am Kaukaſus: veſchifften die vor ihren Kuged 

liegende Weſtkaͤſte, und ‚die zufammengefägte: Rechs 
. mung: beachte einen Meg von 15 Tagen heraus. Bey⸗ 
—* in der Natzir der Sache, undi. bie Breite 
mußte alſo größer ansallen ate Rie wirtuch ii Dei 


warc;alıfı biefe Ast. abiſche Waaren · gogen Weſten verri 
Meter Geige: ſh röll-fcyonn Dancd) DIR Feftgmfästtes 


Stoffe der Bewohner des Raukaſus, welche fie Fin 
eitzne Arbeit anogaben, Aber wahrſcheinlich aus dei 


Feene. erhieiten man konnt die anvestigbunen Teen 


" DRfüpdßge Bälle Aiens, ” =. 


Herodote bittere Yein gageberieh :Mauß PN: \ 


PR da er dc nie. unterlaͤßt, mn 'er-genausce 

Rachtichten hatte. H Er belehrt und, daß ein gutſegeln⸗ 
7 Bricht ‚si innerhalb: Tag! und. Nacht 
1000 Stad. zurüdlegen Tönne, daß aber die. Fahr- 


"enge auf.dem Arabifchen Meerbufen nur einen Weg’ 


von 500 Stab. erlaubten. So verſchieden find en 


J 
\ 


— 
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Der a. Zi: “ 


| Im nach ber Lage der Unſtande bie‘ —— 
und ſo Benan begeichmet: erg: wg wg: 6. ſeyn kan: —* 
—— BEA 
9 —— mus die Sa anftellen jbie vu 
ſelbſt Herodot nicht zu geben / Wagts; ſd BIT man 
Me, Tagfahrt entwrded wie: auf: dem Arub Buſen ze 
600; Stad. der in einer Mittelzahl zwiſchen Bit 
wid der. Fußſchiffahrt zu etwas mehr, als 400 Sta⸗ 
. Dan annuhinen. Im letzteen Falle: madyen. bie. ı& 
Kage der Bknge'6000. Sad. u: 156 geogre | 

weiches .läng&' der weſtlichen · Muͤſte von Krmeianin) | 
gegen Norden, zutrifft. Bier AtTage der Breite bä 
twwagen A200. ad; == Bu geogr. Meilen, weiche. bei 
der Rüftenfährt bis gegen. Estarabad deraus Lomnien 
u" Bange:nath' Herbdot kam Hoch niemand auf · den 
Einfall von biner Verbindung Der Kaspiſchen See mit 
dem noͤrdlichen Mrean. Ariſtoteles ſtellt fie; Twin der 
Böker. ver: Geſchichte, als em eignes ‚Meer vor. Selbſt 
die Wegieiter Alexanders auf ſeinen oͤſtlichen Shgen 
‚hatten zum Khell noch das: wahre Bilb vor Augen. 
Wir hatton ſie ſouſt den Tariais jenſeit des Kaspifhen 
eers fugtaity, vder dem menfchlichen Begrfffe bins 
Bringen: koͤnnen/ daß der oſtliche Strom ein Arus des 
weſtlichen fen, deſſen Ergießnug ii den Midi fie‘ zu 
verlaͤſfig wußten? FE TEBBLFErT BR TI Buyer 
Aver um die nemliche Seit: Kenben SOFAS 
dere, welche das neue Syſtem ————— 
menhange aufſtelltan. Vielleicht hätten’ die Wizählens 
gen. der Bawaren am Drus einigen Anlat hr u 


— Pe DE ν ν he, 


L ft » 
N mitt ne ng Bug on — * * at * 
Er ae gerechnet wird. 
— Be bie. N 16. AbeepMireit 
p- 768: 


EYe ——* 


r 
0: 


1) Be ——E 
ben: BR wirkſanniſte Neſtche war aber wohl Raugi 
ar fpätern Erfahnungen ir: ‚den noͤrdkchen heilen bee 

Erde, und die Entftehung einer künftlichern Geogra⸗ 
Be. :i: Man ;tfeilte: die Aed it Bonen eht; glaubte, 


 Bafırbieifakte für-Müenfihenhichtibeniohnbau.fen, ‚rückt 
Ä den minduchen Deramı ſgyr weit gegen. Suͤden, und ges 


fiel :5ch: ia der. Hypotheſen daß · kein gunges"gefälgened 
ME ohne Zuſammer ſteoͤmung mit: deal urhflier 
—* Meltwoeere ſich bilden könne, Die alten Angac 


| wurden -verwatfen, ‚die nett Weisuuig 
* ode ein und zu. einer. ſolchen Gerpipheit:gebrücht, 


einige Dem. Adniral des. Seleukus ‚tue, Patro⸗ 
——— — e habe die KTahrt ann den Oſten Da 
Gede baum durch die, Meerenge in. Ddas Aus piſche 
Meer⸗wirklich· gemacht BI. 5 Wennumansennehmen 
Bimfte, daß. die Griechen Diefer Brit: :fehem warden 
Miandungen der WılgaRadrichten —* fe 
* Jerthum uw vpeles erälärbhver werden. Der 
Inßsfäht info hetuächtiicher Gräfe, pwiſchen vielen 
nein, ſchon mit Soewaffer varmiſcht Mn Ach nflına 
Do der wie, ihn-fege richt freien Tree 
anhalten Sonate 1. ben ſchwerlich: hatten ſie hire 
Gfakwnaes.... Bus lakgerh Fortdauer Di: Hypotheſa 













tug indeſten Die-porgefaßin.SIneg gewiß hen Plinus 


nennt die nemlichen Küftenvölfer in Den. Nähe: Res 


Wanne She sufaty Di gene Gr 


hulojfmtten bier „einige Nachrichten: verſchafft. Mais 


Raul Mini, dem Bla nicht, ;wrilumen. keinen 


eg alte, ſooda ihmwafur. die Wandins der See 
u gleicher Zeit änderte ſich auch in der-Geograz 


| en Melsn eben, Pi a Dr Dee. — 2— — 


— i er ut ms Bi 
Gr p- 2. aa gie — sale 


| —Moße — ̃ aber für Qepi 
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Aline. größten Laͤge von Süden: Rad Rasben se 
uamnehnen ,.raie. feine wirkliche Page fordert; 
und wahrſcheinlich Herodot eh fichnmahte, :brebie ' 
man drum und gab ihm die größte Ausdehnung von 
eſten gegen Oſten. Dieſe unrichtige Figac ethielt. 
ch, in allen Karten aoch zu. Ende des porigen Jahrh. 
bis Meter der, Große Hunch,oiklich.angeifelte: Reiun | 
gen und. über die wahre Figur belehrte, 
1. ine fange -und nur 4 Stabien: breite. meerenge 
vereinigte es mit dem noͤrdlichen Oceany; dann ſing es 





an ſich gegen Suͤdweſten bis an den Eyrus oder Arge | 
ode Fluß, und gegen Suͤdoſten bis an die Mündung 


des Farartes zu-beugen, Zwiſchen diefen ‚beyden Slüfe 
fen 309 ſich dann .die füdliche Küfte mit. einer ‚beträchte 
lichen Wölbung herum; und nur Yon diefem ſuͤdlichen 
Theile hieß die weſtliche Haͤlfte nach den Anwohnern 
Mare Caspium, und die oſtliche Mare yrconum. 
Auch das Maaß von dieſem Meere unterſtanden 


| ich Die Griechen zu geben. Sie [hägten den geraden 


ucchfchnitt vom Ocean und ‚der ſchmalen Meerengs 


9a. .biß: zur füdlichften Beugung zwiſchen 3000 — 


6000 Stad. — 135 geogr. Meilen M Diefe Meſſung | 
par blos aus der Luft gegriffen; aber längs der Weß⸗ 
yad, Suͤdkuͤſte, vom Gebirge Kaukaſus an, kannten 
ſie andere, zwar nicht ſehr genaue, doch auf Erfah⸗ 

en gegruͤndete. Strabo und Plinius geben fie 
und:nad) dem Eratoſthenes. Die Küfte laͤngẽ der Aln 
baner und Kadufier.beträgt 5400 Stadien. So-grofl 
{hätten fie bie Weſt- und Suͤdweſtſeite. Die Säpn 
kuͤſte bis zur Mündung des Oxus ſtrect ſich 4800 Sta⸗ 
bien; und von da bis an die Mündung des Jarxartes 
2400 Stadien. Die „ganze Veſſung/ bey weißer 





”. Seabo XL, — . ..* 
vWannerts Gererepbi. IV | 9 


ee en ve 


oben noch) die Nardoit: - aid Rordweſt e ſhn 
.  faßt 1260 Stadien. Diefestiherfegt Plinius richtig 
Buch) 1575’. & Br 5’ genge Meilen ©, te: 
Einen Theil⸗ der Suͤdküſte kaunten Die Geiechen 
aus gen Dusch: Alexander den Großen,durch 
feine. Nathfolget, den Seleukus and" Aritiochus;' aim 
durdy ſpaͤrere Relfendez aber nie waren die Züge diefer 
Männer längs. des Meers fottgegangen. "Sie hatke 
6:58 airigen:Stellen geſehen; und an den mei⸗ 





flen: vie geringe: Eutfernumg deſſelben· von den Bewoh⸗ 
"gern der anliegähbeh Prorimen erfähten. Daher ine 


Seri fie die Suͤdſeite gleich bey der Mündung des Ara⸗ 


mö ärfangen, und dehnten fie; zwar gebogen,⸗abet 


boch in’ viel zu länger Strecke gegen Dften-forf, Uber 
Gegenden; wohin fie nie gekommen waren; das heißt) 
Bis zur Mündäng dei Oxus und. Jaxartes, weil je 
erfuhren, daß auch Diefe Fluͤſſe ſich in den großen" Se 

ergießen. Wahrſcheinlich fiel der Oxus und ganz ges 
wiß der Jaxartes in den See Aral, wie noch — 


aber beyde Seen nach den ſchtechtverſtandenen Erzaͤh⸗ 


lungen der Barbaten zu..unterfeheiden, dies Funnten 
die Vriechen micht; folglich veremntglen fie beyde Merrẽ 
wid ſchloſſen!: den⸗ Atal in die Kuͤſten der Kaspiſchen 


See; daheb hak das Meir- eine ſo⸗ uͤbermaͤßige Länge 
tg en 1 


von Weſten nach Oſten. 


* 


. Das augemeine Syſtem vom · noͤrdlichen Zuſam⸗ 


menhange blieb unerſchuͤttert bis auf Ptolem. Diefer 


lernte aufs Neue, ohne Zweifel durch die Hanblung 
der Stadt Tanats, die noͤrdlichen Graͤnzen der Kas⸗ 
piſchen See kennen, nebſt den: wichtigften Fluͤſſen 
.2* vor, “ 1 . 





* wi 


v 8 .‘ 7 J ev. „0. 8 2.. * u, „ 
ww) Strabo XI, 507. Plin. VI, 13, Agatkemer, II, 14, be 
- flimmt die größte Länge vom Cyrusfiuſſe bis zum DIarartes 
auf 8200 Statien; die Breite aber von Süden nad Norden 
aur auf 3500 Stad. — Die Urfachen der unmäßigen gute 
nung beö Deere auf der SAhfeise' |, unten Bach VI, Kap, 1. 
.„' » , \ . . * 
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weich mof vieſer wont Mb ir dieſeltbe erchehen ¶ rug 
ob. vr gleich einen: Theil des lang geglaubten· Irrihums 
ſtuͤtzte, ſo vernipihiei er doch nicht diefalſche Beftalt 
der See zu varbeſſerg Hiezu gehörten Meffungenz 
und woher ſollten thin dieſe — jenen Gegenden kom⸗ 
um? Das Kaepfche Meer behailt die verkehrte Fir 
ger, die ihm‘ feine Votfahren hezeichnes hatten, „und 
. bei Jarxartes und Dyc vermehren noch inuner die Flu⸗ 
dhen deſſelben,Miolenus ſagt, man koͤnne um 
das Katptſche Meet: gehen orbehaltfth er — 
muB =). . Boldt aus tiefen Worten X dap wir Aite noch 
einen beſoendern Marilentar zu Tehwenı gest: Vevke gm _ 
ſchrieben habe? oder zieht Euſtathius dieſen Pre 
os Ans ber Zrhchriheit des Pioferukiseik -.. 

Webrigens: vooſichett Strabo ‚ndaßıbas Respifäht 
‚Meer nicht befihige awetde 71; -.urid: Saenn Diafe Mack 
sicht auch nicht: buchſtuͤtlich wahr HE; ſo zog ſich doch 
bes: nördliche Kpanptiveg dos Inbifcheripniebnls:feieie 
darch Dickes Meer ſoadern mbrbjidy tıben: —— 
Tanais, wie zu Herodots Zeiten. Dam fr oft Strabso 
wor Traus potte uni Waaren des ihtithen Aliens ſpricht, 
werfüchert a immer, daß fie aufidenn Drus und. dab 
nartes eingefihifft warden *), weiche cin den Akaliül⸗ 
ben. Selbſt nach dem Syſteme dei. Alben, Diem! 
einem Aral⸗See wußten, wäre. bie Straße, auf: dent 

gebogenen Laufe dieſer Fluͤſſe bis ur: Mündung: urde . 
von da nachdem Surasfluffe, ein viel zu großer me 
weg geweſen. iniger Handel hielt indejien feinen 
- Gang aud) über die Keepiſche See * dem Pha⸗ 


Enstathius in Dionys. Perieg. v. 48: "Or eis Kaoriay 
Oalncodv ITroAsuaioe ui — al . ve 
. Juusodas Kaya, wall kovon. . . 
„y) Strabo XJ,.509. u. Melia III, & oleubt, diejes De Yabe 
r  . gar keine Hafen. s.. - 
2) Strabo Up «13. XI, 503 ne Ber 2 
j Fr 8 


ww rn 
8); wenigftens in gewiſſen Perispen;, wenn riege 


Im ubrhlichen Bing fpezuten, ober unficher machten. . 


'. Dad Baffet biefes Mars iſt FR, verſichert Pli⸗ 


| bins, wenigſtens viel weniger geſalzen; als anderes 


« @eewaffer.d).. Sn; demfelben komt. Strabo <) gold⸗ 
welche Inſeln, uud: Mela 4): nebſt Ptolem. aennen eine 
derſelben Taleca, melche jene Art Fruchte: reichlich her⸗ 
vorhringt aber von ben Nachbarn: als eitte heilige In⸗ 
ſel nicht. bexuͤhrt wird. : Nach. dem Letztern lag fie nicht 
ſernt Son ven lichen. Kuͤſte „nordwweftiich vom beutis 
gen Eftarabad.; Auch Die Silades Jaſulaͤ wurden ihm 


auf Der. Beſtſeite gwifchen ber Mälikaigen des syms 


dJen kennt ihn ſo genau, daß er-nicht'blos feine Mün 


D 


Un: Bolgäfluffes bekannt. - 

In das Kakpifche Meer füllt: der große Strom 
Wolga, ‚ber. in dem füblichften ; heile feines Laufs die 
Dftgtänze dei afiatifihen Sarmatien bey Ptolemaͤus 
acht. Die fernete Graͤnze wird durch. eine gegem 
Morhen bis zum unbefannten Lande gezogene Linie bes 
Bumt, fo daß der. ganze, übrige Lauf des Zluſſes za 
Sarmatia gehoͤrt. 

Abe (Pe) Heipe dieſer Fluß bey Ptolem. Kein 
Scrötfeller Dor ige kennt; weder feinen. Namen, noch 
feine Oauf. —— er auch in unfern Ausga⸗ 
ben:des. Damp. Mein:*), aber erſt als ganz unnoͤthi⸗ 
ges Cinſchiebſel nenerer Ausleger. Ptslemaͤus hinge⸗ 














bung; ſondern * die verbergehende weptich Um | 





» Plin. VI, - " Biöcop. Pers. U, ab. 

») Plin. IV, ı7. 

0) Strabo RI, pP. Sog. - 

-d) Melia It, $. .- 

‚9 Mela Il, 5. Die eihtige Ledart Mr Ex Ceraunlis mou« 
. bus. uno "alveo descendit, dacbus exit in Caspium (Rha) 
"Araxes Tauri latere demissus, de⸗ kineeſloſene Ehe 
gehört ine in den Text. 


Pr 


see Pe I 


nöhehüig g gegen dei Tanais, vie gedoppelten Quellon 
deſſelben (die Wolga und die Baiia).ciedft dem Punkte 
ihrer Bereinigung, und den Lauf einiger Aus den oͤſtli⸗ 
den Gebirgen in die Wolga fallenden -Zlüffe, die Sax 
mara 2c. jo genau anzugeben weiß, als ob er die Zeich⸗ 
ung Aus einer Karte des vorigen Jahrh. entlehnt 
hätte. Nur der ſuͤdliche Theil des Laufs von: der Nähe. 
des Tanais an erhält eine übermäßig" große Lunge; 
weil auf der einen Seite die Mäotifche See zu we 
gegen Norden und de Kaspiſche See dafut zu weit gr 
gen Süden gezogen ift. 

- Die Urfachen diefer Bekanntſchaft gab der Kara⸗ 
vanenende nach Aſien; denn auch die folgenden Fluͤffe 

‚und zunächft darüber liegenden Gebirge kennt Pole: 

‚richtig. Aber einige Kenntniffe darf man immer auch 
auf Rechnung der roͤmiſchen Kriegszuͤge gegen die Voͤl⸗ 
ker zwifchen dem Mäotis und Kaspiſchen Meere duch 
den General Eorbulo und zu Trajans Zeiten feben. 

. Rie verliert ſich in der Folge einige Belanntichaft 
mit der Wolge. Agathemer 9) zählt ihn unter bie 
größten Zlüffe-ambi ent ih, vielleicht verdorben, 
Rhos (Pas); und Ammian jpricht nicht blos vom 
FZluſſe Kha in der NMhe des Tangis/ ſondern er giebt 
uns dabey noch die intereſſante Nachricht, daß an ſej⸗ 


won Ufern eine Wurzel wit ähnlichem Namen wachte,. | 


die in der Arzneykunſt von vielfachen Gebrauche fey'E); 


Niemand wirb-unter diefer Beſchreibung die Rhabarbar 


verkenaen, ‚weiche zwar nicht in der deſchriebenen ⸗Ge⸗ 
geud erzeugt, aber aus derſelben nach den roͤmiſchen 


| Dandelaplaten veſevet wurde. un von den zu | 


2 vn. 


LE . ‚m \ } x 
r ’ıas — * . .. . vn m 9 \ 
er: 24. R rımı ns venta X .. ve sr. 
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9 phone. 1, ei, | % H . * * 


£) Anmian XXIE, 8, —8 — est amnis j 
eujus superciliis quaodan vegetabilis ejusdem nominis gi- 
geitur vadix vadix, ir ad usus mipltipliond —— 


. 


— 


548 | Völker des miatiſchen Garmatien. 


jhren · Ramen bey hen. Abendlaͤndern erhielt. Ich kr 


gu wenig Kenner, um. antjcheiben zu daͤrfen, ob dieſt 
Wurzel Schon den: Atern Aerzten, und ob fie unter, Dies 
fem Namen befayat wat.. - Seiſcheiich iſt fie daß 
maler⸗wenw der Iadir.. | 


Auch Jornandes N) ſpricht be Beiegenheit bei 


5 ‚von. einem, andern Fluſſe, der au den. Bergen 
ei Chrinni entfgpingt..:ugd; tm Das Kaspiſche Meen 
; aber der Zuſammenhang lehrt, daß ‚er nicht die 


Wolga, ſondern den dſtlichen — 1 2 0/20. zu 


Sarartes, meint. 


eBey :beit <ipdtern. Bymantiniicen ‚Sriftfellern 


dommt die Velsa oſters unter r ba Vauen * Kabels 


Biel vor. : Ze: 
L 3» 4 FL In, tn . Po u . * 
Br * 
* a * —8 
3 
— 37 DR 22 A 
Bu or 
Be ämentes gepiteh.,. en 


 Blire de — annin. 
. gr: ar 
Volter in. DEK andihreitetnn Anden iber-bem. 
Bois · nennen MelePYumins und Piolamönd,: Way 
allen heißen ſie im Akigeneinen Sematenz aber Dee 


Eestere fuͤgt mir Des. Naͤrdlichen, ihm anbekaunten Bo⸗ 
"Vena beſonders dieſen Rames bey, und Kit uns NUR 


in einiger Ungeroäßheit,, oh sr. uh Die: imnigen⸗dazu 


rechne, oder nicht; wiewohl die Benennung, welche 


er dem ganzen Sande giebt, feine Meinung‘, sieneigt 
aber auch ſeine Ungewißheit, Range | 
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“ DR UL ers tt 
den Remelt‘; wie aaa wi br 
Berarsinssint (Medswch:, Exr giabt Ihn Fr We 
Kamen Sarmatä-hRht; “tobt abed Bewugtid): vera 
weigenden ORtich ek Wolter aber Aana, 

Dean Sippophagi Übfetdefteffenden) FRE 
Gearn'ficht Leicht, DaB'der Nähte Blog von ‚eher Op: 
wohnheit des Volks entlehnt if J 
F Ts Unter. diefen Fo ‘fiben am iefifhignd vor 
. Die Sata (Zexerar), , dann Sp 

" Vene), an den Weftufern det Wolge ade 

en, Der Vereinigung mit der Kama; uns & Iiöjer er d 

Bi („Zoeipi). . 

Bi} der —— Zagis derth ih 
ei: Kar pad, zypat i8 
. ee ori —2 a 
. —— Haid: wine N —ã, — 
ewnter allen gab ex Da Veyvamen her groher 
Dolls (peya idr0s), und er — feine für. 
ame. verlohrne nähere Bel — En N 
oͤſtlichen bauptzweige der ia Bü 











wWelker des aflatipäfer Chmiche; 


ee EVER, weſtlichen tifeen der Melga; melde dem 
Swardeni, wohnen dig Chämdes:(Kusvidicdz und 
aAuf der Ditſeite · dir Prhieophäge ¶ Danſefreſſer pnrach- 
” popayos) Ynd Mateni Masnbei). · Vicleicht Yun 
>, ein ſchmutziges Volt dieſer Gegenden Die ſchoͤne Sites 
inan wendete alſo mit Werpnägen vie alte Angabe won" 
Herodots Bubini une Geisni an⸗Aber Ptalemaug 
wirdohiedurch zum Verraͤther an Dden Meinungen alle 
feiner Vorgaͤnger, welche, Ohne Zwoeifel mit gleich gets 
Sem: Rechte, die Läriiefreffer! ii den weſtuchen Sheikh 
des Gebirge: Renlafus' ſuchten und fanden Oh 
De unten: ‚udıon sig IE Ir TE BEE BR 
Bey ihnen liegt auch Die Gegend — ——— ip 
dein Kalpan Des Tome siliefiagbar yon-dem gries 
ber — Inden ae Angel; entlehnt. and gien 
nike reg 


— 


* ten Angabe au a ol = u u de nöcdli- 
—** fe ni⸗ 
ine a ‚Angabeh, id), re aber, ficht Toel 
. ei Beh befajeinfich voͤn "Yan "Unter dem K. [af 
ins vertriebenen Bosporan. Fürfken Mith ridates ber; 
—— ennt, wen Pre „burg, var De einer 
ar Gl nen 
NRach ver v ert er y aß am 
Tandis,ber mit geb: U Manduug im Den u ' 
faut⸗ Anſnge bie: von Webern böberzfditeh Santiine 
° den‘ „Stüformätse‘ Öle oe Nuie wohucia. 
EETREITI C ranso may eloı 
9 8 J „zieh dan urdalse ern - 
Er " ie 27 i 3 494 —231 SED. —R 
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Bälle deẽ —* Smile Bub 
Sqon Sehr: unb auch Mela N: Pennen fie in eben 


"Nefer Lage; räch dem alten Berichte des Hetodot mit 


dem Beynamen Maͤotici; daß fie Durch oͤſtliche "Ein 


wanderer laͤngſt auf die eitopäifche Seite: waren ges 
draͤngt worden, 'benestt Plinius nicht, er legt bloß 
die alten Arguben guim: Grunde, daher fügt er ihnen 
and) die Amazonen · bey. Dann äber folgen ße Meiige 
mibelanäter - Ramen: die Evazä, Tond, .Cicimenk, 


D 


Wieflentamt ; Coſtobocci, Choatraͤ, 3 zig, Dandartz 


Tuſſagert Tarca, bis zu rauhen Duſteneyen mit wal⸗ 


digin Vertiefungen, über welchen die Arimphäi bi 


w den -Biphätfchen Bergen reichen ... rn! 


E79 WEHREDIE wetten Naniteh UBER gas nichts TE: 
gen; Leinige hingegen erkennt man wieder ir lnnderft 





ichten. Die Coſtobocci ſind unſtueitig die Ciſtot 


bbei des Ptolemaus "und Caſtoboti Tpäterer!Bitorit 
ker =)» welche ſich oͤfters in Dem Kriegen gegen vd 


Römer an den nordoͤſtlichen Ufern des Iſter zeigen 
Dieſe evſte Nachricht von hhnen lehrt vielleicht, Daß ſie 


aus den Gegenden des Tauais erſt nach und nach ter 
gen Weſten ba ar Bl wahrſchaalich ii 


ben aſiatifchen Staͤmdien 


"Die Tpuffngerk, a ot eitfchut,: tan 


wie, fo wie bie. ale naͤ —— Voͤlker mi 


Plinius aus’ einerley Quelle; -Ueberhaupt‘ ſieht ma 
daß er auch bie übrigen —* wußte‘, fie aber « 
volle, imbelanat nieht anfegen tälten). atmo 
‚Die Tureäz fie loben!, nebſte den —— 
ungeheuren Wäldern, und nähren fi) von ber Jagd, 
ſegt Mela; Plinius ger blos ihren Namen an. "Zum 


— ⸗ 
nn ’ * Pe .. { 
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we Saylas. Mn. WEBER ne 
m) Dio Cass. LXXI, ı2. Ammian, zu1, 8: = 
X *— —B— una a gem » eiquöt, non ce 
aliquot Beide 
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Sas Mikes aßatiſchen Sarwatixn 

arſtenmal: erſcheint hier dex Name diaſes ineher· Felge 
ſo wichtigen Volkar and die ungefaͤhn Himweiſang 
auf ihrt erſten Sitze in der Naͤhe der Wolgs. Die 
Kurch gehoͤden unſtraitig sum tatariichen dikerſtamme 
Bie aber dieſer Sweig derfelben, won welchem wahr⸗ 
ſcheinlich ;die heutigen · Ungarn abſtammen; auch bey _ 
den, Bozantinern Such. genannt werden,Nſo vielag 
nn. ber, Finniſchen Sprache ſich eigen gemarbt, hot, 
ertlaͤre mielleicht Konſtant. Porphyrege metuſ⸗Q · ex 
Br, daßt diafen Haufe non Fürkenz — hey 
Ahr ginenley Volß mit der Umgarn Bah .:Hie Dabei 
der mächtigen Chazanen auexlannt und. zum heil Hong 
Spar: — habe. Die EChozaren waren 
wahrſcheinlich · vie Hau | 

Kammes, . Die weiten; Veyfolgung her. Schickſale Dipe 

ſrs Velke, das ſo ſpoͤt inner. Geichichte, ‚abe. mit ſe 
ek Weit cheint Het: außer: hem Plane meine 


ut „Die Krrmibli ie), Arirbil (Pin), bie 
oschten Rente, welchen in —— ————— Nie 
Fruͤchte des Bäume eſſen ihran Kopf vichi dae mp 
wegen ihrer trefflichen friedfertigen Sittenn zum alige⸗ 
meinen Zufluchtsprte beprängter, Mackhaum diegen 2* 
gulenus: man lebht FÜR: Den: verſchriebener: Ramen · der 
——— behm Hero dote Diefer, -Inbfe.. fie an die 
aͤrzen Sibiriene andan Fuß deu; Gebirge; abis 
Neuern weiter nordweſtlich au. den: Eng. ber Ripham 
wi Omen Zingaie ven u —— des 
— EL — 23% —J 
DENE bau In ent ERbTE α 
©) Constant. Porph. de adm. imp. 5. M0. — De 
Wolga fließt durch das Land Torr,. und — ſich dann 


"geben Den. ai ie ins Land Bolghat· bennt ſagt ider 
dubiſche "E® Ar. EN 6, VAT and ne 


ilfeje:bunag. um Gutes mb: Plin, heftäkigt ‚am. ainenane 
* ern —* 12.) bie nemliche —— wu. = . 










anal? des Sinnifhen:Döplem 


Bbiter des ara € Siarmatien: 1 


Karben berumgefhoben, VOR. welchen man nichts Pe: 
ſtimmtes wußte. ‘ 

Aber Plinius hat noch eine andere oder mehrere 
Nachrichten, die er ſelbſt nicht verſteht 9); bloße 


Namen pon Bölkern und Fluͤſſen, ‚ohne ‚alle nähere 


Lenntniß der. Gegenden. Nuͤr von. einigen, ſagt er, 
daß fie zwiſchen dem Maͤoti⸗ and den Cerqunſchen 
. ‚Bergen (gegen das Kaspifche.. Meer und die Wolgar 
bie). liegen: fnllteg; aber er fahrt im Eifer fort, uns 
alle Namen ohne weitere Bemerkung vorzuſagen, und 
ich muß jhm· blos folgen. „Von der Rüfte (des Maͤ⸗ 
a otis) an die VYapitaͤ, und uͤber ihnen die Eſſedonen 
bis zu den Kolchtern. Hierauf hie Carmacaͤ, Orani, 
— Mazackı : Cantocaptaͤ, Agamathaͤ Dich, 
uBhymozoli Aspmardi, und. an deu Bergen gi 
uSotaius Die Icatalaͤ, Imadychi,, Bami, Anclard, 
aTydii, Caraſtaſei, Authiapdaͤ. So weit fpriht eg 
| oh unfieeitig . von kleinen Völkern. in ben Ebenen, Ä 
40) Kangb des Gebirgb zwiſchen he Maͤotis und Dem 

Erlen Deere, a -pollte feine Nachricht, nick 
tronnen, und Führe Be aiſo mit an. — ODer Las 
a gousflus aus den Catheiſcheu Per gen, . ‚in welchen 
„der Opharusfluß faͤllt. Bafesst 

Opharitaͤʒ die fjäfle Menot aan AImitys. auß, de 
—* Bergen (moniihus Kissus); gwiſchen Dem 
** amd, ah —— Bee, Perg ae 


und, rn jeä mh, Jungs i ‚von, ii 
„pertilgt: ‚ Sinigenverlichern .. der. Fluß Vcharius. 
„(vorhin Ophaͤrus) fließe von den Tanteci und Sopei - 
„ber; und der Tanais habe feinen Lauf gehabt var Ä 
ii Me VERS ee * dmeN.c B 
GR 


3 


t, 


us weilte des mMiatiſchen Sermetin 


die” Phararei; Bverticei, Spondoliei, Synbietd; 
4 Amaffi, Iffi, Catazeti, Tagori, Catoni, Yieripl, 
Agantel, Wantret ,’ Satarchei, Spalei.“ — Unter 
dem Namen biefer löffe I fiegen vermuthlich die Wolga 
und der Jaik verborgen; aber wer wird ſie oder die an⸗ 
gegebenen Voͤlker aus dem Wuſte verdorbener Worte 7 _ 
. Wieder hervorſuchen formen, Die ‚ganze Stelle dient 
blos zum Beweife; daß es anfing in dieſen Gegenden 
für die Römer zu dammern, "daß fie'viehd feine abel⸗ 
verſtan dene Ramen gehoͤrt hatten. 

Heller iſt es in den großen Ebenen zwiſchen der 
Maolis und dem Kaspiſchen Meere; nicht blos in dem 
Zeiten des Minus‘ und des noch fpätern Ptolemaͤus 
‚ Töndern fehon in den Angaben des Strabo. Die ganze 
—— des angegebenen Striches war den Römern 
wirklich —— Land, das fit nicht blos laͤngs den 
Küuͤſte mil jedem Jahre Häufig beſuchten, ſondern auch 
zuweilen mit ihren Truppen durchwanderten. Eben 
fo waren: fie auch nicht ohne alle Kenntniſſe in der 
Weſthulfte des Gebirges Kaukaſus, zumal: an dent 
aufs des Cubanfluſſes. "Aber die Oſthaͤlfte des gro⸗ 
fen Gebirge und der bene, an bein Kaspiſchen Meere 
amd ber Wolga, Hatte fich fo dehe als das noͤrdlichere 
Sand;“thren Eh entzogen. Meiſt nur erdichtete, 
du ber alten Kabel entlehn e, und Arimer in alte Ge⸗ 
genden zurädyefchobene 9 mien mußten die leeren Stel⸗ 
ri wie im höhere Norden, befehen. Peoleinaͤus din 

„ar auch Bier beffeek Nachrichten als feine Vor⸗ 

‚abet alle Wölker: ber Vorgeit, Sie Dielarichn 

. — Amazonks, volfig zu dererangen 
—* ch fen ı —— ar " J 


N H h i8 J 
dere oe ss, . han j ui 6 de ev. 1. — 


) Selbſt die Ältern Antgaben des Brain S 
Bielleicht waren dieſe Worte — get . 
terworfen, che fie J 





ü | Du Sirart —2 


Me. —— (Zigmnes;: Sk) AR Siradeni· Sdoan 
mei, Ptelem.), Siraci (Buell), sein betroͤchtitcheß 
Volk, welches feine. Streifereyen uͤber den: ganzen rheſth 
Hcyen Iheil der ‚großen Ebene erſtreckte, und feine 
Sitze von der Stadt Tanais an gegen Suͤden Ki id 
Rautafıs Hatte, in deſſen zunuͤchſt angraͤnzender &b 7 
fie EStrabo neunt. Die nördliche Lage weifet ih 
Ptolenruͤus an, und vor. ihm Tacitusʒ denn ‚enghhf | 
ihrer Hauptſtadt Die Entfernung dreyer Zogegeifen ap 
Banaid *). Ihre. Streiferenen. zeigen ſich aus dem: 
aemlihen Tacitus, weil fie das Boſporaniſche Birk 
mit einem Einfale. hedroheten, und die benachbarten‘ 
Oendariden bezwungen hatten; und ion aus Strabo, 
der ihre Sitze in der Nähe des Manitſch oder Egoplikz 
Kußes kennt °).. Sie. befegten alfs din kleinere Weſte 
end der ubaniſchen Steppe gegen den Dat Wie 
otis hin, | 
Eie warn ein maͤchtiges Volt, das fon dem 
Bosporanifchen Könige: Pharnaces 30,000. Reiten 
‚ga Hülfe ſchicken Tonnte. Durch ihre Huͤlfe glaubte 

unter K. Claudius der vertriebent König: Mithrinateh 
wieder in den Beſitz feines Landes kommen gu Können , 
Die Zeit ihrer erſten Einwanderudg ” beflinnmen, fin 
ben ſich Feine Angaben | 
. Uspe hie ihre Dauptfladts fe jag auf einer Kae | 

Di, war mit Graben ‚und Mauer verjeben,. »e 


j t 
⸗ 





y) Taeit. annal. XII, 17. Ber LE 

y Teaeit.. annal. xI,: 15. Strabo Pr. 506, Ca. m Ma .. 

:  Almelov. : „Die Straces wohnen. gu dem Achardeus AL; ** 
aus dem Kaukafıs kommt, unb in den Mäotis — 
Der Fluß Manitſch fallt zwar nicht ulimittelbar in den Di 
otis, ſondern in den Don, aber es iſt Fein anderer beden⸗ 
tender in ber ganzen weltlichen Steppe, und Aiefer entfpricht 
=. feinen von S A nad Nosben gericteten an aan 

ngaben von 4 Bigen dee wo » 


71 Die’ onft: 
2 ‚Ste, fordern aus Siecbewärt WNd das 


griſchen gefligten Leimen verfertigt. Eine folhe Ba - 
fefttgung: trotzte dem ‚Angriffe der ſtaͤrkſten Armer rohet 
Woͤlker, konnte aber :ehie röndfche Belagerung nicht 


aushalten. Betrichtlich war die Menfhanahl in der 
erben ‚denn ſte werſprachra 1,000: &kauer herzuge 
Sn, went bepBbriden Einwohnern ber friye Abzug 
geſtattet wrde 9). Richt: Ferne,’ a 2 von der 
Stadt, floß der. Fucß Panda (Taeit.). 

Der Gedanke draͤugt fich von fabſt. auf, ba 
ie Sirabes vie: Stammrokter des Heufigen- tapferm 
NReitket vblks finds, wolches feine Freyheit in den nord⸗ 


were Sheilen: des Kaukaſus behauptet, eine gang 


Bigene mit Seiner andern verwandte Sprache ſpricht. 


- md ehemalsi Gtrkäfkter, "von den Ruffen aber nu 


Erleitaften genannt wpisd: Gegen die Urbermacht bet 
‚vordringenden Alanen, Hunnen zogen fie fi aus der 
Edẽne in die ihren Iutnäch fiiogenben Gabirge zuruͤck, 
URS: ſind daher auch, was im Gekirge ſelten iſt, eid 
Rinerdolf geblichen.:: Selbſt der:aͤltere aud der neuere 











 htdnten.d 0 tu Bi 
u Noch in g1ogiy. betnhdhetichen wat: ver &tanın va 
Aorſi ((Aooqoe). Auch fie duschjogen wor Strabos 
BZeiten die große. Ebene; hatten aber: damals ihre Sitze 
„ Weiter ‚gegen RoWen:tih dar Nähe des Manais Dies 
fer Schriftfteller hält fie und die Siraci für ein einge= 
mwanderted Volk aus Norden. Alfo war dot wege 


ftens die Zeit ihrer Einwanderung noch bekannt, und - 
fe darf kaum über Mithridates Eup. hinaufgeruͤckt 


fürrden. Dem Sohne · deſſelben, Pharnaces, ſchickten 


fe 200,000 Reiter. 3%. Da, und Strabo verſichert, 


I... 


v) Tacit. XII, * 


\ ®. % r . 


* Wänie verzuthen Paßmöllige. Sietth huit ix allen Rum | 








5 beide genau thte Stelle einnehmen; fondern Imindtbu 


J bie a 3 


58 chee ea In den hehern Gegenden ARE NR 
trachtlicher ſey/ daß fie: beynahe bie ganze Rordweſt 
kaſte des Kaspiſchen Meers befedten-"). - Char Diele 
Aorſi, oder, wid fie TZacitus nennt, Adorf What | 
Vorzüglich, den Römern die Sirocibemathigen ER 


Aber nicht blos hier‘ finden fie fich z eingelne 


fen: waren ſchon früher mit Sarmatiichen: Vo F 
ta) dem Iſter gewandert, waren theils aAber Dur Fuß 


gegangeh "ind hatten ſich in Thracken geſetztcheils 


efchrten‘ der Hamarobier auf der’ —— — 
gebfieben: Wemnigſtens nennt fie Dlinias in beyden 
Segenden;- zugleich auch unter dem Namen A 
auf der Stelle; welche fie bey Strabo ic: haben und) 
endjich : noch auf der Rordoſtſeite des Kaspiſchen 
Meers *).Auch die Siraci hatten ſchon Hoster gps 
pen Weftei geſchickt welche in der Naͤhe des — 
mes iind’ bey den Tauri auf der Beftfeite dei Tran 
fehen Halbinſel ſaßen y). Br 
Ptolemaus kennt ſie nicht mehr am Tomi ® 
müßte fie venn durch die Jaxamataͤ bezeichneit-olket; 
lichſten Europe, über der Quelle des Tanais, und 
an der Nordkuͤſte des Kaspiſchen Meers, am rare 
Duix (Jaik oder Ural). ‚Sn det Beige verſchwindet 


thr Name voͤllig. 


Eine befondere Erſcheinmng wird es immet blei 


ben, daß dieſes ‚herumfchweifende, den Krieg liebende 


Volk zugleidy eine der größten‘ Banbelönationen der 


bamaligen Bet Br .n F ihten Sameelen bringen 
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v) Strabo XI, 506. — en 
w) Tacit, XII 15. 0° 00: en Be ö 
x) Plin. IV, ı1. IV, a5. v1: 12 und vr, 6. 


y) Plin. TV, ‘26. Fractum ad: Aehiths Dromsm Vasen! Fehr! 
Scythae .et Siraci. 
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gs 0 Br Kosfi. 


ne Sabiihet ab Wabplonifches Get, ‚meldet v 
moon den Armeniern und Medern erhalten =). "! Gitras 
Ko.fonnte nicht anders glauben, als dab fie längs: des 
Kankaſus ihre Waaren holten, weil ihm die Weerugß 
einen Zuſammenhang auf der Nordſeite des Kaspiſchen 
Weers wicht in ben. Sinn kommen laͤßt. ‚Aber va er 


ſelbſt verſichert, daß fie in unzaͤhliger Menge die hoͤ⸗ 


bern Gegenden. am Kaspiſchen Meere, beſetzen; da 


dtolemaus ſie am Uralfiuffe und Plinins noch weiter, 


u. Ofen kennen: fo ift ‘wohl gar. kein Zwveifeh, 
Fer daß fie daB Volt waren, welches den Handel 
Wiss. und Europas auf der Nordfeite in Byfammeng 
Wang brachte, daß fie mit. ihren Cameelen die oͤſtlichen 
Madaren nach, dem. Mäotis brachten, welche der Indie, 
ſche und, Baktrifche Kaufmann auf dem Arus und Ian 
zurefes:2)..biß zum Aral⸗ See. verfuͤhrte Die Hand⸗ 
Uangsgrtikel des ſuͤdlichen Aſiens aher holten ſie ned 
Strabos Angabe auf dem naͤchſten —— 
Kaukaſus. Die Stadt Tanais, zunaͤchſt he 

ichen Befigungen , ‚diente zum Aofage, bier Waa⸗ 


Kun. ‚zuweilen auch. Phanagoria, wenn, die Zeindfeligs 


Liten deuegender Voͤlker den ‚Sujommenpang 
t hinbe 
Mg Da — ſich denn Anmians Raihrichten 
bon felbft an, daß an der Wolga die Rhabqrbar 
— und daß bey den Agathyrſen der Adamas ſi $ 
adet 


Diele Aorſi fd. wohrſcheinlich eln Hauptvoͤlt 
des großen Zinnifchen Stammes. Aus den höhern 


innern Gegenden hatten ſie fluͤchten inüſſe en, ſagt 





2) Strabo XI, r. 506, Cas. p 772, Amelor. “ 

a) Strabo XI, 309. 

: b) Ammian, ZXU, 3. Adahhyrſen And Bios ein Set ber 
_ Sinbitbung. 
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go 2 ; Jekam.a tär: lan, ie 355 


it 1a iR aamlicpen Striche tehue aſie tzuruͤch 
alönbie Jaramataͤ⸗e Gunniſche Kweige zer aus t Oſten 
vorbvangen und: ihnga.kaftig wurden zu:aber fie zogen 
ſich zugleich gegen Nordoſten in das Ural-Gebirge ic. 
Daher kennt fie Ptolemaͤus / in dem noͤrdlichen Rußland 
und noch einen: Zweig derſelben am Daix⸗ (rate) 
GShiſfe/MAnd dies. iſt wohl die Urſache, worum Fin⸗ 
‚wär Voͤlkerſchaften noch jetze nam moͤrdlichen Ruß⸗ 
— ‚großem Bogen ſich gegen Suͤdoſten perbrel⸗ 
ten. Vielleicht werbreitete der nemliche Wölfen 
fen ſpuͤtern Jahrhunderten feine Macht nochmals 
SE unten. dem Namen: Eiizaren.- 
Ghmweichendei Namen ‚entfcheilen gar nichts ges 
woͤhnlich werbeit fie. sinent Wolle : apniben: ‚Raben 
Hengelbgt,, ſind nicht chuheimifch. J 
on Btimaͤchſt an dem Tangais, von der Deindung- bes 
Mhſſes · biä zu feiner‘ Migen Wendung, we Strabgo 
Bir Bige der Korff. angiebt, jet Ptolemäugi : - 
Die Jaraması. ( Yasonazaı.): Der Periplus 
Sinon, führt fie nach -der Angabe eines unbefannten 
Demetviis auf: der nanlichen Stelle an, und aud) 
Mela.), weicher: pie alte Geſchichte von das Sarma⸗ 
Yen- und der Weiberherrſchaft auf dieſes Volt uͤbertraͤgt; 
. uber weder Strabo noch Plinius ‚nennen: fie: Beym 
aus), der fie als. ein: beträchtliches. Maͤotiſches 
jahkckennt,;: heißen. fie. Irameatänliopases)..; 
pöterer Zeit -yarjehspisdgf ‚ber. Name dieſes aus 9 
— — Volks wieder; ahne daß wir wiſſen, Ye 
welchem Stamme. fie gehörten, - dbenı unter welchem 
‚ Ramasıfle in Zubamft Aufsdad Neue auftveten. m 
rain Die Heinen älkee, "welche huge. dar Ofkküfte 
ai Maͤota awahnten, Ackerhau ne 


) ‚Peri I. Anon. 5, 2. Mila 1, DR 2 Aug Ammian. ZEHN, 8, | 
— 8Ww er in. TE " 
—* Ossgräphie. W. , 3* 
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Br: * Voltet zwiſchon d. Eaͤotilu. d. Kasp. Meere. 
wieben, meiſtens frey waren, zuweilen aber auch M 
Oberberrfchaft: der. Boaporaniſchen Fürften: anetfanım _ 
ten, und ungeachtet des Umgangs. mit. Fremden Feine 
“ höhere Stufe der Kultur erreichten, ent fdyon Sky 
- far, und ih ber Folge alle Griechen Mäoık (Ma 
rar), und die Bateiner- Maͤotici (Pin. zu 
.... Der. gemeinfihäftlicheRame trenate ſich bey. nähe 
ver Bekanutſchaft Bald in mehrere Benennungen Heine 


Wolberſchaften, ‚weiche zum Theil bey Geographes 


geichlautend, gun Theit auch abweichend find-). 
Bor Norden gegen Stden lagen unter den) Bivacenf 
Die Pfeſti (Zisoras)‘,. nach der Beſtim 
des Peokmius, : Die Goasmifihe Kasgabe:tiefb nei - 
hen Bemzii.(Zyuyıo). Bey Gteph. Yya.: heis 


pen ſie wohl aus der nemlichen Qudiepferfi (7 


Blininönenet firPferki; und wielleicht verſteht Strabo 


aunter Dasti (1Adaxor) ,“ weiigftend: des zugefheiläik 


Lage nad, das nemlihe Volk. Fehler der Abſchreü 


| J ber. bey. folgen Kamen. find :meber auffallend, no 


—— unter. Tone: PR Ptolemaͤus Dep; 
— (Ieriusisei), nach dein Codex des Pie. ME 
sanb., det Thetmontaͤ nach Erasmus (Geruärsaif 
Vielleicht Tind-begde Namen verfchrioben, doͤch zeige 
der erſtere naͤher Die wahre: Lesart, weil er vom Muffe , 
—— an welchen das Volt zu ſtehen kommt 

vom Maͤotis entlehnt zu ſeyn ſcheint. 

Nuter Ihnen liegen bey’ Prolemaͤus bie Tyramoa 
—— welche von dem Orte Tyramhe, in der 
Nähe des kleinen Rhombites, den Namen führen. — 
Beyde Volker. mennt.:fonft memand; hingegen: giebt 
Strabo eintge audere Namen into nemlichen Tage 





o) ©. bie Kamen derfelben den“ ‚Serebe , 95 Bin. v, 
7. und var Sarmat. As 
“ " 





ee: De Easpi Biden, 555 | 


die Tarpetis "ui: WMbidiakent ( Tipps; © OBıdın. 
tmvoi), fügt aber. glich häuzu, daß dk dereninoch 
dießtere gebe. Die Binmcenii(Zurrangtol), welche 
ber nemliche Schriftfillär anfuͤhtt, bezeichıten wahs 
——— die oben rgefͤhrten Sieaccni bes Ptolem 
ve Die: Armani ſetzt Ptolems die —* 


—— — Sie find —— — 


int: dunavupyerarod), won Tockdjen: Sttabo erz Ä 
du: fe. Seo Stadien —— ——— 
wurde den Mini Alemo der fie Endung u 
anterjochen wollte fingen: und Söhtelen. "unmicdi: :. 
Gi Die Aricht ("debgar-) "legen: —— ſchon 
in ber Mähe.des: Surdanusfluffes untn bis uw das Kau— 
Bafiiche: Gebirge. Aerrcht wenat. fie Plinias undiwahr 


fepeinlich duch: Strabo mady: ber: eesart / weiche Bd . 


— aigiebt) ha: Sorte. es Sttabe aber eh 
Bon fie "ögegoi. on 
233u Mit. ihnen verbinde: en. Meilen: {Zope 
und auch Plinius, der fie Zingi hemme Sie find 
olrie: Zweiſel bie Delhi, - Wwolche· din· der ſpatern Ge 
ſchichte von Kolchis rap bekannt‘ werben, wo oeited- 
unten vorommatiı 7 Cr re tem 
In der nemlichen Gegend, danz nahe am Mick 
eis; Ilag och ‚li: anberes SIR; weldhes Prökemäus 
Abergeht, die Dansinii —*2— Strabo), nm . 


wächft ga den habt, alfö am hörditdreh Irmne des. 


Eanfluffes.. His: konnt ſie auch Taeilus ©, der fie 
Wehdneidä inenut-: Die Sitaci verjagten ben aönig . 
bes. Mätfihens und naher fee Stadt’ein. - . i 

». Die Torentb m Aget (Popswrei;" Ay6oı) ve | 
Strabo:: ohne: ac Plimfud-e). in der nemllthen 
Nachbarſchaft, aber Die Erſtern wenigftens-fchon-füba. 


24 ge: (A 
N) Tacit. XO, ıd. . 6— 


8) Pln, VI, 6. , 01 nun id 
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eicht Hhutten Naeh neh Pahin gegen: ver. 


56 Biker zeichen. cat Rn Meere. 
licher im. Gebirge und gegentbicPantifche Hüfte: "SE 
heißennbey Plinlus und Melach) Moresk ir: (iu. x 
RR Fe Plinius ) )auf Die Weitfeite. die. Dar. 
und Berk Mtolemaͤus nennt Ka äh. · Val uud Bicbt 
( Oehaif: sd ie). bey race. verſchticbe 
SHAomeaıs Sihersiengiebt: ihrerLage auff der ſtſeite 
des Baur sort; geilen DR Ncſeite des Koufaſus 
en den enauniſchen, Bergen und der Wolger. Wiche, 





baupteriſteas Mfrinhtbare Rauͤhe, le dieſeverſchieden 
nen unbekannten Mamen gabgeſchrieben und Nſo nviet 
moͤglich· rſticamt zu. haben. Alles, mas ma lernt, 


i mohl dlas aidaſ. eineenge bleiner Mälen, ichs 
bchteinoch von alter Sarwatiſchet Abfkotintung: hied 


Wo, ‚bes: welche eim pnan frembe,- moͤchtige, die 
Sitaej und No; hernorragten:. Nhne Zweiſel gab 
es dergleichen Namen noch weit mehrere, welche bey 
Dit der Bewohnung, min. Fluß, eine Gegend. aft ver⸗ 


anlaßtegind wiedar agderte. 6 eng hi 

55 Matgedefes zeigt ſich doch af Biefen:Beite wirk. 
Ve Menntniß 30 Foͤtkt. mon alas is der nemlichen Che - 
gend weiter gegen Oſten, fo begegnet man der alten 


BEE in sn nt Be ann. ———— 
2 Mine: Belienbügel uphswiehriger Berge. : läuft 
von der Landenge Weihe dan Tanais und, die Woigat 
teeangyo durch dihngroße Slaͤhe gegen Guben, ..und« 
ſchließt ſich endlich mit denn: Laukaſus. Dieß weiß 
tolemäud, er nennt Ren: mrhlihernriächeil” derſelben 
ippici Montes se Ina spp: und: den ſuͤdlicher 
Rund Montes ten Kapmeunar Apa):. - Bimar" redet 
chen Mela K:;ngy einer Dehmung des Kaukafus gegen 


EEE u en 
) Mela I, 29. _ un 
3) Hin. Vi, 7 ' Satin» 
k) Mei I, 9 le 
| er \ 
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he m‘ air; PFEUR bes mautuſus By 


wen, hdhern Norden “über nur nach andrGybotheſe, 
um dieſem Gebirge: vor bu amenhangꝰ mit den RU 


| Heilen Bergen au verſch Auch 


ontes kannten Sctabo, Defa und’ Piinius 3); aber 


fie verſtehen varunker Dos den oͤſtiichen Theil des 


Kaukaſus, welcher Albanien umgiebtz und Plinius:tft 
Po unbeſtimmt, daß er auch den oͤſtlichen Theil der At⸗ 
meniſchen Gedirge mit dieſem Namon biegt”). Hi⸗ 
ſtoriſche Kenntniſſe von. den noͤrdlichern Orten bat 
wußer Dem Ptolemaͤus niemand. 

Dieſer Schriſtſteller giebt nicht wur bie Richtung 
dieſer Berge im Allgemeinen gut am, ſondern er weiß 
auch in und jenfeitibesfelken: von einigen Gegenden und 


Bolkern aus wirklichen Nachrichten zu ſprechen. ‚Dee 


| gleichen finds ct m. 
Die Sanasi: {Zuvapon), in: ‚ats ader ben Bagınj | 


welche auf der Nordſeite Albanien begraͤnzen. 
Ihnen oſtwarts die Diduri (Adovgor). 


Seifen Beyden - lager: DIE Pylä: Sarmasich 
— iwdrs) ‚soder Drei Hauptpaß durch dasß 
Seht: auf:viefer Sc ' 


e gegen Rörben. -' 

"Ueber: don Divugi lagen . die Tasti (Tosonon) 
am Fuſſe ver Seraunifhen Gebirge. 
AilemAeſen: gegen Oſtein, länge ber Seetuſte 


bis noͤrdlich zur Mündung dei: Rhafluffes: wohntene 


ı DIE BAUCH EGHOrN, an der Gänge Albaniens, 


am ’Fluffe Gerrue, der vermuchlich Dem. Veite bey | 
den Auslaͤndern den Namen berfchuffte: 


2. NEE Her, - ıdie' Ilondk (Teosdes) , ai Bluffe 


" Saar, dem! heutigen Eered:Blafle..c Dahrſcheintich 
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y Strabo XI, P. Bon. Pla I, 39 Pin m 1 si “ 
m) Blind VE, au ı. vor? 02 VE: 
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008 Bean san. näch!. bean de Menia 


u ordlcher, pie Oloud Covdae), ſallto uch 
heißen, Alamdärı, denn ſie wohnen. am Sie: Hohe 
dem heutigen ana⸗ Fluſſe. | 
Unter der Mündung des Rhafluſſes, due u 
(Oder). Die wahre Lesart iſt ohne Zweifel 
denn fie lebten am- Fluſſe Udon, dem ſuͤdweſtlichſten 
RNebenarme ber Wolga; und hen Plinius "). dennt dix 
Udini, über dan Kaukaſus an der ‚Süße, under a 
Norſi, oder, wie er fie nennt ,.;Htiborfi: a 
| Die Quellen diefer wirklichen Entdeckungen, fing 
her Küfte and. ie der Nähe, find nicht ſchwer anzuges 
ben. - Site: sutfpringen theils aus den Zuͤgen dos · Gorr⸗ 


nn -bulo gegen. die Albanes „Deren Land: er ſo genau ‚dei 


nen lerate,daß ex eine gewahlte Karte bavan mb . 
von den nmoͤrdlichen Paͤſſen nah Rom: ſchiden 
ſonnte )3 awch mehr aber aus ven Zuͤgen des Tra⸗ 
jan, welder nicht nur. alle, Fuͤrſten diefee Gegenpen 
ſich unterteärfig wachte, fondern auch bleibende Ber 
figungen in dert Vergen des  Kaulafys aulggte P). 
‚Hierdurch gelangte ¶ man asch, wohl zur Gntdedung 
des Rhaflufles (der Molga).. „Das -nicht. Ion bp 
dem Kriegszuga des Corbulo gefhah, daran mochte 
bios die vorgefaßte Meinnng · dar, eingebildeten Moeer⸗ 
enge Schuld feyn:! Dich verdankte man · wohl bie 
meiſte Keuntaißdieſer amsngrol. Ahhange deß Kaukaſug 
und inıder Raͤchſtangraͤnzenden Steppe ſitzenden klei⸗ 
nen Voͤlkerſchaftem dem Landhandel, welcher: von Der 


| | Kimmeriſchen Meehenge laͤngs bes Kubaufluſſas deö 


Ruta: Fluſſetß uach der Doiga bacieben wurde. Die 
Handels ſtraße durchſchnitt die meiſten dieſer Voͤlkchen 
und nur in.ivikfer jungen. Linie weiß Ptolemaͤus dif 
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n) Plin. VI, ı=. | 
0) Pin: VI, mi pr Tal! na Zend ld 
® Provop. Goth. IV, 2. er Rufus brevidi & 2%: 





\ { 





Zwiſchen den Hippifchen. und Gerannifchen Bar 
J gen nennat Ptoleaus noch die Surani und Sacani 


(Rouperos aa Zundros), ober nad) ber Lesart dei i 


| Erasm. Sujani vnd Sakeni (Sovuvo, x Zaxavos). 


welchec Sue. % hat, zeigt wohl die wahre | 


| sie si, in der Näbe.der Bolsa, Torres 
Die Dafı und Serbi zu fiehen, von denen ich ſchon vors 
Yin:redete, weil fie Plinins unter pie weftlishen Voͤlker 
gerechnet hat. Aber er ſetzt in einge andern Stelle Die 

Ä Sage ber Dal, eben wie. Ptolenäns °).. 


- Mbrblid) über ie fießt Ptolamäus.nod: —* 


(Bemein), re er\ es 

‚Biel weiter gegen Norden, ‚yeiichen den Hippie 
Sehen. Hessen und. des Nolga, fest: Polen. die Lands 
haft des Mithridates; (7 Maoo/ dasnte.Kupe).: Mun 
darf hier nicht· an; Mühridates Eupator, des mit Pom⸗ 
pejus Dam Gr. zu kaͤmpfen hatte, danken; ſondern an 
einen ſpaͤtern Mithrinates, welchen ber Kaifer — 
nem Fürften im Bosporus ernannte, aben — , 


= Yeiffen wicht genen mehr ‚aus melchen Aucfadhen, dunh 
roͤmiſche Truppen verjagen ließ. Er zog fh mit fee 
wer Anhängern in. dieſe eutfernte Gegend zuräd, lebir 


eintge Beit daſelbbſt anter Ham Schutze der Siraci, und 

ſwchee mehlich Dad) Hülfa diaſes Volks das —* 
Reich mit. Gewalt wieder zu erobern. Schon ſahe er 
der aahen Erfüllung feiner Wuͤnſche entgegen, als fein 
Bender Kotys, der Beſſtzer des Bosporus, ſich mit 


dem Fſarſten der Aorſen verband, die Hauptftddt ber 
Siraci Bene mean, | und den König derjelben-zum. Gries 


an 


" " p) .a * * ee Y “ 5 
Bel Mr: ji, — De BE 394i J 9— 
Yu Ru “ De u je . ⸗ i RL 
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Bangbag ae ieh 268 
Dann von Deiſchaften anzugeben, feine. bingtgen in | 
der vuͤrdlichern Steppe. 


—8 


360 Ddſcheft ves —E 


den ndthigte.Aller unterſichung berãubt⸗ * 
Mithridates befuͤrchten, den Haͤnden feinen Gegnes 
auögekiofert zu werden,nfaßte alſo: den raſ heit. Ent⸗ 
ſcchluß, freywillig dem Koͤnige:der Aorſen in fen Re 
Mens. ‚fich "dargubketen. : Die Hoffnung betrog Se 
nicht} der Aorſe großmuͤthiget, als es die Hömerdire 
„fer. Zeit wurdern gesöefen-fenin, ſohnte ſich rt Ihe, 
und wurde der Vermittler zwifchen ihm und ber'Nd« 
mern, welche einen Bande, den fie nichtur rwhult ha⸗ 
ben. konnten, fücherts.Seleit:un Freyhekt verſprachen. 
Mithridates ſtellte ſich vor dem” Claudius unvlebie 
zu Rom noch lange; bis ‚zieBeit der Innerlich en Kriege 
nach Neros Tode, wo oine zwifkeymüthige Rede ihm 
das Seben loftetez:— : Steine; Schhetfale kennen wir 
aus dem Die Caſſius und Kacitus *); aber dir fer 
‚gend Jeures Mufenthalts under dam Barbaren m den 
weſtlichen Steppen ber Bios würde und ohne der 
Ptolemaͤus dähskannt: geblicben)fegn t), —- Durch die 
Schicklale wies Juͤrſten oͤffnet PH ine von den Nuel⸗ 
Im des Piolemäns zur Kenmnifiber Nordgegenden. 

So weit fuͤhrt uns Ptolemaͤus nach ‚hiftorifchen 
—— in dieſen Dunkeln Strichen; aber ſich ganz 
der alten Fabel entledigen, das konnto er deſto weniger; 
weil nach dem zu lang gezognen Lauſe des RHeRef: 
ſes noch Raum Flo andere Voͤlker uͤbrig biieb...:" 
ſfinden wir bey ihm unter der vothin — * Ge⸗ 
gend Sapothreni, Scymmidq und Melanchlani, wyls 
che Letztern ſchon. in allen Gegenden bed Nordens durch 
des Ptolemaͤns Vorgänger" zur Schau dargeſtellt wor⸗ 
den waren. hrige Biftorifihe: Wahrheit mag Tummers 
bin. sum Grunde‘ liegen: -- Wie leicht Eomntefinh:ein 

gb EN ETT DT Fe . 


ad Dio Cass. LX, 8. Taoit. annal, XII, 15 co 
t). Plin, VI, 5. erzählt blos, baß ex zu ben Eat — fr 


den ſey, bie über dem Kaufafus wohnen 








Die Ameise Ber. 


geuut ſchwarzer Wadıng finden; z meht brauchts 
es nicht, um die Schwarzroͤcke des Herodot an ihnen 
gi:erlentien.. Aus der nemlichen Urſache werden fie 
| ‚ weiter unten indem Kaukaſus nochmals? auftreten. 
u. Much · die · Amazonen, dieſes beruͤhmte Weiber⸗ 
volk der Vorzeit, durften nicht verſtoßen werden. Pto⸗ 
bemaͤus weiß: ihnen einen Winkel zwiſchen den Hippi⸗ 
fehen Bergen’ und dem Rhafluſſe bis fuͤdlich un das 
Serauniſche Gebirge zu’ verfchaffen. : Eigentlich iſt er 
durch dieſe Lage feinen Vorgaͤngetn untreu geworden, 
welche entweder gar nichts Genaues beſtimmen, ober 
fie in die Albanien unmittelbar begraͤnzenden Berge 
ffellen, und die Sagen des Alterthums von ihren Tha⸗ 
fen und Wanderungen wiederholen. Aber was war 
zu thun? .. Die ihnen zugeeignete:&ugend fand ſich ben 
wirkticher Erfahrung von. ganz andern Völkern beſetztz 
dir Amazonen mußten ſich entfthließen, höher. zu wand 
dern, dahin, wo das Land unbelannt war. Dem _ 
fe völlig, aus der Geographie zu-verbannen, Fand ſich 
Schon aus dem Grunde unmöglich, weil’ glaubwuͤrdigs 
Seugen verfiherten, daß noch Pompejus bey feinen 
unternehmungen gegen die Albaner ſich in ein Treffen 
egen dieſe mibänbigen Weiber einlaſſen mußte . 
Die Verſicherung, daß es nie ein Reich der. Ama⸗ 
yonen gab, iſt wohl völlig überfldffig. Schon Strabs 
ereifert ſich »fehr: über ältere und neuere. Schriftſteller; 


die davon im Eenfte. ſprachen, und über die Unver⸗ 
Ichaͤintheit einiger Begleiter Alexanders, die in einer 


Entfernung von etlichen hundert Meilen die Königin 
AHalaitis:iien.die Aufwartung: und_Die leicht erhoͤrte 
Bitte am den. Beyſchlaf machen:laften, . bmsed 
gehoͤrt zur alten Erdbeſchreibung, zu wiſſen, was man - - 
—. 1" . 2 2 
oil‘ Axpæian. Nshrid. o 103. Piatercb. vita zum 8 
” Strabo Kb, Dok 504. 505, X 


SA. | —XRX 


won den dNenegenen beinuptete; Ich wi pci 
mürbigfte, reift nad) dem Strabo, erzählen. . 
Die erſten bekannten Sitze derſelben Aue bin 
alte Mythe am Fluſſe Triton in Aftika, wo fie große 
&Zhaten- verrichteten 5. don: ihnen wurde im Anfange dies 
ſes Theils geſprochen. Dann: glaubte Die-Mythe und 
Geſchichte fie am Fluſſe Thermodon, an. der nordoͤſtli⸗ 
chen Kuͤſte Sieinafiens, zu entdecken, und gu —F Zeit 
fand man daſelbſt einen Ort und einen Berg, der ih⸗ 
ren Namen trug. - Mehrere Zoͤge, theils nach Des 
| weſtlichen Kuͤſten Eleinaſſens, wo ihnen die. Gruͤndung 
uniger In. der. Folge berühmten Griechiſchen Städte 


ugefiheieben yeiob.=) ; shell nach Griechenland feibfk; 


und vorzuͤglich in das attiſche Gebiet, zur Zeit dei 
Königs Theſens, wachten fie ſchon in den: Mythen bes 
kannt =), Auch. an-dem. Trojaniſchen Kriege nahmen 
fie Theil, verſchwanden aber: bald darauf. aus bez ur⸗ 


ſpruͤnglichen Gegend, als Griechiſche Kolonien an den 


Nordkuͤſten Kieinafiend angelegt wurden, man weiß 
eigentlich nicht wohin. - Manche Schriftfteiler —* 
fie noch zu Alexanders Zeit an: der alten Stelle, und 

lafien die Königin. der Amazonen vam Zhernodon 
herkommen. Aber Herodot giebt una Auchticht, daß 
‚einige Schiffe, vom ihnen beladen, im Ekythenlande zum 


Worfcheine kamen, und darch Vermiſchung mit deg 


Juͤnglingen der Nation ein neues Wolk, die Saurome 
- ten, bildeten. Die von Weibern beberefchten Saurds 
maten fuchten nun zwar andy bie ſpoaͤtern Schräftfleiler 
- in. der. nemlichen Begend :auf, aber Amsezınen. al für 
ſich beſtehendes Volk meiiten ſich daſelbſt nicht. finden, 
Sins verſchwinden „urn die ‚ea —— 
FE nun 
” 3. 8. Smyrna, Epheſus. ©. Strabo XI, ur, — 
) ©. Dez Sb li, 15 A 20 re a Apeeden 
"> 573 ud, y nur 


a) 
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An ohonen auf Heine Weiſe, man ſchob ſi haher nach 
jedem Winkel, wo wirkliche Belauntſchaft ogboͤrte 
Am zuverlaͤſſigſten glaubte man fie in den oͤſtlichſten 
heilen des Kaukaſus, zunaͤchſt an bie Albaner gran 
zend, unterbringen zu Eönnen, und dahin ftellen ‚Die 
meiſten Schriftfteller dad Weibervokk. Da nun aber 
durch den Kriegszug des Corbulo und der Generale des 


Trajanus auch dieſer Schlupfwinkel ihnen enteiffen 


wurde, ſo blieb dem Ptolemaͤus nichts uͤbrig, als ſie 
weiter noͤrdlich in die Steppe an der Wolga zu vers 
pflanzen, and Dadurch wieber in die Nähe von ‚Hero " 
dots urfprünglicher Angabe zu bringen. — Din Altes 
ſten Dichtungen liegt aber wohl gewiß bifkorifche Ex⸗ 
fahrung von reitenden und kaͤmpfenden Weiberſcharen 
zum Grunde, und dieſe Erfahrung. konnte auf fehr 


| Seiten gemacht. worden ſeyn. Ihre Sie _ 


ensweiſe war folgende; 

In der Ebene, zaͤnachſt am Abhange der Alba⸗ 
niſchen Berge, ſaͤen und pflanzen die Amazonen. Ei⸗ 
nige beſtellen den Acker, andere pflegen des Viehes, 
vorzuͤglich der Pferde, und wieder andere üben ſich 
durch die Jagd zum Kriege. Allen’ wird zur- beques 
erh Führung des Bogens in der zarteſten Ingend die 
rechte Bruſt auögebvamt. Zehn Monate des | 
res treiben fie ihre gewöhnlichen Beſchaͤftigungen, aber - 
die übrigen: zwey find der Fontpflanzung ihres Ge⸗ 
ſchlechts beftimmt. . Sie befteigen die naͤchſten Berge, 
welche fie von den Gargarrern(,Prpyagsgs) trennen. 
Auch Diele finden fi nach alter Sitte ein, opfern-und 
ſchlafen bey den Weibern, aber heimlich, im Dunkri, 
und ohne daß der Mann ſeine Geſellſchafterin kennt. 
Rad ber Geburt behalten die Amazonen, was ihres 

lechts ift, die Knaben werden den Männern, zus 

3 t, welche fit als ihre Kindet gemeinſchaftch 
ergehen. Diefe ſe Basgneeen tollen einſt mit den: Ama⸗ 


Y- 


. IR ‚Orte an der Nordfeite bes Bartafus, 


Gurten" don Lyhemiscyra und dem Thermodon! Her ein⸗ 
gewandert feyn, eine Zeitlang im Streite gelebt;- end 
lich aber ſich mit ihnen ausgeſoͤhnt und zu der eben’ be⸗ 
ſchriebenen Lebensart verbunden haben. — Von die 
‚Ten Amazonen her fließt durch der Siracener Land der 
Fiuß Mmerinodas (Meouodas) in den Maͤdtis ). Iſt 
es ein wirklicher Fluß, fo kann kein anderer, als der 
Eherur, Darunter verſtanden werden. 


| Wenn bey —* Fabel von. den. Amozdren eine 
wirt Geſchicht e zum Grunde liegt, ſo hat dieſe 
Procop. 2) "gewiß am wahrſcheinli ften vorgelegt. 
Ob aus aͤltern Nachrichten, oder blos nach Vermu⸗ 
hung, weiß ih nicht zu entſcheiden. Ein yaufe 
Barbaren aus dem Kaukaſus, jagt er, fiel in Klein- 
afien ein, und ließ ein Lager, mit den Weibern und 
dem Gepäde am Fliffe Thermodon. : Auf den weiter 
Zügen wurden bie Männer etihlagen. Die Weiber 





. hingegen erwehrten ſich der gegen ſie gemachten An⸗ 


‚fälle, und errelchten nach manchem Streite die alten 
Wohnungen iieber,. - “ 

Er Daß die Befanntfchaft. des Drotgaine weit Bei 
„gen.fften in Das imere Lond reiches zeigen: noch die 
Ste weile. längs des. Kubanfluſfes bis an die 
Kobarda anfept.. — ‚Die Erasm. Ayögabe gieht. eis 
3 Ramgenanders, ge bie aͤltern und. hie vaud⸗ 

Fen. N Bi .17 J * 
Skepeum Sebaezoe), Seh Su, nicht ferne 
von: der: noͤrdlichen u. des Vardanus. Das 
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Orte am Dge Nordlein deöhankafus. ME. 


Suraba (Zodpovße}; 4 feiner Laͤngengrude oͤſt⸗ 
licher. — In der Nähe der Ruffifchen Gränzfeftung 
- Elsterinodar am. Subanfäfit. 
 Borufia (Kogovoia), x 9.40; Min. öftlicher 
als bas vorige; Dep Uft-Labinakäte. " 
nm Men —2 a Br. 0: Nin. aaue 
bey. Btwolag 2 [737° Pa . ν. ROTE FE Fra 
| Seraka (Zepdso), 1 Gr. * "Min. „öftticher, 
und nicht: ferne von der weiter ſuͤdoͤſtlich Yegenden 
Snelle des Maydenus, bey Proq; noi. 

Selbſt noch ſuͤdlicher, ‚indem ‚memlichen, Sicht; 
. Wings. —9 — Serie Korar, De —* Age, des 

ennt er ae 
* . Alnmis, CudBonnis 7 ſidebas ante —* 
mn den Bergen, . 
a Naſſunia — 6.73 unter 5* 
10: 

— AM fang: unter Ciriape, 
” nes Gehisgeö. Koran... _ 4 

; Wanne: (Nedra),:. nahe. bey der Duelle‘ ve, 
— weicher Kolchis von den noͤrplichern Ges 
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Bon otittet eehruct Eu 


\ Win Eimb wwiſchen dem Borktus deine AAN Arm Raditämn j 
| aan © vom Kaufafus bis zum Sluffe Patien Qyai.@ 


“ 1 0 Brake wUinei or. 


” 


E” fee» von vn ae Ende der Kentieg 
Meerenge an ſtreckt ſich von Weſten nach Biß-Dften 
bis an das Kaspifche Mer ein hoher Bergruͤckenz en 
hat, eine Länge von ungefähr 126 geogr. Meilen/ 
Berne. alles norblichere Land von dem fuͤhlichen, und 
heißt bey den Alten, —* wie noch bey — der Raus 

’ (0 Kadsdobe)i® 
“ Den Namen und die einzelnen Zelte be⸗ Beitige: 
kannen Tchon bie Alten Griech en weicher bay ihrem 
andel nach den Oftküflen des-Pontus Eurxinuc Die 

—* Sipfel dieſer Betge beſtaͤndig vor Augen hatten. 

‚Aber die Lage deffelben nachdem · ganzeit Umfange 
wurde erſt durch die Untetnehmungen Pompejut⸗ 
gegen ben Mithridates, und in der Kolyk Weit. mehr 
‘ durch Corbulo, Trajanus und die fpätern griechiſchen 
5RKaiſer völlig und vielleicht richtiger" befannt, als in 
unfern Zagen.. 

Der Kaukaſus ſteht i in unmittelbarer Verbindung 
mit dem Taurus, der einige hohe Seitenketten durch 
Armenien bis in das nördliche Gebirge verbreitet; nicht 
aber mit den Bergen der Zaurifhen Halbinfel, welhe 
durch eine lange Strecke des ebenen Landes und durdy 

die Kimmerifche eerenge von ihm getrennt ſind. 





a) Plin. VI, 19. merkt an, dab das Gehirge’hen den Skythen. 
eigentlich Groufafue, d. d. i. mit t Schnee beded, heiße. 


x 


1 . 





bin, wo fe 


Ber Bunsdafet, Eu 
Der ſtellere Abhang des Kunkuſus neigt ſtch 4 


wie die“ Alpon, auf bie BSad feite dies: weiß ſchon 


Strabo ). Mad rocop. °); Kin Augenzeuge, delehrt 
uns, daß feine Gipfel weit über Die: Walken Tumpütuk 


gen, vollig; kahl, und erſt in der mittlern Reglon mit 


eigen Schuas und Eis bededt find; daß 4 feisns 
unter) die Höchflen Aipen unferer'Eede gehört 4), ' Die 
geoßte Hoͤhe erreicht er in feiner mittlern Strecke über 
Eolchis und Iberien; wlan kannte auf dieſer Seite hir 
wey Orte, an welchen er Zugang nad den mördik 
——— erlaubte, ben Iberiſchen und den Sar⸗ 


watifchen Pap'Batmaticat Pylao, Ptolemäus‘, wo 


es Thor und eine mäßige Defadung den —* 
tgſten Feld zurckhalten Tonnte. ®) ie ——— 
gegen · ven Pontus Euxinus gerichteten, Theile 

windere Höhe und erlauben: ben Zuſammenhang * . 
Boͤtker an mehren Orten. "Ptolemäus: nennt diefeh 
weſttichen Theil das Gebidge Korax ( Kopaz) nach 
Wien. Volle, den Korarli.- : Minius kennt ebenfalls. 


- die Corastdt Wontes, fügt. aber Hinzu, daß fir au 
Zeniechi Montes heißen 9. Der oͤſtliche Thett nimmt 


Fand Richtung gegen Suͤdoſten und zieht ſich i in ein⸗ 
weinen Strecken ganz nahe ame das Kaspiſche Mee 


We Hautkelchtung geht aber in mehrern Ketten gege 


Suͤden bis gegen den legten Lauf des Eyrus⸗ Fluſſes 
“ in bie Edene verliert. , Diefe Stecung 





e. } - 


b) Strabo x, 506, "Cas, ; » 72 Aller, —W 
e) Brocop. — IV, 5.' “ “ 

8) Auch Arriani peripl. p. 13. — t die Höhe 1 Roitafae, 
) 104 dem Anblide 00% "Dies via wo den Alpen de leid" 
Eine F Au emporragende ch e, Str 

Beloe), der’ Gipfel, genannt, wurbe 25 ben us 
On weichen einf —— — en 
tige Wetg 


e) Plin. VI, 11. on be Sberien; 
5) Plin. vi 9. u Abi, 


> 


— Oer Kautk aſun 


Anger bie Grouͤgze gwiſchen Albatijen and Menrgien, 
arhürte,aher:; nur) zu: Alkanien. StrabpmunPnius; 
Rennen dieſe oͤſflichen Ehrile des Raulafus. bie Beray- 
iſchen tDebirge. (Ra Kupaverw:öpy) „:hefonbers Ang 
eoͤrdlichen Theil deſſelben. ‚von welchem glaubten 







rtreihe⸗ In dieſen · icht vorhandenen Winkel ſtell⸗ 


San fie ihre Amgzonen.Daher ſind ech kor:Piokem, 


Rain Beraunäfgen Borat, und hie Yinapopen fo Did 98 


gan. Rorden geruͤckt. (pie. oben; angegeben wurde ; 


Aus dem Hauptgebizge laufen mehren 


aryen; Guͤden; einer derſelben zeichnet ſich vor ag 
Figen,gus. Er ſtreicht gwifchen Rolls: n Ihn⸗ 
Fien, gennt das Flußgebieth Des ‚Preis amd;Dei pr 
au, bat noch anfehnliche Höhr., vialen ehmee si.ahae 
Br iſt nicht nur groͤßtentheils Ichon wit Nyohkummg 
Aebeeit., fondern läßt. auch „die Cuitur · mider c 


Früchte und des Weins zu, In: den ſuͤhlichern Stri 


2 


Shen ſchließt er ſich om die Moſchiſchan &) Puch Dipfg 


En die Armeniſchen Berge, und ſieſlt dadurch die Ver⸗ 
ginigung zwiſchen des Kaukafus und, Tancue her. 


idlichern Gehixgeyn wurda das innere ſacher tiet 


egende Land von Iberien zur SM zgemacht, 


. an den Ufern des Pontus Euxinus; auf der m eite, . 
bit, 


, ver⸗ 





.. 8* *2 J J 3%... . . 
—* —S 5615 3 p. 766, Almelör.; und, p- $o3. — 


7 Moogım. 


. j 23* Fa 07 R 
N Strabe xi. p- 497, Fasz P..764, A'malor. | a 
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Dorchſchut ifo d. Pont. Sur: ud. Kasp. M. 365 


rer Ausdehnung am Kaspiſchen Meere. Dieſe dDſt. 


ſeite war unterdeſſen fo beftimmt nicht, weil die Arme 


des Gehirgs fich auch über einen Theil Albaniend ver 


breitetenz daher machen einige einen Fluß zur Gränze, | 


and Ptolemäus beſtimmt ihn weder Durch Fluß noch 
‚Berg, bloß nach einer von Norden nach Süden gezo⸗ 
gehen Linie. Als Suͤdgraͤnze beyder Länder‘ wird 
vdurchgehends der Lauf · des stufe Gytus in feiner leb⸗ 
ten Haͤlfte angenommen. 

Kolchis, Iberien und Abanien füllen alſo alles 


Eand, das die beyden Meere in ihrer Mitte laſſen; 
ihre Ausdehnung ift aber.bey weitem nicht fo betrachte . 


Uch, als die Länge des Haupfgebirgs von Welten nach 


Dften, weil diefes ſich Tchon von der Kimmeriſchen 


Meerenge an.gegen Morgen drängt.: Der nächfte Abs 
ſtand des Landes von einem Meere zum andern beträgt 
in gerader Linie. 75 geogr. Meilen, und erweitert fich 
‚ alimählig, wenn man noch mehr gegen Süden ruͤckt. 
Die Alten ſchaͤtzten dieſe Entfernung für minder bee 
traͤchtlich, durch Jaſons erdichtete Fahrt nach dem 
Kaspiſchen Meere verfuͤhrt. Noch vom Selenkus, 


einem der Nachfolger Alexanders, verſichert man, daß 


er beſchloſſen habe, durch einen gegrabenen Kanal 
veyde Meere zu verbinden X; und Die gleichzeitigen 


Schriftſteller gaben die Entfernung auf nicht mehr als 


ı50u Stad. Yam Die fpätern Erfahrungen verbefe 


ſerten allmaͤhlich das falſche Bild; Plinius verſichert, | 


der gerade. Brei | betrage 978 Mill.; mit ihm | 





: %) Plin. VI, tt. AKlitarchus machte die Erdenge ſo gering, 
daß fie autveilen don der Fluth beyder Meere bedeckt wuͤrde. 
Strabo XI, 4qi. 

Strabo A, 491, Cas. p. 752, Almeloy. nad) bem Poftbor 
» u ©. 0 die verſchiedenen Meinungen beym Plin. 
VI, 11. 


Mannerts Geographie. IV. .% A 


C} % 
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| 870 = | Bölkerfihaften 
inſtimmig giebt Strabo den Durchſchaitt auf Bono 


Stad. an"); folglic auf 75 geogr. Meilen. Ptos 


. Jemäus beftimmt ihn an feiner fchmalften Stelle nicht 


N 


über 60 geogr. Meilen; und diefe Stelle iſt von der 
Mündung des Phafis bis. zun gegenüber liegenden 
Mündung des Cyrusfluſſes berechnet, wo der Abſtand 
ſchon um vieles beträchtliche iſt, weil der Cyrusfluß 
am einige Grabe ſadlicher in das Kaspiſche Meer füllt, 
als der Phafis in den Pontus Eurinus ”), 


- Zu diefem, anfehnlichen Striche Bandes wohnten 


= eine Menge kleiner Völker, die in geringem gegenfeitis 


gen Zufammenhange lebten. Strabo und Piinius °) 


perfihern, nach dem ‚alten Seefahrer Timoſthened, 


DdDaß auf dem-großen Markte zu Dioskurias 300 Völs 


ter mit verfchiedenen Namen, von verfchiedener Sprar 
che fi fammelten, die Produkte ihrer Gegenden da— 
felbft abfegten, und vorzüglich ihr allgemeines Be— 
duͤrfniß, das Kochſalz, dafür abholten p). Mit die⸗ 
fer Menge, und der Vefchiedenheit der Sprache, muß - 
‚man ed fo genau nicht nehmen; bey einer beträchtlichen 


u Bahl Eotinte Timofthenes ſchon etwas zugeben, um Die 


Sache auffallender zu machen. ben fo ift nicht vor 
gaͤnzlicher Berfchiebenheit der Sprachen, fondern vom- 
abweichenden Dialekte die Rebe 9), der bey jedem klei⸗ 
nen Bergvolte bald entfliehen mußte, dad mit feinen: 
Nachbarn in wenigem Umgange lebte. Dies weiß felbft 





m) Strabo XI, 491. u. Plin, VI, ıX, 
n) Strabo XI, p- 498, Cas. ; p. 761, Alm. | 
0) Strabo XI, 497. Plin. VI, 5, Andere find ſchon billiger 
fe N er EM Xber Bin, vriden, vu die 
mer durch g te daſelb 
führt hätten. vr % zſelbſt ge 
pP. Strabo XI, p. 506, 
“ 9) Strabo XI » 498. , ' 


- 
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\ 
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wiſche dem, Dont. Fi u, d. Laty· Mere. 571 


Strabo von den Boͤlkern Albaniens, welche urfptüng« 
lich ale zu einerley Stamm gehörten r), 
Bey diefen Angaben ift vorzüglic, die Rebe von 

‚ den Bewohnern des Kaufajus. Die Kolchier, Iberer, 
“ Albaner, vedeten jedes: feine eigene. Sprache mit meh⸗ 
rern Dialekten. Hiezu kommen in den weſtlichen Thei⸗ 
len bed Gebirges ſelbſt die Sirali ober Tſcherkaffen, 
mit ihrer noch zur Stunde beybehaltenen Originalſpra- 
de. Alle übrigen Abweichungen fallen auf Die Bewoh⸗ 
ner. des mittleen und Öftlichen Theils des Gebiges, 
Bu bewundern ift ed; wie Thon in jener Zeit,‘ wo noch 
von keiner Völkerwanderung die Rede ıbar der Kau⸗ 
kaſus von fo vielfachen kleinen, unter ſich im geringem: 
Sufammenhange lebenden Voͤlkerzweigen fich befetzt 

ndet. Ein eriges Drängen und Träben uralter 

oͤlker ſetzt es voraus; der Unterliegende und Frey⸗ 
heit liebende ſuchte und fand zu jeder Zeit im Höcger 
birge ſeine Zuflucht; er findet ſie noch jetzt in den 
newlichen Seongen. . 





* 
Strabo XI, p. 503. - 


% 
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Ga Wie Rocboſtkuſte des Bontuk:Curimmel 





zu Biertes Kapitel, | 
„ei an der.  Rdoftäte des Pontus uriuus, und in 
Kolchis oder ‚Lazitd, .. 


Di Ab, Werber, Zenſcchi IE Koankias, 
‚Hviogo.) ‚bewohnten bie norböftliche Küfte bes Pone 
tus Euginus und die au demſelben ſich endenden Spir 
gen des Kaukaſus. Strabo fügt Ihnen noch bie Zyg 
(Zvyoi) bey), welche etwas tiefer. in den Bergen wahn: 
ten, und deswegen chon oben bey den Möotifhen 
Völkern genannt worden. find 5), Alle Schriftſteller | 
geben dieſen Voltern einen griechiſchen Urſprung, und 
machen ſie zu Ueberbleibſein von den ——— 
des Caſtor und Pollux bey Jaſons Bug; die zwey 
Leibkutfcher (mrdogor) derfelben legten mit einer Anz 
zahl Spartaner den Grund zum Volke bei "Henicdi; 
und ein Haufe Achaͤer, dere ſich nac.dem trojaniſchen 
Kriege hieher verirrte, wurde Stifter des Volks mit 
gleichem Namen !). Vielleicht iſt eine Spur von Wahr⸗ 
heit unter der alten Sage; aber fo rohe Voͤlkerſchaf— 
ten, als die Nachwelt an ihnen fand, Eonnten fie erſt 
durch die Vermiſchung mit den urfprünglidhen Einwoh- 
nern deö Gebirgs werden, - 
Denn fie zeigten fich ‚ nebſt den’ Täurern, ale 
die gefahrlichſten Seräuber | der alten Zeit, aterſiele 





s) Daß fie aber auch bis an die Füfte des Pontus Euxinus 
reichten, bezeugt Arriani: Poript. p. 19. Sn ber dolge 
werden fie das wichtigfte Volk in dieſem Striche. 

V Strabo XI, 495, Mela I, 19. VI, 6. &, auch Arpian 

Mithr. & „1%. 


1 


. Die Motboßläfte;des Vontus Cuplans: 375. 


Nicht nur wit einer Menge: Beinen Fahrzeuge, welche 
Kamaraͤ hießen ;: ud hoͤchſtens 3o Mann fafiten, je⸗ 
des handelnde Schiff, fondern wurden audy der 
gangen LKuͤſte gefaͤhrlich, plünberten das Land, erober- 
tem ſalbeſt Städte, führten die Beute und-unter —* 

ben auchedie Menfhen mit ſich fort. Es fanden ſich 
immer benachbarte Hafen, wo. ſie das Gewonnene 
unfehen Zonutenz und müßten fie zumeilen der Ueber⸗ 


macht ·weichen, ſo ſchleppten fie ihre elenden Fahrzenge 


an das Land in geheime Schlupfwinkel. Wälder und 
Berge ſicherten fie vor dem Anfalle des Feindes u); Zu 
Mithridatd Zeiten waren fie unter der Herxſchaft von 
vier Fuͤrſten. Unbeträchtlich koͤnnen dieſe Voͤlkerſchaf⸗ 
ten ·nicht geweſen ſeyn, denn Artemidorus giebt Den 
Rerketk: laͤngs der Kuͤſte einen Raum von 800 Stad, 
den Achaͤi von 600 Stad. und ben Heniochi won. »000, 
tad. ); Plinius kennt noch uͤberdieg hie Letztern, 
ſuͤblich von Kolchis w), und in ber größten Strede 
das adrolidien Gebirgä-*), "Die wertigen, Hafen an 
der Kuͤſte, welche ich. weiter unten: anfhhre, waren. 
mei im den Händen der Römer, erlagen ‚aber nah. 
u side alle der Uebermacht der Einggbornen. . 

‚In die Nachbarſchaft ſetzt Plinius noch bie 
assi y); und Ptolemaͤus bis zunaͤchſt an pie Gränze 
non Kolchis, weſches der Fluß Korar trenzt, 

Die Suano = Boldi (FZovavoxoAyor), wahre 
. ſchrinlich be⸗ wre ad wegen, bo⸗ Emrabo 


ar FR . r 
’ D « De | © . 


ih Gabe KL’ aöb: —* hir, n, seo ©: 
.v) Strabo XI, ed, Cas. 496; Almelor. p. 75%  - 
w) Plin. VI, N Eben daſelbſt auch Arriani: Peripl p. 12. 
X) Plin. VI, ıs. 
y) Mardi wohnten in ‚den Gebirgen Armeniens. " Taeit. ı an- 





nal, XIV; 233. und weißer ‚gegen. Dften: in einzelnen: Saufen 


bis gegen die Quelle des Oxus. Oo, 
2) Strabo XI} oP, Casa, Pr: 497; z Alnelov. p. 60. 





57% Die Morbopktäfte'des’Pontns Curinus. 
durch einen Schreibfehler unter dem Namen‘ Thoana 


(Boavaı) vorkommt. Er. keunt Me weiter. unten mit · 


ihrem wahren Namen Soanes (Foavss), verfihert; 
daß fie das mächtigfle aller dieſer Völker in der Mühe 
von Dioskurias find, 200,000 Mann ind’Feldflellen 
koͤnnen, daß bey: ihnen die Watdbaͤche Gold: führten; 


daß fie einen König, aber auch zugleich ein —— — 


von 300 Muͤnnern haͤtten a). Plinius nennt fit Su⸗ 


ani, ſetzt ſie aber nach Kolchis 6), wohin fie-utch ges 
hoͤren. In der Folge erſcheinen fie unter dem Namen 
Sanigaͤ und Sagidk als ein-wichtiges Vol; 1°... 
Nördlicher in den hohen hellen: bes: Grbirgb 
Korax kennt Prolemäus drey-Bölkerfchaften: -.  : - 
| Die Ronapfeni, Metibi und Agoritä (Rovovvm- 
vol, Mereßor, "Ayogeiraı). Niemand außer ihm 
hat diefe Namen gehörtz bey feinen Vorgängern kom⸗ 
men ganz. andere, mehrentheits von den Griechen ges 
. bildete, vor. 

Schon Skylax 9 kennt an biefer Kuͤſte griechifche 
Orte und bie rohen Voͤlker des Landes. Nach den 
. Berkerä, Achaͤi und Seniochli, von deren griechiſcher 
Abſtammung feine Sylbe sefagt wird, folgen die Kor 


raxi (Kogakoi), welhe dem weftlihen Theile des Ges. 


birgs nebft dem Fluffe Korar den Namen’ gegeben has 
ben, und auch bey Plinius, Piolaadns und andern 
zenennt werden. 


Das Bolt Rorike (Xoqenn) iſt viellelcht dad 


nemliche, welches Steph. Byzant. in die Gegend Ko⸗ 


like anſetztz aber eins und das andere in ai un⸗ 
bekannt. — 


— — 1. 


..») Strabo XI, od. Ei, 9 Almelor. p. 702 
») Plin, VI, 4. 


e) Scylas,ı p. 3ı. 32. Geogr, Gr; min, T. I, N 
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aillein getraut fich nicht, diefe Namen des Algerthums an 


Die Norboßtäfte des Vontas Carinus . 375 
Dann erfcheinen- Heröbots Volker bie Melanch⸗ 


* und Geloni, welche die ſpaͤtern Schtiftſteller im. 
mer in dieſen Gegenden wieder finder, : ob-fie ihnen 


‚gleich auch in andern fehr verſchiedenen Streichen des 


Norden Sitze auweiſen Die Dhtbiropbagi (Läufe 
feeffer), weiche ebenfalls unter die berühmten Völker 
Herodots gehören, kenut Skylar noch nicht, - wohl 
über die Geographen des’ erſten Jahrhunderts 4); und 
ſelbſt dev Periplus des Arrian *): ſucht fie noch auf die 
fee Küfte, wiewohl er. perſoͤnlich ait ihnen bekannt zu 
werden. das Vergnägen nicht hatte. Nur Ptolemaͤus 


eine bekannte Kaͤſte zu ſetzen; an den Ufern der Wolgä 
glaubte er- fie in ficherer Dunkelheit unterbringen ya 
fönnen. — Die Urfache zum Urſprunge der Zabel 
Jeigt ſich bald; man fand in den Gegenden des Kau⸗ 


kaſus ein Volk das durch feinen Schmutz vor anðern 


auffiel, und cunte in. ihnen die alten Phthiro. 
phagi Y, — Schon Plinius bringt uns die Eutdek. 
Akung, vaß das Volk: mit dem übeln Namen eigentlich 
Salaͤ hieß 6). Vahrſcheinlich waren ſie eine Untett 
abtheilung ber Soanes. 


Außer diefen kann mn vbeh⸗ Strabo, winins 7 
noch die Namen einiger anderer Voͤlkchen des Gebirgs 
in und um Kolchis finden; aber det Name ift aud) bey 
den meiſten ah, Was win von 7 wiffen. 8. B. 


— cn 


0. Serkbo x], Aga, FR —* Ya 
—* .“peripl. p: 18. Roͤrdlichet "ee Diöktikias, kajt. ed, 
wohnte einft ein Skythiſches Voll, von denen. Herodot ers 
zählt, daß fie Läufe effen. Und bis diefen Tag hat btefe 


Meinung von ihnen erhalten, ch, ze Min: 
eier, von benen * alte we ein FE — duͤrch 


r 
1 vor ihren Nachbarn uni 
9, Strabo XI, n. 499. n 
8 Hin. VI, a Le San 


« 
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I 876 Die Radrſttuͤſte des Pentus Eorinus 
2. De Mafeepagange. ang⸗ artey, zwiſchen den 
. „Kerbeth und Küufefseflen h. ar. Sin den noͤrdlichſten 
Kheilen des Gebirgs figen dio Troglodyta (Höhlenber 
wohnen)... Na. nen die. Chäanätk (‚Karayodrer) 
und die-Polyphags fMielfteflen)s:,. Ferner die Doͤrfer 
der Iladiei- has, ray, Fismdungp.wougs) " MAR 
has: Selb. hebayın kann weil fie nicht. ſo gar fehr-ang 
ter. ben Bergen. des Norden. liegem... „Uber, uͤber die 
Berge-Hinaus find, yie-XFablani und Daran (Nafı- 
roh nah Inkanap] m melshe ſchon bis an bie Sirgfi 
sehen .?), 4,50 EN 
0,0: Mlinigäctsgt man fe Vden. an 
x dene Ramenge ndig: Serri und, bie Bepbelotomi: ( die 
Hopfabſchneidar). md. Die. Epageritä, ein Sarmati- 
ſches Volk, in den hoͤchſten Iheilen des Taukaſus %), 
Wer gr mennt auch Die Sannigaͤ, an der Kaͤſte von 


Molchisund dir⸗Lazi, welche in dar ſpaͤtern ‚Ges 

ſchichte wieder erſcheinen )y. Wahrſcheiglich bezeich 

en dieſe Kheilg; unrecht verſtandenen Itheils von dep 

x Beiehen gebildeten Namen, -hlod.Eleine Unterabthen 

Inngen ber Heniohi und Span. = -  . -,, 

Denn bie Griechen hatten Wohl Jängs der Kuͤſte 
Kolonien angelegf»aber Me Välfer,des Lands waren 
Ahnen ‚nie unterppͤrfigz ſie kannten Weber, Die innert 
Begend, no. auch die Bewohner. doſtelben andem 
ab blos durch Den, Handel, den, fie in Pipgkurigg mit . 
ihnen führten. Eben fo ging es unter den Römern, 
Pompejus war nicht in das Innere von Kolchis ge. 
kommen; und die ſpaͤtern Zuͤge des Corhulo, weſche 
eigentlich wegen des Beſitzes von Armenien unfernpfts 
214 ot nn 332 Ai: KEEP ee ner, 


rer nd oo. 

Bi 057 

Strabo XL," p. 506, Ku : J — 
k) Plin, VI, 5. rn Fi 0 J ge . 
) Plin, VI, 4. Fr 
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Die. NRordeſtluſte deß Vyntes Murat , BP. 


men waren, ſtrehten immer nash dar Arfkfeite-hei Lan⸗ 
des, an. dem. Cyrus, und Araresfluffe,; Erſt Trajan 
unterwarf ſich die Wölfen, zunaͤchſt an der Kuͤſte dep 
Nontus und in Iberien bis an, den]. Kaukaſus, und 
gab. ihnen; Koͤnige, welche die Roͤmiſche Oberhext⸗ 
ſchaft anerkennen mußten; daher; kann Arrians Peria 
plus ungleich. zuyerſichtlicher ſprechen. Dieſe Ober 
hirrſchaft par, zwar Tehr. erhetteft, und. reihhte. aicht 
meiter, als fo lange fie durch. Eine, hinlängliche Anzah 
Truppen behauptet werben. konnte. Allein dieſe Dupfe 
ten. auch „bey: dem Ginkan deß Veichs nie ganz wegge⸗ 
zogen werden ®); theils weil die Einfälle der noͤrdli⸗ 
;, hen Böllen mehren: Propinzen ˖ gefaͤhrlich wurden, 

theils weil Die, Verſiſchen Mongechen: Iry dem wechſehe 
feitigen Ringen. um den. Befig.von Armenien ayd an⸗ 
fingen, ihre Abfichten. auf. die Hfklichen Kuſten des Pape 
fus Eurinus aupzubehnen, :Diefe Schritte machten eñ 
. für die Byzantiniſchen Kaifer nothwendig, mit: dog 

Völkern dieſer Gegenden: in genavem Zufammenböngag 
zu ‚bleiben, ihre Freundſchaft zu erkaufen, und; auch 
Afterö Armeen dahin zu ſchicken, „Der. gänzliche Marz 
gel an Kochſalz „welches, bupehe Dir Römer. beubengg 
£haft,murbe, feſſelte auf der anbern Seite die Ginuabs 
ner des Landes qu Byzanz. )Dahurch, murdebig 
ganze Strich am Pontus Eprinns;;npm- ten bis auw 
—* Zahrh. beſſer bekannt, als ex ea im erſten gewer 
en war. 2 


2 er IT.” 8* u end 232 28 
Errian 9}: giebt uns unter. Hadrians ‚Regierung 
hie. Voͤlberſchaften in ber Wefthäffte..des Landes hiß 
li. nn. Tin I einen or] 

# . er ai, FR . 


BP ICH KEN AR ee BEE BEE 524 

E „Zosim., I ‚35 ‚Konflantia-der; Gy. hielt. die Münbyngr 

— F — mit Kaſtellen —— ie auch bie —— 
aifer. Te 

n) Procop. Pers. II, 28. : 
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e) Arriani peripl, Geogr. Gr. Min. T. 453 
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ME Bie Nordoſttuſte des Pontas Turxinus 

zum) Pontus Euriuus mach ihren Marten id Sc 
jehr "richtig. und meiſt als Vaſallen: det Mönter: an. 
Prokopius kennt ſie im Gflen Jahrhunderte alle wieder 
nnd an der nemlichenStelle, aber nicht mehr abhaͤwe 
sig von den Römern: welche zu ſeiner Zeit Hre zwvei 
höten Beſchzuagten an der nordoͤſtlichen Küuſte des Pon⸗“ 
tus,Sebaſtopolla und. Pythius, aus·Furcht vor. dei 
Petſern verließen. Da vie Nachrichter beyder Schrift 
Penn geuau zuſammektreffen, und Prokop. blos einige 
genauete Beſtimmungen über die Lage und Sitken die- 
Ih Bollet giebt: ſo werden ie hier beyde zufainmend 
eat MIND Tre, 
Rt: ſuͤdlich von Dem Laufe des Phafiäfluffes 
erhedt ſich ein!ſteilts· Gebirge, welches don det Tau⸗ 
rud oagobſteigt, und deſſen Gipfel: den größten Theil 
Dis Bahr; mit: Schnee; dedeckt ſind. Aus demfelbert 
se faͤdliche Theli des Fluffes Eyrus und auch 
veð ſaͤdliche Theil ves Phaſis ſelbſt ſeine Quellen. Die 
Bewohner dieſet Berge nennt Arrian P) Sanni (Sy⸗ 
wor) und Protsp. 2); der auch ihren aiten Namen are 
hebt, Tzani (Frevos): Als Alpenbewohner hatten 
fie. kein Gelreide, fordern lebten bios: von Ihren Boch 
den, und von dein Raube der benachbarten Perſer und 
Noͤmer, in deren Gebiethe ſie eigenti Tagen. 3 
Welten Zelt ertrugen fie bas FJoch dieſer mächtigen Ki 
nong Und: Arvian verftehert feiner Kaiſer daß zwat 
die Streifereyen dieſer unbaͤndigen Soaner noch immet 
bdieganze Kuſte -Beikrähigten, daß er fie aber in Kurs 
zein zu bezwingen und zu beſttafen hoffe. Es blieb 
bey dem Verſprechen. Die Tzani wurden erft.im_Aflen 
Zahrhunderte durch eine Römifche Armee befiegt, duch . 

aigelegte Jeſtungen auf efnige Seit, in Gehorfant erhal- 





p) Arriäni peripl, p- Lo . J 2 Zu 
Q Procop. G, IV, il. . Ns wu el oo. . 3» _ 
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- ter und ‘ur chriſtlichen geltgion obroc De Rei 


der Folgeinit- wieder verließen "ur Heutzutoge Da 
dieſe dem Phafiäflufle: ſudlich — Berggegenqg 

Guriei; Ma ewohner bewahren RO Ren ihre Uns 
abhängigteit, ob ſie gleich türtiißhe Inge auch he 
Hoheit anerkennen. — _ „u,“ ©: ; 

..  An..ben noͤrdlichen Fuß: Diele Berge, —— — 
bis an die Kuͤſte, zu beyden Seiten des Rhafiahuffes; 
Set Arrian die Macheiones und Seniochi, Sndrera 
und dann die Cazis data Bey Pinlemänändeien: 
Nur · die Letztetn kennt Prokop., SE wir Ptoleasar, und’ 
zwar in der ganzen Ausdehnung/ walche dienier eben 
„genaiinten‘ an der: Kuͤſte einnehrrꝛen kounten. Ohwa 
Zweifel gehoͤrten ſie zu einerley Stamm, und; die. Ber — 
nennung der kLazi, als der maͤchtigen, war —* 
wady. bie allgemeinere geworden. Ihre Beſitgungen 
vreichten tine Zagereiſe weit ſadiich want Phaſis; aber 
fir. erhielten ich in: denſelben hles, um die Roͤmen nicht 
auf dem NSocen Iu haben Ihn. ehgentlichen Mohn \ 
gen, Stätte nd Doͤrfer lagen alle auf der Mordfeile 

des Fluſſes ), welcher tiefiamd” veißend genagi avac 
um ihnen Baar fichern Graͤnze gu dieneen. 

Die Lqdi ſtanden, wie alle andere Valtet dieler 
Gegenden, unter einem Könige; welchen. einſt die Ro 
wer ſetzten, und ‚der auch im ſten Sahrhundarte noch 
die Oberherrſchaft derſelben erkannte, aber ohne Ab; - 
gaben zu zahlen, oder zu Melegädienflen verbunden zu 
ſeyn. Unterdeſſen war ſchon feine; Freundfihaft din 
. Römern wmichtig, um in den Verfiſchen Lriegen keinen 
üheln Machbar und zugleich. eine: Vormauer gegen die 
— sDunnen, zu haben, weile view vor Bier 
as let Din 





mw ur “ 


r) Procop. ‘Pers. I, 15: de Acdif, AI, 6 
s) Procop. G. iv. * 
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| ‚GR Heahrliche -ifäle - verfucht "haften 9. 
chrtfeſtes Band), me 


E die vazi er Ps 
fette; uwar die gemeinſchaftliche chriſtliche Religion, 
und wdie Nachbarfſchaft der "mächtigen Porfer, : weiche 
Die Chriſten verachteten, und bey einem: kurzen Beſitze 
pls a gezeigt hatten, daß fie nicht mit dem lee⸗ 
Ran ‚der Obochertſchaft ſich begnuͤgten. Noch 
—“ BRD der Handel mit Salz, well 
ch immer: die Römer von ber Becher guſührten/ 





under Sltaben Goͤute ac. verlaufchten. 


nr Masse hl" das jur: Bett! der womer 
—— —— wurde, hieß bey: den 
Kick Geirchen? Boier(.Koiyor)y: und das: Land, 
welcheb fie. bewohnten, Aotchis.Aicch die Böhmer.” 


nahmba die leblee Werraneug an, und den Fluß Box 


> tutti Nordgraͤnze des Landes; folguich wurden 


4— 
. L 
‘ 
) | 
. A. 


. \ 


“ 


wußer: bein Bizr-auchbinöih, die Santgloänd: ‚tinige ana 
Dora: Hemiere Wölber anter: den "alten Koſhirbegriffen 
Dieutea Seiten fe durch gangig dirſes Beil von den 
Aeggpelen Heti;n ulid unter ihnen zuerſt Heroödot "), 
dew tſichubey Beier: Behauptung auft folgende Gründe 
fügt. Beyde Voͤlker foglen in das Dunkulfprkigei une 
häbeh Fehufe Haare. NRur Die Kolthli befchneitien ſich 
He: Borhaut, genau fg: wie Die Aegyptier und Aethior 
vier; die Syver thuniüs auch, haben es aber erfl von 
den Augyptiein gelernt, und fangen ſchon an, Die ange⸗ 
anmiene Qitte zu/verlaſſon. Die Kolchi und Aegypz 


tiet ällein kopen, ſich auf Birfeetigeng. ber :Edinmand; 


und beyde Benehrhen:fib) ıbabey auf ‚vienemliche. Art. 


Berge; Lebensart Yımıdı Sprarhe hut vield aͤhnliches 


Seisen Brände: fire -enmmer. wichtig gundh rſie zeigen 


zugleich deutlich, daß er bie Vergleichung ſelbſt an Dit. 





1) Procop. Pers satt.’ -" -- TomTom in 
u) Herod. II, 100. . TER. u 


” 
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Beier Pr 


„Ah Stelle bey den Kolchiern anftellte; er-serficherk 


auch, auf diefe Meinung gekommen zu * "ehe er ſie 
bon jemand anders gehört habe: Daß nach Herobat 
Seſoſtris dieſe Kolonie zuruͤckgelaffen habe,“ wird nicik 
mand glauben; nur die Aegyptiſchen Priefter‘ führten 
Ihren Helden in alle Winkel der befannten Erde. - Der 
Leinwandhandel dieſes Volkes blieb aud) in der Folge 
immet berühmt ”).. Wahrſcheinlich abet vermiſchten 
fie fi) bald mit den übrigen Einwohnern des Gebirgs, 
denn - ihre -Lebensart iſt nicht verfchieden.: Sie war 


gehr mäßig; bloßer Buchweitzen naͤhrte fie ben größten 


Theil des Jahrs =), wie er noch jebt die meiſten Be 
wohner des Kankaſus nährt. - 

Den Lazi'duf dem Rüden {m Gebirge liegt die 
Gegend Skymnia und Suania Savuviæ xl Zove- 
via). Die Bewohner berfelben flehen unter den Lazf, 
von benen fie auth ihre Fürften empfangen“*), — 
Dieſer Strich Landes ſcheint einerley mit der Gegend 
Etretita Y) (Eronteun Xoe) ʒu ſeyn/ welche Pto⸗ 
lemaͤus und Plinius =) in der nemlichen Lage: unfühe 


ken. Die Suani Tampften ein Jahrhundert früher 


noch mit den: iban durch unterſtatung de der‘ angränzenz 
den Perfer ®). u 
In eben diefen Bergen, aber weiter ſudlich, zwi⸗ 


ſchen Kolchis, Iberien und Armenien; wohnen die 


meſch b) Man. Strabo, Mela u. Plinius 


Dre u) 





9) Steabo XI, 498. Aud Made und Dei win⸗ autseſuhri. 
w) Procop. G. IV, 2, 
x) Procop. G. IV, 2. Ar ' 
M Rach des Erasm. Ausgabe verſcheieben nerrent⸗ u Pr 
tern leſen ridhtig. 
z) Plin, VI, 4. J wi an Er R SE ' 
a): Priscus #xc, de legat.’p. 1 | ß ER Ba 
-») Procop, @. IV; ». DE ue Ter Er Er Pre * 
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kennen has Moſchiſche Gebirge, von welchem die Bes, 
wohner ben Namen hatten, und die Fruchtbarkeit defr 
- jelben. Denn die Berge find zwar hoch, aber doch 
mit Waldung beſetzt and die Thaͤler liefern gutes 


Getreide und herrlichen Wein, auf deſſen Kultur ſich 


: DR, Moſchi mit. Flejß und Einſicht legen. Sie gehor⸗ 
qhen dem Könige, van Iberien ©). ‚Im arflen Jahrh. 

- aber gehoͤrte ein Thaff der Gegend den Kolchern, ein 
Shell den Iberern und ein Theil den Armenien d), 
Das eigentliche Land der Lazi,. längs.ber Küfte, 
seihtenur 550. Stadien meit e). Nördlich von ihnen 
Faßen in einem ſchmalen Striche die Apfilil ( Ayirso): 
Sie gehorchen den Lazi, und ſind Chriſten von Alters 
de H. Arriamsenat Die Apſilaͤ ( Auldce) in der 
nemiichen Lagez.den Bürften des Bandes. fegten zu ſei⸗ 
. per Beit die Römer. 
| ‚Weiter norbpärts wohnten die Abasgi (Aßao« 

PER theils an der Küfte, theils tief in den Kaukafus 
hinein, Auch dieſe ftehen unter den Lazi, welche dem 
‚öftlichen. und dem weſtlichen Theile des Landes, jedem 5 
einen beſondern Fuͤrſten geben 6). Arrian. fegt.fie an 
die nemliche Stelle. und neunt fie Abaski; aber. Steph. 
Byz. beftätigt die Lesart des Procop. — Die Fürs 
ſten des Landes hatten ſchon vor dem 6ten Jahrhun⸗ 
derte den Gebrauch, die fhönften Knaben den Wäterk 
wegpmehmen, fie-ihrer Mannheit igouben und als 
Eunuchen nad Konftantinopel verkaufen zu laſſen ) 





c) Procop. G. V, 2. 

4) Strabo Al, nu 

e) Frocop. G. I,» 

$) Procop. 6. IV, 2. 

g) Procop, G. IV, 3. Pers, I, 20. 
ift dieſe Gewahnheit: aͤlter als alle Geſchichte; 

i) Di Th ik Alien Font hen. Königen Heferten Ph as 
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- Hunter Juſtinians Regierung nahm das Volk bie chriſt· 
liche Religion an, und durch Zureden und Drohungen 
wendete er die Fuͤrſten wenigſtens auf einige Zeit von 
ihrer ſchlimmen Sitte ). Konſtantin. Porph. ruͤckt, 
fie weiter weſtlich; nach ihm beſetzten ‚fie, und, weiter 


gegen den Bosporus. Kimmer. bin die Zichi, die ganze 


Seeküfte von Soteropolis an k) — Roch jest fige 
fie unter dem Nomen Ablas oder Abaß in der nemlis 


chen Lage, zunaͤchſt an Mingrelien graͤngzend a aber. 


nicht zu ‚biefer Landfchaft gehörig... Die Einmohne 
- Sind: rohe und. duͤrftige Kinder der Raturz Steht 


And Bauben if daher ihr vorzäglichfee Gewerbe. : | 
So · weit reichte die Herrſchaft der Lazi, und dec 


egen fest fie wohl Ptolemäus allein. an bie 


ohne bie ihnen unterworfenen Voͤlker zu nennen. Aber 


an der innern oͤſtlichern Gegend, welche Prokop. einem 


Theile dev Abasgi und. Apfili zueignet, nennt er bloß 

noch Die Mienzalii, melche den heutigen Namen Min 

: grelien zu verrathen feheinen. — Alle die Striche an 
der Oftküfle, nom Phaſis an bis zum Korarfluffe, . 


anelche ein den Kolchi oder Lazi und. den ihnen beyge⸗ 


sröneten Abasgi rc. gehörten, heißen in ber neuen Ga _ 


ographie Wingrelien. Die öftlicher am erſten Laufe des 
Phaſisfluſſes in das Gebirge reichenden Soanes 3, Ste 


oni, mit ihrer übertrieben angegebenen Macht, beſetz⸗ 


ten die. heutige Landſchaft Imereti; ſie waren im 
Grunde eine Unterabtheilung ber -Roldi. . Daher 
menut auch Ptolemäus den ganzen Umfang der Lands 
—F Kolchis und in besfelben die Lazaͤ * de 

un 
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chi als jaͤhrliches Geſchenk, wa⸗ Ye Gtelle. hab. 


Igtrot jaͤhrlich 200 Knaben und 200 Wänden, Hero 
9 on H on .... uns , ’ 
) Procop. G. IV, 5, *F er 


k) Const. Porph. de ad. Imp- 0.42... 3 m 
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ncher die Awbasgi Hirn, im Sri, Pwohnen 
—8* Brucht (.Booözar), welche außer dem Prokopi 
nieiand kennt. — Sie find vielleicht die Burtani, ein 
Tleines. freies Bft; das nicht ferne von den Quellen 
des Kubanfluſſes oh.“ Kin. 
"Und nod) weiter” gegen Rorbefen fi iten die * 
Ye S. weiker unten bey Aibanien.--- - - 
An ber Kuſte aber folgen erſtlich bie Fo: (Zi 
a) und dann die Sagidaͤ !). (‚Fayridus). Arrian. 
ie zuerſt die Sanigs (Zodiyar) , und: dann die Zick 
(Zıxyoif, mit ungleich. mehrerem Rechte. Denn 
ſelbſt Prokop. weißt den Sagidaͤ die Segend um Se 
baftopolis und Pythius an,. fo wie Arrian. alle * 
rern'hatten die'Slchi ober Binchi weſtlicher gefegit, und 1 
noch jetzt beſitzen Die Ziketi dieſe Segenden. 
u Bon Bericht, Achaͤi, Kerketaͤ iſt nicht weitet 
die: Rede; dieſo Voͤlker gehörten. zu einerley Stamm; 
<inft waren ‚die Heniochi der mächtigere Theil, nad 
und nad wurden es die Zecht, und ihr Matne der herr⸗ 
[hende. Noch Prokopius erinnert, Daß. vorhin- diefe 
ſte unter Roͤmiſcher Herefchaft fland, daß Trajan 
Sogar in: den ihnerften- Bergen des Lazi und Sagidk 
'Seitungen angelegt hatte m); aber zu :feiner Zeit war 
diefe Hertſchaft Tage verſchwunden. — Dieſe Land: 
ſchaft an’ der Nordoſtkuͤſte des Pontus Euxinus, wo 
ch Strabo die Berge ſich der Kuͤſte nähern und bie 
afen ſchlecht find, hat in unfern Tagen feine allge- 
Se, enennund. “Sn der Küfte-haben bie Türken 
noch einide Beſißzüngen, werden aber oft von den 
in der ganzen Verggegend herrſchenden Aſcherkaſſen 
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* 1) Protop. C. IV, 4. Pern. n,: 29, unnt e fe Zech ober 


ʒichi (Zoe). 
» Procop. G, * A. 2 





See nohoſteui is Pine 665 
ahötben Be Sign — 
Völterzweißensbeläitigen, > mulud, stein nen 
„ma: — ——— bannen, ‚m = 

ee; rein 
dis; erahnen anehrern@hoften getheilies —— 
choti Buokgp, Innen don: dent ricblithern ginn, sbeip 
Atutgebi, neh Akchenbleibfein: von’ Attilas heert trenntd 
dA sfetikere Wepend--heipt: Malie; Aid 
Es: hat, zinige Bahsfcrelilichleit, dus Prokophburcdh 
„ ieh FelbRnntghtimäpge ihetdunute Arge te eh 
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—T alletn bie Bertetkuino En ° 
weudig/ Gen "Seren Ei 0 Ei * Bm. 
nichts Ehe ih Sonder Srfeite aus kanmeit, 
daß zu keiner Seit blabende Orte ſich nt berfelbe fanz 
den: Die weſtlichen Thelle bes —— ſchicken meht 
er Kuſte ende iſt an daſebin 
Eheng "Reine Flüſſe fallen aus 
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0 Tin RsroBähfte tut Niens Eiina, 


gen De: Merger hillt ich - VRR Eichahten und doch 
—* geſicherte Hafen. An dieſe iten kommen die 
Bhefrigem: uud Zähnen, Bewohner aus söpten Bergen, 
ahnt Ortfchafttu angilegen( Binft? bettieben fie See⸗ 
yäubereg;, »;ätk: dern doige serwärheten:fie.einen. für..fib 
— Schiffbruch an ber: vauhen; Ruͤſte, zum Pia 
‚+ Kuh dien duvch ber Getoltw gelockten Seefah⸗ 
—— — — fi / iodnn EB moͤglich ift.·MExrht ⸗aber die⸗ 
fie michto dhie arforhertiche Vorſicht An ans Land ra 
fit Bang; Yostamfäen ARmit Wrede‘ die wenigen 
Produtte.der Berggegend und zugleich! au): Wleufchew 
gegen ihre Beduͤrfniſſe, votzuͤglich für Salz. en. Sie 
legen wenig Hinderniß in den Weg, wenn der Fremde 
eine befeſtigte Faltorey-an. Ihren Kuaſten zu gründen 
fucht; in der feiten Sewißheit, daß die über kurz 
oder lang ald Beute in ihre Hände falle. Daher wage 
ten —— unternehmenden Milefier —J — Anlage 
an dieſer Rordo und⸗Skylax nennt 
blos Kuͤſtenvolke —— —— Dios⸗ 
wene anzs fie fi In dem nopböfttigften Sinkel feſt· 
zufegen, und ihr Handelsgewinn muß unſtreitig ſehr 
es bey —* Tauſchhandel geweſen ſeyn. Aber 








ga — ae —*ã Diet tehgt noch, 
ben alten: Romen, ‚ber. alte and wird betrieben wie 


ceyhemals; abet..an., eine er t 
denken. ” Chardin im erſten Te ER eife n X hr 


Def ien {ft der einzige ur San, Dee nF 
15) eigene Erfahtung über den Zyfammenhang dieſtt 
Küfte belehrt ; Fluͤſſe er, Einbuchten und Sande 
fpigen, aber IE Stadt, noch Gedeutendein Floecken. 
Irene 


Wie Rerbeiße det Pontub-Cnsiant, Big 
Eben fo ‚liefern uns. wit den Alten Ptolemaͤus und 
Ixrians Periplus des Pontus Eurinus bie Vefchreis 
bung. Arrian iſt der ſorgfaͤltigere, da die Unterſu⸗ 
chungen. auf des K. Hadrian Befehl waren. angeſtellt 
morden; aber feine Maaße find übertrieben groß, 
weil er als Schiffes. allen Beugungen ber zadligen Küs 
fie folgt. Ganzgengue Erkiämng feiner Angaben läßt 
ſich erſt liefern, ‚wenn. unfere Eharten die Küfte fo gey 
nan kennen, als die. Alten ſie kannten. Die Hoheit de | 
en Ro1y5 erkannten bie meiften Heinen Shrften. bier 

Gegenden wilig an, Axrian bemerkt es by tg 
Einzeinen; .an’eine wirkliche Herrſchaft war aber nicht 
zu denken. .. Eben fo erkennen fie nun tuͤrkiſche obeih 
aber: Gehorfam kann der Türke nicht erzwingen. 
ad. wieder legten fie kleine Befeſtigungen an, und fr 
find immer wieder verſchwunden. Mit mehrerm Eifex 
betreiben fie in den negeſten Zeiten die. nemlichen 
Besfuhe: nicht der Ejnwohner wegen, deren | 
Streifeseyen fie beunrubigen;- fondern: damit ni 
Rußlond dieſe Striche beſetze, dadurch die Möltchen 
im Gebirge von Norden und von Suͤden einfchließe, 
und wicklicher Gebietger m. der Weſthalſte des Kauka⸗ 


u NEON: . 

Die weſtlichſien Lheil⸗ biefer Küfe graͤnzen ap 
———— Kimmeriua; anf. dieſer Seite erhielten 
doher ein Paar Orte gieizlich ‚lange, Io fie Ans 

_ —** dar Nähe erhelgen kongten. 
Sindidas Hersus_(Zumdannr. 7 ber näce 
fie Hrt.an.dee Kiwmanſchen Sandenge. Strabo P), 
ber, Die Entferaung van. Rarakomdane auf .ı Bo Stab, 
= 45 geogr, Meilen angiebt, beſtimmt bie richtige 
Entfernung. Det Dit lag bey den Sindi, welche fi, 


— br. . u ENG „v : Er BR ln 
p) Sirabo XI, 696. F 


⸗ 
‚ur 10° 
a 
. , f 


5 Die RE ves Hari Eure 


duf der Fnſel am Bosbotus gugleich "aber auch weil 


ver vſtlih verbeeititen, dii'den gedßen Liman, welcheh 
her Fliß KLuban bey feiner Mündung in den Pontud 


wind EBAT Det Riten iſt hinlaͤnglich tief/ aAbet 


e Einfahrt: von der Seiſeite ſchmal uͤnd ſehr ſeſchbz 
Hurt de Jechrzeuge jener Zeit konnten einen ſolchen Gas 
Fer uäntigeh? TB egan'' der Rayhe: des Bosporus: othieit 

A Buch das gane Alterthum jegzt ſind Ai: der · ilunr 


ein! | | 
een bs in Pantichende Dörfer. Plinius und Ack 


Fand): geben’ein weit gtoßeres Mack ——— 
Ko Bas Maaß des Eeſtern reicht bis nach Pantika 
Vaumcade des Andern Bis an den’ noͤrdlichen · Eingang 

de Bose; ae Ten Binerfokaig: 4 
Son Fluß Reban fcheint Plintus an biefer tele Se 
Wertob gäinenten.. IRAK?) der Sindss frabt; 
Tine Gkünduhg dieſes: Gafens den urſprunglichen 


wohnerin des Loandes/ FM Sindi, zu; aberider Wilke. 


Swlar e) rechnet ihn unter te grechiſchen Dieter, Und 
‚ Jar Wort Fift Hier von · ugleich groͤßerem Gewichte 
Mela sende Ruͤckſticht auf fein Beitalter, wo er in den 
MHaͤnden · der Cinwohner des Landes ſich befand 
¶Fiefer in den Reich Buſen: ſeht Ytoleinãus⸗ 
noch den Flecken Sinda, verſchieden von dem’ vobigen 
a R.:- ade . 
Der gieden "an pafen ara; auf einer Land} 
ſpitze; nach Strabo od Stadien vom Phrrüs Sinbre 
aus. Stylax nenut ihn Zoirove. Patus, and bezeugt 
feinen griechiſchen Urfprang. Et heißt bey den Tuͤr⸗ 


ken, welche eine Sthange bey demſelben angelegt haben, 


Sabzur Rate Wep-Artlän papt & Pageh PoRus; 
en el Bel. "..93 PP 


> .. “ 
e + .. - . ‘ x . . 
2 8 , L au “.nmarß, yon 
He EN BETTEN 
« 


q) Plin. VI, 5, 88 Mill. Ariau. periph p. 19, She Gtebr--- 

* r) Mela I, 20. . nn ! 

s) Seylax p. 31., Geogr, min; graec. TYT. :!# "It 4 
28 \ .A 


\ Li . 
‚BE Neordoftluſte De Nonne. ci 
. 180 Stadien : weiter ‚norbweilfig : nennt er den 
Sierus Portus, wo die Zürfen in neuen Zeiten. das 
wefeſtigte Etidechrn Unapa.gugelegt haben: >. > 

Bon diefem Drte aus: bevechnet Artemidor - die 
ange der Küfte bis nach Dioskurias auf ı 710 Stad. 

= Aal geogr. Meilen, und das Maaß iſt ziemlich 
sveffend; auch Ptolemaͤus weißt: vu feine: Grade 
‚auf die nemliche Entfernung. - 
>, Den Fluß Pirbme des Pielouin. dans is 
nicht näher. . 

Achaia Picus und ber Kenkenſche Bufen bei Pte⸗ 
emauẽ ſcheint der heutige Buſen Koda zu ſeyn, m 
. Die Maaße Artiand dan Hafen Venus, Lazibe hinftellen, 
er Weiter nordweſtlich nennt Dann Aryian-ben ‚Hafen 
Alt/⸗Achaia, ı50 Stadien vom vorigen, wo u eine 
Einbucht der Küfte befindet. 

Die Stadt Tazus. nennt Htolemaͤus in "dom Kae 
aem;gined Bufens, pc jeat Eein Ort ſich befindet. 

« Dann bie, weit. gegen. Suͤden laufende Landſpitze 
Zmetite. yYz : bey Arrian heißt fie herkuleum Promon⸗ 
eorium. Es iſt bie weit nach Suͤden geſtreckte kandſpitze, 

„on: welcher nordoͤſtlich in der Einhucht. ben Tuͤrkiſche 
Ort Subagzi liegt, ‚and, wo Diolenäus bie, Stax 
Ampſalis nennt. FE 
Richt weit oͤſtlich yon dieſem Dxte fälk ein Hriner- nn 

Buß inzbje See; Ptolemaͤus mennt-ihn Burka, Ars 
giar aber Achaͤus⸗ Fluß, ı50 Stadien von dem Pros 
mont. „Herfnleum öftlich entferut, mit der. Bemerkung, 
mr; ver die Landſchaft der. Zikchen und Sanichen trenug 
‚amr: Re Re ba | das BABM. if unbefonnf, er" 


\ 


. en 2 . - 





9 Hieher gehört wohl die riehifäe Eeabt ing Hafen Lori⸗ 
kos (Tobexoc), welche Skylax Ar 48 nennt» Der Okt ging ˖ 
Fri Bad.’ · Grunde Bad er Wapie Bu: "Dot. ber 

ü " sund Nr 


%”. € 
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390  Mie Nordoſtkuͤſte bed Pontae Eurinub, . . 
Nicht fetue von demſelden bemerkt Vtolemaͤue ben Der 


Oenandia. Eu A oo. j ” 
Deſtlich von demſelben Ser Ort Kukunda, beffeh 


Tageslange Ptolemaͤus kennt. 


Deftlicher bemerkt Ptolemaͤns ben Fluß Thefiys 
eins, den ich nicht benne; und gleich Darauf die Land⸗ 
ſpitze Sorria Monia⸗, welche bie Weſtſelte Bes Veiraͤcht. 
lichen Buſens von Iskurias bildet. Auch dieſe Lands 
ſpitze nennt Arrian Serkuleum Ptomont. and giebt in. 
der Naͤhe unbekannte Fluͤßchen und Gegendeit au 
In dem Innerſten dieſes Buſens der Fluß Rorar 


wellcher nach Ptolemaͤus DIE Nordgraͤnze von Kolchit 


macht. Er fallt in den nordoͤſtlichſten Winkel bes 
Pontus Eurinus, iſt etwas bedeutender als die Bisher 
rigen Kuͤſtenfluͤfſe, und heißt jetzt Codori, oder nach 
andern Angaben Sukum. In ſeiner Nähe an der in⸗ 


nerſten Eihbucht der Kuͤſte lag: 


Die Stabt Pityus (ZIervous, oõvroc). öde 
bo ®) giebt ihr den Beynamen die Broße, ohne Zwei⸗ 
fel um ſie von einem andern unbebentenden Otte gleſches 


Namens zu unterſcheiden. Sie läd ım innerſten nordk 


öftlihen Winkel bes Pontus Euxinns; dies bezeugt 
Ylinius "); von Diosfuriad 56a Btadlen *) ddr = 
Zagereiſen =) entfernt. Folglich nach allen dieſen 
Weftiminunger nahe bey det heutigen Stadt Drandar. 
In ihrer Untgegenb weiſet Arrian Den Phthirophagi 
oder Läufefreifeen den beflimmten St6 an. — Dieſt 


tele Stadt- iſt von den Heniochern zerſtoͤrt worden 


verſichert Plinius; und hier liegt wohl die Urfathe, 
warum Ptolemaͤus Pityus nicht nennt, und worum 





— un 
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. ©). Strabo X] ,.Sg7« 

vV) Plin. VI ñ. eg | 2 

‚w) Strabo.:XI, 497. Rab Arion, 30. Btad. 
Procop. Gh. IV, .. und 


® I: 


= 











Bie MODRÄRRE dis Dontus ru sg‘ 
Bon vin sendingtpiat Dityus anfuhrt, ohne 
iner Stadt zu ſrechen. Es wurde abet wiehet 


erhauet und benachbarten Dioskurias als eine 
wichti⸗ e Graͤn er. wm en Reiche gehraucht 
m 












| 1 mer duͤnkte es ihnen wichtig ge. 
nug, we deinen Befeftigung und Veſatzung Bade 2 
bey "einem hbermächtigen Anfälle zwar weni 
ftuͤtzung hoffen, 'fich aber zur See Teicht‘in die ask 5 
chern Gegenden. retten konnte. Zum letztenmale wurde 


äe Mine in ſpaͤtern Zeiten un 


«8 umter dem Kaiſer Juſtinian befeßt, ging aber wahre. 


ſcheinlich bald verloren; denn. Sonflantin. Porph. 
tennt an dieſer Küfte wicht weiter Römische Beſitzungen. 
Side Schickſale hatte das noch betraͤchtlichere 
Dioskurias (7 Aiaswovpuds, ‚udoc), nach Als 
tian eine alte Kolonie der Milefier, daher kennt fie - 
auch Skylar *). Sie wurde bald fehr beträchtlich 
und der allgemeine Markt für die umliegenden Bergvoͤl⸗ 
Ber a), welche ihre Produkte gegen Shlz "und andere 
Beduͤrfniffe umſetzten. Mehrere Schriftſteller verſi⸗ 
chern, daß die nemlichen Leibkutſcher des Gaftor und 
Polar, welche bie Stifter ber Heniocher wurden, 


"auch diefe' Stadt gründeten >). Muß man gleich die  . | 


Fabel verwerfen, fo zeigt doch ſchon ber Name Diods 
kurias, daß der Ort von den eriten Stiftern ben Soͤh⸗ 
‘nen der Leda geheiligt war. Zur Seit der erflen Kai⸗ 
fer bekam nach Arkian die Stabt auch ben Namen Ser 
baftopolis; beybe Denemungen erhielten ſich lange 
neben. einander; : erft in fpaͤtern Jahrhunderten vers - 
brängte ber Lehtere den Een ons, Wenn Dil 





vide if ‘ Fre 
y) Zosim, I; 33. Procop. Gotth, IV, 4. 
. 5) Scylaxz, p.' 32, ber Name heißt bey ihm dioenengle 
'a) Strabo Xh,'p ‚497, Can; > 761 , Almelor; 
b) Mola I, 29. Plin VI, 5° [ee 
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4 u Rene ne run 
Sit, (aba, meer Ad 
Kürze ffeebt ,: feßf. er zu ken 
————— 7 
Doch ſchant nr. ——— N 
sastellsen Sehastopolis ne ER ar | 
Sitadefe vgn.Pigsturins geiväen zu fen, melde 
ee 
Diogkkrig, ie 


— Fa — 














male A Suftinian ‚eine y * dab in, Ei gr 
ku 
— Plin. am nthemus —— 


Sen "und bald Tanne 5 die —ã 

a Umgegenden, wie in ber. alten Zeit, 
gr 7 mb. ‚plünderp, . wenn ſie koͤnnen; önnen fie 
aiht,, Jo witp ber.iebhafte Handel betrieben, Waare 
gegen Waare, fein Geld; der wichtigfte Artikel find 
auf der einen "Seite Salı, auf der andern verkaufte 





mi... 
q) Frocop, de and IL, 7. 
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Wie Rail des Priiniiiiitinnt. BeB 
Menſchen. S Gherdin. e), ‚meihe ten Nlatz Isgaur 
meant, beifhreibt alßb Murgenzeuge dieſen für!die Lauf⸗ 
Ionte eintraͤglihenaber geſaͤhrhichen Handelz dadurch 
nerklaͤrt ſichd zugleich „warum. die alte: Stadt: ſo oft 
aueh. die Raubeyey der Einwohner zu Grunde ging, 
gund durch ige eigenes. Weduͤrfniß ſich wieder erhob. m 

Kahyſcheinlich begelchnet ·Conſtart.: Norph. unter: bin 
Namen Soteriopolis noch die nemliche Stadt. Hir in 
RE gehide ach. Süden ſich wendende Küfte 
VERRAT war⸗die erſten zwey Jahrh. ganz In’WR- 
ige der Römer 5’ wir lernen alfo die⸗ verſchiedenen ktet⸗ 
inen Fluſſe und: Dote Länge derſelben genau kennen. 

Von Dioskurias bis zum Phafisfluffe, der Suͤdgraͤnze 
BON Koldis; xechnet Dlin 27'100 MM — 20-geogr, - 
IRellenz längs ber Räfte iſt das Maaß richtig -I'g)- 


J 


raden Durchſchnitt enthaͤlt fie Blos 1F:geogt. Mellem 
. Arriun hat bie Fahrt an der Kuͤſte ſelbſt demge 
wit ſorgfaltiger Aufmerkſamekeit tpeil’er’feihen Bet! 
"dem Kaiſer Hadrian einſenden mußte; ihn lege jch al⸗ 
“fo zum Grunde.“ Er nennt blos Fluͤſſe und keinen 
Drt, weil’ Teiner vorhanden mar, ‘fo; wie In :unfeln 





> Wagen Heiner” vorhanden if, „ 


"Der Üelephug (dorzdge as) a00 Stab, [üh- 
„lich von Sebaftopolis, Plinfig hen ihn Aſtelephas. 
Fetzt heißt et Arſ, auch MEER, aaa, 
Der betraͤchtlichere Rippue (“Immag), ;mur.,Bo, 
‚Stadien ſuͤdlicher. Ihn ſetzt eben. ſo Ptolemaͤus. 
Dee Taxſura (Toaguetigns), 160 Stadien ſuͤdti⸗ 
Ser. : Ion nennt auch. Plinins aber nicht Ptolemaͤuß. 





. \ 
® 'e)'Chardih, vöyagp en Perso, T;}, p. ar, © 
„. N:Constant. Porph. de ad. imp, A ., . 
8) Plin. VI,5. — Arriani'Poripl. m 10. giebt: die nemlide 
Entfernung 790 Gab. ıpd geoge: Meilen. 


u Die Rordoftkuſte des Vutus Euliaus. 
Der Singames (Ziyydundyi 158 Seab. OR 
Ser. Piiniob nennt ihn eben fo. Htolemaͤne fept 
wohl een Det Sigzganeum an, namibiiaber den be⸗ 
nachbarten Fluß Cyaneus. Ein Anderer Cyaneus fiel 
‚aad) Plinius in Dan! Pas." Ee if bir heutige 
nicht unbedeutende Fluß Cangur, von deffen Mändung 
‚wit weit entfernt der alende Flecen Anarti oder An⸗. 
ii Mage. —* —* 
Der Chobus J —** bey piſein⸗ Cobue, 
“pro. ‚Stab. füblicher,. Ptolemäus. nme ihn nicht. 
= Bahriheinfic der heutige Fluß: Schtjani/ auch 
| ‚Belenbel genannt, am deſſen Mäubung ben Dit Sort 


Roh. 

‚der Charien acꝛæi. FR 90. Steh, vom 
Chobne und vom Phafis. Bey. Ptolemans wo 
durch Schreibfehler Chariſtus. 

„AS Ort führt Piolemäus ‚noch an Geäpolig, 
(Giasmus verfchrieben. Diepolis), nahe beym Fluſſe 
Charien und dem heutigen Tuͤrkiſchen Orte Gorga;z 
‚und _Vleapolis, weiter noͤrdlich über ‚feinem, Enpucnf- 
flu ẽ3 heutzutage beym Dorfe Nabbali. 

Der Phafisfluß( Bao), en, anſchnlicher 
Strom, der den Griechen ſehr bald nach Homer bee 
kannt und von ihnen aus dem Ocean, hergeleitet Wurde, 

| "Spätere Erfahrungen ‚änderten diefe Meinung, aber 
nie die Erzählun daß einſt Jaſon von hier Das gol⸗ 
Ddenẽ Vließ und die Redea entführte, ob fie gleich im 
Grunde nicht weniger fabelhaft ſeyn mag. Der Strom 
»iſt reißend, breit i), vermiſcht fich lange „nicht mit 
dem Meere, fein Waſſer iſt ſehr leicht, 10f, bit 


. -_ 


h) Der Cohibus bey Toeecit. hist. IM, 48 if ſcheinlich bee 

nemliche Fluß; aber niemand fennt bie 2 ya d, welche 

> en ‚bemfelben wohnen fosen, Vermuthlich if @e Sqhreib⸗ 
ehler. 


i) Procop: Pers; II, 29.30. Goth. IV. J. 











Des Marl, . &yb 


Big, uk wenn es ſich göfent hat/ Außeäft rein/ ge 
+ am · ethaltbar auf: mehrere Fahre, ohne zu ver⸗ 
erben Auch großen Schiffen erlaubte er dit Fahrt 
58 MIN. weiß von der Mündatig;;' kleinern Fahrzeugen 
noch. weiter ij. Im hoͤhern Gegenden drängt er fich 
mit vielen Kruͤmmungen durch bie Felſen, daher bah⸗ 
nen 196 rücken den Wegitiber feinen Banfm). ch 
Sarapana aus, wo er aufhört ſchiffbar zu feyn ei 
reicht man auf Bogen ben tan! bes Sornöflufes I vie 


Lagen m). 

Det PH 8 eutſpringt aus Aemennn oder se 
mehr ans dem ſuͤdlichen Theile der Moſchifchen Su ⸗· 
birge ©), welche zu Arnimien gerechnet wurden. So 
viel wiſſen ſchon Strabe und: Ylinias mis den Aeltern; 
aber Prokoptas P)- ergänzt: Die Nachricht. Aus Ar: 
menien kommt Hin maßiger FIRB, Namens Boas Bo⸗ 
&), der wit an dem Fuße des Kanlafus und den 
Weönzen Iberiens durch Den. Zuwdchs anderer Fluͤſſe 
aus dem ubrdlichen Gebirge betraͤchttich Wirk, und. von 
Her an ſeinen Lauf unter dem Namen Phaſts gegen 
Weſten fortfegt. Mer betraͤchtlichſte diefer Nebenfluͤffe 
hieß KRhio (Pig); dies fagt mb Skylax ı), und nach 
Ihm niemand weiter *)5 ba er doch ſo anſehnlich iſt, 
daß ihn die heutigen Einnoohner zum Hauptſtromie 
machen denn der Phafis heißt jehzt Aon, odes Klond; 
Ye Riten nennen ihn aber nodch immer daſch. Die 





.k) drin ‚Pain p. 7 ein, u J 
Plin. V 1,& Pe “ 0.3 J 
m) Plin, VI, 4. Strabo XI, Soe, EN 
n) Strabo XI, 498, Cas.; p. 761, Aldor. 
. 0) Strabo XI, 4eb. Tin Vi, 4 0 

p) Procop. Pers. 1, 29. —— . 

g) Soylax, p. 3%. 2 j 
r) BR auf Pro Procop, Göth, m, "8. in 8 Dim, — 2** | 


22 a er 

Bpäteen Tannfen ihn ninſtreitig, perwechfelten ee 
den einheinuſchen Mamen;-wit ben der mieiltenBläffen 
dieſer Gegend, mit einem Griechiſchen. Der! Shautus 
And Hippos: fallen inte Vaßs, ſogt Strabo and 
aauch/ Plinius); der Erſtere iſt vdhl der Rion, und 
Rap: WAndere der Heutige ſSehenizkale. Bm gter 
aggebrh. uni die hriochen den Vhaſih arcch Ei 3 
"wenn nf :Gonftanfinänien dieſer Venenmung wahr⸗ 
Sqꝛealichen· den Arares bezeichnen will... -. 

An der Mündung des Phaſis, und deffen ſadli. 
Aheam Ufer lag die Aitant. geiches Manſens Mach dem 
Seugniſſe dee Mela ) yroͤndete fie Themiſtagoras, De 
Mileſier,naoch wer Harodat. Sje wurde wohl · aie 
uchatt hetraͤchtlichen ; Start, weit ſich des meiſte Dane 
del nach Diaskurigg zog wenigſtens: wiſſen die ſpaͤ⸗ 

tern Schriftfteller wenig Merknüsdigesimem. derlelben 
atzufiſhren, und zu Hadecicns Zeiten nein ed, eine big: 
PESchange mit. xinen Rämiihen Birfehung, non: 400 
Maya). md, meiteyer Befefligung bis zum Fluſſe, 
Reh: die offene Varſtadt und pr nfafen. gepedit 
. Prokopins Isaak ſie nicht mehr; : In ber 
—* haben. die Türke im vorigen Rahrhunberig.bie 
Beine Feſtung Posch angelegt. — Nach Strabo fall 
ie alle Stadt. fich amf.einen, Seite an: Day Fluß,auf 
zeiner· andern un das Meer, und auf deu dyitten an ei⸗ 
sten See gensigt.:hadsn. ;. Einen Bee: ennen unfege- - 
Charten und Nachrichten an diefer Stelle night. 
Höher am Fluffe ſuchte man Aea (Jia), die alte 


! 


ES.thadt des Königs Yectes und Feiner Zochter Mögen, 





det. 7 * 
BR Bi were. den 1X: ad 

°) Strabe XI, 408. 509. Min. WI, Ye Prkop-& 11.4 Ir 
“nennt ihn. Kippis, einen. mi: —8* N‘ {4 


‚8 Const. Porphyrog. de adm. Imp. A ee a 


— na — Erben 0 Be TE 
nv) Arriani Peripl, p. 9. dumian, "KÄ,&-0mnt.fe nod. _ 
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den erdichteten Ranten blos den Po ?Y vuriane 
et. 7° PURE mr ihm 
Steph. Byz. find auch, dieiinzigeinl Gedgruphen are 
chẽ Fer 
thren Zahlen: der Erflöceiomiferte did Staben ı Weit 
be ge Ab ereob oo. Sees 
— Nm Bei —— war ezklaͤren ꝛda 
Rat Kchte hanlim biefen 
Gegenden Shuden vonder⸗ alten "Babelyıunüglärkte 
fie ir den diebetbleibſeln nee alten iDeielgefinben 48 
HYabın, LiUbeicpiefer Ort hieß midi. Skylar yo ATiak 
Aua)Meintꝰ große ·barbatiſche Stadt,‘ 180: Stadien 
den der Eiſte ¶ Hiles fuge0ls. Alte den Gabnchiunt 
vu Me? von Jlen weiß demihts,. "u Can quſꝑ 
2.0 PEREERT nennt einein Dte: Matium, uns Ptorm 


Modia, bey den Kolipifie ſiad aber wahrſcheinlich 


DT · verſchicdenz jenes Liege in dem ſuͤdli⸗ 
— deni ndedinchern Stricheʒ Gepharmond 
DH enrfetni. Tin eur J ot 1238 —8 AR 


MINE aa febt: Stopp Wing. ‚alt: dan Ruishifche 
und Teer art der Rat, "blos nad) DE alten . 
DEE Gevgraph "Tennt diefen Opti] Mielleicht - 

war es Lutafium,; von welchem weiter unten.c ni 2: 


E Supium lag bay: des Bereinigung inich gleichna⸗ 
wißen Frapes : mit den. Phafis, 37 Mil, Donrder 
Seri., WIE Bier: Ionnten goße Zahrzeuge ꝓveln 
—R a . —* Rz Fir Ne 
— — FE hi! sr N) 

6) FE deine f he Dppohion Rhod. m Y 1096, u 


zabo 1, 21. 45; im- tıten- Buche 
Em vedet er nt De Sylbe davon. 


®) Plig. VI, 4. Maxime inclaruit Aea. — Nunc habet Suram 


tanlum etc, wis IK 0.20%. a 
y) Scylax, p. 32. I ed 
z)-Plin, VI, 4. Sn bie nemliche De 5 


; und Iabſt ditſe widerſprechen fich in 
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— Sara gt Dep Ort Jens u. 
uumlkhen: UT N 


: Mühen.gegen bie See je vioiem Seraße,,. weh 
eh anfes ip — nf er 
An ber Sränge won Kotchis, Zherien. And: App 
menien, cm ‚Bluffe, wiſchen a in einem ſhwer 
zugoͤnglichen Paſſe, lag die —— Idee: 
behancy genitiy, m Mn And Ya hier an.b 
230 Brucken den Weg über. den durch Felſen gef 
ben Fluß⸗ nach Iberien und dem Cyrueſiute . 
Ptolemäns heißt dieſer Ort Zadris, —— nd 
fammen: gezogener Ausfprace. Er erhielt fich wegen 
feiner. wichtigen Lage durch alle Zeitalterz. Prokopfuß 
nennt Satapanis:b) (Xcu qio) als anen wichtigen 
Paß, und noch jetzt träge ex den Ngmen Scharspantz 
‚in fer ſchmalſten und fteilſten Durchgange if er 
durch ‚ein hoͤlzernes Thor geſchloſſen. 

In den Nähe kennt Prokop. e) einen: andern Daß, 

| Bomant-Slenka;: nicht malt; von ber Graͤnze Aberiens. 
Noch jetzt findet ſich das alte Kaſtell Skander ig Imi⸗ 
| zete une am, Urhergamge des Gebirgs nach Sherien, 

Im umeen Lande.nennt: Piolemäus ben Ort Was 
a; und laͤugß des Gebirgs, und noch priter nard⸗ 
lid) in der großen Kabarda, Vechleſſus. 
Mokopius macht und beſſer mit einigen. Ski. 
chen des Innern Landes befannt. Die Gegend, weis 
che der nörhliche Arm de&:Phofis, der Rhion (‚Peior, 
ovros), durchfließt, heißt Muchirefis (Movgeignsis). 
* liegt in der Nähe von Iberien, ſchon meiſt zwi⸗ 

hen Bergen, aber fruchtbaren Bergen, ift der befte 
eil vom Behiete der Lail, dem MVtoumilingen ber 


8) Strabe x, Bon j J 
b) Zrocop. G. IV, 14. Ze 
4) Prücap. A: EL, il. teren Y: >» 











Den in 20850. — 
ton Eoicht, Hat forte Weodtkerung und detrachelth 
Drte. Nicht ferne von ihrer Gränze war 4): 

“ Die Hauptftabt deö ganzen Landes; fie hat bep 
Prokop ie Griechiſchen —* hg KR: Sie 

t am Fluſſe auf einem fteilen Felfen, und konnte 
bi von einer — PB 

Ahodopolis —— eine andere Stadt 
dieſer Gegend, Tag in der Ebene und war wenig bes 
ehe, 


J Ha .. er dns No Fi 22 
—— he 
Autatiftum (Kovreriuor) am R eon an H, weil 
9 unter be Namen Kıhiräie nder Rurais am diu 

löni findet, und der Hauptort det Provinz ‚Imireft 
“ "Hier FOR nach Prokop: Rytata;. die’ alte Waters 
dt des Xeetes, geweſen ſeyn = Ganz in der Nähe 
Tag die Bergfeftung Uhtmeriurk. (Odgeslepvor), web, 
&e8. bie Heutige Gitadelle der nahe Lpgenbeh offen 
Städt ift. 1 00 NN \ 

Die Alten ſchliegen die Beſchreibung von Koichts 
auf der Süpfeite mit dem Fluffe Dafiß; nicht tocht die 
Landfchaft mit Denifelben’fidy endigte, deiin dag Gebiet 
der Lazi teichte wenigſtens ju ven Zeiten des Prokop. 
ne Zagereife weit fuͤblich von dem Hufe 3): ſondern 
weil in dieſem Striche Feine Orte Weiter anquteoffen 
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Europa den Namen, fenft 
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hoben, aber, fen baren, Yichifegen‘ Bar‘ di 
Ns don a au de © “ ife, vertheidigt a 
6 ee De aa der eu des vr 


- "Barduel und, a ehi;.die Bene — 
größerer Ausdehnung „u * 

Die Alten kannten nur vier Zugaͤnge zu — 
Lande; den einen von Sarapana und dem ag 
den zrößyten von Yeinteniin"üßer-ben Rurflup; “fd 
" lid) von Ziflis, den dritten von Albanten durch in \ 
Ylagenfluß und die Gegend Kambyfene,, a den'y ie ° 
über den nördlichen Jderiſchen Paß eje hatten 


7 ar rl 











k) Appian. Mithr. e. —— 
1 Be beree wohnten aber au alf ber Gübfelte des diuſſes. 
DS En 1. Ammian, xxvU, 12, J 


Iberi@. de 


Rhmer auf ihren Zügen kennen sefmmisiaber nie | 
Ag gieht es deven gegen Often und Weſten mehrere. 
ie weſtlichen Gebirge brachten guten Mein und 
Setk hervor, die Ebene aber wurde zur Erzeugung bes 
Gytreides benügt; denn die Bewohner derfelben waren 
. emfige und verftändige' Adterfente, melde nit,“ wie 
die.übrigen herumliegenben Völker, in hinfälligen Huͤt⸗ 
ten wohnten, ſondern von gebrannten Ziegeln fich ter 
gelmäßige Häufer zu baugg wußten. Ihre Lebensart 
iſt die Armenifche und Mediſche, zu welchen Völkern 
fie ohne Zweifel gehörten m). "In den noͤrdlichern Ge: 
genden bearbeitet per obere Bewohner wohl.aud) feine - 
Berges’ aber er lebt ſchon mehr nad) Art der Voͤlker 
“im ‚Hochgebirge, deren Verwandter er iſt. In 
vier Kaften theilt fih das ganze Volk; aus ber. erften 
werben die Fuͤrſten des Landes erwählt, zur zweyten 
gehören die Prieſter, die Krieger und Landbefiger ma: _ 
chen die dritte, und die vierte befteht aus Sklaven, die 
des’, Königs Eigenthum find, and alle Bffentliche Ars 
beiten verrichten müffen”). So mar das Verhältnig 
im Alterthume, und fo hat es fih auf unfere Zeiten 
erhalten. . i \ , . 220 ze. .. . . ⸗ 


Das Land gehörte wohl urfpränglich zur Perfi⸗ 
"schen Monarchie °), vieleicht unter abhaͤngigen Fuͤrr 
fin; wenigſtens zeigt der Name des Fluſſes Kyrus 
won dem Beſitze dieſes Fürften, ſo wie die Bewohner 


* 





m) Im oten Jahrhunderte leiteten die Sheber ihre Kfkantimang 
vom Könige David und bem Weibe des Urias ber. Const. 
Porph. de adm. imp.'c. #5. Diefe Zrabition hat. ſtich 
bis jegt ben ihnen erhalten. — Vielleicht haben Affyriene 
‚Monarchen einen Theil des aus ihrem Lande geführten Is⸗ 
saeliten an den Fluß Kur verpflanzt. ! 

29) Sprabo XI, p. 5000 a 

9) Die’Perfer herrſchten über die Kolcht und bis jum Gebirge - - 
Kaukaſus. Herodot. IH, 97% . "oo. 
Mannerts Geographie. IV... Sc 


” ' 


yrus uf 


F iſche Vinugung bemeifem, - Weber: Atander 
* ſeine —— kamen ji: djeſe Gegendeii:: DR 
Iherer wurd ıthli) unabhängig und: ‚erhielten 
ih in tefer. A ER hä igigkeit bis zur Zeit derx Roͤmer, 
welche ſich durch orbuio, Irajins 26. zu. Dberharreg 
deB Landes’ —— und nd. e8 auch bis nach ‚Koife % 
ijans Tod blieben p). Im sten Sa „findet, ſich dag 
Land unter, Perſ. Oberhertich ſchaft, ‚mel g.aber. das Vol 
des Landes, jo wie,die Fuͤrſten mit Untoillen ertrugen, 
vorzuglich weil ihnen —— in der Ausüßung 
der. chriſtlichen Religiön; welche, fig ſchon ſeit unbekann⸗ 
fen Zeiten angenonimen hatten, nd, oh befennen, 
von Dei Anbetern des. Brut au —* Sonne in, Red 
Er gelegt, wüurden 9). u. Pe 
Iberien Begränit. und, vnchhlent der große 
eig Kyrus Y), „Melg und Plin.. leiten. feine, Onelle 
gi dem Berge Korar, der wogftlichen Hälfte des Kau; 
ohne her; Strabo —3 verſichert, daß er aus 
Armenien komme. Beyde haben recht.. Der Hanpt⸗ 
om, heutgitage Mikari = Fluß gengunt, fließf..aug 
Ben Gebirgen bes nordweſtlichen Arineriens, und. feßf 
feinen Lauf fange gegen Nordoſten fort, bie er fi 
weſtlich vom: Städten Gori mit dem zweyten Arme, 
der· vom Kaulaſus herunger fälle, vereinigt. Dieſer 
Letztere trägt in unſern Zeiten noch den Ratten Buy 
audi Menkari; doch gewöhnlichen heißt er Aragu er 
“nicht fo beträchtlich als der füblihe Kur-Fluß. 
Strabo kennt ihn.auch, aber: nur als einen Nebenfluß, 
— 9 N x J 
— —— 
9) Procop. Pers. I, ı2. > “ 
z Kvoos; n ⸗ 
* an: en ae wage * 


dem ‚alten Cyrus. 
.s " EEE BP nr 
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untet dem Namen Artagon ober Airaen. 9, der aus 


Dim Kaukaſus gegen Shden, ſtroͤmt. "Der Hy: 


flließt fobann ‚weiter gegen. Süboften durch Albanien, 


viren Münbungen m: 8* Kabpiſche Meer. ‚Dem 
er führt eine Menge Schlamm mit ſich, der fich. zu 


Inſeln bildet, und einen belraͤchtlichen Strich 
Ser umliegenden Ebene: gegen 500 Stab, im Durch 


ſchnitte befruchtet. Der Kyrus wuͤtde dieſes Schiim- 
mes und Teineörträgen Laufes in der Ebene . megen. 
Zaum die See erreichen, wenn nicht der raſchere Gang. 


des Araxes die Hinderniß aus dem Wege raͤumte ). 
— Auch jetzt noch ergießt ſich der Araxes und zwar 
"im ganzen Laufe mit dem Kyrus gemeinſchaftlich -Th 
ben See, aber viel weiter füblih, als die Alten ſich 
vorſtellten. — ‚Der. zweifelhaſte und nicht pünktlich 
gefnunte Urfprung:deö Bur- Fluſſes iſt Urfache, duß 
Ptolemaͤus die Duelle des Stroms nicht: angicht, ſon⸗ 


—V 


vern nur ſeme Mündung bezeichnet, mit der Angabe, | 


er durchfließe Iberien und Albanien. Von mehrern 
Rebenſlaſſen |; bey Albania. : = *. 
"Den. $luß: Pelorus — edit Kherienm, 
er dem Kyrus weſtlich floß,. Benme. jch nicht: meiterk 
wahrfcheintich iſt es der heutige Fluß Aasiz weihet 
nerdweſtuch von Amis m in den Kur 1 eesiefet. 


7 2.32 
Lu —* 





ſteht Plin._ ıv, 10.' inter Iberus den pemticen au 7 
‚Der ben @tvabs weiter unten vörlommende Aragus it vah 

„ri diefem Wrrabo oder Arrago, wie an Sefant.. die Bande 

ſchriften leſen, völlig verſchieden. 


/Apran. Mithr. c. ‘103, mit 22 ändingen;: int) ſchen 


Strabo. 


9 Strabo xl, ‚500, A —R — (imon.- Dha⸗ Speer. 4 


%) Strabo XT, p. ‚or. mw 3 dnsivor — —ER yoos, j 


iv Ted. re deidpav; raveny 4 Kikor wruhinpst. 

j nen Ueberfeger ‚hap pie, Werde. ſatſce —ueituihden. 

v) Dip Cass. XXXVU, a. & IV amd ız 
. 2 
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2, Dutch: die. Einfaͤlle dezs Pompejus, "Gantbius, - 
Gorbulo und vrczuglich des Trafanus und feiner Ge 
„nerale wurden Iberien und: das angränzende Albanien 
ziemlich) bekannt. Daher fegen [yon Strabo und Pli 
nius mehrere. Otte in der fädlschern Strihen an,.und 
Ptolenlaͤus giebt eine betsächtlidye Anzahl Namen durch 
bbepde Länder. ' Nur Schade, daß wir vielleicht weni, 
‚ger Hülfsmittel: Haben, als der Grieche, daß am eine 
zichtig gezeichnete . Karte noch nicht zu denken iſt 
Daher müffen die Beſtimmungen der. Orte fehr im Als 
gemeinen bleiben, bis die Zukunft nähere Aufklaͤrung 
giebt. Ze N W 
u . An bem. Laufe des Kyrus verhindern vorliegende 
Steile Berge den Eingang nad) Iberien; nur au ber 
Stelle, wo beyde Arme, der Kyrus und Aragus ſich 
Yereinigen, iſt ein Paß, welchen zwey Städte, 16 
Stadien von einander entfernt, beſchuͤtzen; Sarmozika 
am Kyrus, und Seumara ober Seuſamora am Ara⸗ 
gus W); auf dieſer Seite drangen immer bie. Roͤmiſchen 
Beldherren ein. Den nemlichen Ort verſteht wohl 
Plin. unter Sarmaftis =) am Fluffe, und Ptolemäuß 
mit feinem Armaktika am Kyrusfluſſe. Des Det ges 
Hörte.unter: diejenigen, von denen er die Tageslänge 
mußte. — Bey dieſer Beichreibung ift nicht an den 
Aragus zu denken, welcher aus bem Kaukaſus gegen 
Süden in den Kyrus: Fluß fallt, weil diefer den Eins 
gang des Landes von Armenien her auf Feine Weile. 
Verben könnte. Aber 6 gevgr. Meilen ſuͤdlich von der 
Stadt Tiflis fallt ein anderer aus den Mofchifchen 
Bergen gegen Often fließender Fluß in den Kurfluß. 
Auf ruſſiſchen Karten, heißt er Rain, Gharbin aber 





, . . 
a) Plin, VI, 20 oh 


„m Bedbe X, p Son, Cry 9 705, 
un aan 9 705 len "Aeneleni u 


Site Iberiane Fo Ä 


nrnuf ihn Cabadi. aͤmier iſt wozl: gewiß der ſuͤbliche 
vom Strabo angegebene: Axagus.Nicht ferne von fein 
er Mündung liegt: der Flecken Kuprikent Flecken der 
Brüde), weit hier eine fleinerne Brücke uͤber den Fluß 
 diigesegt iſt. Auf der üblich gegenüber liegendest- Seite 
erheben ſich nun plöglich die Schneegebivge Yünertlens, 
und die Straße, haͤltimoch jeht:ihre Richtung Uber Dies 
felben. Hier aljo am Eingänge bei: @knbirgs Ing 
Eimfkmora , nind "ander Muͤndung des Fhuſſes? in den 
Kur die Feſtung Sarmezika ober Harmotika Die 
Stadt welche Dio Gaff. 1) mit · Griechiſchem Namen Ä 
Abropolis nennt, Hl dienende. nun. 
ir Um einen: Grad meiter, oͤſtlich liegt nach Htol m. 
en: Kumöfiufe. Zaliſſa, ander Gränge gegen Albag⸗ 
win. Wir kennon bier fainen neuern-Ort,: Wr 
'.Imsinneen Bawde, Meſtleia ( Meoranxv)i etwas 
nordweſlich · von · Armabktika, wahrſcheinlich am: Ky⸗ 
rüsfluſſe. Auch die: folgenden Städte ſcheinen größs 
ttentheils an dem: moͤrdlichen Arme: des Fluſſes gegem 
Norden zu ſteigenz Aaber⸗ Neolemaͤug beſtimmt weder 
dieſen Lauf noch die Auelle des FluſſeeNach bee 
gegebenen Pages war ber ut IneberMtäbeober, heutin 
den Hauptfiubt Kiftie: : mn Wa TEE nn, 
5 ‚Burea,‘ —— aͤtdlicht Hr. in Den j 
Erasm. Ausgabe: weftnder fidy dicfec Mamez es kommt 
WS. ein ande Bra vor: welches nach den Zahlen 
aller uͤbrigen mit Ddemi Sorten Hanzieimerley. A. m 
Bey: heutigen; Flecken Zohera, an BA: Ründung des 
von der Nordſelto hes in den Kur fallenden Mbayi Fluges: - 
‚ct Axianiffa 60 Minuten Horböflticher: © Ptolem: 
Bennt die Tageskaͤrjge diefes:Drtb: Ei lag nach dem 
Zahlen wahrfcheinlic nicht an dem Fluffe, fondern 
nordoͤſtlich, beym heutigen Stadtchen Ulmen m 


9 Die‘ Gas. axxvu, 1, ar: q Aug! vb et a 
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Se ſolgenden Mute ſteigen gen dem Ming Biere 
J gegen Rorden shilf: den Paͤſſen ee Kaulaſus hin⸗ mas 2 

"Narißh >: beige moͤrbiich am Bäffe,.ı untttahe 

ie Baris Dark’ DEP . VrHP Bere WE BR ES 
-Vafandai) nad Erasm. Vaſeiba⸗ ei nö 

ein Bffe: Bl VPE STASI. Br a 

zn —— weites anigtlich om FOR, = bir dr 
J gnd wonBanss. ZN Er Apr 
28.1. Der Fleddar Enbiom,. nach —e —— 
din noͤrdlichſten beym Kaukaſus, nahe am der Sraͤnze 
dohiden Clan: Dem Kurfluffes, wo unſere Kartencoen 
Ort Mleti. haben. Hieher gehoͤrt wuchrſcheintich Vot 
enge Paß gegen Mibehen melches Elvabo· beſchreibt. 
4Bei den Nomrden muß: man eg Tagẽ lang durch 
das Gebirge gegen Norden; damn felgtiwier Tagerein 
fer tang-in. imuniterboochener Sterdktung: fig‘ ie) ein. 
enges hat: am: Kraguäflufe,. deſſen Eintritt zeit: eines 
nirbezwitigkichen · Maüsr cbeſchuͤht iſt I Hiet if 
alſo des Aragus ein anderer aus: den Maͤſſen Dei Kau⸗ 
daſus fallender Fluß: Atplemäns ſeht · den nemlichen 
NPaß mit dem Ra Sormmick Prik: Zufudie nenne 
he Stelle;ihn dien Norkgränge Ipeiengr : | 
Auch Pie Feſtung Juroipauch I —— 
ovar alwiſach den Kuriſchen: Thoren, welche 
die Vriſer im Dt Ihrhunderte gegen die Hunni Gibas 
ik vewachten ind von. Deu Koͤmern Schadloshal⸗ 
rung forderten; meih PerFeind durch dieſe Paͤſſe eben 
fogpe:in der Maner, ‚abi 3: der Perſer Land buecheit 
koͤmre gehoͤrt ihlſcheinſich an Diefe'@telle" Dann 
watch Albaniſches Puͤſſen kang die Rede ‚nit feon, 
darddibſemicht in der Richet Gebieth führten. . Ne | 





ir a iR 1,3 m eh. AT % 25 — J — — 
ο——, Er 2: ed. 8 a7 Ari, 
“ 2) Strabo- XL» p. ſoe. — —— 


a) Priscus do logat. p. 43. Kr 2 Zu nd (F 
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2: in. Nech· berat chor bereichnef: dheſts weeon Monk 
man. über: —õS lehnt: To ſinden ſich an 7Nag- 
a: Stad; Lang den uw on einem. DYte-gugAngkiiteiig: 
w bie. Matev:gleihfait ein Kinfklicheaiihnt angelegk 
a Er⸗ fuͤgte die ttdihtete Rachrichtinziz, daB 
Deerander der Gryſaiße Feſtung Dabey augeleg habrn 
Bun Zut dos Reifets Hnaftafins hatte eins Huuntihn 
Fünf den Beipr’hießs :Moffes;, huͤtete ihn Sexgfäktig- 
geden das Bordrirgen der moͤrdichevn Hunntu um 
bot ſich Seinen’ Walter in bie, Hanmd e der Ränter De: 
kiefen::i: Die, abet Tonnten dad. Ancühieten numoglich 


benichen „„.und;.fe, kam der Papa dem-Vode De 


Fuͤrſien in die ‚Hände.der Perfer. ») Dieſer Paß beißt 
der Kaſpiſche; ein.anderer, Yu Par Ohne‘ Zwei⸗ 


fel nad) Albanien ©). 

& * ch daß auch Pie: 
nius d) unter feinen Kaukafifhen Thoren den nemlis 
hen Paß verftcht. Er nennt ihn ein ungeheures Werk 
der Natur, welche mit einem Male dag Gebirge durch⸗ 
bricht; fpridt* Afhen un FH; 'eifechen., Debebaumen, 

von einem Fluſſe mif en ehe der ſich unter 
demfelben wegdrängt, von. dem Kaftelle auf einem. 
5 Eu des Paſſes, und „fest es unter, eier 


vi 


— nennen ”, die di 
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®) ‚Plin. Yan r " 
ge ecjpsten. Pb "an 
9 Hd fi — * 
Kaukaſiſchen — den Kaspiſchen, barte 


Gegend Kaspiana und bie Sicht B 


lo wie in ben ſuͤdlichen RR an dm. —— an 
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Bw: a Rh Alan; u da heran: Wibie 
meðr Parthla Anger ""Niiniak Fark beäpiegen fo aadı 
1 Thlergt;"weilze Zaichnungen Vor ſich hate, 


——* ach; Rom gefchicko worden waren 25 


‚Diefes Sanb,, wid Leg; Anif) gegen Noeden v 


—* BR pi hai mam cajo obieſen Paß / in den 
Pte Georgienb sfinhet; : wo auf. der 
Süöfeite C der Atayi "md saieh der ¶ Nordſeite "Der 
Kexet und ——— ‚bein Kaukaſus entſtroͤnen. 
Daher kaun ſchon Tacitus verſichern daß die — 
Dr Veſitzer des Kaspiſchen Wegs.¶ Caspia via), be 
Garmaten erluubt Hättary- nad; Armenien einzubre⸗ 
chen Sy. No: ik, w hier de sehämlige Uber 
Ging es sgeägling 







[ 
r nad) Strabo R Hier dad —S 
Oſten vom Kasp. Meere; ges 
n Kyrus ‚und einem Arme bes akehr 
« Aufee, de — bier mit dein Erſtern vereinigt "Die 
weltliche Gränge gegen Iberien Hat keine fefte Beftim- 
mn Bi Plinius nimmt den ss Alazo u Br 


Fi Kae, [7 ae, a 2 ie \ 






Ende Aha R 








Kıbosie dog: 


deng ini: ler nach Siiabo wenntrehh irmibes herun⸗ 
trrlaufenben Gehirges beyde Vaͤnder; ihm folgt NYtole⸗ 
maͤus, der. Albadien groͤßere Anöhekpusg. giehtden 

Fuß —2** dazu · echnet und; eine; eiugebildete· wem " 


NMorden nah: Suden gezogene Linke zur: Mroaͤnge ale 


nimmt. — Der oͤſtliche Theil ver jetzt zu Georgien | 


| guzedguieten :Bunbfäjaft; Aaqheti gehoͤrte alſo du· Alba⸗ 


al u onen yo ad 


'Dicd). nchere Erfahrungen jet unt war den Ri 
—— Ber ‚Tüdjichere; vom Kyrus durchẽ 
ſtroͤmte Theil des andes, den: Strabo wieein Patan 
dies ſchildert, and ihn art Fruchtbarkeit und gemaͤßig⸗ 


rer hliterer Himmelsgegend ſelbſt Aegypten vorziehto 


Vom noͤrduichern Aheile wußte man daß er gebirgig 
war > fd. wie! der weſtliche Sttich, Kambyſene ‘cf 
Kupnßvoyss). genannt ’),. won Albahien nit. Iberien 


. amd. Armenien zuſamniengraͤnzt. Alle übrigen Schrift⸗ 


ſteller reden nur von wenigen. Orten dieſes Stricho; 


—— macht. und- mit vielen andern auch-im; . 


heilen : des Nosden: befannt. : "Man: 


= —— Aders als dieſe Innigere Belemusihafe | 





den Unternehwmapen Trajans zuzuſchreiben. 

Die Einwohner dieſes gluͤcklichen Landes: ran 
ven naͤher an Varbaren, als an gehildete Rallonen. 
Sie bebaueten zwar ihr Feld, abenımit der. aͤußerſten 
eachlaͤſſigkeit, mad hoc) nqhhrte⸗ es ſie im: Ucherſluffe 
Die Vortheile; welche das anguängende, Men andeo ein 
ſchiffbarer Flaß darbietet, wurden non ihnen Schlechtere 


dings nicht benuͤtzt; und die rohern Beſitzer der 


birge lebten als völlige Nomaden, die mit ihren ſuͤdtlh 
chen Bruͤdern zwar auswärfige, Beinde gemeins - 


| fchaftlcche Saqhe m ma wine dei fie aher 
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— — u, , 


j En 
* — 3; 2 bo. ü ben. Free? RP —8 DT | 


/ 





—RX Yan, want 


häufig)‘ beümechigtonnran an dem Ackecbace hi 
Ae Gahl ihret Krieger war anſchnlich ſie Posen 
VPompejos an Heer von Go, od meuß gangern "une 
22;000: Reitera entgegen. Bu Angpiffe rien ihnen 
= Wurfſpieg und: Mail; or Köxper"Deikt ein: Pong | 
der Sehild und die lederne Pickelhauben us 
9: Ghggentich befteht Dad -ganze. —— Gone, Ä 
ben, deren einft jede ihre elgne Sprache, oder Dialektze 
.  jebe: ihren:eigemenFürjtar hatte "abi Eabos 
SZriten ſtanden ſie ſchon alle, die nördlichen Remaden: 
ausgenommen, unter einum Konige Hy⸗ Inda wehrt; 
si eherdae Höftariehung biefed Volls ‚beiehinhi un - 
die⸗Alten miche:. Yinlaͤnglichz denn wenit.itenndy: ale 
Zuchkoͤmmlinge von BaforneBefühiken gektehr Faden, ſa 
ſteht mian wohl die face und daß Unmoͤgliche Dei: 
Zabel /wialtche den grlechifchen Helden: Auf dem Phaſia 
bis zit Kaspiſchen Meere ober mach Ältere Begriffe 
zum Ockam führte: : Dock. mangeln eimzelme Hinwein 
fangenn wicht; weiche Amfeoft. waheſtheitich· machen, 
buß?fie zumem großen Voͤlberſtamme. gehbsten; Deu 
Unsigameiltbirge. ud Ipitus:an beuc@inkhllen;nei 
Kaspiſchen Merves befegtesiäuß-Tie: Aa — — » 
vater des Envopuͤtſchen Atanen,i findor. —— 
ass Biwsohngr bar Berge im —— — 
ih Etrabool): wamentlich die Taga agð Gria; beybe 
Bhuler· Aller ihatlen⸗ ihrr: Hauer ir / Gebirgen 
ing er Eud uſce. des Kaspiſchen Mass, ma: ſind 
gung: derley ink ben Rubu by. Zotglich geärdk 
10 zu 17 EDER IE a9 Vi BIER — BISHER NE wu: 
| ROTER 3 3 — D—— SENAT, 2m. AR TRRE 
sich Yo EI tzoꝛ — 29 MED 2) ae “ dit mn 
Be e “ang ldintz ger: et 
m) Strabo xt, 508. 510. Plin. VI, 16. Gelae, quos Graeæsi 
. Cadusios appellavere, — Daher kennt wohl auch 


4, die Mardi in dem nördlichen Srruse,, welche m dem 
nemlichen Stanıme gehörem:u «B .*02 . X 09 
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Albani, Mank | are" 


he heile zu rinerley Stamm⸗ Aue biete Volter 
führten einſt dem, Ramen Sack ind: Maſſagetaͤ⸗ und 
Gyrns hatte nit ihnen im vſttlichen Afien; ſo wiki 
Armenien zu.flreiten"). .Die.afiafifhen Alanen tsand . 
bie Grfchichte zum. erſten Male unter Bespafions Mad 
tierung, da fie! Hu Hyrkanien her durch die eigentli 
hin Kafpifchen Maͤſſe in Medien eingefallen waren 

hit: dem Beynamen· Skythen⸗ ambifhun unter bumd - 
Diberius, ale Dir. Bewohner. vdn dem ᷣſtũchen Vhei 
des Ruta); Von hier aus uͤberfielen fie da. 
| Kotge immer die Yefı ſchen Prödinzen; denn der Moe⸗ 
war bieſes Volks verleingt vom Vespaſian Huͤhfe ge 
‚gan. fie NY, welcht die Roͤmer unmoͤglich Hätten. Jeiften 
Ihnen; wenn, ber. Angriff von der Sſtſeite des Daspl 
Meers gekommen · waͤre. Siefallen in uner Benni 
Brian‘), und der Statthalter; von Kappabotien; x. 
rian, ſchrieb deßzwegen eine eigene Abhandlaug von 
ber Taktik gegen bie Alanen e). Dio und Ammian 
nennen fie Maſſageten, wie denn alle Voͤlker des län 
gen Gebirges dieſen gemeinſchaftlichen Mamen trugen 
Und die Folge von dieſem allen, Daß: die Alanen ſich 
als eroberndes Reitervolk von den Graͤngen Jubiens 


bis nach. Albanien ic.: vorgedraͤngt anfchuglihren: nhrer 


Uebermacht andere kleinere Bolker in ihre Benennung 
aufgegangen: haben.“ Duß ſie ſich durch / Albemien in 
das woͤrdliche Webirge, und von da in einzelnen Zwei⸗ 


Dicht. 4. fi J Pr aa ! a8 P nn. " — 2 
a) ei die Eye : sr CH .. J.: j * Ali⸗ . Bu PR nt 
o) Joseph. B. Jud. VII, 27. 0 . 

> p) Joseph. Antig. Jud. xviii. 6. u UT RER TEE SEA 


q) Suston. Domitian, c. 2. 


| Cass, LXIX, 15. Mon. hatt be meh wir 

u; —* A paris —X A (3 Ai ke 
nerley. 
0) Arriani "Mavını) va nar "Alavois. ©. den — 


von Photius cod. 596 and. eiũ Gragment in Blantacda; X: 
Habe Arrians. . ken ter ourt (2 


1 


/ 


| us “haut, Rlanc 


gen dB ‚ni Europa verkreiteten, „legt ans Ammiad 
vorAugen.Mach ihm. bwohnten ſie unter vielerley 
Vamen die Strecken bed; Taurus gegen: Oſten bis zum 
Ganges hit, mb: Den fh. vorbulängd des : Kam 
kaßas nach dem Mäntis und nach Curopa verbräfet ©. 
Wien alles Bömdiche Ältere Sehriftftelleg von. Albans⸗ 


: pen. :fo war dies wohrſcheinlich blos .ein.übel-gehdrs 
ter Baut; :ftatt Alauit dena ver Morgenlärkenefänk ' 


fogehtmet Alcini und fo auch die fpätern Mkın, 






meh Anreder „im: Motkpeius. einſt die Athani au 
" Maffggedt bekriegt habe, die wir jeßt Alani aaa 


eh). uch Prokop. kenut "noch immer in den.nemg 


Uicher Theilen des Aaukafus Alanen.?),: aber vor Als 
batzern; soriß er michtsmehr; und beynenſtantin Por⸗ 
phfroguiheßt ·die gauze Gegend Noͤrdlich laͤugs des 
Aum kaſa Alanis v). Doch iſt es gat wohl moͤglich 
und mahrſfcheinlich, daß die fuͤdlichen Ebenen des Lana 
des / fo wia in Iberien, nicht blos von dieſen Einwan⸗ 
derern; fFondern zugleich von Armenifchen und Medi⸗ 
ſchen oloniſten befetzt wurden. Daher der Adırban; 
deniflertricbeh5ödahtr die feindſeligen Ueberfaͤlle dir 
" ‚wirlicdhen Nachbarn in kan Bergen:*). =. Daß bie 


Alanen mit den HeufigetkAfganen zintskey Bodf. find, 
yabe ich bey / den seurspäifchen Hlamenızy zeigen gefucht, 


ur Beitided Prokopius wardeb,fane.öfllih von 
Iberien den Perſern unterworfen. Er kennt bey der 
Landerbeſ chreibung kein Abbaaia a mein, lendern rech⸗ 


2 * u Fa Bu 9 ca \ 
u Ad 
2 37 —— N J 
» et —* Be 
3 5 dran. KEN ae —E ch — * 
F * Prospp Pope. U, 29 Safe Wehe u ion. 1 
‚we. Cost. Perghe.de-adı, Irnpem MR .L. u oz 


3) Procop Pass. I, ı2 





Schrifta 
ſteller. Kaiſer Fulian verſichert / feine: Soldaten in ri⸗ 
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Stäffec in Albanien | NY 2 


net-ed mit zu Derfarmenien, und’ weiß aͤußerſt wenig in 
der Nähe des Kaspiſchen Meers; nur mit einem engel» 
nen Striche machten ihn die Kauflente bekannt; er liegt 
über die Seitenketten des Kaukaſus hinaus, iſt frucht⸗ 
bar, gut angebaut und heißt Dubios ). Hier war 
um diefe Zeit der Hauptſitz des Indiſchen Handels, 
wo der Roͤmiſche Kaufmann, fo wie der Barbar des 
Webirgs, die fremden Waaren ‚abholte. Die, arigeges 
bene Gegend lag zunaͤchſt ſůdlich unter Iberien vehm 
heutigen Erivan, wo ſchon damals, wie noch jetzt, 
der Katholikos der Armenier ſeinen Sib hatte. Im 
gten Jahrhunderte hatte fi ſich dieſer Handel weiter 
weſtlich zut Stadt Arzen, an bie Graͤnzen der Iberier 
und Moſchier gezogen *). 
Dürd) Albanien fallen mehrere Fläffe, theils ih 
den Kyrus, theils in die Kaspiſche See. 
Der Ylazonins ("Alaforıos, Str.), xiazon 
(Plinius), fat aus .dem Kaukaſus gegen Süden in dei 
Kyrus, und macht nach Plinius *) die Graͤnze beyder 
Laͤnder. Er begeht einen Irrthum, der ſich durch den 
Strabo erklaͤten läßt. "Aug Iberien iſt ein ſteiler Weg 
burch Kambyſene zum Fluſſe Alazonius d). Die 
Straße führte alſo wohl über den Fluß, aber es lag 
noch die Landſchaft Kambyfene, welche zu Albanich 
gehört, zroiichen ihm und Iberien. Auch Ptolemaͤus 
‚ WM diefer Meinung, denn ex teitet Durch das weitlihe 
Albanien einen beträchtlichen Fluß, der fein andere 
als det Alazon feyn kann, wenn er gleich den Namen 
nicht beyfügt. . Noch immer trägt der Fluß, welcher. 
durch Kacyeti gegen Süden fat, den alten Namen 





y) Procop. Pers, I, 28. Ze 
8) Const, Porph. de adm. Imp, e 0, ion 
_&) Plin. VI, 10. od 
b) Strabe XI, 5os. 
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Aloſon; in gemeiner Ausſprache heißt er zufammenge 
gogen Alacks. — Vielleicht verſtehen Dio Caſſ. und 
Piutarch °) unter dem Fluffe Abas (Aßac, ayrog) - 
den Alazon; wenigſtens der zugeſchriebenen Lage nad Ä 


Der Lambyfes- Flug enfipringt nad) Mela 9 
dus dem Fuße der Corariſchen Berge, nicht weit von 
der Duelle des Kyrus, entfernt fi aber mit feinem 
Kaufe von demfelbert. . Auch Plinius ©) führt ihn aus 
dem Kaukaſus, ohne zufagen, ob er fich mit. dem 


Kyrus oder unmittelbar mit dem Meere vereinige, wel- 


ches Letztere nach ſeiner Ordnung der Fluͤſſe natürlicher 
zu folgen ſcheint. Unterdeſſen iſt mohl das Erſtere rich⸗ 
tig. Der heutige Fluß Zari oder Jor, welcher. zwi: 
Be. dem Kur.und dem Alads herabftrömt, ‚endlich 
it dem Letztern zuſammen und gleich darauf nebſt ihm 
in den Kur faͤllt, kann kaum ein anderer ſeyn, als dei 
alte Cambyfes. _ Denn auch der Strich Landes zwi⸗ 
[hen Zberien und dem Alajon heit Kambyfene, und 
durch dieſe Gegend führe‘ der fühliche Lauf bes Sambyy 
Tes; auch erreichte Vompejus, als er über den Kür 
gegen Albanien vorgedtungen war, unter allen Flüffen 
zuerft den Gämbyfes’!). . Ptolemäus nennt ihn nich! 
da er doch alle Küftenflüife namentlih auführt, ie 
ches bie Annahme verſtaͤrkt. 
AAußer dieſen beyden fallen noch ber anbebänee 
Khoͤtales und Chanes, welche. Strabo fchiffbare Fark 
nennt,.in. den Kyrus's). : Ich kenne ſie ußjt, ;ven 
—* kommen ſie aus Krmenien her. DEE Er u 


0 - . 


s “ . 
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e) Dio Cass. XXXVU, 3. Pluterik, Bompep, 
d) Mela UI, 5. a. 27 
e) P:in. VI, 12. . 
f) Dio Cass. XXXVH, 5. * 

8) Strabo XI, 5:0, . ee a re 
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Drte iu Albanieh ü “a8 


— Under Küfte Tonnen Plitius- und Ptolem aus den 


Albanus sub Caſius⸗ Fluß, "Der: erſte fließt zun & RN: 
gegen Norden von ber, Mündung des Kurfluffes- und " 


heißt heutzutage mit Kleiner Veraͤndetung Bilbana; der 
Kaſius faͤllt etwas ſuͤdlich von Derbend in die See 
"And. trägt Auf“ nenen Karten den Namen Same ober 
"Amen 5° . | 


. Die Eenntniß des Htolem due een fie) hoeiter. 


& rechnet noch zuAlbanien den Bertus und Soanr, 
welcher Letztere die Gränze des Landes am Norbgebirge 


macht. Aus neuern Karten wiſſen wir, daß ſeineq Au⸗ 
gabe richtigtaſt, dab beyde Fluͤſſe aus einer: Quelle - 


Eonimen:;:fich‘ aber in ihrem fernern Laufe eheilen, daß 
der ſuͤdliche Theil unter dem Namen Gudak und der noͤrd⸗ 
liche unter dem NRawmen Koiſu⸗ Flug in die See fällt" 
Im hoͤhern Norden bis zum Rha nennt Ptalem 


noc zwey Fluͤſſe, den Alonta und. Udon; ‚und nur 


dieſe beyden geben auch (die neuern Karten an.-. Der 
Alonta iſt der anſehnliche Stroͤm Terek; und der noͤrd⸗ 
lichere Udon die Kuma, welche "zwar äh unſern Laen 


vicht: ehrumit vollem Fluffe-die See erreicht, aber 


doch noch unverkennbar die Spuren Tre kaufs und 
ihrer Muͤndung hinterlaͤßt. 


Die aͤltern Schriftftefler kennen keine Orte a X 
. banien; Ptolemaͤus hingegen fest eine ſo große Menge, 


als in den bekannteſten Gegendenzner: wußtẽe vom 


Vvands weit mehr; als wie. +: Daß. aber: die meiſten 


langſt uweiten · mehr Als Eiinal Zu Grunde‘; Fegaci⸗ 


gen find, verſteht ſich von Felbft.- Die elend gevauten 


Fircken worden ohne betraͤchtlichen Schaden durch) e⸗ 
den Efufall zerſtort, und andere erwach ſen bey Kal e 
ger Gelegenheit. | 

N LTangs der, Bike :-: nn a sale. f » 

80 hl eivaon), ober nach Erosiis Gan⸗ 
gara (Tarraga W no vonẽ der⸗ "Mining ns 
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Ab Brte. in Abanin 
Ayrusfluſſes, in der Nähe des hentigen Baka. — 
Die Gegend; wo das heilige Genen d@ Erie, entquiut, 
konnte nicht unbekannt bleiben. 
3 2, Wlbans, . ir noͤrdlich vorm Stufe About 
Wbene). 0 
52. MGelda, wiſchen dem Kaſi us ud Gerrusftufe 
Sic vom heutigen Tarku, nördlich von Derbend. 
Telehba, zwiſchen dem Gerrus und Soanafluſſe. 
— Deſtlich vom heutigen Agrachan.. 
Im innern Lande: zwiſchen Iberien und dem 
Fluſſe (Alazon), der In. ben Kyrusfält. . 1ꝛ 
0. legs. oder Yliga (Nrya, Niya), am Fluſſe, eis 
nige Meilen nördlich you der Mündung in den Kyrus 
VDeglane (Anyciu; Erasm. Inga), 38 . 
oder ungefähr 6 geogr. Meilen nördligen au der vorige | 
Det, auch an dem Fluſſe. 
‚Gans, wieder um etwa 7 Heiten nörhtie 
Bakchia, etwas weitlich vam vorigen Dei. :. 
Tagoda, Erasm. Tetagoda, 5 Gr. noͤrdlicher nn 
Elfe, deffen Quelle etwa noch 8 Meilen hoͤher egt. 
Zwiſchen dem nemlichen Fluſſe und dem Albanue, | 
der auch aus dem Kaufafus kommt: 
Oſika, nahe am Sufammenfluffe bes Ann a 
den Kyrus. n. 
Bioda⸗ weiter ͤſtlihh am Kyrs. 
Baruka, nahe an, der Muͤndung dieſes Fluſſes. 
,Kamechia iſt noch jetzt unter dem Namen Schamachu 
aoder Schamaki am ſuͤdlichen Abhange vorhanden, FR: 
der Lage, welshe Ptolemaͤus bezeichnet... < 
. Die folgenden Orte alle: find nicht zu beflimmen, 
| ah febe ihre Namen an von Süden gegen Rorben; 
die Karte zeigt ihre ungefähre Lage. 
Abliana, Adiabla, Eblaia, June, Jobula Sa⸗ 
munis, Moſega. Die drey Letztern ſteigen laͤngo des 
Albanvsfluſſes bis; gegen feine. ene. AND 


Y 
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. Ce fd ven aucſchs ai den ıRyrsen, “acid Zaire 
PR ———— Veh 
mur) liegen. Sie heißeh NT Ende —— 
Alamus Chadaka Mifia Bezinta Chobota 
oder Ichobatg und Ehabela. Dieſes Lögtere if: woh 
der nemliche Drk, welchen Piintüs'") unter” dem NR 








men Cabaiaca ale die Haupeftabt des Landes ER 









Ptolemus giebt ven Behnätnen Stadt Feinein Det 
im immern Sande, ſondern blos laͤngs ber Rüftel” Wi 
muthlich geſhieht es bey den Lehztern nur 
den dazwiſchen liegenden Füffen' Fenntti 
‚Etivas, ndrdud vom ——— 
Entfernung von der See ligt. Diem, 
je Lage, ‚der "pöutigen Eitadele Yon Der] 
age, von das, Gebirge ganz nahe zum Riste, Bihfitt, 
und den Hauptpaf zum Girttritt in die Stiplander bi 
det, konnte nicht unbemerkt bleiben. 
Zwiſchen dem Kaſius und Gerrus liegt Taste‘ 
laka; am Rordufer des Getrus. 
Noch belehrt und Polemäus Aber die Lage des 
Albaniſchen Pafles (Alßaricı nölar). Cr ftellt ihn 
der Mündung feines Gerrus » (Kolfus) Fluſſes 5 Laͤn⸗ 


gengrade weftlich gegenüber in bie Gebirge des Kau⸗ 
tafus, und verfihert, von dem Paffe ſchon vorher - 


geſprochen zu haben, welches aber der Fall nicht iſt. 
Bey der Beichreibung des Kaukaſus im Afiatiſchen 
Sarmatien. müßte es gefchehen feyn, welche auf der 
Oſtſeite nicht vollftändig ift, daher auch mehrere Bas 
tianten hat. — Unterdeſſen erkennt man doch deutlich 
den vom Koifufluffe aus nächften weſtlichen Uebergang 





nad) Iberien, der noch jegt benügt wird, wiewohl 
\ - 
Pin. VI, 10, . . 
- Mannerts Geographie. IV. 5 D d 
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sic GAnFig, wegh det Miefaßripn us Piämbnungen | 
——— J a alt Shrek 
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A Morwlinder her dem Taurus, — * des * 
2. lat * a Kadpiſchen Meers. | | ur 
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Vom Albanien and Haugt fihr-bie.-Räfte Dede Sütee 
ſchem eers mit großer Wölbung in ber rerſten gpülfte 
gegen Suͤbweſten. Habe Akten des Gebirze Taurus, 
welcht nürht: ferne von der Suͤdkuſte ihre Richtung hal⸗ 
sen; : find. Urſache an: der Beſchtaͤntung und Geſtait 
Der auf dieſer Seite. 8000 Stadien lant gieht 
æs fidy. auf. dieſe Meike ‚fort durch die Abaner, Kadu⸗ 
Alex ‚und: andere Bergvoͤlker). Dieſe ſuͤdweſtliche 
Halftstilinnten bie: Alter das. Kaspiſche Meer. Wie 
schen Bewühner: haften ſich an feſte Säge wenigſtens 
gum CTheile gewoͤhnt, bebaueten das ſehr fruchtbare 
Bergland und wurcene als perſiſche Unterthauen zug 
großen Provinz. Medien gerechnet, folglich zum ſuͤdll. 
hen: Allen; .. Be ‚nähere Veſchrabras gehoͤrt L 
aid. hicher. er —8 Be it. 
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strabo XI, p. 507, Car; p. 775£ Auer: . oa 
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NMeilen hatte. 
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Aber das Kaspiſche Meer fing Aus feiner füblihe " 
ften Vertiefung in der heutigen Provinz Mazanderan 
an, eine entgegengefehte noch befrächtlichere Beugung _ 
gegen Norboften zunehmen und hieß in biefer Dfte 
hälftv.das Syrkanifche Meer, indem es durch die Mar⸗ 
bi, Tapıni, Hnrtani bif u Mipbeng bed Druse 
Kluffes 4,800 Stad. welt," And bon diefem bis zur 
Mündungıyer Jaxartes-Fluſſes no ankeuera,400 
Stadien fortzog , jo daß "gfor.die ganze füdliche 
mondförmige Woͤlbung des Kaspiſchen Meers die ges 
bogene Länge von 1772700 Stadien = 305 geogr. 
So daten ſich alle alten Schriftfteller feit Alex⸗ 
anders des Großen Zeiten mit kleinen Abänderungen 
die Geftalt und unmaͤßige Ausdehnung Auf der. Süd- 
ſeite, und wir würden fie ohne anderweitige Aufklaͤ⸗ 
rung genau eben ſo denken tie fie. Die Säongfke _ 
Hälfte vo n Albanien an bis In die innerſte Beuhung van 
Mazanderan war durch Etfahrungen gelaunt ikhbinok 
dem Maeße der 5000. Stadien darfiman mut den de 
thigen Abzug für. die Umwege machen, um: bin: Angabe 
richtig zafinben. Jn An Suͤdweſthaͤlfte warilönckee 
mien bekanntes Land ; daß. von hier ud:das:Metr ge⸗ 
rade gegen Norden ſteigt, fagte Feine Erfahrung; kein 
EEEuropaͤer war je: in dieſe Wuͤſteneyen gedrungen, ſp 
wiie win noch nie dahin: gekommen find: MBohkaker 
hatten Alexanders Begteiter, inngroßer oͤſtlichet Ferne 
20m: mehreen hundert Weiten, durch eigenen: Anblick 
gwey beträchtliche Fluſſe, den Drus und den, Aavat 
16, kennen gelernt. und. erfahren, daß. beyde rin daß 
‚Meer fallen. Die Nachricht. war richtig, beyde fallen- 
in den großen Aral: See; abes' von einem Aral: See 
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dat das hanze Alterthum nichts gehoͤrtz se; anderes 


Meer ald das Kaspiſche kannte ber. Grieche auf diefer - 
Seite nicht; er führte alſo beyde Ströme in daſſelbe, 
und gab: ihm eben —— € eine B adertricbene Auda 


. Sehnung gegen Nortoſden. 


on. dem Kool! See kennen wir dae Daſeyn 
um n eıflen Male durch die Arabifchen Schriftſteller des 
Mittelalters; waͤhere Bekanntſchaft :nerfchafften dis 
Bemühungen ber Kuffen; durch fie-und durch bie Eng: 
dänber. !) wiflen wir zugleich, daß Fein. Fluß, in. die 
Dflfeite de Kaspiſchen Meers fallt, ;. dafi die Küfte 
mit Gebirgen beſetzt iſt, und Daß die-tanern Gegenden 
aufammenhäugende Wuͤſteneyen enthalten. welche noch 
kein Europäer ‚hetreten. hat. Des Wenſchen Geiſt 
Frebt nad) Auftlacungen, ‚aud) da, 100 keine weiter zu 
Fuchen find. : Die Kiten hasken, nun eigmal-bem Dms 
2. bie Mündung in das Kaspiſche Meer gegeben, und 
weil ſich daſelbſt ſchlechterdings keine Spur findet, ers 
wuchs der Gedanke, der Fluß habe ſeinen arfprünglie _ 
hen Lauf geaͤndert; treuherzig nahmen Die, Frogenden 


die Sage der. unſtaͤten Bewohner der Muͤſte hin, g 


der Wuͤſte zeige fi noch. dio Spur dea chemaligen 
Baufs, ihre Porfahren,.bätten ihn. verkapft: ; Rohe 
Romaden verftopfen den Bauf eines mächtigen Stroms, 
melcher. Gedanke? ‚Spusm.eines, ah. wohl mehrerer 
in dem. Saube ‚verfiagesder. Steppenfluͤſſe mögen fig 


. anf ihrem Wiege finben,. dies iſt Feine Seltanheit in den 


Saubregionen; ober. der DIgus. hielt non jeder deit, wie 
meh: jeht, ſeiten Lauf ba den großen Kalle), welchan 


er Aral. bildet udhage Gebixge von dem Kaspiſchen 


Memt.itreunen.:: ne: die guter Vertiffung zum 


. \ « ıo z .r a 
— Ir u ed . 13! 2. ws 53 


H Hanway, Account of the Trade orer the Coopian sm. T, 
A, Lond. 37% % re) .. u DR 0lust Su 
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[u Borkanie 


Meere u, wurde mit dem Stiome zugleich de 
| Brätfer ſi Ymrdaffeiße ausſchuͤtten. 

VDieſe Daͤtſtelluag bes Kaspiſchen Meers wie 
die Alten Fee Kushehtiumg und Kichtung ſich dachten 
ift erforderlich zur richtigern Beuttyeilung der oͤſtlich 
an daffelbe gränzenden Länder, welche die von dem 

Nuspächen Muete mr: Faböfttiihe Rühtung des Taurus 
von Südaftieh trennt, fo wie die oͤſtlichſte Weugung 
des Kaspifeben! Merrs (der Aral⸗See) und det Lauf 
no "Sarartess Fluffes fie von dein Nordlande ſonderte. 

Diefe: Große, weit gegen Oſten geſtreckte Laͤnbermaſſe 
theiite fi zur Zeit der perſiſchen Monarchie ih bie bed: 
den’ Hauptprovinzen, Syrkania auf der Weſtſeite und 
Babktriana auf Ber Oſtſeite, und fo fanden die Einthet⸗ 
tung Alekandets des Großen Begleiteer. 

: „Hyrkania 67: Toxncvice) guänyte auf der Beh | 
feite ‚an. einen kleinen Theil des ⸗ Meers, das von ders 
ſelben ſeine Benennung erhielt/ auf der: Südfeite. an - 
- bie Di Bor fenung des Taurus, welche das mittlere von 

dem fuͤdlichen Afi elnktrenut, ſo⸗baß Parthyaͤg nur als 
ein Anhang. von Hyrkania hetrachtet wurde m); nauf 
der Oſtſeite an Wäfteneyen, in deren weiten Ufange 
fich durch Steppenfluͤfſe die. beyden fruchtbaren Lande 
ſchaften Niſda und Margiaua' bildeten, und auf der 
Nordfelte:an die große, mit der vorigen im Zuſam⸗ 
menhänge KeibrGandreäfe;; wo bleibende Anlagen 
durch ˖ Bearbeitung des —— liche Sache find. 
ODamals ducchgogen ſie lb nomadiſchhe Koſterhaufen 
Die. Dahaͤ, Parni mit. metzrern Aubern und benutzen 
die häufige Gelegenheit, ihre Armuch durch Ränttedpen 
in den fruchtbaren ſuͤdlichern Stuichen zu 'erleichiteng; 
und nodj.jegt betreiben die nemlichen Voͤlter unter ber 
allgemeinen Benennung Turkomanen das urfprüngliche | 
— — 8 ea ol j 

ın) Strabo xI, p. — Cas.; p. * ** v4 ui 
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Beſch 
‚vr Kinder der Waͤſte verbot von Jeder Zeit hentdie 
Hakan; wohl über find ſte vſt Etoberer gaunbanii;nt. 


: Die größe Ausdehnung Pyrtunust· arhieut Bi. 


fehräntung unter Aleranders — FRE ch 


den das öftliche, ohnehin vurch eine Bike: von Hyr⸗ 
Panien getrennte NER md Margiana yerkigenen Vrd⸗ 


vinz, und dies blieb ſie auch in der Folge T Alb unge 
der ſchwachen Redierung Syriſchet ——— — 
herr Nomaden vordrafigen Wr ur‘ 


Parther fich in der fühlichen bergigen Vandſchaft Räte 


toVene-feitfehten‘, verlor Ayslanlainictminseisen füde 
Vchen zwiſchen den Gehitgen Uegendeh Theil ſeintr 
Ausdehnung, ſondern && wurbe * der Folge ats ein 
Anhang von :Parthiend" betrachtet. Kwar ſurhte de 

ch von Zeit zieh ſeimner Feſſeln aus eidener Kraft zu 

Intledigen wir hören im erſten —S— 
!derte don einem Könige in Hytkanien n); Aber die⸗ mit 
Kraft regierenden Pärther blieben Gebiether, und 


Hyrkania iſt eine Provinz ihrer Monarchie, mit den 


bisher angegebeneit Beſchraͤnkungen. in welchen wir 
fie‘ auch durch Ptolemaͤus kennen lernen. u. 


" Yufıder- Merbfeite' hat bey Ihm das Said ie 


Graͤnze einen Theil des: Hyrkaniſchen Meets dis Fir 
Mündung ded Oxus-Fluſſes, wie die Alten ſich den 


Lauf deffelben dachten, eigentlich: die nördliche Walt; 
“auf der Dſtſeite trennt es ein Gebirge: vom Marz . 


giana o), doc) kennt Ptolemäus auch die Wüfte auf 
dieſer Seite; die Suͤdgraͤnze bildet das Gebirge Koro⸗ 
8 d das Bei, © die Ir hohe und kan Vergſteece. 





Ir rac N} 
‘ 


n) Jossph. Beil, Ind. vn, 27. | “ 

0) Durh Schreibfehler hat bie Ereemiſche Auegade 
giana; in den degrigettzen vnd altern Ausgaben i Sie 
sichtige Lesart. 


ur % —X Er 4a5 | 
ft. Dichend¶inle ſochilagedueſa unyejtlieere⸗ 


A Hrrtenie 


E vdo Balfruſch in: Rezanderan ſich * | 
— Namen Demoan erhebt und als —— 


fortfegung des Taurus gegen Suͤdoſten fortzieht; die 


Ichmale Weßgraͤnze pildet ſich in hmm. Küßenlande bes Ä 


heutigen Maßanderan. 

Heutzutage ſeßt Siefe- Strich die ndrbliche 
„Hälfte des Landes Eomis und ein weſtliches Stuͤck der 
Sroving Khoraſan. Laͤngs der See gber noch den oͤſt⸗ 
chen, Ahſchnitt pp. Mafanderan,: das Land Corcan, 
welches noth ben. alten Nomen verrath, j; und einen 


u Seil von Pebiftan. -- 


. Do&:Band.ift. einge mit Bergen. umgeben, "Non 
benen viele Ketten ſich auch · in das Innere ziehen aber 
gegen. die. Fuͤſte hin neigt es But einer großen 
Ebene P).;: Es ift nach Strabo in den meiften Gegen 
den aͤußerſt fruchtbar, vorzuͤglich an. Wein, Obſt⸗ 


"ud Wald Bäumen... Die Alten kannten eß viel inte 


rniger, als die: entferntern oͤſtüchen Provinzen, weil 
cAlexander nur einmal. auf-fehr kurze Zeit dahin: kam, 
:feine:- Nachfolger wenig hier: zu thun hatten, und bie 
„Reifen der Kaufleute. zwar bie-Hauptitadt des Landes 
trafen, aber blos aus den Kaspifchen. Päffen. duch) 


Marthia vos der, Südfeite her wanderten, und alfo 


das meftlichere und nördlicher ‚Sand wenig Eennen 
lernten. Ytolemaͤus fchöpft vorzüglich aus der. legtern 
:Quelle; er weiß ziemlich viele Namen von Orten, an: 


gugebenz. aber: fie treffen nicht. mehr mit den Benen⸗ 


‚mungen überein, welche das Zeitalter. Alexanders nd 
des Seleukus uns hinterlaffen haben: Blos in Hyr⸗ 


anien erblickte Alexander, und wahrfcheinjich, auch 
- die Generale des Seleukud und Antiohus, die Suͤd— 


. Der Su Bu . f 
' “ . . u... . t* . 2, \ u . . an \ 
p) Arrian. k exped. Alex IR u j 
. . | I Ze Dr \ . 


PO 


oſtſeite des Kedpiſchen Rent; auft bie e fernern nordoſt 








Syılonim‘ . 435 
uchern heile ſchloſſen fie aus. Erzählungen. — In 
der nemlichen Lage befinden wir uns —* blos 
nah den durch die Karamanen ‚angegebenen Entfernun- 
gen und der Richtung 'des Weg find wir gezwungen 

ı die fehr wanfehde Lage auf unfern Karten angugebe, 
. Won den bey den Alten aufgezähften Ortſchaften find 
‚die meiften durch bie ewigen’Redplütionen: diefet &% 
genden oftmals’ au Grunde gegangen und andere dage- 
"gen erwachſen. "Nur bie wichtigſten “echoben Ich faſt 
* immer wieder aus ihrem Werderben ; von: biefen’Tapt 
fich noch jetzt die Erklaͤtung mit ertraͤglicher Beſtimmt⸗ 
heit geben, von den übrigen hoͤchſtens die. ungefährt 
Lage.  Diefe Bemerkung gif dur alle. noch foigende 
Eaͤnder des und fo wenig gefännten. 
Ptolemaͤus kennt in Hyrkauta zwey Fiäfer: 17 
- Den: Marera (Mosnou)"mit: feiner Quelle "ans 
Hem Gebirge Koronus. Pliniud nennt ihn lc 
ras I). Erifaͤllt in’ die Kaspiſche See, und ift.:der 
Heutige Eskar⸗ oder richtiger Korkan⸗Fluß, von ·deſſen 
Mündung Aſtrabad, die Hauptftabt des Landed, nicht 
weit entfernt liegt. ‚Weiter nördlicher... : si. 2: 
Den Sokanaa (Soxavaa), weichen die @iasnf. 
‚Ausgabe als einen. Ort anſetzt. Kein Fluß erreicht 
auf dieſer Seite das Meer, die Wüfte. und; ‚teilen 
. Berge an der.Küfte hindern | die Mündung” ee 
öftlichern Lande ift ein Fluß, an. heile, erſtem 
„bie heutige Handelsſtadt Wiefched‘ Ka Diele und 
"nebft ihm ein Paar andere Steppenflüffe esgießen #9 
weiter noͤrdlich in einen kandſee. Strabg 7) ‚tenpt Dies 
‚fen: Fluß benfalls; er nennt. ihn Sarnies (Tacretoc) 
‘mit der Beöfügung;; er wache die 1 Seanxe Hyrtkaniens 


Na —X ( 
. . 4 a (u 

9 2. WM, 16. a ERBEN {r 
rn ie Kin: N, st d a7h, A nei w 
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R?ı u hrtianie 
Be sie Waſte, welches gornonmien ie 


Zwijchen behben Fluͤſſen ale die Kuͤſte gerade 
worbiwarts wie es richtig iſt. Aber von hieraus hat di 
Bekanntſchaft mit dem: var Meere ein Ende; es fängt 
An 3 eit pri: ordoſt en gezogen. zu werden, und an 
ber Graͤnze dieſes Landes muß der Oxus in daſſelbe 
follen,, Die Urſache der Unrichtigkeit wurde oeifek 

oben. ‚angegeben. ” 


Beyer 28: Bewohner des Bandes ſeht Vtolenins am 
Die Küfte die Maxeraͤ und Afteveni. *) (Maiyoaı,. Ao- 
zaßgrai),cauf der Suͤdſeite die Chrendi, girg und. im 
ſuͤdlichen Gebirge iſt noch die. Gegend Arktis. (die Er⸗ 
habene) ohne Zweifel non der Lage: Anter den Altar 
veni Liegt die Gegend: Siratene (Zopazenf),. vielleicht 
die nemliche, in welcher die Menge gefegneter. Dörfer 
(ua: sudainoves) mit. ihrem Usberflaffe von Wein, 
Beigen 2c. lagen ); in der Umgegend nom heutigen 
Meſched. — Steph. Byzant. u) ſetzt noch die Bar⸗ 
kanii in die Nähe von Porkanien, welche Curtius 
| Banken nennt Y)... 
Strabo nemt ots beträchtliche Städte de kan⸗ 
gun Talabroka, Samariana, Karta und die. Han 
Tape %). — Davon hat Ptolemäis bios Sama⸗ 
———— beym heutigen Sehrabad. 


— Lu are 3* Nein 
ö Kari, £ofr. min. Grade, I, tondehe 
—28* *8 —* — MB} ae er und ſtout en i 
ya faet (19, Sep 6: By Arfacia)., WO. Arlates zum 
ir: e wurbe; in dieſelbe. 
© Diod. Sic. XV, 75. 
u) Stepb. Byz. auch Ktesias exc. c. 8, 
v) Curtins 11I, 2 


w) Strabo n BEN ron — —XX ei s. ve) Sn 
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Shrmamik 0 di 


Hua bey Straͤbo vwohl lich ei 
uch 'übfehler Tape *); die ——7— 
ſollte zum’vorhergehendeh Werte Kalta gehorem Wi 
Siaftenis nennt Areisni.-) "ie Gaustabe VA Ra 

Zeudras karta, welches wahrſcheinlich einerleh Wirt 
RD Zidocanore hiagegenwetthes and) bey 
an ne, Un aan ante He Kur 

\ er vad⸗ , ‚An eingn, en Fu 
— —— der Marera RR ie] 
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Stelle ſeben tage Weiß fein Reifender von 





Solar 

"pub Pölgbr X 59 iclnen ıto, Haptbicfe Thpe, werdet 

’ aga — net, noch ae 8 ine, m Pr 
lag, welches Hyrkanien einfhließt, folglich in Parthien. 

y) Arriani exp. Alex. III, 25. Zevdginagre. _ 








») Arrian. I, 23. . 
©) Polyb. X, 0, 51. Noyk, eis "Tonwins dewsat.ße- 
. eüner. By \ 
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⸗ Hnelsnie 0 
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5 2: Die EStadt Talabroßg des Gtsaho if wieeicht eb 


— ‚mit dem Tambrax (Taußgas), des Polyb. b)5 


er es .nicht ferne Yon dem Gebirge auf: dje.Norbfeite - 
pi, und aß einen großen offenen Dr mit einer Yung | 


M 43— übrigen. Dit: des Piolemdus Aeflinme ich 

nad. dem. Verpältsifle; . das er ihnen zur Hauptſtadt, 
mm Sluffe Mareta, Lu Were unb. zu den. Graͤnzen 
Landes giebt a the ln 


.5 2lbardunfe, ubehliäfte, noch 


| über. Yen, Fluß Sokanaa hinaus; alſo nahe bey dem 
Ser; ‚la. welchen bie nörbfühen Steppiafiäfe fallen. 
Wsrapfe ("Aöowiva) fuͤdlich von dieſem Fluſſe 
— .Bittabo. nenut ein Adrapſa in Baktriana. Einer 
von beyden ·Schriftſtellern verirrt ſich wahrſcheinlich 


""Ahfape (Kuödan), nordoſtuch don der Baupt 


— 
u NAchatbina Abaoßivn), etwag weſtlich von 
Maretas Fluſſe bey, ber ‚heutigen Hauptſtadt Aſtra⸗ 
Bas, beide‘ ſchon bey hen Arabern den neuern Namen 
trägt. 


Sorba ‚Ziobe),. om uf, Roche von 


ber Hauptftad t, jebt unbefannt, 

. ‚Biking (Zinivg).. ;bey. Gresm. Sbiata, ſuͤlich 
von der, Hauptſtadt; vielleicht das Sorisr- des La 
ihbius. AA ni 

Marufe (.Mepoüca ) ober Amarufe, eig 
von Damegah bey Bistam. 


I. Sale Fer: hal Eraem. Safer t im floh 
ben n Gebirge. . * 
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markiiak. u asð 


ren et m gasofieh: —— J 


fir! der Rank des‘ area)" am Webit ge, we 


bie Ländfd) aft Arſſtis Hinfebe ty Hat 


maufora Monbna Etadat mauſata „N Re 


J bp von der: —— tea —— 


Sogar eine Inſel bVwicnaus ber —* | 


vos Flufſes Mörera nordweſtlach gegenuͤber in bas Hr) 


kaniſche Meer, welches Ha’ Strabo nicht beſchifft 
wurde CE nennt ſie TAI uch) Erasmus verfchric 
ben Chat Es liegen khrer mehrere dn diefer Rü 
ihre Bewohner tveibẽen "Seeränberiy. Die wichtig 


= verſelben Vaphtsnla Teck: Ihren Namen dort: dem 


vielen. —— ertgkugten · und ai Bar Kufte verhaubettes 
Nayhta erhaͤtt¶ Dieſer dreinſtumd machte fie" qie vlelleich⸗ 
kriege betonte: hf Yen rad Briuil. 


3290 237 AA 39 &, HTu . X do) 35 


Eu — ar} EEE α Gi Kreis 


arg Zn — 5 deine fade Gros 
— gem® en an ion‘, gegen ROTE an 
Giiien heil von Pr Fat She: — Bogen 
Süden“ de es buch die Sariphi Montes Reglpor 
SchY sch Kria- getrennt 3’ Gehen Witch Fcyeibäures sim 
2 die aug dem ſbachen Gebirge Kane tag 
kg 2 ktriand. RR } en BT EEE A —XRX on 
Bar Provinz He en noſtuichen 
aan vom heutlgen Khoraſtin voch —— | 
Birge übe Son. Sands, enbigte.- "Gegen Norden 
Yortd‘, blos käth‘e de anbetanr da e 
Drus zur Grunze — ar. — — 
Die Men nennen aka z den —** 
wanhſchaft Mirgians, aber fie belrachten! ſte als einen 
Theii von Hhrkanien/ deher Hör Strobe den Ocher 





229 Stde X, BE ı Macher PR 
Na pa, dab, varſcheieben Mepdvarf, Zi 
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eis Barndsam 


— Es poar um Ihell außerſt 
ander, Bag —— — 
kanni Gens er felbft- Am nie dahin; Do 
— mon ha Kepnifchen Paſſen e von 
bowar, in den. Bergen "zwifchen Itak and „Comis) 
Pathien (in den füblichen Thellen von. Epmie), 
,ggwape nördlich) nach Hyrkanien, und durd-feine 
— ** moch etwas weſtcher bis Fehrabad. Von 
Deren er die Haupeftadt Hyrkanſens, und zog 
‚Digfer: gegen Sudoſten nach Aria, aus, welcher 
wigtrer durch ‚Die-Paropamifadä,, ‚oder, die nordoͤſt- 
— 
RR da ae Sogdiang drang. ‚Die Bewegungen feiner 
ransmüspanlaßten dieſe Euummen Züge: Aus Bak- 
triana verfolgte er feinen geraden Weg gegen Sudi 
Cr ſah alfo- nie die fübweftlihen Theile von Ur 
teiana, und noch · weniger? Margiana. Daher fagt 
58 
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55 ‚Haufen bewohmen ei —* —— 
nlagd woi⸗e noch jetzt. —— Dan Wafr 
Aasıro. Scheint Viglem aus einen; Monsohiiken :Bipria: 

e iefichent Plinind.- ;. + 
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„D Serebo Xu, 508, Pl. Vi, ı6, —* gern me 
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fht gege Saden Ai ben’ Attan SER 
bepeichfit Poteimdude dirch dem Wargus gam 
getoiß den’ StepBehfluß Sdrar oder Berhrad; weicher fps 
öftlic, von der Stadt gleiches Namens aus dem Gedlkäs. 
feine Duelle Hall We welß zu gleicher Zeit, "daß ein an 
Bette Fhup veiter Stich" Aus den nemli {Bergen ent 
fpringe, Tege’&bet den Nenbn nicht an ¶ Dieſer it 
Fluß ft — —— dem peötem; Mit 
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diefer Ber or 
Ba: Spree: Feirien —— unweit· —* 
weiter” oſtlich Mi Bakttiana / einen andern Ochus 

De weftliche — ded Polens wa Sepiß 
ir ut dem Dhusdes Strado.:" Beyde fast 
ken Art ihrem udrdlichen Laufe: zufeanmenz aud dies wird: - 
mai dern PRtolem. In riner⸗ Demals Ai eaanten [0] 
gend gerne glauben. Aber mun führt er ben vereinige 
ten Sluß-in den Orus. Wir wiflen daß der Lauf 
. bes Druß nicht pr weit: gegen Beſten zahl, um bie= 


„a 
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Margiena 456 


Gen Siuß aumnehman gu Tonnen: Acenenern Karteu | 
11 man.daher'bie enden Margus Kar. nicht. in Beik 
virigung: kaimmen,fondern jepen einzeln ſich in: der 
Norowüfte verlieren. Wirkliche Erfahrungen, weiche 
ur Annahme führen Fönnten, haben wir hide. Es 

daher eine Frage, welche die. Zukunft entfcheis 

ben wird, ob der wersinigte OIchns ind: Margus nie 
ihren fortgefegten Lauf nach Nordweſten halten, einer⸗ 
ley· Fluß mit den hin, welchen unfere:-:Rarten. deu Ted⸗ 
an» Zluß ıc. nennen; und. zwar nicht in den Orks, 






aber in Den Landſee oͤſtlich Yon. der-Küfte:ded Kaspin . 
Shen: Meers fallen, melcher mehrere wafllichere Flüffe . 


. wuftimmf: Dadurch mürde dieſe nordweſtliche Fluß⸗ 
deygend,“ obgleich durch Steppen, von bei ſuͤdlichen ge⸗ 
trennt, mit zur Provinz Margiana gehören, und die 
nördlichen Orte des Ptolemaͤus „als. wirklich vorhau⸗ 
den erſcheinen. Die. Vereinigung des Margus wit 
ven Orus war uͤhrigens bloße Vermuthung, welche 
nach Strabos Zeugniſſe mehrere Sqhwitſieſer Tange 

vor Ptolemäus hatten. 

=: Ptelemäus weiß ziemlich viel Orie u nennen 7 

die cnoͤrd lichen muͤſſen alle in der Gegend des Sf 

—* geſucht werden. .-. 

Ariaka:.C Apscsa), bey, Anfusiemenftuffe des 
—* in den Drus, oder des Thus in den Tedzen. 
Sine (2iro); ‚am weltlichen Ufer bes Thus 

Aratha ( Aoatt), gerade gegenuber am, —* 
Argadina (Agyadiva), ‘en der Weſtgraͤnze, in 
bar Gegend Her hantigen Handelsſtadt Meſched· 
Yafonium (InowviaN) ‚A der Vereinigung der 
beyden Arme des Margus, oder vielmehr —* von 
Meſched, bey dem Einfalle eines Rebenflu es in den - 
Thus 


Antiochia Margiana (Aytidjeie Muopavn), 
vom Antiochus I., dea Selendas Sohr, erbaut; ne E 
Monnerts Geographie. IV: Se 


| . 
436& mau gei am a. 


cher an der audahmenden Fruchtbarkrit 2 
> Bage der Gegend fein Sergngen hacte. Der. Fluß 
Margus, ar welchem fie lag, war hier fm viele kleine 
Eanale getheilt. 
Die Stadt Hatte vorhin de ben — Hosen Kierankıia 
mit vielen Ihren Schweſtern gemein, weiche dieſer Sie 
ger und feine Generale anlegten. Die Einfälle der 
Barbaren hatten ſfie datld vernichtet 7). Aber Antio· 
Aus ſtellte ſie wicht nur nen und in groͤßerm Umfange. 
her, als vorhin {70 Stadien); fonbern fuchte fie auch 
vor künftigen Einfaͤllen durch eine grangene? Mauer von 
.xb600 Stadien zu fhagen"). Dieſe M 
wahrfcheintich Im Norden der Stadt vom Bluffe Heat 






| | Dis zum Margab, fo daß die Gegend noͤrdlich von der 


Mauer, anf beyden Seiten buch Ftäffe, und im Sa 
den durch das Gebirge gedeckt war. . In diefe. Stadt 
wurden bie Grönifchen Kriegögefüngenen nach. der Kite 
derlage des Craffus verſetzt ). Blos in biefem 
Striche muß man, das eigentliche geſegnete Rargiana 
der Alten fuer; die größere nord e Ausdeh⸗ 

sang hat ihr ang. Dtolankas gegeben. — iſt 
wahrſcheinlich die Stadt, welche die arabiſchen Geox 
graphen des Mittelalterd Marn Alrud nennen und ik 

bie nemliche Gegend ſetzen. Ein englifcher Kaufmann 
aber, welchen die Notch zwang, vor Bokhara fuͤdlich 
über den Drusfiaß und dann gegen Weſten nad) Me⸗ 
Medezu ziehen, fand auf feinem Wege Margihak als 
wichtige perfifche Sr —— eb Abrige Land war 
dierre und meiſt le 9) 


J) Pin, VI, 7 

m) Strabo XI, 516. , 

») Pin. VI, 16. ' 0 
* ⸗ Travel, T. 9, Ri. | a 


\ 
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Marion 0 
| Eine andere ;— nicht: ‚minder. feucht: are Gegend 
kannten bie Alten um die Quelle des weſtlichen Margus 
(Gerat) ſowohl in den Bergen, als in ber anliegenden 
Ebene; Yiefäa (Nnania), nennt fie Strabo P), und 
fögt hinzu, daß fie von Cinigen nd zu Hyrkanien ges 
rechnet werde, von Unten wicht, “ Ptolemaͤus 
gehört fie mit zu Margiana, wenigftend. die Stade 
Yııfaz (Nioaia), weldje nahe beh der Quelle des weſt⸗ 
lichen Fluſſes Margus liegt und das heutige Herat iſt. 
Die Yatıza Gegend iſt nod) —— — 

aus: dem: Fluſſe Auperfl 





Rt vor 

Bichtigfeit für den —* —* wohl. bie große Stabt 
HOerat an die Stelle des alten nordoͤſtlicher liegenden 

Antlochia Margiana getreten. Der Handel mit ſchoͤ 

en Pferven iſt ein Se und we ee 





Gegend Hevat 
Kuoͤrdlich witd fie durch ziemlich hohe ** — 
Pl der 8* von der Zortſet 

Bergkette / derbreitet —— Die 








Austin. entſpriczenvie · beyden 
Btüfe, welche Ptolemind Margus, dus Godirge tet 
aber Sariphi Montes wennt, ' | 
ſeot beinen eligemeinen Daun; N. 
Pen 0 2 
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ENAFRR am: —S buch Bier: —* | 
Bergreihen getrennt, verbreitete fidy.die große Provin 
Baktria oder Baktriana (7 Bærroiu, Bæxværqoꝰ 
bdeyde Venennungen gebraucht Strabo, andere Sihrifls 
ſteller, beſonders Ptolem. Halten ſich blos nu:die Lebe 
tere. Audh Die. Bewohner ber weitverbreitelen Ban 
ſchaft heißen chen bey Heroot vakri und Baltriani 
und Huxrguxvoi). = Ba unſern Tagen 

abaͤgt Dir Landſchaͤſt den zufammengezgenen Namen 


BVailik.Auf denRard⸗ und aufı na: Oſtſeite trenute fie 





der Oxuofluß / von Sogdianai, mad bie ſuͤdliche Graͤuje 
reichte·rin her. kleinetn Weſthaͤlfte an die Provinz Klin, 
wege oͤſtlichern Strecke aber anı.die Paropa⸗ 
ao Man beyden trennte fie, das Hochgebirge. F 
or Dranı-zmifchien diefen- Provinzen zieht die Fort⸗ 
—8 des Tanrus ehin,welche ſich in dieſen Gegen: 
Ben gun Sohneegehitte mit oielenergreihen.-ichebh, 
in.beren Sn chenthaͤlern jebadi. mochsnieleSruchtbarkeit 
ſich befindet, Die Alten, und mit ihnen Pfolemäys 
> nennen diefen Theil des Gebirge. Daroyamifus, Pig “ 
maͤus Paropanifus. Noch mehr erhebt fich dieſes 
birge in feiner oͤſtlichern Kortfegung, wo es den auf 
der nördlichen Fluͤſſe von denen trennt, welche ihre 


Neigung gegen ben Indusſtrom "haben. Die Alten 


‚nannten ihn Baufafus, gleihnamig mit dem Gebirge, 
welches Be zwiſ chen dem Pontus Euxinus und dem 





DBaltrienm 27 


Searviſchen meera Aannten, waheſcheinlich: weil fie ſich 
nichts Hoͤhers zu denken wußten, als die ſteile Berg⸗ 
wand, welche ainſt Oromethens gefeffels war. 
der That gehoͤren dieſe an Nordindien grästgenden Ge⸗ 
birga.,zu den hoͤchſten mit ewigem Schnee hedeckten Als 
ir, wenn gleich. nenate' aus großer Ferne unter ſeho 

ſpitzem Winkel meſſende Curopaͤer die. Echebung | 
zu übertyichen augegeban Haben... Bey ben: Eingebord 
urn. tahgt Sowohl har: Paropanifua als ber Kaukaſus 
diealgemeine Beneramag Hindu Ruſch; jede:der ein⸗ 


miaen Reiten. afte abenwsjeber ihrem beſondern Raten. 


Bey dam. Uebergange der · Berge vemerken. die Als 
5* den Gewaͤchfen vorzuͤglich das Siphium, eine 
den Ahleren und Menſchen ſehr geſuchte Pflanze %- 
Es bie Aſſa Shine; welche noch jetzt ainen voszügs 
lchen Handelsgweig in: dieſen und ‚den ſialichern Ber⸗ 
ge ansmacht. Das gm meiſtes —— 
Ugfexte aber die Pihnfahe Proninz Rynente :: 
$un..Bon:diefem Hauptgebirge ziehen fich Tmchnete 
Vergreihen nach Nowden bis zuw Orusfluſſe; Bak« 
triana · iſt alſo ein Bergland; von Muͤſteneyen / welche 
In Sen weßlichern Menuinzen fo haͤufig ſind, ſagen bie 
Yen sum. an Sande.nichtb: Me es tun zwiſchen 
tem 3öften bif, 3hften Grade ber: Breite fiegt; fo wird: 
* den Angaken: der Griechen, gern glauben, daß es 
. tin: fondaned Ram.urpr, relhem Die Wetur Bios 


sr Ain —* verhpeitgtes. Sand, r. elchet in feinen 
WwWalen lango Beräyschffeömenden Bläffe burch Bruchte 
batkeit angieh end iſt, in vn Bagen le begün. 
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A5R Baktıikaa, | 
Mist and einen Kodfiigen. Brurfipenfähtng näher mezer 
— Witigkeit —*28 "Daher war 





der Rome item Munde doe Qurdbpaers als er ug: 
lanza den Bebanten nicht nähen durfte es in uamittel· 
baten. Kg du nahmen, Man wußte, daß es 
aieeſt rin ſelbſtſtaͤndiges. durch Affgriens Beherrfcher.mit 
Broßer. Anfeongung.: zut - allgemeinen: Nonarchte ger 
brachtes, Deich war, und dag es in ſpaͤterer Seit eis 
nen Baſtandchell der modiſchen und perſiſchen Mine 
chie bildete Näheres wußte man ncht/ dichtete alfs 
nuc) Belleben hinu von Wundergaſchopfen erzeugt 
In dem fernen Lande. Sogar Neuere Schriftſteller gruͤn⸗ 
beten Auftzebäinbe auf die alten Sagen; daB Paradies 
ber Bibel glaubte man in Baktrlam Aufzufinden, bier 
ſuchte man bie Biege pas Menſchengeſchlechtes8s 
Ecrſt Alexanders ungeheure: Unternehmmngen gas 
ben Befihlug iber vie Beſchaffenheit beö-Randes;: und 
war aud) bie Beit feines Aufenchatts zu kurz, and au 
fee mit Kampf und Streit Dicchwebt, um genaue 
Auffchluͤſſe zur Kenntniß des einzefnen Beſtandtheile zu 
geben, fo:lerwte man doch den allgemelnen Bujaınmens 
bang in richtiger Verbindung, zumal in der entfernten 
öffichen: Geälfte von Baktrlana;, wen Merander auf 
Biefer Gehe don dem heutigen Kubi aus kegen Nor 
den Dorgebtungen. war,” und auch auf: Dieferi@cite 
wieder zurück Schere, umidie Entdoeckung der Indiſchen 
. 2änder.zu machen, Nur auf dieſer @eite-erhaltei. wis 
baher Auftlarungen durch Aerian, Strabo und alle 
die Schriftſtoller welche Alexcuderg Begleiter in ch⸗ 
ren antiker zu Rathe zöogen. ι.— 
per bie Macedonier blieben in dem Beſlhe der 
woberten Provinz, Die vom Xlerander gefeßten 
Statthalter und: ihre · Nachfolger benäkten die ihnen 
Oberlaffenen, griechifchen Truppen zut eigenen Vefefir | 
gung Im Lande, und in ber Folge zur, Unabhaͤngigkeit 


” 













won den Feier: 






gen anvertrauen: Sogdiang, und mit. Bey 


unftäten. Exiegericgen Volker ieuer: entzemten Striche 





bertiteten: fie ſich Schul eine große biß in das Iünerg Ä 


von Indien reichende —— wie ic) es weiter pt 


ten näher bezeichnen merde ae we gengue 


H unter 
vorif Syriens erſte Könige, Selecc —— 
ihre Herrſchaft in: dem antferupen Larda noch zu. ber 
Sanpten wußter, : unter. bie Lebten , weil riechiſche 
Weiethfolnnten ſoviel als. möglich wach Bafkriena ger 
lockt wurden, von denen doch wohi aa wie; 
| det zaril; kamen. 

Dieſe naͤhere Belanatſchaſt denitien wer - zum 
| Dpeit bie älter Geographen, im ganzen. Umfange aber 
Ptolemaͤus. Daher feine umſtaͤndliche Beſchreibr 
yon. den —**8* vnd ben Beugungen des Zlu uſſ⸗ 
Deus, mon ben! en, welche in benfelben fal⸗ 

ben, naar: den vdilen Stadten an; dem, Eaufe dieſex 
‚Bhf, deden Mamen ‚ben friher⸗ Srifeſteilern unbe 
kannt find, fo wie er einige von denen übergeht, wel 
tze beh Wieranbend: ug alẽ blühenb erſcheigen. Zwar 
mußee auch er ſeine Zeichmuig bias aus einzelnen Be⸗ 







ſeif; aber den. ſpoͤte Ausleger wuͤrde bey ihm reiche 5 
zur, Erklaͤrung finden, wenn :wiv vom Lande 


ashülfe 
die genmm Rund es, wie fie, der Alte hatte. ; 
Bir er nat ſchon erkannten 
mar bie je Benahuc dieſes Berglandes die Hoheit. Per⸗ 
aber fie gehorchten nur bey der Erſcheinung eis 


wer * z And noch jetzt behaupten die Afganiſchen 


wete ⸗ Oſtpecſens Die nealiche Geheit, aber ber Sie 
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Recier ugen ber inrlichen Monat 
dien; Bald gingen ſie weiter, ſetzten ſich fe * 
e der 
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. Ki von Boit Handelt nach ergeikır Grittehuten. Dig 

Ehriſt ditagt micht vohnedie vffenharſte Lebenctzefahr in 
ee Gegenden: bi Muhtniehaher kaunnes /imgehin⸗ 
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Ad in’ der! That Find. nur wenige Byte; welche Des 
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om Urbehinn weten. ‚Balbwilbe Wifterfthaften; nah 
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Sonn aber. 
Leben die, Viehzucht, er unb no, andere, theils 
Dürftige Bewohner des Hochgebiegs teils Kinder 
der, nördtiähern, ind. ‚weitligern Büften, welche durch 
Raub zu ernbten fühen, 180° bie Andern geſaͤet Haben, 
und wenn "28 nachwielfachen Verſuchen gluͤcklich acht 
Be BSeherrfäjet der duirchgepfünderten! ‚Gegenden wi 
den." Das Wunderbare ifbj das die⸗ rohen Reitet⸗ 
Haufeh‘ Städte, hroße Slate⸗ anlegen,‘ daß dioſc 
in den nie au⸗ beenden Revolütiönsgeiten] | über) 
gere) Be ER audß em Ahnen 
if:das® heifR Hueber tech alreh?' u wor: DAB gndete 
FAR: aat diefert Staͤdin Tu 





Gens er 





Aid Fand Ba vo —8 msi 
! Enmnichtang gebit⸗ 

ch re —— ge! 
Bulbetde‘ 





— * 
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en man einft die rn mi —2 CHEN DER 
Vornt ꝛonůehl. derchſtreift die nemfichen: Angenpen dad 


—— je Srlennauen.... u. Bylsiang 
am Ptolem ue Die: Torhars: alb dat⸗ ——— 

Belt; ebt nnd 23 Die. Hobrkem zmb weiter fünkh-in 

danchgibinga. bie: Afganen. vom, tatariſchan und Mangas 
Kl Stamıyen.:@te alle-tgeilgn „fich .in:rine Menge 
untergeotdneter Zweige; baher die vielen, öfter& mit 
dem veränderten Wohnfige ſich aͤndernden Namen. 
Selb ſt das Direktoriu ändert fih mif dem Kortgange 


HE. Danırtänh 
In ſpaterer Vencration —* un ar , 
Ptolemaͤus kennt Die. anſehnlichen Siäffe dieſes 
Sande, deren Waffer den Orts, ng nach die ” 
Fr richtigen Didüungafolge, in-gepärigdt Berbindung: 


Der Ohuefias (a Fans, Plolsans Oxoo. Star) 
. = Kot feine Bellen auf dyan Geb! rgenocdi. Aber der. Dusle 
sh BlniiesHeins,heptzutage Selmind, nimmt D 

- folgenden: Fluß Dasgomanek: anf, und beybe vereini, 
an fich. enblidg. malt. dem DW mr. Egal alſo ende 
weder zwer Blülle , mein den Namen Dyhps 
Au einen in Maygiane, ‚den andenn auf de Belfe 
yan Poktriana, oder Mt periert ſich d 
7 abweichenden Angaben von dieſem Fluffe. O 
deblere darf man als mahriheinlich annehmen, du 
wir aus Strabo bie abweichenden Beinungen pon die 
Zluſſe Tonnen... Die inen —* leſſen dem | 
har Baltriang Aeßen, ander. nu:ber-Sränges | 
— angashn geben, ihm; feine: Ründung in den Dyasfluß, | 
manche hingegen alikren iha;als-eigenen, Blah, welcheʒ 
ohne Vermiſchung mit dem Drus ſuͤdlich von demſel⸗ 
bes ſich. in: das Kaspiſcha Meer ergietzt. versch . 0 






wobl.die sihtign Erklärung, ‚wie ich fie. oben angerom⸗ 
wen hahe, nur daß keince diefer Se hat —* 
Miee: wirklich erreicht. wog 


:Dwſtilchervſlaß cheißt bey Pteinus Dave 
“ Auoroucvijs); et hat nach ihm ſehr wichtig 
feine Truelle An dem füdiichen Gebtege Gaur oſtwaͤrts 
vom luſſe Arius ſchon in der Provinz der Paropa⸗ 
wifabä‘, “in den Gegenden des heutigen Kaudahar und 
Fr rs nach engen nhrolichen Eaufe- wi dom 


* en ne 25 en. ; 
‘HB Strabo Au pP 518, Dan; ?- 88, Amer. >: +: > 
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cr Dir Zariaspas —RWtRA au SRH oe | 


ihm Der Artamis (8 "prapsch gbmignrQincienund 
dem nemlichen "Webtege, fallen Weiten yegett Norden 
zaſſaemmen, und tragen ihr Waſſer ix den Oxus. ie 
Enmweder kennen wir dieſen Flaß gar nicht auf unſern 
Charten, ober es At dei Debar- Bluf, :meirher:in.heg 


durch Mötetnbus bezeichneten Gegend entfirrirkt;; bag 


ſeinem nordoͤſtlichen Saufe einen Deit enſtuß —— 


Dj 


und endlich mit dem Aue Bqalb in 


Bey diefem alcht ammahrſcheinlichen Falle. ef . 
maus, welcher den Zariaspis linmiftelbarunrben Oruß 


„ füllen laͤßte "Der Name, welcher auf Sicglächkkgmige 
Stadt Zatiaspa un demfelben ſyyltcßen laͤßt, venehr 
diefe ahrſcheinlichleit a Heer 

"Der Dargidus (ö Hüpyıboo), no. vet Be 


"er entfpriugt aus den nemlichen Bergen; haͤlt ſeinen 


Lauf naher m dem Ogus, in den er ſich enelich ergießt 


Es ⸗iſt uuſtreitig der Balkflußz weicher ben Dehaſch 


aufnimmt, oder’ von ihm aufgemommm wird; Dex 
—*— feßt an denſelben die Hanptſtadt —R 
Statt bieſer —— m. Plinius *ı: den Man⸗ 
Sium, Grisium. Da alle nähere Angabe gehit;:Fa 


laͤßt ſich wicht — ob eintge der bisherigen dar⸗ 


unket verſtanden werden. Diss iſt Auch der Fall wie 


dem Icarus, der: in den Drrs faͤlt and auf welchemn 


die Kauflente, die innerhalb ſieben Tagen aus Jadien 
kommen, ihre Waaren nach · der Kabpiſchen Soe eins 
ſchiffan ). Er fcheint der Aederabe Fluß zu {on 
welcher von der Oſtſeite her in den Oxus faͤllt · 


Der Oxus⸗ Fluß 6 "IMos, Ptolemaus Ofog,. 


Ser.) entfpfängt nach Proleniäus in end beträchtlichen 


Bwiſchenraume noidweſtlich don der Caveli des ee 





Rin. I, . 
0) Bin, | 


die | Baltstane 


*X dann mit laugem Laufe. gegen owen, bis 
wu: ihn⸗ auit acer Bauzung genen Weſten bricht/ alle, 
biaher Befchriebenr · Fiuſſe —— und Aber Hyrka⸗ 
wien has Kas piſche Meer faͤllt. Gs iſt der Amu⸗ 
Jiuß: n Ley Den Knabe ChibenJibom · genannt) 
en uf: Ihngä. dar ganzen Provinz Molemaͤus -gex: 
wat höfahieifit.is Eiipdziuelle liegt wirklich —— 
udn mordoͤſtlich ‚non. der -henkigan- Stadt 
- Kobnkgifeinierigt Bar ſReigi ygen Nonden wie Erd 


den Rsherigen Fluͤſſen Ob er aus einam ee Drum 


Dit raie-Piinin,.”) verfucherteerianben unferm - 
niangeliieften enntniſfe sicht zu entſcheiden. Nash: 
baigun Lauff aimıme der Qus hey ber heutigen Stadt 
Termed (wenn ſie noch vorhandem aiſt) ſeine Wendung J 
nechoeſtrirtund: Nonddoſten, „for weit din Vrovim 
Balttiahaireicht;- und: äk;hiefar. Streche iſt des Polen 
wii Beichung richtiggumee daß r ſie gaug gerade 
—— Ka Wort Die: fenıeniSnrhfehtug: dei. 
Ay ploͤglich nah :Dovden, und endlich, 

Krug Am Muahjee zu axreichen Davog 
pin nichtß ; raurch die aͤltern Angaben vers 
bite fihesiun: Ecrom in der bisherigen weſtchern 


. Richt‘ fort bis: zum Kaspiſchen: Meerq. ſo vn we 


dlerwo graͤnzeu hynkaniens bey ikm:bildet, = Daf ber, 


- Bnkäsin die Sen folles; fasten alle ainheimiichen-Nade . . 


richterc, nomdem -Dafenn des Aralſees wußten die Al⸗ 
kart) nadhEB ,. fie fühnten- alſo den. Fluß in: das einzige 
ihren ——— — obpiſche Met, EL 
ich oben ben, Guarkanies: bane urn. 

rn: Die ganze ypotheſen —* nit ‚gleich zu Aieran 


| a a Aa sanken. Dep pbenfolig 


„nah Baltriang vd: Badia. Dayas ;maw: ſchwebtt 


ms am me 1 





v) Plin. v1, 16. Oxus amnis, ortiis' in Iden. Ökxe. Une Da | 
. Ogianes: See bes Plolemaͤus gebdet nicht bien. if 


& 








Buririind un 


tange imdersiß,- ob bei Marge und Schnsvri⸗ Orus 
errache weil der noͤrblichere Lauf dieſer Fluffe micht 
bekannt warz han erzaͤhlte wurde Mouͤndang bet 


Drus Wunderdinige, wie et ſech ·dubcheinen ungehentih | 


Waſſerfall in die See ſtuͤrze, Und witer feiner Woͤlbun 
. Keten Raum und kuͤhlen Waehtfräte: für ein⸗ Menge 
Menſchei lafſe wy;_ aber: Man-Tegre die‘ Mandung 
09. nicht nic Hyrkanien. air ze zer Be ae 


. Rela % Eunt. fogot had älisen — 
ie gaige Richtung ßoufßz ſo ‚genau „gl. wen 
Br von eiher neuen Karte genommen WÄR... De 

und O en en. a2 den ‚Bültenenen- Sty- 
769 dürch Die De be — in daß, * 
utbenland,,. Iener iſt ſchon r EA, gro 
F er wird ‚noch ‚größer Bu ————— 
„nachdem er eine Strede von Oſten nach Weftän gegan⸗ 
gen. benge er ſich erſtlich bey den Eh Yin | 
ann hen, Lauf nadı Norden, und. findet. lie 
düng wifchen den, Amardi und Päfich, ", J 


vDie dotge aus allen dieſen — Ri Yap.die 


Brus, der Heutige Abi Aria, von jeder 8 eit her, ie 


febt, feinen Lauf in den. See Aral harte, daß mim aber 


weder den See; noch die Er aus eigene: Ev: ur 


A ee BL URFETE EEE 
j BR Bi 2 2 nr F 
— u 
.w) Bra a Bolgh, Le tell⸗ rt 
‚bad der Orus 7 18 lichen!ẽ 
Mann et — J— 
* *26 Ara een Barh und ae vn nfen 
_ Strom Ihre infälle in — nad) 54 Hrn nad 


Tonnten, und nimmt beöwegen bie Erzählung vom großen 
Beaflerfale an, unter weldem man imgebinbert au jte 
| Tonnte, ober ev 4848 us. eine ‚Seitiong grte En 
m —E ‚Die‘ This üde oe, wach bie 
Bit baupten fonnten, ba’ ber Steam fid 
Vvaß er nicht auf diefe Seite reichte 
2) Meialll, 3. 5.60, me 


⸗ 


Re Baltsisse 


Vehrigend halten bie Alten den Orut far den be⸗ 
— aller Kfiatiichen. Ftöffe,. mit. Ausfchluß 
bei Inbdus und Ganges 7), und er iſt es auch wirklich. 
— den Sfllichern Theilen feines Laufe 
6. 7 Stadien ), mad ber Fluß war fo tief, * | 

98. wtegends konnte durchwadet werben, Auf. dem 
Jonebe der Indifche Handel.nacı. Europa ae 

,‚ wozu er mehr als alle andere beguem 

iedutch wird es aber zugleich w 5 * | 
gi Saba nicht über — erden e$ 








n pie Meer ging, ſondern feine —** je * 


Nor d en na 
— rien nach Htolemins fotgende 


Kite. An ber Norbfeite und'gegen bei en Deus: Die 
Baluturaͤ mb Sariasy (Selara [7% waf Zigıdos 


Rn); Plinius nennt fie. Satapar! Unter den Se 

tech die Chomari (Xopapor), unter djeſen die 
Ami (Könor), beyde nennt auch Minins Choniari 
und Bomdht; am Ochusz Terner die Akinika Au 
varas), ferner die Kambysi CTaußvkos),; an dee 
Chpweftfeite. des Auyıheb; bie gegen das fühlihe Ge 
birge;.. m. Defkliches. fitzen unter den. Zarigspä: ‚die 
Toren, ein:großen DIE (Toxmgos) ,- umen. dieſen die 


_ Weryaäl; .Steröd,.. 


Ovaproı), und unter biefen die Sabadii, Oriſiti und 
Amares (Sußadıoı, "Opsisıror, xai Avageis, oder 

"Anageis). In der Erasm. Ausgabe find dieſe Na⸗ 
men verfiätleben‘, welche” ohnebem niemand Temt. 
Die Tochari, weiche Pioleinäus. als. großes Volk be 
richnet fd ſehr a) —8* von den m Bono 


* 





N "Beh XL, 2 din. Arien. m, ve 9* F 


A. 
maͤl bir Tem — ie br Arriap, Hl, 22. 


9 Serabo xi, 5ogr le 
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Batırisae u 64 


Ukdhen Voͤlker ſcha welche darch ihr. Sordringen 
* an, me —X ber Griechen 
bewirkten. Die frühern Einwohner wurden in bie führe 
Wıhen. Gebiige zurde ‚gedrängt; und hie Landſchaft 









}: 
Pd Dermthiig fire (ld. handen 


—— gebt außer dieſca nd mehrere be | 


Eunntt Manıen in der Nähe des Drus: die Wentuhgek 
Garmatotrophi/ Botnarei, Warnchi,. Mantrummks 
und in bie üblichen Shetis bes —— langs web gau 
jen Gebiego, ſeht er die Vakeei, wahrſcheinuich - 
altern Einwohner des Landes, weiche durch die Ein 
* Ian uerdulchen Radbarn gegen Süden geranst 


dh: 
eh ka Veknien liegen nach —2 


Tharacharia Xaoaxe e); nach ſeine An * 
möge die Stadt oſillch vorm Einftaffe des Ochus, 
lid) in der Nähe von. Mary Amu geflanden feyn, * 
ches die Arabiſchen Scriftſteller in die nemliche Se 
gend ſtellen. 

Fariopa (Zapiona), weſilich von der reinen 
des Dehafchfkıffes, in der Gegend von Rilef, 


Dit, welcher den übrigen Schrifi ſtellern unhefannf 
ober wenn er das Zariaspa derſelben KT yüglen. w 
fo irrt «, denn has eure Mi ‚mit, Bat ra # aut 
—— — 

Relatio de Davids, rege joe Pure pad‘ a 


‚w card, vept Bat. Getm, 
e) Pin. VI, 16 \ ST 





x 
x. 


us Batsrıaad 


mani "Hohn Ron), , — Arena 
Seide. anf ceſten Läufe Des: Dpabfiafes;, Fries“ u. B 
ci ' Bin FB207 


Ya. | 
85 —* * — 9— PM bey den Dinilen:nt 
Inder: Enge ber Hentigen itubt-Spzababın.117 
ae brtyeir edfen!:beiekad 
—— in] ſo⸗ datige fie in den fabiichen Theiben 
ihres Laufs find, weiter gegen Norden betruͤgt er ſich 
wlißser: behlladf, falih ande zu Jang gezogen hat — 
Duan datf fich —— loffen, nenn. die Braune 
anifcye Edinon zuweilen andere. Manıen yiekt;: ic) ‚feige 
Ar mady des Eimfiimntung der. Alten Autägaken: und 
Mandfchriftenion; zuweilm. Pinunt Bpatenne imäig 
Bit elöft:in die wahre Venammgı. 1,2. 5 " 
2 Aa ielimadon. :: Der. Soden: — 
fügt die Lage an den Fläffen wahrfcheintich nach. einen 
Rate hingn). weſtlich ‚vom Ochng an gro 
* Wuͤſte. 
„Chomaca —— ſuͤdlich yom vo ri am 
3.806 Voit hen d «Komet dire vn Du 








Dam. Namen. an... 
Kurlanı dra —E worl * —2 
Aaiee —— ſebt Plolemaus allg deep joeil 
‚gegen Norden. und dem Ochus gegen Oſten; ſie mr 
Anbefannt. j 
Die Aöhigin des Ebusmus (EBovanov., & 
6a), etwas nörbtih vom Zufattintenfluffe des"Di 
and 9 des Ochus Woher dieſe ſonderbare, be 
Fi 8 döllig verſchtiebene "Benenning komnit 
weiß ich nit,  Shten uUrfprung hat fie wol geroid, 
zur Zeit der "giechifchen Reihe in Baktria gei ouimen, 
wo bie Herrſchaft durch innere Uneinigkeit ſich oͤftera 


aha — E a Bali Ko Su 
vr beym heutigen Andechud⸗ Er 
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Buastitriiian a. u 


„5 ubracibie, tEusokrideia),. ‚nordweitlih von 
A Stxabo; 2 :verfichert,: daB diefer Ort von 
‚feinem Regenten, dem Koͤnige Eukratides, den Namen 
schaften habe: :. 

. Bla (— orum), die Hauptfladt, (6 Bein 
von. BrciAssor).,.:öftllih vom Durgidus- oder Balf: 
Rufe — Es iſt. unſtreitig die heutige. Stadt Balk, 


amd nicht: verfchieden von Zariaspa, welches Strabo 


gen Fluſſe e). *6 


and SYlinias. 9. als den. ältern und Baktra als den 
foätem Namen der.;nemlichen Stadt angeben: Der 
zige Artjon:. ſcheint zu widerſprechen, indem er 


Ie beyde Namen anführt, ohne je zu jagen, daß er 


dodurch einerley Stadt meine. Er mag auch wirklich 
ſelbſt in Ungewißheit geweſen ſeyn; unterbeffän: folgt 
Pa aus feinen. Angaben, daß beyde Namen einerley 

Ort bezeichneten; Ben Kleran. Eintritt in die Provinz 
Hpricht er von Yormas und von Baktra als den groͤß⸗ 


tan Städten in ‚der, Sendſchaft (Aornus war die Eita⸗ 


delle von Baftra), in der Folge hat er viel von Zarie 
aspa zu erzählen, verſichert, dies fen die groͤßte Stadt 
geweſen, und hier habe Alexander ſein Winterquartier 
genommen, ‚wo der Mord des Klitus und. des Kliſthe⸗ 


nes ⁊c. vorfiel. BeyrnAbzuge nach Indien wird noch⸗ 


mals von Baltıe, die: Rebe, mit der beygefuͤgten Ver⸗ 
ficherung, hier fey der Mord. des. Kliſthenes erfolgt: 
Alſo find auch nad feinen Angaben Zariaspa und Baks 
ua nur perſchisdene die nenliche Stadt. bezeichnende 
Namen.) Den Fluß bey ber. Stadt ‚nennt Curtis 
Bactrus. Be lagt⸗ r Füge An. dem geignamk 


——— 

d) Strabo xr, p. 56, ®. Justin, —* 6. ion 
',e) Strabo XI, 514 u. 516. Plin. VI, c. is u. 16. — 
quod posten Bactrum a flumige, apgellatum est. , 
f) Vergleihe Arrian. IT, ‚29. IV, 3. 7. etq. un 23, 

g) Curtiss VII, 4. Strabö XI, p, 516. = pe 266, ie. 


Mannerts Geographie. IV. 
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dis Battriami 


⸗ 


Eſtobata ( Estoßaoa),. in ber Nähe des Dchus, 


"nicht ferne von den Quellen. Wir tennen biefe dem 


Ptolemaͤus gut bekannte Gegend: nicht. 
Marakanda (Magexavde) „weſtlich vom: ‚Bath | 
aspis Dehaſch),nicht ferne oor-den Quellen des - 


cSluſſes. — Kein. anderer Schriftfteller will in diefer 


Srovinz ein Marakanda nennen; ſie ſetzen diefe Stadt 
nach Sogdiana in die Gegend des: heutigen Samaͤt⸗ 
kund. Ptolemaͤus war aber in den füdlichen Theilen 
feiner Sage fo gewiß, daß er wagt, die Größe des 
langſten Tages von Marakanda anzugeben. — Siehe 
umden Marakanda in Sogdiana. - | 
.. Marakodra (Mirpaxodpe), weſtlich vom Dinge 
pusfluffe, und nicht ferne von der Quelle. Ä 
In der nemlichen Gegend. muß das Drapfata 
(Apapazc) Atrians h) gelegen: feyn,- welche Stadt 
Alexander zuerit erreichte, als er uͤber das Gebirge 
nach: Baktria Fam. Strabo nennt. vielleicht den nei! 


lichen Ort Darapſa (Acoovæ). 


Weiter hin, gegen Baktra lag Aorni mit 4 
Citadelle, welche Stadt nebſt Baktra, Arrian ) für die 
Hauptorte im Lande angiebt. Bey Baktra habe ich 
bemerkt, daß Aornus aͤußerſt wahrſcheinlich die Cita⸗ 
delle dieſer Stadt war, Arriau haͤtte ſonſt dieſes Aor: 
* nicht als Hauptſtadt mit Baktra zuſammenſtellen 
unen. in 

Strabo X) nennt aud) Bariasd Kuolaraı); wo 
—* in das Gefaͤngniß gelegt wurde, als eine 
von Alexauder zerſtoͤrte Stadt. Die Lage iſt nicht zu 
beſtimmen, fo wenig als die Gegend der -verkhiedenen 
Bergfeftungen, welche der Macebonier in, Battria und 
Sogdiane eroberte! 


on BER 9 * 
h) Arrian, ft, 29 Sirabo xt. 6 
i) Arriah, exp. Alexaudr, au, 29. in z 
a Strabo x, ‚be — 
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Dritten, up, a Ve 
26* — . 1,0% 
J ne vensalene 


Dar: Land BSogbiana.. "ober nach Pivfemäus Die. 


Sugbiand ( Zovpdmsaly:'),: geängt. gegen: Weſten 
an einen Strich von. Skythia; bie: Oriſchen Berge 


(SBseie'öon) trennen vryde, in. der Richtung. von 


Suͤdweſten nach Nordoſten, von der Naͤhe des Deus 


Bis gegen den Jaxartes (die Berge Klar. Karabas, 


noͤrdlich von Samarkand). Gegen Morben umſchließt 
fie. der Jarartes mit den daran wohnenden Skythen) 
erden. Oſten theils der⸗ nemliche Fluß, bis zu ſeiner 


—* theils das Gebiehe der Comebaͤ (zu: Kom 


—X den welche gegen Suͤden bis an den. Kaukaſus 
tanfen ‚ober der heubige Belut siLag, welcher aus dem 
Hindu Kuſch ſeine: Richtung gegen Rorden nimmt. Die 
Süuͤdgraͤnze bildet wei hoͤhe Kankaſus bid’ zur: Quelle 
des Oxus. Die weitere Weſt⸗ mir Sud⸗ Graͤnze gibt 


. der Drust.er trennt Baktriana von: Sogdiana. 


ifo umfaßte / Sogbiang auf feiner Nordfeite bie 
Nerd⸗ Buchatey, Hober das Fand dev. Usbecken und 
Custeflaem ;:und barm nochgegen Suͤdoſten einen Theil 
bes gebĩrgigen, wwnigribelannten Landes Kaſchgar 


‚welches Ptolemäus ins beſondere den Landſtrich Van⸗ 


dabanda (m Ovandaßavde) nach einem Fürften des 


Landes nennt. — Roh hec der ‚mente won des 


er , 





» Strabo 21. 517, Senn, hie Bewohner halb Jordan, bald 
€ 0 dernharf 


Klee die, Go * ab drrian, ‚U N) 
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Bi Eye | 
Landes und 'auc der Fluß, an welchem Bochara und 
Samarkand liegen, den Namen Sog behalten, 
Ein Gebirge, das’ Sugdifhe (Ta Fovydıa en) 
genannt, ſtreckt fi) von Weiten nach Dften zwiſchen 
den beyden Fluͤſen (Ham Dchas dund Zarartes) durch 
das Land. — Die Bergketten, " welche ſuͤdlich von 
Samarkand in —— Heften bis gegen die 
Quellen des Syrfluffes hinlaufen. — Aus: ihnen ent: 
ſpringen mehetre Fläffer: ern Mamen une nebelaui 
find, und: vereitgon ſich mit ten groͤßern. Einer von 
Iuwelt =) bildet den Ser Oxiaua (unv sorge Apr 
Any). — Rad): Wer :angegebeken:Bage iſt es.unftreig 
Ber See, in: welchen fich ‚verr@öteppenflaß a a 
ven Samarkand fest, veeljeut::. * ef 
I RE bey ſdoͤſtlichern Geblege der⸗ Komet ende 
fprinigt Der: Iawaxtes: (0. Trtapene‘,. Genitin. "Jagcot 
:ov) 7) am oᷣſtlichſten; weſtlicher der Demus (0 fjj= 
oc); an. weſtlichſten. Der; Binskatis- ( Buoxarıc); 
bedde..neteinigen: ſich weite® mörbfich mit dem. 
finffe.Iapasbis.. — Der oͤſtlicheriſt die Quelle des Syr⸗ 
fluſſes aus: Dem; Gebirge Terelonpan; det, weſtlichete 
ver Marghihnan/aqn deffen Mikndung Kena liegt; der 
weitjidgfte der Segasın, oder Serſciaus, "der fich bey 
Adarkanımit Ente: Syr vertinigt Au⸗ deeyuzuſam: 
wen machen erſt: den Hauptſtron Syr Daris quß. 
m Sp genäuneiß Prolenraͤus nicht nr die Quell e 
bes Stroms anzugeben, andern me: beitimmt: andy. nach 
die per Sage der Qualen wa x vieles noͤrdlichet, 


te 
« oo ‘ — 





9 


or PIERRE PAR sy: her. gien peiden Serabo. xup . 58 

und Arrian. 11, ben ariehifhen Kamen Dolyrimerus 
Modurluntoc), der Bochzuchrende, beylegen, - und ahn 
„, ‚dinter big Exde nit ferne, don Samarkand gerfihrpinden lafs 
0 "fen Auch ‚Oartias VIE, io, Proteine teitef Sp tn das 
eer, davon weiter whten. 


2) Aber bey Pin, VI, 26. im Xbletiv . won 


an 


—V u: 
als den rſſeucg der nciht in⸗ 





ninna ʒ da feinn Vochaͤnger fie: als Aline si ur 


an: gbheen v daortieſera Angestus.iem SSshinge Nrufge 
fus führen %). — Wir bürfeh uns über diefe Kenatg 
Bibi Verne een: Szuellen 
kEhrten ihn ſchon Die: alten Berkihiey melde zum dle 


ſtaͤndig (euf:unsrgefoumiinfindg Br d 


vopis, welche ANetandererftoͤrte, dag zwiſchen Hier 
— *2 :, Die; noͤndlichere Bagt ANrſaben mnfuhrsst 
burchbie. zu ben Risermärifenben Mauflenie) welche 

Wrsfichetten ;:: von Battxa. über den-Enns: gegen iR 
Duellen ded Iawattetß norhäftlihhwegtug: zu möle 
fentAje: Kufı bar wewlegecd enacura⸗t der Wes dieſen 
Revananen Dubchı gegogener: Binien ᷣecrkt. 1. 3. 2 
1,3 ‚Mebet des fernern Lauf dad Javartes belehrt: and 
Perlensinsserft zmiter unten hed Sfythia En weiße 
daß —XX— — — — 00 Motten. ‚hen ane wera 





Fhäffe in Deufeihen „fallen, aberzer fühatnen Aush 
Gauptftzows : Qutch eine dngehemwe -Strle Rand 


an die Nordoſtluͤſte des Kaspiſchen Merrs; oͤſtlich vom 

Weir (Sail; Arale Klaflez un ſcheint alfs Bie,Münz 
dung dei viel kleinern Jenba it Dem Bynin inen 
Mmunderlichen Sufamduenhangs:. —— 3 ar. Babers 


eaerſcheiulich verksitete:,älim. Pie: angefiulite Maren - 


gung der gedoppelfen Nachrichten, die go auf: einez 
Seite ber durch Reifende über dem ——— 
und auf der andern. auf dem ſuͤdlichern Wege srhalten 
jatte, zu dem leicht verzeihlichen Pe rien 
il. Tanatg sr. hirht, endete. Alfa DIE, — — 
Angaben ef dag as piLne 2 er ar; wußte daß 
daran RER j u amirsr "u rien m un 
ne Strabo XI, ER Ku ben ——* Anbiſchen Bergen 
a iin be der — Oxve toncat, Aut us der, Ja⸗ 
rtes.“ .. REEL UPF, - 
p) Ptolem. I, 2, “ J ae it u 


0 00 DE 





68% Gonhian® 


Be wntoa· betelchalicher Buß‘ weitre die 
Kovds — Axreiche mb · Lnicpfteralfo 
VBeraute au das Hahskuute, nolsibegm Muffe 
v8: Is I: ee En Ze wäh 
"Die Alten Wriechein verwechſelten bleſen Kararkeb 
eilt Ben Europanchrn Zahdisz zum Theil wohb: aus 
Shaun igegn den Sicger⸗ Alexanderne) Ligue 
Sheila: ein obildetetcurberzeugung Dam 
Ber: Macedoner ſhidtte Son :Rifeni Fluſſe aus Veſcndte 
au Smenpäifihen Skythen; nüd es kamen von ige 
Reh Bude such, die man Ti Eurvpaͤer geltani: ließ; 
andfiefir Hiogerichten und unſchuldigen Apli der H6 
urer hieit 3); 37 De Name⸗ Cr dlirb Dem oͤſtlichen 
For in ber. Votze kuchbeyo denen, welche den diucter⸗ 
kebn waßteir⸗ und. das Aaspiſche Meer dis un den 
were Oeean führten. 1 Pius *) Fan nn 
| ba), vaß ver Javaterr Bay ben Stychen Piz 
| Air hotge, welches "wohl. nur der: verdorbene Nauie 
Syrfubg Ra: *MBey Arrian.i) heit er. nach den 
Anrichbigige hörten :friheitem Angaben Orxantes (Op- 
be ; &iglänbt, "diefa: Fluß könne wahl von-beik 
xXanaisin Eurdpaiverſchieden ſeyn. — Nicht bios 
Mexrauder ſomderi auch Demobamiad, ser General 


des Seleakutundo Antiochas "wär über- dieſtu GB 
zedrungen 9. 2 2 ET TEE er Se BE VII RG 
— — 





sit vv .. jr a 77. * .* en 
v Sie Wen ſich iiemiiq ben Maͤotis und das Kaspiſche Meer 
ab⸗ — „Ind ber Tanais, -der ſich nörblich Mau 
‚409, 1 | ing 17, ‚Suropc u von Aſia. Go „hatte alfo Alerane 
I au ei be Omrape wieb er —* te 
rn Serabo, 3 du BR ee 304 N 
9) Arrian. exp. Alex. IV, 1. 15. nad) dem Aeifobuluk. - — "Die 
2 Gefandten waren im Derbft abgefdiet, und kommen während 
des Winters wieder zuruͤck nah Ba ktria. 
— sr Plim- "VER. meh. 
"si$)- rin: eich. Alda: III, 130 De eine andere Beenierang 
nennt ihn Strabo XI, p ink. Bypauis. 
w) Plim. VI, 16, ae en 





| — er‘! 
28 rg Goghlans fiicn inch: Piolenihük:ste Pair 


fi —** an den Oxianiſchen Bergen j’xtfe norotich 
vonẽ Samarkand. An dem nördlichen‘ ealıfe” 045 Fa 
Mtteo die Mali’) und- Tachori ("Tartoı nal TayoH 
Wiyʒ alſo weſtlich und oͤſtlich um Kodgend. Die To⸗ 
charẽ hatte Ytolemaus ſchon in Baktriana als ein gro⸗ 
ßes Belt an ngebeben; wvermuthlich Find beyde nicht vera 
ſchieden, in Sogbiana iſt der eigentliche Ur⸗ 
6‘ Be zu ſuchen. Unter-den Lehtern die Au⸗ 


gali (Auyaloi), am Serganafluſſe. Länge der Sogdis' . 


Fr Berge, won Welten ‘gegen Oſten, bie Oxedran⸗ 


BA (auch nur Drankaͤ), Drybaktä und Kandari wy 


COrmdvayzar,; Jovfdaraı, . Kavdapoı), laͤngs 


ber Berge durch’ die ganze Bucharey. Unter den: Ber⸗ 
gen die Mardyeni (Mooovunvo), im Lande der Ude: _ 


becken, noͤrdlich vom Fluſſe Vaſch. An dem Oxus, 
i# Geiste ſpaͤtern ‚Laufe, die Oxiani und Choraemit: 
(JEBikvöl,‘ Kopdanıot)',.alfo' von Amu bis gegen. 
Seemed. Strabo und Plinius =) kennen dieſe Chez 
rasmit ebenfalls und beyde geſellen ihnen die Artaſti 
( — oder Attaſini bey.“ Dionyſ. Perieg. ©. 
‚PRE. — Die Drepſiami (Aoevovol) reichen unter 
DER Mardyeni⸗von einem Fluſſe zum andern. Sie 

haben den Namen ‚von der Stadt Dröpfa. Zwiſchen! 
den Quellen dies !Iarartes wohnen Die Anieſes Nvit- 
sert); und in DEE Raͤhe des Oxus die Rirroßeie: oder 
Aieradk (Kogodeis, Hal’ Erasn. Aröpdlderit Mlels! 

sec Haie), bey den Duellen des Zudu/ legibie Su 
gend Vn Mundabinba id 9 h 375 RHETRR GE 


[U ZU 1 1 vw 


Ra TEE GES N INT apa -— r— 
) Pin. VE} 16. und: 29..Hemt“ PR den nd — 
w) Auch Plin. VI, 16. Candari. — — — 
x) Plin. VI, 16. Strabo XI, 532. ders eg 
nennt er fie Zupkououcwol. 


— 


„(IT 


—U—— ET cr — 


E' we Besdiste 


BBahrhtabainlich gehoͤren auch folgaabe- Magen deg 
Plinius Yinders. ‚bie: Paricani;, Syrangaͤ⸗ we! 
. Sub Waraligni, Naſotiani, Mark. AD: man 
Ich nicht. auf ihn verlaſſen, weil er auch bie Belä ln, 
Badufit,. welche auwerlaͤſſig woſtlich ipan,. Hyrkanien, 
in den Bergen 299, Kaspiſchen Meayz Safenz Dazu, vedp 
neh: Noch einige Namen bergehs. ach, aweil ihnen 
ale Beſtimmung fehlt. —..Dig,aneiften dieſer Ramen 
waren wandelbar, in ‚einzelne Zweige des tataxiſches 
und, mongotiſchen Stammes. zu bezeichnen. in 
Byxeſomtanß Kuoesyara), die außerſte Stmdt;äen; 
Cyrus begr andern. Schriftiteflern Kyrupsliay Gyros 
polis 9), des Cyrus Stadt, genannt, lag. im Gebirge, 
am Jarartps. Sie war vom Cyrus-mit ‚einer, Bitar: 
beile erbaut, und. hatte 18000 Mans. zur, Befapunge 
bie. fi) aus den umliegenden -Ghegenden, fammalte ...gl; 
Alexander fie egoberte und zerflöste,z),..- Strabe dexi 
fie Byra (7e..Kupo) nennt, feßt. fie, wie tolemaͤus,) 
an den Jaxartes 2), — Sie ſtieg alfa.aus, ihren Rui⸗ 
nen wieder empor; an welcher Stella ſie aber lag, weiß, 
ich nicht naͤher anzugebeenn. an) 
Orxiana CRbsare), am Fluſſe Oxus, an dem. 
Punkte feiner ſtaͤrkſten Beugung, anı-der, Stelle der, 
| heutigen Stadt Termed. tt tn Et eref 
Maut: (Magopvse), yach- Piolemäus ſodwweſt⸗ 
lich von der. vorigen, ‚weil er⸗den Bauf des: Fluſſes ung, 


- 


richtig anfaht, nach der Wahrheit fürdftlich bey Balie- 


v 


ferat. : Ytolemaͤus hat von diefer-und, der vorhergehene, 


ben und mehrern Städten die größte Kageplängesme_ 





x 
w · - —— . 


'9) Arrian. IV, 3. Kopovnwolss. Curtins VII, 6. Cyropolis, 
StuphuiBya, vereinigt. beybe-Mamen- Zingoioim, Z.met Ha 
eloyara xzaldiras. on Naar 7 T a .— ir. 
18): Arrian:- IV, 3. , rn rn en 
a) Strabo XI, 517. eye, 
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Basbisn®m 460 


Iahren ;; unh doch fat er ſih alld geraden 44 :5- 455 
Ft: Sr. der æe tonuri hcaum. dukte als oð Beni 
weis gegen Norden iſt. Dies Inmgnitheiläitunmnshenj 
weil der ungeübte Beobachter die Zageslänge eines 
Srtßbimm angeben: wird,ias. fies Wirklich 
hauptſochtich scheng: weil⸗brh. Alen: fbähugugties 
wiſchen Gnegrdnhen· aſtgeſtellter⸗ Grundatz d): dons] 
dal Die Gegendan den ndzblüchend Medien): Wonihich 
Priamsı: ait Rhaduh autet: gleicherr Marallele nv der · un⸗ 
1.80: Br. der Breite Mgen·,welchea meift richttg aſtꝛ 
Die fholtiheen Striche von, Hyrkanien und Wakttiana 
ſellten ſie mnten.die Manalls idaa Heſlesponts 3 da ſi 

nun den Hellespont zu weit gegen-Norden. unden SE 
Gr. der Breite ſetzten, fo erhielten die Orte in Baktri⸗ 
aus fehlerhaft ‚Die nemlicdre-örettesir: Won hier mußte 
Ptolemäns-meiter gegen Norden nach / bein angegehenen 
Entfernungem ſeine Beftinimungen innen, ſie⸗ Lominen 
ſolglich alle zu weit gegen Morden zu ſtehen. Die Arau 
ber beſtimmten Die Polhoͤhe dew guiſhtigſten Etaͤdte nad) 
eigenen richligern Meffunigen.; und ihren Angaben fols Ä 


gen wit nad) jetzt auf unfern Karten.. si 2-8 
or ‚Eholbefina ' ( Koipqaiva) - nach· Ptoleman⸗ 
mic. | . ud 2 33 SU 
öwiſchen beyden StöfenTiegen: hir al 


ie. Impbaltra (Tovßaxrpay;. noͤrdlich über 
Ser. Driana,, in der Nähe der heuligen Stadt Bar 
Sara, am Steppenfluſſe Sogdꝛ MPtolemuͤns allein 
nenuf dieſe wahrfcheinlich durch Die griechiſche Une 
wandlung des Nemens. nicht naͤher bekannte Stadt. 
Alenandria OMriana Caauatcudo ai ;;, 


anluhr aAls die vorige, wahrſcheinlich in der Gegend 
von Keſch. i 





IE Eat Br . . . c 
b) Piolem, I, 12. EG es 





—XR Sonbin«® 


=" Inbilameriume Ölndinondeikdd, ini. 
Driam oder Vermeb.n:: Bir" Ten tanion. nauecn oA 
In den mantihen @agenb. men J 
gay on 2731989 — ebnerie 7° SR 
— ——— die Hauptſtadt VC # dor 
mitteruguißchen:küs Brägung des. Dirasiund' den Dr udls 

ec‘ Bäffe;; Welche den Jarartes: Miibenge are 
—— Aue be Teemed ſich mit dem Druß ver⸗ 
einighcin dei Geiſend vvn VOASH gheto·EStrabo 
Möntitiefehi Mateginebenfais als eine Hauptſtade⸗ 
ta Vattriauiſchent: Griechen. Ob ſie in Bakttrians 
| be bekam nei in Sogrianauag, is von nie hä 

es h J ꝛ 
bein ER BR u er 
af. Das, Außerfte. Alexanbria —— 

—— Nach. Ptolemuus time dieſe Studt ſehr weil 
a: wien (ie Nuellen bes Dxusn und wie ford 
neri uͤſtlichern Gebirge, an Die ine: der heutigen 
BGegend Belur zir Iftchen: - : Mirkädrt mug: vielleicht 
dufelbil seine: Stab feines: Namens angelegt Haben 
Aber fein: Außerfte&Wlegandria, welcheß bis: Einfälle 
der. noͤrdlichern Barhaͤren abhalten ſollte und wo er 
‚über den Jarartes ſetzte, lag gewiß nicht ‚hier ,>$ond 
dern viel weiter noͤrduch am Hauptftuſſe, in der Ges 
yo re ihn Meranden: zuerit erreichte; vermuthlich 
in Ver Naͤhe vo Bobſchend. — Wenigſtens führt Ar⸗ 
rian:d) den. Alexander soo Marakanda (Samarkand) 
mrlittelbar an den Jaxartes, und laͤßt ihn daſelbſt 
die Stadt bauen welches. nach dieſer Lüge kaum auf 
eine. andere Gegend: ahgeidendst werben Bann: Sie 


wurde innerhalb so: Kagen: errichtet, echielt * Ein⸗ 
na 








“ u (mn U 


c) Strabo XI, p. 516, Cas.; p. 786, Almelor. 
d) Arrian. Il, 30. Zu . 
» t 
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wehrte arte 
halte nach Gurtius Sc Stadien ind Urnfannge Pt... 333 


7 Wie Sinbsklautafe: (Noprusa) gi utcht Tem. 


vom Orus, auf der öftlichen — Laufs ). 
Eher ihn 10. o gAnav 


L 





won, zog Klkcunder: nadı Winikkeniter Mc peincbäuch 
bevi. von:Sogdiana und won da ruͤchte vi 
an vor Vatais ny Vartint giebei ihr ra 
im Umfange: = "Artlah. unegne£tte manliche Stadt 

wach "werd, einmal: Pabtast. Ay: (Ikone dar} 
und: wieder Maeakaudij ——— 
nochmals Marakanda. Brake m) nonnt / eben Die 
fes Parabanda vderitnalhben Mes, Mæpælivdo, 
und. ‚vefichertyndan TER Aſccauder zerſtoͤrt worden 
ſey. Siellelcht iſt das Pandaides Pliuius ʒ) die ner 
Nr Arne machenndleſen ER 


Route —* = 


- zum. heutigen Samarkand. - Es ift auffallend bug 


Wroländus Diihes «bag: Alexanderd Bügeb fo: vielfach 
befpeochene N Marakanda mit Stuſllſchweigen überggd 
und da ein ee anefihrtes: Marakanda 
auf dr Suͤbtzraͤnze von Baktriana in dem nundichdn 
Grade der Bange anfegt, welchen das nördlichen er 
Halten: müßte; und noch auffallender, daß er ſeinem 
Marakanda die wahre Breite) etwas faducher als so 

&%. anweiſet, welches bus niedliche aach den-Angaben 

der —28 Roant wiella t Vrolemaus bey biss Ä 


21 i.1 St 





‘ a Arrlän, IV, 5 j 2* 5 u 
“U9-'Ouncas VIL,-6.. A oe? 
8) Arrian. II, 28. et IV, ih, 
h) Arrian. III, 30- 
3) Curtius vir, 6. .12 
k) Arrian. IV, 5. 
D) Arrian. IV, 5. 
m) Strabo XI, 517. Tach 
Pe VI, ibe ee 5.. 


a⸗ BS⸗824606 


feru wichaiger Stabtnneine aftrackrmihcc · Wlnruavg 
der Breite benttennd mud vercko enſthneyu Gefelen 


be in eins: Playing; weiber nicht ans 


Bebeui Br ι. I 3 quν Periiae 
——— ——e — rien: ſich ge⸗ 
| 2; witen ieſctii war Gazu iii). Bin 
—RXXC —— —— —»»— — 
Erapis alſo in dax Gegend bs Fluſſese Fergane . 
301, Die eingelned i Verga. Seifen aufzuſuchen, welche 
pond den Bewohneraades andes als Beimugen :g6 
beach ..ogm Alexauder aher vun Ehail! gonkert wur⸗ 
dan, vwere nergebliche Mühen To... 
wine) rein befefligter Dessen Gogbins 
ned; can Rai Graͤnzen N Maſſageten gund in der Nähe 
ben, Böhfte p); folglich sim; Nofdweſten Des Landes bey 
Rawarj· am Steppenſtuſſe Bireffel: GSurtiuß: uuns di 
darze Gegend Gabaza Y. :; ernnd mens ine 
62... Manitalk..") ER unbekannte 
Örgend in Sogrlann:: nmi dß amengnd 
Wan kennt das traurige Schichhal dar Menıchiäde 
ader dae vwom Rerren nad) Sogdiana verpflisiten Grie, 
chen, welche Alexandar ſoaͤmmtlich mit ihtet Stadt ver⸗ 
tälgte .*), aber nicht die Lage ihrer: Stadt}; die man 
nicht ferne von Nautaka ſuchen mußß 
Die Namen din einzelner Voͤlker find. ao den 
verſchiedenen Sqhriftſtellarn ivn jeder. Pronfing angeſetzt 
worden. Da man aber nur wenige von ihnen kennt, 
und ihre Einwanderung zu ſehr verſchiepenen Zeiten 
geihah, fo kann der tete wenig, Belehrung finden, 





0) Arriani IV, 2. tn 
p) Arriani IV, 7 a 
g) Curtius VIII. * 25 m“ > ⸗ 
. x) Arriuni IV, at. 22. 

s) Strabo XI, p. 518, Cat. 3 p. 787, Alm. Grin VUs $. 











:Bogdbiand 4 
wenn Fe Niche noch altgemeitne Bhemerkungen Alreiefäh 
Gegenſtaub und über die Hatptſchicſale diefer gropen 

kander mit beyfuͤge. 

Baktvien Gorfmieh und: dm größe: ‚Zheite Ä 

Men ac Sogdona erkannten von jeder . Selts;die 

—âäù der Perſiſchen; vielleicht auch ſchon ver 
Aflſyrifchen· Monarchen. Aterander fand bey feinem 

Eintrittin dieſe Gegenden ein Menge anſehnlicher, 


Hüt bevoͤlkerter Staͤdte, welche in der Nachbatſchaſt 
roher Voͤlker ſich erhielten und bluͤheten z und bie 


gleichgeiccgen atuer raͤhmen den reichen Anhem 
der gluͤcklichetn Striche: Beyves ſchoinm din hohen 
Alter von Kultar bey den Einwohnern voraus zufegen; 
bon welcher fich aber -beym Mangel aller Raceichfen 
nichts Weiteres ſagen kaͤßt. Aa den Ufern des Faxartes 
am Nieder⸗Oxus und in ben dazwiſchen liegenden Werd 
gen kouͤmpften noch halb tohe;“ftepe Völker gegen bi} 
weitere Ausdehnung ber Monarchie, und belauerten 
jede günflige'&elegenheit, durch unvermuthete Anfälle 
Ben ruhigen Einwohnern der Städte ‚m ſchaden auch 
wohl weiter vorzudringen. ° :?. 33 

Diefe Voͤlker theilten die Shriſtſteller ai IE 
. Lage in zwey Staͤmme; In die weſtlichetn am RNieder⸗ 
Drus, in der Wuͤſte, und: gegemdas Kadpiiche Meer; 
und in die öfllichern, an und Aber? den Uferndes Ja⸗ 
xarteß. Jene nannten fie Dad, dieſe Maſſagetaͤ rad A} 
280. Zu den Erſtern rechneten fie außer, mehrern 
Heinen Voitern vorgüglkh:idie: Pad, auchAparni 
gehaunt, bie :Derbicde and Peſutip)ʒ ‚fie fapen be 








» "Stradd KT, "fi. "Pin. VE — A „Bo ‚hleßen Arten den 
‚Perfern, bey ben Aeltern aber vamki.  —: Diefe Stelle 
ptedE Amaß zu vielen Muhmaßangen. 6 


F —** Sr,’ 368." eni fe ſeyn mom | | 


Tanais bergefommen. — Die dequspie 5 dee Aiurys. Pe- 


S 


a: Bouhieng 


Oyebanin, en Den. Ahlen. des Voadid m Mate tr 
gey Norden in ber Wuͤſta ürabum, am-Nieher- Orus, 
weiter oͤſtlich am Aral und bis zur noͤglichen Mündung 
des Kaspiſchen Mecrsn Zu den oͤſtlichern Die Art, 
Paſianec. und vorzuͤglich dig Tachari- Zacanj, oder 
Tethari. Auch bin Gherammii mit: den Attafü Y). ge 
hörten zu ihnen; welhemen Jarartes herkamen, fih, 
abe: am ‚den Niederoxus⸗ won (wo. ſie Ptolemaͤug 
kennt), und eine. Herrſchaft gruͤndeten,von der ſich 
der Rame: Kareſm bey den Asabern ;; und noch biä . 
auf: unfere Bage:echalten: hat. . Die Gegenden, welche 
Man ein den Das zuichrieb, durchwandern jetzt die 
Turkomanen; au: Der Stelle der Malsgeten finde 
wir Turkeflaner und Barabalpalen, und die Wohnſitze 
Bar Saba quchte man-ie der. kleinen Bucharey. Die 
hertigen Völker gehören meiſt zum ·Jatariſchen Voͤlker⸗ 
ſtamme, die nordoͤſtlichern mehr zum: mongoliſchen. 
Ob beyde in uahren verſchiadenen Zweigen; auch ſchon 
gegen Alexander und feine Nachfolger kaͤmpften, wird 
zwar niemand mit: Gewiß heit entſcheiden wollen, aber 
die Wahrſcheinlichkeit neigt ſich auf die Seite dieſer 
Meinung. . Zahlreiche Haufen muͤſſen zwar in ihren 
Wuͤften und Begen oͤfters die Herrſchaft ‚eines. uͤber⸗ 
wichtigen Gegners⸗ erkennen, werben. aus einzelnen 
Strichen: verdraͤngt, und wandern theilweiſe in ent⸗ 
fernte Gegenden, aber nie verlieren ſie das ganze Va⸗ 
terland ihrer Voreltern: :: : > Sue 
Maſſageten fanden: tigentlich die Moredanier nicht | 
in Yen aim fuhren. ſie aber in Den. Nordgegen⸗ 





rieg: ve 75%. Fink wehren nur esfßeiben aer ett 
ſican bie. nemlihe Stellen m Kom. 
= Strabo XI, 513.. a vi, 16. Die ie. Kopien Kies. ftehen 
“me mu day Dionye -Periegnnte746. . 0IeHER Matıri m 
* Guada⸗. 3. var Ze" [er SE 
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a a 
Das Baktrlaniſche Reich a 


den ), wegen Ihrer bekannten Geſchthten mit dem 
Cyrus, durch welche die Lage der Nation nichts mes 
niger als beſtimmt wird. Daher wurde ihr Name zut 
allgemeinen Benennung der. nördlichen. Völfer,. wit 
ber Name Skythen. Die fpätern Schriftfieher bb 
Kennen ihre Unwiſſenheit in diefem Punkte. > 17 
ER dieſen Voͤlkern hatte Alexander zu Sunvfei 
bejwang .einige derſelben, die in Sogdiana Tekt 
hielt‘ die uͤbrigen zuruͤck und ſuchte die erworbenen Br} 
feungen zu Tehjligen. Bald nach feinem Toder kin 
merten Fich:die Befehlshaber diefes Winkels ver geil 
Ben Monarchie wenig mehr" um Ehre weit entfernten 
BeherrſcherDurch ein zahlreiches Kriegsheet machte 
Far Antivchas I. des Seleukus Sohn, fein Anſehen 
wieder geltend mb ſchkeckte die nördlichen Barbarek 
don verſuchten Cimfällen zuruͤckz ader nach ‚Tone 
Rückkehr trat alles in Die vorige Lage. .- 
Ecwas voe der'Zeit, als Arfaces x) ,.Dacch ‚de 
tatariſche Nation der Daaͤ oder Dahaͤ geſtaͤrkt, und 
aus einem Zweige derjelben, den Parnä, oder Parııky 
entfprungen, fi in Hyrkanien feflfegte, diefe Pros 
vinz, "und ih der Folge den’ größten Theil des Perfiz 
fhen Reichs, den Händen der Syriſchen Könige. ent 
riß, hatten fi) ſchon die Befehlshaber von Baktrien 
für unabhängig erflärt, Sogdiana unter ſich gebracht, 
und durch Hälfe einiger unftäten Völker die uͤbrigen 
abgetrieben. 

Theodotus hieß der kraftvolle Manu ‚ weicher 
ungefähr 255 Jahre vor Chriftus die uͤbrigen De 
\ 0. ne 





ı 7, 


w) Ban „rent fie. mit feinen Borgkngern auch Dioaxs. Dos 
v. 750. md zwar ebenfalls an ben Araxes, ob er 
55 den Oxus und Jaxartes gs darauf anfuhrt, Aſo 
einen von beyben unter dieſer Venennung verſtehen kann. 
x) Strabo XI, 515. Cañ. p. 785, Almeler. Justin. MI/, 4. 


X ra Bakgiatiſche Reich. 


fehlshaber des Landes mit fi) zu' vereinigen fouſſte, 
ben koͤniglichen Titel annahm, und: dam Ganzen Hin; 
Umgliche Tefligkeitgab, um den aufktimenden Parthern 
fürchterlich. zu feyn. Dieſe Feſtigkeit · erhielt/ ohne 
Bweifel Erſchuͤtterung unter ſeinem Sohne und Nach⸗ 
folger Theodotus: I. M). der ſich gern guieinem Bund⸗ 
e:mit den. Parthern veritand ; Ind ˖wahrfcheinlich 
ald durch Die Naqſtellungen anderer. Befehlshaber 
. feinen Untergang: fashr ;:. Denn nun ſteht · als allgemei« 
men: Gebiether da ein ſremder Eutbydemyp der Magner 
ſter; in einer dunkeln Stelle fcheint Strabo x) ihn 
gum Stifter Das Reichs zu machen; die Angahe iſt aben 
"sur in fo ferne waht, Daß er Die-unter Die Befehls 
haber zerfallenden Theile wieder zu pereinigen wußie. 
Denn in dem Kriege, welchen Antiochus der Große 
von Syrien (309 vor Chriſtus) gegen die: Abtruͤnnigen 
unternahm, erklaͤrt Euthydemu, nicht er habe Bar 
triaua zum Abfaue gebracht, f ondenn vielnsehr Die Em⸗ 
pörfen unterdruͤckt; Die Beybehaltung feiner "Stelle 
and den Eöniglichen Titel. eubat sr. ieh. van -dem Mor 
marchen der Syrer. Beydes bewilligte Antiochus, 
weil er nicht anders konnte, und z0g nun: weiter nach ' 
Indien, wo er neue Vertraͤge mit Dem einheimischen 
Könige ſchloß 1). 

Bisher hatte ſich die Heriſchaft. der Bakkrjanis 
ſchen Fuͤrſten blos auf die Nordlaͤnder beſchraͤnkt, doch 
fo, daß ſie ſchon nad) Aria vorgedrungen waren, denk 
ia dieſer Prodinz hatte Antiochns den Euthydemus 
befiegt; aber nun, da die koͤnigliche Würde eine aner⸗ 
kannte rechtmäßige geworben war ‚ breiteten fie ſich 
in ber öftlichen Hälfte Derfi iene, oder Aria (verfüie- 
nn en? AR nr 

"y "Instin. XL, 4 | u Be 
"sy: Strabo XI, p..515, Qus.3 p. es Kindler 
"ypBhlybi. Ü, Age Alun5s, ; as. „kun. de " 


Das WertrionißhERR te 


Innen: ber; Provinz Arie) aus er undidrongen agleich 
nach Indien vaß Rnaev noch, Antiochus did, als Hher⸗ 
herz. benammen- Heitz... in. Zukunft aber kein Syrer 


weiter. zum, Varſcheine kemmi. : Dier-unmäßige Ans— 


dehnung ſchwaͤchte / das Ganze; Denn zun Behauptung 
her Herrſchaft kounte griechiſche Kraft nicht hinreichen 


die ‚nördlichen omghiſchen Voͤlkerſchaften mußten 
* Beyhuͤlfe gufgerufen werden / wo.ias puͤnktlichen 
ehorfam; nicht zu denken war. Died geigte ſich ſo 


gleich nach dem Tade des Euthydemus ſein Sehe 
—— welchem er ohne Zweifel die Regierung der 
Indiſchen Provinzen: bergeben hatte, lich Koͤnig in 
Indien, aber Marhfolger im. Baktrianiſchen Reihe 


Kerne nicht ex., .i fgndern,.ein uns voͤllig umbelannter 


der-, wahrfcheinlidy durch ingere Repofution..: 


Auch, Menander drang nach Indien, über ‚die .. 


Fluͤſſe, welche in den Indus ſollen, bis. zum Iſar 
mus :°). (dem Dſchumna⸗ Fluſſe)nn Sein Gebieth 
reichte alfo uͤber Nordindien, die: Herrfchaft: des 
Demetrius aber uͤber Pattaletze, ohes ben ſuͤdlichen 


Lauf des Indus und Die naͤchſtangraͤnzenden Gegenden 


non. Guzerate zc. Die hoͤchſte Bluͤthe erreichte Baktri⸗ 


an: „unter dem. Menander welcher non feinen Untere 
o 


nen hoch: verehrt wurde )y und zu feines. Regie— 
ya. gehoͤrt wohl varzuͤglich, ‚mas Strabo in der ang 


geführten Stelle im Allgemeinen anführt, - dag nicht- 


blos Das große Ariang ‚ben: Baltzianifchen, Fürften ges 
horchte, fondern daß fie ihre Herrfchaft auch auf der 
Torbfeite, gegen unbekannte Voͤlker ausdehnten. Fe⸗ 
ſtigkeit fehlte dem ungeuchtel. Auf den Menander folgt 
Eukratides, von dem wir nicht Pe ; vb er ein Ver⸗ 


——— — — 122 
!W Strabo XI, 3i6: DAR Ze 
‚2 Strabo XI, 516. 
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baudter des —E war oder nice: Gerrfähte ut 
” Biitgenofle des: sierten-Parthifiien Ringe Mithrida— 
tes mit Hoher Kraft; nannte fich auf feinen Muͤnzen =) 
Ben-Broßen König; fo wie Perfiens Monarchen, ver 
wickelte fih aber in Den. fernen indiſchen Krieg gegen 
den noch immer lebenden Koͤnig Demeirlus, wurde 
auch nach mehrern Abwechslungen eudlich Sieger, fo 
daß 1000 Städte ihm unterworfen biieben ). Doch 
in der Zwiſchenzeit hatten fi) mehrere Statthalter in 
den Baktrianiſchen Provinzen unabhängig gemacht; 
Die Parther nahmen Antheil und eroberten die Statt: 
haltetſchaͤft des Apionus und Turlua &) (Tovpsove), 
oder die Landfthaftei am Paropamifuss das Turiua 


iſt wohl die Altefte Erwähnung, dei: heutigen Duranis, 


des herrſchenden Hauptzweigs der Afganen. Eukra⸗ 
tideseilte nun zwar aus Indien zuruͤck, aber während 
des Zags wurde er von ſeinem elgenen Sohne und Mit 
genoſſen des Reichs getoͤdtet y), und zu Ende iſt die 
Baktriſche Geſchichte ungefähre 140 Jahre vor Chris 
ſtus; die einzelnen Beſtandtheile loͤßten fich auf. 
Unabhängig wurden die ſuͤdlichen Provinzen von 
Ariana, oder dem ofbperfifehen Reiche, bis. zur Pros 
vinz Perfis; den auch Diefe hatte zu Waktriana g& 
hört, vie die griechiſchen Inſchriften zu Perfepoiss 
bemelfen: i), welche. die Beherrſcher von Ariana na⸗ 
mentlich angeben. Sie biieben ‘vor nun dn unabe 
Yängig, gehörten nicht zum Reide ver Parther; dean 


©) Bayori hist. regai Greeoorum —E p. 100; or Sn 
ſchrift der — ——* Meyalon Bingesidev. 
H Strübo XV, p. 686,.Cas.; P« 1006, Almelor. , .... 
8) Strabo XI, —* 
b) Justin. XLI, 6. ._ 
;) ©. 3, ‚den folgenden Ih. dieſer Beograpbie der Brit wb. 
mer 
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n) I: Heidori Charne, Meae⸗ Pasthiane, N ap. “. Gr, Min, oo. 


Oas Balfriauiſche Rei. Ay 

Bibot'ky, welcher alle Provinzen der-Parther mit ges 
nauer Bezeichnung. aufzählt, rechnet weder Petfis 
noch Saramania ır. zu benfelben. Daher fonnten in 
fpätern. Bahrhunberten hier die Scffaniben fh ere 
ben, und den Parthern bie Herrfchäft der Monars 
chie entreißen. Auch bie nördlichen Provinzen Baktri⸗ 
ua, Sogdiana gehörten nicht den Parthern; dieſen 
brachten die Einfälle der nördlichen Barbaren, der 
. Alı,. Paant und Tachari, Zweige bes Sakaͤ, den 
Untergang ). Sie fielen ein, drängten die aͤltern 
Bewohner des Landed :gehen das ſuͤdoͤſtliche Gebirge, 
und blieben von nun au in ben Beſitze des größere 
Theils. Bon diefer Periode werben erſt die Angaben 
des Peolemans richtig, der das beträchtliche Volk der 
CToctharti durch bie ganze noͤrdliche Länge von Baktria 
ſetzt, zugleich aber durch bie nochmalige Anfuͤhrung betr 
ſelben am Jaxartes ”) auf. bie aͤltern Sitze hinweiſet, 
aus:weldyen fie gegen. Suͤden wanderten. Daher giebt . 
Plinius den Bakıri, dad heißt, ben tern: Bewoh⸗ 

nern des Landes, nur. bie füdlichen Striche länge des 


" Gebitges ein, in welches fie getrieben worden wareny - - 


und daher ſtellt Piolemius Maſſagetaͤ, Parnaͤ, Cho⸗ 
mari und Komi in: die Mitte von —* and 
Baktrien, da fie doch nad) Strabo und Plinius, wel⸗ 
de die Altern Nachrichten benügten, in den noͤrdlich 
angrimgeriden Gegenden gu ſtehen kommen. 

Gegen: dieſe vorgedrungenen Nordvoͤlker kaͤmpf⸗ 
ten nun zwar bie Monarchen Parthiens, aber fie mit 
igsam Reiche vereinigen, das konnten fie nicht; Iſidot 
in feinem Verzeichnifſe der Parthiſchen Provinzen 
nennt Daher weder Baktriana noch Sosdiana. Beſſer 





D Stabo Xi,.5n | 
an) Auch — Porieg. Y Tin Rent die Terden Uber den j 


Jaxartes. 
So“ 
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gtüdte: es den Wiederherſlellern der Perſiſchen Monar⸗ 
chie, den. Saffaniven; ſie wurden Gebieter dieſer 
Gegenden, wenn auders den Angaben Ammians gu 
feanen iſt; welcher auch die Sack x. zum Perfiſchen 
Gebiete zu rechnen ſcheint "): ri. Aufi dienemliche 
Weiſe iR der Anblick in ſpaͤtern Jahthunderter; fee 
Derfiend. Thron feſt, ſo erblicken wir Baktriang als 
einen Beſtandtheil deſſelben;: wankte er, fo gehorchtẽ 
bie oft. getheitte Landſchaft blos äpren: einheanifchen 
Bebistern. jr. Ward 
| Anders. verhält: 6 r ich mit den Bewohnera des 
hohen ſuͤdlichen Gebirged, Des fogenamnten Kaukaſus 
und ſeiner Foͤrtſetzung, des Paropamiſus. In Bak⸗ 
trien, Hyrkanienc. hatte Alexander noch "Feineg ber 
Volrer gefunden, welche die: fpätern Geographen dch⸗ 
Yin ſetzenz aber in den Bergen mußte er han: gegen 
die nemlichen Barbaren kaͤmpfen, welche in Der: folk 
genden Zeit inmier- dajelbit erſcheinen. Die Mardi, 
Badufii und Tapuri faßen mit. mehrern Fleinen Haufen 
des nemlichen Stammes in den; Bergen: melche Me: 
Dienivom Kaspifſchen Meere trennen °), ‚fie bewohnten 
ober. andy zugleich die Gebirge, melde Margiana und 
Baltriäna. begrängen PB). :Diefed..geigt von ber Yudz 
Dehnung‘ diefer. Bergnation, und zugleid) von ihrer 
fihen Einwanderung. : Auffallender äft «5 noch, daß 
- Ptolemäus Die Tapurdi, und die Tapuri Montes in 
der heutigen -Sosngarey wieber findet, und dadurch 
auf die Abſtammung :der ſuͤdlichen ‚Haufen. binzumeifen 
| ſcheint. — ‚Einzelne Saufen der mrduchen ouca eek 


er 
Ar 


” n) Ammian. xx. 6. u ee See U EE3L ’ 
0) Arrian, exp. Alex. III, 19. Alexander Kälte. den Ban 
„menio aus Medien durdy die Kadufier nad Hyrkanien. Er 
Ä ‚feih ( (c. 24.) ging aus Dyrfanien gegen die Maröt, die 
ke ben’ Tapuri en, ° . gie, XVU,.c, 96... 
p) Ptolem. Tapuri, Plin. v1, a6, Marbdi, a 
e & Ns . 
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Sas Battriciſche | ⸗ 


ven ſich wahrſcheialichwate der ich Mgiaunge 
von Bektriena; im aden Adegendem fariih?nan; Ariz, 
and: bean Marg manzifiibei feflge funk: Diet Sint nich 
nur Iſidor 9) unter der. Btbiihensnerrichaftjniend 


dern der Name ihres Bezirks hat ſich bis auf den heu⸗ 


tigen Tag unter dem Namen Sedjeftan erhalten; ; ‚bie 
Bewohner-find-Zweigeder Afganenr - 





Bielleiht fucht man in den Sapuräi die Maſſa⸗ 


getä nicht vergeblich, gegen welche Cyrus kaͤmpfte. 
Wenigſtens klaͤrt fi dadurch) auf, warum man fie im 


Norden von Air ficken Weil ft aus flefen Gegenden ' : 


kamen, und Cyrus ſchon dafelbft mit ihnen zu kaͤm⸗ 
pfen hatte rn); und warran Umdere Werichte fie gegen 
die Weſtſeite des Kaspifchen Meers und die Niederlage. 
des Eyrvs in Dir: RMoͤhe Dad Win rer neten 
Das ziemliche Baltshehnte, fish mizkiid) bie in gene Sex 
genden aus unde man hat goweriav Sejtap. Dee ‚Kür 
„us in einen, netmengt Die Nachrichtem von ihnes 
waren ohnehin ſo widerſyrechend, Rap. ſchon Strabn 
fihlechteebing: gu: Zonen nirhisktag werben kann, A 
. Wuhrfehsinlih ſindein Theil von.ihnee Die.fpdg 
seh Meneni; Sie find .ed-gemiß, wenn, ge dis Füy 





archl:deb Aramnionuk trauen Darf, Deu bie Auaͤdehyung | 


As. Natithan kun, dänge der Berge gagen,Ofteg 


ebenſo angiebtr: Wäche Adten unß, die Sitze den 


| Baputiar. chudern ca. Spaho befchreibk die Ka⸗ 
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xartes. 
9 wäh XL, Bir verßqſed5 Fr Min⸗ we 
2: ar De et Er Jona = Waage 
* Strabo XI, p. 507. — — 
0) dmmian. XXX, 2. a X ed: 4 
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wefier all drruche Bohenſchaben ‚gute water, die | 
aber. im Gebirge: auch als Fußvolk zu kaͤmpfen wiſ⸗ 


er). Eben ſo kennen —— v mage 


By Albanien oprochen wurde. Br 
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—— —* 4— Mr gegen : Bellen 


von Sohdiana Yängsrdesi Gebirgs! der Komedt, ui 


dann durch den Lauf des Jaxartes er gegen Norden von 
Seythia durch eine Linie, Die vom SFatartes (in der 
Röhe von Taſchkent) an gegen Oſten läufts gegen 
Dften Anfangs auch von: den Skythen, dann von 
Gehirge Askatankas, das ſich ———— zieht 
mid an das aus Indien gegen Norden ſteigende Be: 
birge Imaus fchließt ; gegen oe vun den Inbdiſcheg 
Bergen, welche/ weſtlich und Sf von der Durilt 
des Ganges, ebenfalls bad Gebirge Imaus Yen ‚ 
"Diele außgebreitete Gegend rumifaßte--ulfe: wie 
Kleine Bucharey mit einigen angränzenden Strihen 


der Kirgiſen; ferner ein weſtliches Stud der Größen 


Sandwuͤſte Mobi;: und Kaſchgar nebſt "Klein Tibet, 

in den Gebitgen zunächft über ben Quellen der nd 

und Ganges. rt 
un Yiefe Angaben det Ptolemls Kon:dem Weis 


ten Bande du Sakd, oder deniHeutigen ehinegien 





« an V a . Can 


v) Strabo XI, p- 553. tn 
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-Cuufehan richtig zu faffen, unbe zugleich eig hoſterek 
Watheil über. die weiter nördlichen: and. Oftlichen- Bänder 
ehne Kuͤnſteler bilden zu koͤnnen,iſt es aothwendig 
von. den Haupizebingen biefernfßagenden die: ‚aa 
weine. Wezeikmung zu liefern. ‚Diefe ywigen, Graͤmen 
der Natur ewiauber ‚feine großen Tkuansın Ba: ð* 


Wahrheit... -. 
ur Ale —* weiche das füpfiche. von dem. gilt 
lern Alien trennen, maunte ber Hrieche in: ährpr laugen 
Strede das Gebirge, Tautus weh. fie: wirklich ging 
Sen diege⸗ un Kicinafien fichienhebenbemBerg: _ 


Da: aber:.oie,öfttiche-Montfegung Delle = 


ben mon ia und Baktrianan an nad dem’ fernſten 
Sſen fih ungleich mehr als die weſtlichen Theile zu 
eigentlichen. Alpen mit ewigem Schnee erheben, ſorwar 
der Grieche mit Der. allgemeinen Benennung nicht zu⸗ 
feieden, ſardarn er legte der oſtlichen Strecke nach 
dem hoͤchften ihm.·bekannten Gebirge den. Namen, Basta. _ 
Bass bey, mie ich ſchon bey den vorhergehenden, Nege 
vinzen bemeräge ‚muptt. :; Age bald lernten fie, Daß 
das große Gibingei mehrere einheimilhe Mamen a9g 
uud. fie nakanen ke in ihre Beographiesanf,: ‚: Lim Dig 
alten Namen völlig zu verwerfen,. Die Etccke von 
Aria bis zu den Quellen des Indus bie Air: Ki 
gemeinen Yaropgwiiis; Ptolemaͤus aber trengt Die 
Benennung, wg: Ken weſtlichen Theil; oskhenhem 
Quas und feinen Bebenfläffen: die Suuelle giebt, laͤßt 
er. als des Dasoponifes gelten, bie oͤſtlichere Haͤlfte 
biB zu den deilen dee Indus habalt den ee 
Namen. Kqukaſus. 
Aber Die Bebanakfiheft ——E Hate den Ei 
. bc. der Schneegthirga verfecktt ice; dieſes Inu 
auf der Nordfeite unfrängen ‚ und au bier lernte 
man bie De Yan Benennu A von den Tandeöbe- 


' wöhnern Ne var Ganzeß. Ah gegen Notdpeſken 


J oo 
LYT Hag Land der Sat | 
hoch äbei’vie Kusllm dis Indiz Taufeibe Nette, uns 
zugleich die: nördliche Bortfegung “des -Paropamifad 
. felbft, welche vun. Baktriana und Gegdiana aus 
hinmelhoch!: vot Aaykn’tag, nannten eldas Emodiſthe 
Webirge ra Hände Spm)r urd' die Greirge init ewic 
tein Schheei Tibet, ‚uberalb ſichtbar an den Ufern 
des Ganges, hießen der Imaus. Dieſes Lobtereinil 
feliröt nordlichen Fortſetzung dachta· men fi) in. der 
krſten Zeit als wi Oſtgraͤuze dediErbez etwas oͤſttich 
Yon demfelben ſuchts man den begraͤnzenden Dcean. 
a uns ſchon irabo v). Dielen 
‚ehrt em-telliichern-Sheilaidiefit Gebirge andete: Bas 
Wer Das IUG were dem Pitopamifnd 
Gber ſeiuen Kaukaſus(dem voͤlndu Kuſch) ſich ge 
Rorden erhebt? heißt Bey ihm "von: Dan: Vaſelbſt woh⸗ 
nenden Volke Roömbdarum Monteso? (qᷓ ανν Ku“ 
. Eidan)} das nadlikhe Gotegso! ſteigt aber /auch mit 
ee aubern Kette aus drainchſttichen Indiens gegen 
Rorbroeſten· ewpor, ſo Hay dis Veſſenden ihre · Stvcha 
in den Thaltxn! wotfihon en beyden Dchaeegebtrgen 
een EHRE TR Vordfſeite veretnigen ilſiche heyde⸗⸗ 
9a Trap ber Wevelnigung'igas: der Da 
artehr ht ſtine Dumtlen; tin: Jarthum Eonkterhito 
ee ern Am dieſer nourdiichen Strecke jch⸗ 
ven Wie Karubanen Ader das: Bübiwgurr: Heutzutage 
Henhen Refünlichen AntooÄrer DIE ihaun imwerıfuchll 
vr: etliche stk des Gebirge ber: Komedarden 
Vhe Tad vder vas Webelgenttger an biei öflliche 
WE HERE Det Mustag.. DIE zwiſche beyden Kin 
gende ‚gebirgige Landichaft ift auf der. Oſtſoite Nittu 
GiherzTunn gegen⸗ das: Veſtuiche Gebioze Raſchgar. 
Sa deAnvillehgrit erſcheim af Rürtemin:ek 
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am) ii en rt ri HIT 39T Jun 


I BCHIEDT N U AH yisgin »13 Nu 
A 





. 





. 
a — — er — 


Auc Land dor CREE 43 
Uran Thellt wet begeichneten Gägeiidinistikte daubſchaft 
Belur, welcha kicht vorhaͤnden iſty: ir Quellen⸗dut 
. Wii führte. 2b: weit gegen Oſten bis Biaher ; obgleich 
Wer Fluß vieliweitetwäittich, noͤrdlich "über Kabut entd 
PWeingt) wie. Peoleikäus richtig. angiebt : ımb.-Dit 
Laudſchaft Kafigameücdt d Anville fehlerhaft nordoͤſt. 
Bd) über den. Nudtagr hinaus; wodurch unvichtige 
Worſtellungen Peys der Beurtheilung blter Angaben 
entſtehen. = DR Fortſetzung dieſer Komediſchen BE 
Siege ſtrecu ſich ‚ylyen Nordweſten, verurſacht durch 
. Jene Keiten ville Steppenfluͤfſe/ und: kommt zur naͤt 
Wern Rennteißimpicken hervor an der Suͤdweſtgraͤnzt 
Within unter. Namen Utalgebirge, wie ui 
Uwihebie atıted when Karten wiffen. " 
2300 Mel: an Den fteiät:ans: den. weftfichen 
Wiritehi vow @tbutsein Anderes Mebirge gegen Norden; 
ı BeraueilZudes). nannten Lö-die Bier und. nach ihner 
a ep alle Gebioge nr 
Ber Indren ohien alingemeine Venennung Aimmaleh 
Ben: der alferu des Ganges ämb zeigt es ſeine Schnee⸗ 
varge, Laher Hit: 28: olein⸗ yon dem Meridian * 
Stubt Pakakothta- ſich gegem Morden erheben, und 
Fuhrtes: in dieſer Rechtung meift gerade gegen· Norden 
Bibi Virvungekannten Griczzen beine: . I: dir 
That hält es mit mannigfaltiger Verzweigung:. der: Mes 
Kenhebiegt „Von mehcktir Pölenäden dinige' namentlich 
aigiebt die Kichtung nuch NordenEbgleich wicht. im 
‚ Ber flkifen vom Ptolemaͤus angegebenen Binie; dem. die 






und: meiſt vnbekaunt fird. : Im Tüdlichen. Sihitien; „on 
ir Orhige dee Provinz Lolyfonm  ericheinen fie; unter 
em Itanuen Mlıgi unsihalei.it chtigen Hoͤhe wie 
der, geben den Strömen Irtiſch, Oby, Jeniſei 
ihre Quellen, um ſich dann in dem Innern "Sibirien 
allmaͤhlig zu verflaͤchen. Tr a 





"ee Maungen unbekannt: blieben, formwiche 
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Deolemniae vickt ‚Dom Nebergang dieſeß Beönge 

p- weit gegen; Oſtenz nicht blos im’ Allgemeinen, wa. 
auf: men, feinen Kartei, uud anderweitigen nicht hin 
her gehörigen Urſachen, ; die Sanden zu welt gegen 
Dften: zeichen‘, fondern in das Befonbere in Riücdfidee 
auf die Landſchaft, der Sakaͤ, deren. Ausdehnung von 
Weſten nach Oſten zu fahr in. bie Blinge; gezogen ifk 
Die Beweiſe legt en: vas ſelbſt iw die Oaud, durch Dip. 
Rechenſchaft, welche er im ef ehe x) über: Die 
Richtung der Karananenſtraße :gieht. : Den Weg vr 
Baktra gegen Nordoſten über dad Gebinge der 7,00 We 
Da bey den Quellen des Sararted','amitien:dR geget 
Suͤdeiſten durch die Thaͤler der Medo; minenf er 
allgemein befannte-Sache an, fo. wie ded fernure Auß 
ſteigen der Sttaße bis zum Steinernen Thurm, wel⸗ 
eher ſchon an einen: Aweige de — 222 And nicht. meſt 
von. nbl uehergngt Dei. hoͤchſten Inna⸗ Gebiegt; 
entfernt Kant. DE Wafſt igen vom hate der Läuse 
24:bi8:zuin Steinernes Thurm wirdenfs gewiſſe Soch⸗ 
auf 50 ‚Schämituer Zpyůre geogt. Merlin 'Angegabe 
Bey der Belhreibung; des Sakenlanheß Hingegen. de 
trägt, Dieſe ;Entfernimg. mehr eld: Gh. geoge:: Meile, 
und Veni Uebergang Bes: Hochgebitge ſetze er noch* 
‚Sehne BängengBabecober gegen Höngeäguät eilen weile: 
ofuich ag a. 00 Jemam iin. Sl ıer®? 
Die: — — Uıßiehkiurg in die Länge liagt 

mu bex einen Seita ran ſmm Smtands Behirge, deſſan 
Vordliches Aufſteigen in dem Merioläne vom alinbs 
nu er uͤberzengt: war. zu miffen. : Didier Imthuu 
wuͤrdeihn inch weiter oͤſtlich führen wmenn on. mich 
dem Gebirge bis zum Punkte feines Ueberſteigend eine 
ateigung Vo: Duo Singingöeben: —— au⸗ 
EP ee PT Pr En IND I... 75% 
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gaite. :Maf: der · andern verführt Te bie Sypotheſe, 
die Hauptſtadt von Serika To. weit gegen Oſten au 
das Ende dar bekannten Erde zu ruͤcken, als ungefaͤhhr 
in den Suͤdgegenden die Landſchaft der Sipaͤ und ihre 
Hauptſtabt nach ſeiner Meinung zu ſtehen kam. Dur 


eine enfgegengefeßte Hypotheſe verleitet, ‚ht vAie 


ville alle Angaben des Piolemäus, fo welt es ihm g 


daucht, nad) Weſten zuräd,' damit‘ das Serika der Ab 
ten Be 5 heutige China erreiche, ‚fondern "viel we. 


ter. "weitifig“ in die ‚sog Nanıite Rofhoteg Zu‘: flehe 
Tommi: ‚Bi dieſem dzwecke findet er dus’ unde 
' fimmten’araßffchen Angaben, daß zunächft Bftlich von 

dem Orusfluffe Eile Meine ie unbekannte Land haft - 
Saglda ſich bAtde;" diefe erklaͤrt 'er’ ohne weiteres 
Ten. bei Hloleintis große Landſchaft der Safdz-'ver 

ebergang des hohen Imaus legt dann bey:ihm ich 
beutigen * un und (re ya von dem: 


eine Aa Ye Bafl ia in; ern. Bao 


nennt. Dadurch iſt nun ſchoß alles für —5*— 
nen, der Imaus ſteht Be eg und, daß weiter 
Deftliche. wird; —** ———— 
aus inefiichen Na —— n geſetze 


‚aber der ſcharſſinnige d’Anville — ſo arge — | 
gen koinnien: Fankie, m fchk” ausgebreitete Laͤnde⸗ 
seyen in einen Heinen Bezirk: zufammen zu Dingen, 
wird nur durch Den. Anblick erkiktbar ,. daß erhlah deB 
Ptolemaͤus Auguben in: ben Enndicklung ‚ber. einzeinen 
Linder zus Hand nahm, und ben. fehtenden Griechen 
wurecht zu weiſen glaubte: -,. De Geweiſe im zerffeh 
Bache, wo: Ptolemaͤus Rechenf daf⸗ über feine Zeich⸗ 
ung ablegt, warden ihn!auders belehrt haben, tuali= 
Wen ihm ‚zeigen, daß das Aufſteigen des Imaus aus 
den Diarän. von Vellnbothre herechnet Wr; 


J 
u Du Rand der Call: 
abrr:oc Auvilfe nicht, "und Hacınla freytich 


Dieft: Beet 
urch Deſe Bernaddäffigung foenen: Spieimum- zus 
—— und Seoefteng von paper s 















$ — alle — — 
tebei, wenn nicht re Shge Ölauhen Ei 
lehrten ‚gefunden, ‚hätten, "welche ‚den Gaug feines Ung 
aa nicht praften; wenn nicht, Jede, gaben 
op bis Stelle in, unfern Karten; J ren bep 
v4 ng ehler, welche Ti Ri 65 dAng 
si Pal Aufgeklärt ha Et, , Zu d. daß 
an den Ganges jebt, da fie.am en gang —* 
Riben 


Sur liegt, in. den Thaͤlern von. 7 
welche der Zu — 8* 



















Se iet 

u; : 4 
Bun 4 WE lag nad) dei Polemdig g& 
naue — nem hehtig en Beuu "La, 
noͤrdlich ber Fr. ed bis zum, maus: Bi 


am Ghrnes ——— oder mit andern Worten, ak 

168’ wifchen den Küken "es Indus Sand des Ganges 
Zordiieh ber Indien Hegeibe Land. "Die Haliptmerk 
Wwinbigteit ER * 












J Sichnene Enımober, wi ‚Enftelktd die. 
—— Steinerve Gebaͤude finds ſchon an · und 
Fir ſich eine auffallenda Erfheinung: ia «ine los, von 

Maraden durch zugenen⸗ Kande. Die Wiqhtigkeit :er- 
Hayek ſich, weil hien cder Standpunkt der for nachwen· 
dgen Erholung dar · Iortſetzuug · beruffisum Meifemun; 
Ad nach mehr, wal diebes Bergſchloß finder fraͤhen 
Zeit per, Eudyvnte bescheifeogenefehuau feuurſ ainn 
Denn: Ntol emaͤua hofhartbedie ganza Mirhtung ab 
Lvange der Strafe bis Arhu alien dt 


ı 
\ 
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| Be: acæ: von hier ans ‚Keen: zwey u 
durch⸗ ihre Gefihäftäführen, die; fernere eben Marate 
hange Reife. nach Sexika⸗ untgunchmen")3: nur Diefet 

_ ichter⸗ Theil ar das Nene biaher Unerhoͤrte. 

Men Namen der Serer kennt nor, den Zeiten ve 
difiichen Baitnechnung miemand; ihre Banbhungsven . 
haͤltniſſe lernen iwir zum erſtes Male durch Pomponius 
Mela kemmenedeDie :@eren. ‚ein ſehr gerechteq 
Volk, aller Melt bekannt, durchi don Handel, ben wel⸗ 
chem eamaine Woarem in der, Buͤſteney hinlegt und ſich 
entfernt.Plinins figt der Angabe bey, daß ſie den 
Umgang anderer Renſchen vermeiden. Den. Zaufche " 
handel -Hebten, alfo: die Seres, über in keinen Zufam⸗ 
menhang mit Ausländern wollten fie treten. Es wird 
dadurch mehr als wahrſcheinlich, daß ber. Steinerne 
Thurm die weſtlichſte · Graͤnzſfeſtung, nicht vom Lande, 
wohl aber von dem. Gebiethe der Seres war, in deſſen 
Nähe fe den ſtillſchweigenden Austauſch der Waaren 
mit den anlömmenden Karavanen betrieben; bis end. 
lich eine derfelben ihr Gluͤck weiten verſuchte und in das 
ferne inmwere Land, vordrang. 
„ Das ganze: Tan wird don den Sata bewohnt, 

, —*— in Wäldern, theile i in Höhlen, wohnen, u Diefe 
Stelle des Ptolemäus ift in der Erasm. Edition ausa _ _ 
gelaffen: —: ‚Hier in der Kleinen Bucharey, richtiger, 

im: chinsfifchen Turkeſtan, waren Die. eigentlichen 
Stammländer ber. Sakaͤ, von welchen die Alten ja 

viel zu ſprechen wiſſen Bey den Perſern ſcheint ‚e 

die allgemeine Benennung für bie Völker von tatari | 





y) Ptolem. I, 12: Iemisraite * PR zo ws ‚ir Ä 


mai ara auuustem: BERN»; MR, .0r q ” E76 
avauaronosws Fruyer, 


2) Ptolem. I, ı:. 
..3) Mela IN, 7. Plin, VI, 17. " 


Kr zu Das san er So. 


fhet 9, 48 wie Maſſagennu⸗ ‚file die Wilker von mon 
einche Arrenſt geweſen gu feyn ¶ Doß ber Jarer 
kes⸗ Fluß: in feinem erſten Laufe die Sakaͤ von. deu 
Sogdianetn tiennte, : weiß ſchon Eratofthenes <),: fo 
Wehe Prolemäus. Von den frühen Zuͤgen des 
Volks nad) ben Weſtlaͤudern, nad) Arıgenien ıc. ſpricht 
Strabo 4), fo wie von den Landfchaften, welche durch 
bie Einwandetungreinzelser Haufen von: den Saka den. 
Namen erhielten. Eine vier Landſchaften, das heu⸗ 
fige Sigiſtan, haben wir bey der B wreihung des 
Babtrianiſchen Reichs kennen gelernt," 
Ptolemaͤus weiß im ganzen Lande nmichts, als 
die Mamen einiger Volker, -unb drey Stationen des 
Reiſenden. 
Am Jaxartes sieben bie Bardel pn nemari 
(Kapäras zei Koyepor): Länge des ſuͤdlichern Ge· 
birgs die Bomedä (Koudar), ‚von denen diefe Berge 
den Namen haben. Am Askatankas auf der Rordoſt⸗ 
feite die Mäffagerd. Mitten im Lande die Grund 
Seythaͤ u. Toornä (T puvveioe Zrüsas nal Toopvas); 
und am Imaus in Tibet die Byltaͤ (Bir). — 
Die Maffageten und die übrigen flreifenden Voͤlker⸗ 
fchafter ‚auf der Nordfeite de& weiten Landes waren 
wahrſcheinlich Mongolen. Nur Die Weſt⸗ und Suͤd⸗ 
feite darf ald eigentliche Landfchaft der Sakaͤ gelten; 
auch gehoͤrten wohl die Komedaͤ in den fuͤdweſtlichen 
Verzweigungen des Hochgebirgs, nördlich über dem 
heutigen Kaſchemir am etſten Laufe des Indus wohl 
zur Landſchaft, aber nicht zum Stamme der Bars. 





b) Herod. VII, 64; alle Siotden nennen die Perfer Sakaͤ. 
e) ·Strabo XI, p. 6BB, Cast; pı 782, Aluelorn. 
d) Strabo x1, p. 6123, Cas, ; p. 779 Almelov.; und an 2 
tern Stelen. 
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. Autes wördlichere Land in Afien, über Sogdiana un 


ben Sakaͤ, und noch ein Theil des oͤſtlichern, in. der 
Mongolen und Koſchotey, trägt beym Ptolemäus den 
Namen Skythia. Er theilt es in das Weltlidhe un 

Oeſtliche, durch die Richtung feines Gebirge Imaus, 
welches: in dieſer Höhe das durch der Kalmukken Land 
laufende Gebirge Altai und Chaltai bezeichnet. Ch 
veriteht ſich, daß unter diefer allgemeinen Benennung 


Tataren, Kalmukken, Mongolen, und noch mehrere . 


. 


Stämme begriffen werden. | 
Man wird ſich über die Beſtimmtheit wundern, 


welche Ptolemäus der Richtung fo vieler Gebirge zu 


geben weiß; man wird es ihm zugeſtehen müjfen, da 
er nicht dunkle Sagen, daß er wirkliche Erfahrungen 


teiſender Märmer vor Xugen hatte, und daß diefe Er⸗ 


fahrungen von der Nordfeite des Kaspifchen Meerh 
ber gemacht morden waren. Denn fo richtig fie Fir 


ſich felbſt genommen find, fo fehlt es ihnen doch AR . 


Genauigkeit, fo bald man fie mit feinen Angaben in . 
- den füdlihern Gegenden in Zufammenhang bring. 


Er ſcheint feine Nachrichten von Karavanen geholt zu 


haben, welche längs der Urals und Altais Gebirge bit 


füblich unter den See Baikal bin zogen. — Ich lege 
die Angaben des Alten wor, wie ich ie nach ber ge⸗ 
naueſten Prüfung der Ausgaben finde, ohne alle Were 
kuͤnſtelung. 


«86 Stythin innerhalb des. Imaus. 


Es wird begränzt im Weften von der Wolga und 
dem Afiatifchen Sarmatien, gegen Norden vom unbes 
Bannten Lande, gegen Dften von der Fortſetzung des 
Gebirgs Imaus, ‚gegen Süden durch das Land ber 
Sat, Sogdiehä; vutch Margiana, bey der angeb⸗ 
lichen "Mündung des Oxus⸗Fluſſes, und dann durch 
das Kaspiſche Meer, in welches ſolgende Fluͤſſe fallen. 


Nach dem Aha, den ich bey Sarmatien befchrige 
ben habe folgt gegen Often die RMuͤnbung deB Kymz 
ms Pluno: Eb iſt wohl ohne Sroeifel der Cja⸗ 

ri-Fluß, zwiſchen der Wolga und derh Ural, der 
To heutzutage nahe hey der Küffe in einige Sämpfe 
gerliert, wahrſcheinlich aber vor diefen die See erA 
reichte. Auf der Noröfeite fand, er vielleicht einſt 
init den beyden Fluͤſſer, die den Namen Ufen trä— 
pen, in Verbindung; wenigftens-find zwiſchen beydert 
hoch eine Menge Tleiner Seen vorhanden, 'weldhe ven 
ehemaligen Zufammenhang anzufündigen ſcheinen · Ste 
entfpringen aus‘ der fübiweftlichen Neigung des Ural- _ 
jebieges, im Gouvernement Garatow; und eben das 
"Hin fegt auch Ptolemaͤus die Quelle'ded Rymmus. 


Der Daix (Acit) dem vorigen oͤſtlich, verraͤth 
durch feine Muͤndung, durch die ‚Quellen, durch 
Namen, zuverlaͤſſig den’ beufigen Jaik, welcher 

auf Befehl ‚der Ruſſiſchen Monarchin. Katharina II, 
and. Uralfluß gegannt wird, Die Vereinigung mehren 
ver Flüffe bildet den ‚Sauptfiram, welchen er qus den, 
—— Theilen des Ural⸗ ⸗Gebirges .entipringen pt, 
zugleich ‚aber aufuͤhrt, daß auch aus den ah Dee 

—* in denſelben —2 | 

Der Deutiichkeit wegen fuͤge ich ſogitich die bey⸗ | 

den. Gebirge hier hey, ‚aus welchen. die Hiperien . 
dluͤſſe entſpringen. IK. 


+ 
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. 2 Die Rymmiſchen (za Pounixc). Sch weiß 
nicht, gab der Fluß dem Gebirge, oder diefes jenem 
den Namen. 6 erhebt. fi, Sftlich von dem Laufe 

der Bolga, mit nordöftlicher Richtung vom 5aften 
bis:uͤber ben Hiyften. &r, der Breite, giebt dem Ayms 
mus feinen Urſprung, ſchickt einige Blüffe:gegen Bes . . 
fen indie Wolga,, umb wieder andere gegen Süben - 

in den Datx (Ural), -.-Diefe nur etwas gu nordlich ans 

gegehene Stellung ſpricht vollkommen für die noroweft: 
liche Bette des großen Gebirgs, welches wir mit alle 
gemeinen Namen Ural nennen, das im Gouvernement 
Saratow, oͤſtlich von der Wolga bis zur Quelle des 


Ural gegen Rovboften zieht. - Es fließt and berfelbet 


die Samara mit dem Kinel weſtwaͤrts zur Wolge, yes | 
‚gen: Süden Anfangs die beyden Uſen,wahrſcheintich 
Der Rhymmus des Polemaͤus), weiter oͤſtlich ber I& 
und die Sulmara, welche fi) mit dem von Wordoften 
her ſtroͤmenden Ural vereiniggeee. us 
x „Mas zweyte Gebirge iſt das Lorefkice:(zo NY 
eæsoor ögos).. :G5 läuft füböfllich. von dem vorigen 
won Weſten nach Suͤdoſten, zwiſchen dein Höften und - . 
"Saften Grade der Breite. Aus ihm fließen der Daik 
undtinige andere, die ſich ˖ mit dem Jaxartes vereinis - 
gen, : Kurz eb iſt Die füdliche Kette des Ural⸗Gebirgs, 


welches vom: Uralfluſſe gegen Säbuflen fortflveicht; _ 


und. fih durch. das Webitge Mugulſcharski an die ges 
gen Rorden zieheiben Berge. ſchließt. Aus feinend 
nördlichen Abhange ensipringt der Ilek mit einigen 
Nebenflüflen, welchen Ptolemäus für den Ural oder . 
Jait ſelbſt haͤltz ms der Suͤdſeite fließt der Steppen⸗ 
hiß Un und: die Emba mit- dem Sagis, welche aber 
freylich nicht in den Jaxartes falen. 
Der vierte Kuͤſtenfluß des Ptolemaͤus iſt der Ja⸗ 
rartes⸗ Do ⸗die richtige Folge der vorhergehenden von 
wirflichen Exfahrungen zeugt, ſo muß. man ſchließen / 
Wlonnertd Oeograyhle. IV: | Sb 


h 
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daß Ptotemäus die Mündung der Daba für. ven Ja⸗ 


rartes oder Sur Daria hielt... Die Richtung des: Fir 
xartes gegen, dieſen Strich aus Dem niſtilern Afian yet 
war befannt, der Fluß follte in. die Kaspifche Ger 
gehen, feine Mündung kannte man nicht durch Gefahr 
rung „wohl .aher bie Mündung ber Embazz der Gene 
graph: vermif chte zwey ſehr entfernte’ Flüffe- —— Die 
Rebenflüfte , welce.aus dem Norofins: Gebirge gegen 
Euden in den: Jarartes fallen follen 1 find. dann bie 


Emba ſelbſt nehft Dem Sogie.. : ©. 
Das: nächte, Gebirge, nad dem. Duft beißt 
bie Xspifiihen Berge (ru "Jomiore: üpn).. GE lauft 


vom 555 bis zum 5e4 Gr. der Breiten, en Norden ge⸗ 

en Südoſten, und ſchict ebenfalls einige Fluͤſſe gegen 

üben in. den Jarartes.Es ſind die Berge, wel⸗ 
&e unfer verſchiedenen Namen durch die nordoͤſtlichen 
Theile des Kirgiten + Bandes ,: in der nemlichen Richt 
tung, wie fie Ptolem. angiebt, ſich zlehen. Aus ihk 
nen: fließen; mebft mehrern Fleinern, die anfehnlichen 
Steppenflüffe Turgai und Sarafı gegen Süden, und 
nähern ſich dem Syr Daria, oboleich ihr Lauf den 
Hemifbeom, nicht ‚erreicht. Kur 


Roh. weiter ‚gegen Often liegen bie Topuchfäen 


Berge (ro. Aureaupe: on; bey Grasm. Zdnovge); 
welche, ihren Nawen. von den daran wohnenden Tapu⸗ 
zäi haben. -;Sie,fineden fich. vom :56ften- bis “ofen 
Ct. der Breite. pon Norden nach, Suͤhoſten, und auch 
aus, ihnen fallen: toch einige Flüffe in ben Yaraetes; —— 


Auf. die newlicheArt kriunmt ſich Das hohe Geblsge 


duch die Soongarey,, unter- dem Wamen-Balat- Bisge, 
Aiagu und Chamar.Taban, von. Norden :gegen. Sb: 
often ‚ nur nicht mit ſo gar ſchnellem Falle, und ſchickt 
den Karatal, Emil und mehrere kleint Fluͤſſe nad, Suͤ⸗ 
den, nicht in den Jarartes ſondern in mehrere yvope 


sondern, — Die biobaigen © vier ee Beningätetinn ſind 


IE ah aa 


” 
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PR wahrfdgeinith, Sie ‚nördliche. und aordw ettihg 
Fogtſehung desaus Hndien :empouftelgenden Beicu 
Zug und bes Nuscug/ vder der Emddiſchon Werge des 
Meolemaͤus; daher feuer. die Tapuri Moentes gerade 
nordlich uͤber bieſelben· Aber über die wirkliche Vers 
didung ‚in dem ihur: unbekannten ——— 
« keine Nachrichten, er laͤßte ihn Daher; lerr. 2 
Am oͤftlichſten ſteigt in der nemlichen Richtung 
vom. 5öften bis ‚zum. Soſten Str. der: Breite bes: mas 
vreiſche Gebirge (Hu: Avapka ©0pr) heruntet, und 
ſthließt ſich gegen Suͤdoſten an den : Kraul) : 008 
Kauptgebirge, welches Aflen von: SAvew:hadz: Nor 
Yen Huschfehneibet, Die Anareifchen Barge find "alfo 
Bas UlthisBebirge, ans welchem ber. Irtiſch⸗Fluß ent⸗ 
priugt; und der Imaus fellft das Thaidaie GebirgE 
aus weichem auf ver einen Seite der Ob imd ber Jeni⸗ 
fei,: auf des aubern der Selenga chre Dugllen nehmen] 
. 29 MSch bin uin ver Veberzeugung, daß die Beſttne 
ah dieſer Gebirge den. Gang der. Karavaurn ud 
vbrzeichne, aus veren Erzuͤhkungen Ptolemaͤus . feine 
Aussichten eatlehue Hat; Sie hielt / ſich von der Stadt 
Nanuiid an der Mindung des Dons an dm Lauf diec 
ſesczlußes bis er ſich ver Wolga nähert; ging. uͤber 
dieſer Fluß im dem Saratowiſchen : Bonverkemend 
msgacver verſchiadenen Keine! des. Unelr-Behiuges: yes 
PROF, Sarch das Land der KirgtocKaifaken durch 
bie Soongarey und Kalmuckey bis gugen:die Quellen 
inien⸗t werben fuͤdlichen Buße der hohen 

Ciirge, weiche WVibitien ‚von... Mittelafien: trennen 
— fogar weiter gegen: Oſten bis an Un Seleag 
ek: on: fich Weſtern unten: Algen wirde Re 
eure Kanliche Bag), denſchon Herodot vun seien 
—— mir nicht in ſo großer Vernt, ten, stöchiß 
Wer dieſe Bchauptung Aertaeben fwbit⸗ 
(age Hab Avſoumanceeſee ae: — ** AUns 


* 


Ans GSctythla iunerhalb. deh Imeas, 


ftaͤnde. Die Gebbirge folgen es auden id xrichtiger Su 


mung; in ihrer wahren Bichtäng su forgenan freuR 


einerErzaͤhlung genoimen werben Fannte.: Der mahre 


Lauf der Flaͤſſe krifft mit den Beſchreibungen bak-Pigr 
lenqus überein 5: ſelbſt bie Polhoͤhe ter. Gebirgerſtiwat 
16 nahe mit der Wahrheit Iammen, als ungefaͤhee 


Berechnungenſie geben: koͤmen; dos heißt, ‚fie ſind 


alle mm ein paur Grade zu toeit gegen Rorden geruͤckt; 
in der ganzen angeheuern Strecke von Weſten nach 
Often kenut Molemaͤus nicht einen Ort; und in der 
Zhat iſt in: Zeſem Seeppenlande nomadiſcher Voiten 
auch jeht. feine: Echt. vorhanden er, Dem -Prokentı 


nicht eine Art von Iafpiratlon zuſprechen will Zanız 
unmoͤglich · annehmen, daß ein bloßes Ungefaͤhr feine 


Beichnumg leitete ex mußte alſo beflimmite Nachrichten 
haben und dieſe Haste er: nicht vdn der Suͤdſeitez dom 


ſfonſt wurde ſein Jarartes nicht bis zur — Che 


fließen, fonſtqwuͤrde er nicht: aunehmen, daß af 
ſchriebenen Finſew dem: Jaxrartes ſich endigtenz ſauſt 


müßte er auch den wördligern Theil des Gebirgo: Wad· 
tag kennen; welchen vom Syr Daria an die Kleine 
— non hen Kirgis⸗Kaiſaken trennt. Vonal⸗ 

le dem: weiß ses: nichts/ weil deine Rachrichten aus: 


Den: Hhern: Sonpea..henfonmngn,.: wo ‚man Wohl dle 
Spuelle und Richtang der vielen Floͤſſe im Durchwan⸗ 


dern ſah, aher die wwnhejepeinlicpe-BRünbung — | 
ba Laufe muthmaßen muſthe REN 

. Eben: fo Bann die Faravan⸗ — ng: nihe wei 
* noͤrdlich · gehabt haben, weil Ytolemaͤus, derolle⸗ 
gegen ‚Süden laufenden Fluͤſſe -fo:-getzenlich. anfahnt, 


5 nicht ein Wort von dan: ungeheuern Etroͤmen, dem Den | 


bel, Betisch,, Sb. und —** jagt; yoelche, Dem Mt. 
lichen Dream, gueilen. Das; hohe Gebirge vrrſchloß 
die ‚Keuntaiß; des weitern Nordens Sibirien biib für - 
die alte Geagtpphie: ein ifo ne 


KO. 
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Spar Yaoc Fa, BAp, Piel 
yore! I AFTER TE We Re (Ge jet Fey Pogy ı 1@. md 
Denn SHibtetikäs; merke: dipl — 
Shoe‘ noch · zweyi MÖLDERHERD HR ergeinttichene EU 
Ren, au, wie ma‘ eutnich geirg weg Neo·æ 


Ge BR lanifähe Bistege (ed mas Spione 

Rorden ander Grängender aih edaanten FR 
aber · dem Novoffud; Max fuͤhlt, daß Ptolemaͤus etᷣ 
was von dem Werchotuciſchen Webtiädj; welches Gibts 
len gegen Weſten begroͤnt; mag dehoͤret haben; aber 
DIES iſt Eu Denn er Jiebt bem Sehtegetim 
iiige Streckung abnityften iach Belte.da das Wer⸗ 


coturiſche Gebirge vom Ural aus erade gegen Bor⸗ 


‘rn, 


derf:empok NGREAARD ein anbens Gebirge (dere 
da Säte wis ur DE SER ER Te ya) va 


‚9 Die Spehffähen Berge‘ ori, ‚Ernsm) DE. 
ESyksfichen (FxBi”spn, nach: dem’ God. des Pic 
von Mirand) ech Über Beil: Tapurtſchen Bergen; in 


Der Nichtung kach Rordoften; us den Goſten 


We: hinan fi — Norden van Dar Sdougarty, 
dis zum Zentſei. Er Fünf wen 


bon: Irtiſch 
—* PR We Week ir piisen File won 


wlitng „: f6-viek: ich "Vie —* umiß den ini 


—* * ne ai ae un 
wahrın we eid —— ibi⸗ 
er —R eben; Se x won hnen· kemo 


Ehlbe gu ſagen —— De ak hiugeſetzt, wie 

. le einpfeag, "ohne ſelbſt · einen drutlichen Vegriffe kan 

ns — hu oder u bla&'wlehne —* Nut 
# PL Zora 3 3023 Fl 

“ rein :Senalieine bewacheuuche Baht. von 

Völkern: in’ dieſtn unermaßlichen Striche Landes. Die 

Di Age hren Ramen vi he Gellegen in 
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‚ wenden konnte. 
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dichtet More 

Die entferntern im Norden ——— dos 
Rt Vnengguingen, 
te oher ig Reiner: 

ie dem —* Porden ‚Ale 
ur einige —— 8 Hr 
genauere. Sriabruugen SAW: en 
*88 binnen vamadiſchem Bit. datßz⸗ſaxd 
ber Kirgiſen / Die: Soongren id Kanälen darau 
wi Bo auf ben haste Paar scheut 
ur Roh den auß exſten — ————— 
im:der. ‚gingen ‚Mudbapaung: on ul Oſgang 
bie-Mlant, ‚Qugpbapie nd M 






——*5 dageat unvarraaen 
** —— manga entlehnte, 
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bonprſit (ober auch 
| Agathyrc)3 Br anker die Dim data Kr 


auıhı einen Zwoaig delt: an dies Vordiaite 


Seh ihr inge : (nach Crapın, Spebi)y und in 
der. Nähe des Imaus die Tektefafrg Ahsare 
Bea aan: Alt, die Etelle verbechene Ron. Fo x 
pe ind E63 8: Anası. hätten Seienjeit Des. Ir 
WRUGHEWEHNLÄR WÄRE hier nicht Bia-Kede non ihnen, 
— Beſtianzunge dieſar Namen uͤber⸗ 


vie: aan xinchtexalvmc ann: Wlan 


ae Teftolagen andıheutishe Zreven mid Mehl 
niemand inchieſew. zu ſuhen verlangen3;und 
daß Die Aoxſi swahnih sing —— Poͤlker⸗ 
Gun barerhvmn ed. 
ben. Des: mgehlichen, undoͤſtl dor 55 
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ABO did ſch abes OHREN atchts Bis: zu fagımd 
ERBE Die Rhebosti, Arnanni und nm. ſaͤdlichſten 
die Paniardii. Unter den Letztern legt drun ſchon am⸗ 
ganzen Fluſſe die Gegend Konadipſas —— | 
— die Sande —— BAR 


we , 


Ber. Sarava ea sieh ve... : 
— F der die, | 


große Hain der — aa —— Se ‚an bem, | 


oben geſprochen, und dag die Jarartg ein erbichfeter 
Kemer ik 4 he jeernhsiing zuglrich heut auch daß 
eine Je eiche Nation : in- biefen Stricken wohnen 

be," daß eb nach der Fegebenen · Steeckung der Sitze· 


| hear: den Jaxartes. Stkom Teichend;: ne heutigen 
rgifen find‘; welche der Laufwanm nach dem benache 


batten Fluſſe benäntite; +. 7 51% 

Mermaks von Norden gegen Säden nohnen bie 
Mologenl unter den Shah ler Sry bis in das“ 
Rhymnniſ he Gebirge, die · Sammirdʒ bite Sem Ala⸗ 


fe Geblrge VE Farela, oder — und Sfr 


nes. Deſtlich neben vem⸗Nhynemiſchen Gehirge die: 
Tybiabaͤ; unter den Zarataͤ die Tabieni, ſuͤdlicher Die 


— — 


Jaſtaͤ, welche ſchon Plinius, aber freylich nicht in 


dieſer gt); neiint / Und. Wie — se an das 
Noroſſckepe Gebirge An dieſen SA hen die 

a gen Wrotvbes nud Voroſſten aut dieſen 
die ſſaͤ bis zu den, hat Ara Dieſ Bott zeichnet 
Piolemims durch den fe Beynamen * aus. Liegt 


I) 


er 


En 


bes Rome ‚Bingis: Baifaßkı welch⸗ Die memsfüche Ge 
genb 'bevoghnen und von · denen ſie er Zweig waren, 
unten ihnen. verborgen ẽννν 


"uf der Beltfelte der fps Beige ſitzen · die’ 
ac t, ig der Soongärey, und’ auf der Oſtfeite dir‘ 
data pda mncheſſer), bach ihrer Lebensweife gee 
aandt," Laug der Oſtſeite der Koritiihen big an, DIE 
Ehyebiſchen Gebirge. find die Tapuri oder Tapınkl: 
. Diefes onfepntiche: Volk, 5 on’ lange mehrere 

orden "nady. Mittelaflen · abgefchickt · Hatte uhd da⸗ 
felbſt ſeit Mexanders des Großrn Zeiten ſe gi. betannt 
lt, hatte feine‘ Stammfige in ber Kalmuktey und ie 
auch woͤhl dns nemliche Volk· neber den dnareie 
ſchen Bergen iind dem Askatankas liegen Volker milf 
gleihen Namen; wie denn uͤberhaupt die Kamen dieſer 
GBebirge yon den Anwohnern, entlehut iind —— Br 


Yoo,s 


Noch wohnen wien Wölfen zwoſhchen dem SR np 
Ä gen des Jararies und Oxusn die Ariatd’ 9), Kamaptd,. 
* Gagaranfd, t) und Rbiblic Gie. erieben Ihr- Weſen au, 
der Oſtſeite des Aralſees, ober,.wie Pretemäns glaube 
des Kaspiſchen Meers, bis gegen Die Oriſchen Gebitge 

auf der Oſtſeite, wo die Graͤnze von Sogdipna war. 
Die Nachrichton des Polemik kommen yon bee Suͤd⸗ 
ſeite der, woehches ſich auch dadurch boſtaͤtigt, peil 
Ptolemaͤus nicht nam: zweh Sluſſe ſondern and). zwey 
Orte mis anzugeben weiß, iie.er Im Zten Buyche gla 
botche ent, der mn Faaeslänge — Me... Kur 
et: un” ur ei en u 


99 zug Min. —A — Di n een 
ze: af mob * — en, ie en ig N 


—9 ie — En — 


— — Foigenben diuß ah ttemäus, ei 
Wahrfqhrinlich: dic Sakar aull du — X, 512. Br 





Slythia neſur des Ama; | u 


| . Dar: Iohus ( Idoros) ;; un: welchem wiellehht die 
Zafk ſtehen ſollten, die Proline: a Swiris ver⸗ 
pflanzt hat. al Sn? 
x De Yalytimens (Holssipnzod); der. * 
ſchaͤtzzte. Ptolemaͤus führt ihn in das ler; Aftere‘ 
Sdrifiſteller aber laſſen ihn als einan Stenpenfuß im: 
Sande verſchwinden 5), und: verſtehen ben Sogdfinßs 
darunter, der Samankand und. Bachara mit der Ham 
zen. benachbarten Gegend befruchtet;, und uk; biefem: | 
Grunde deu alten Namen mit Recht führp I.” x. un 
Aspobota (‚donafarrin: Ab dac)· an der: DE 
nerböfttich von dar Mündung des Drus. Die geiedix: 
fehen Ausgahın des Polen us neten ihr Daßchn⸗ 
Ita ana ton: Buche. air rt, Sy wenn 
‚Davaba aber Dewohnıd. —S uftiefex im; . 
Laude, :meilchen Dan. Büfle-ruifiz den Ouianiſchen Ber- 
—F Ven bepden Orten weiß Ptolemuͤus ? die Längbt 
des größten Rageb. .." Diele: Benetkung.des dönafkins 
Tags fuchte. der: Veograph Abrrall-non.ben: Meiſendan⸗ 
zu erfahren, weil ed bey. Grwangelung ‚biumlifhts: - 
Beobachtungen das einzige Mittel zur ungefähren. Ber 
flimmung; der Polhoͤhe war. .: Aber manhhir Reifende 
beobachtete ſchlecht, und auch dem forgfältigeen:. wüßte 
in den Nordlaͤndern die Linge des Zages immer. größer, 
erſcheinen als. fie wirklich. jſtz folglich wırrde ‚auch. die, 
Lage den Drte zu weit gegen. Norden: gerüdlt: +. Dies: 
Drt, den Arxian Gabaͤ und Curtius Gabazaͤ nennen, 
das heutige Bapas, am Buße Kreſſel, noͤrdlich ven 
Samarkand, kann biefes Hovaba vicht ſeyn denn 
es lag innerhalb⸗ Sogdinna, und bis ur Nie des 


Aralſees FOR: Alan: Regler mio, ie 


— ee rt 7. Ya Ayo 


5 —— 6. —E X 9 NY ‘ = i — 
vw Abulfedae lad dee! to’ n. 38: Im gedm, min, 
Gran T.II. Dar Zu A Rb. 


Age Sbhyehia / außerhalb·d des Imans. 

sid Wette hwpzxhalb: das Bine 
2 GB wird auf den Norbfeiteidurdg Bud unbelannte 

Sand begränzt; gegeh Weſten durch ‘den Imaus von 

dem duͤhrigen Skythia und den Sakdz :gegen Süden 

danch —— — jenſeit· 08 Ganges3 ge⸗ 





gen 
rade Ljnte von Seariku gettbeunt. Es unifaßt alfo auf⸗ 
der Guidſeite onng Biber, und von Tidet an gegen Nor⸗ 
den ſinen weſtlichen· Strich· der Mngolen und Kalkos: 
auf dev Nordſeite derliert es ſich in DaB unbunnte 
Sib ien⸗ Kurz, Ptotemaͤus unſ aßt t veſer Bes 
neuaung "alles noch Rbrigsöftliche — 
Vathern beſetzte Landi, dund dasl ihm feybe Wenig ge⸗ 
kannte Tibet, deſſen fidlich⸗ Strecke de en 
yarı Bünken jehfeit deß Gunge⸗ veſtachict =" 
indt "01 Bo fühom ber dorffengehiäben Bates! 
ſchaſt dex Salanoch weht aber dien lern Siye 
‚tbiii;n one: vn guöße: Ausdehnung - von Wiſten : nach 
Dr; Weil das inner Land mit den Laͤndern der ſud⸗ 
luthen Sohle korteſpondiren müß, Die eu'zu weit gegen 
OSſtoen Laufen laßt·GSeine Kenntniß ſchranet fich auf 
die zirey Retſen einst deu Maufleute, die durch die 
Balls: Kobi nach Nord China und' der andern, Wels’ 
chedurch: bie Kalmukkey die Ufer des Selenga⸗ Fluſfes 
evreichten; folglich weiß er nichts von allen Gegenben, 
weldde gwiſchen diefan vinien der ſudlich · van ndrduch 
von wenſelben liegen, als einige aflgermeiie Benennun · 
giawon Volterſchaften und vandſchaften.“ F 
sr In dieſem Saude Hagen Folgende Gehisger 2.2 
5 ie: Weſiſeite Hr Aasuericien Yorke‘ (Ackiaun 
dan), vom Agſten · Ei: Der Breite gegen Rordoſten 
bis zum 54ſten. Die weitere Fortſetzung bes. Gebirgs 
gehoͤrt nach Serika, und laͤuft noch, um 30. Grade 
weiter gegen Nordoſten. In deu Grasmifhen. Aus- 
gabe Tind’bie Zahlen ad. — Aus ihnen mie 





rd) eine: ia den: Enblldunaz gejögene Ge 
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kennt. 


5 Welenga mach:: Rardoſten gegan 
den See Vaikal He t, den aber. das eng 


"Die Weſtſeite 54 Bali Big RILE Sg). 


Eie rcdec· vori tr ſten Re ser Beliebt zum 
haften; non Beten. nadi Norboſten unde ihre weitere 
Fortſctzung if in: Gert; Aut rihnnen: flieht au 
eMcnzer die Mordelle des Slaſſ es Boutiſucs. cIn 
ge: Eaemiſchen Ausgabe iſt dicfes Gebirge uam Alle 
chreibex: aaherfehen wnrbel. 1... 4 „: 22.00 idea] 


tn Miengngeienar Breite Die Michtäng be rege, 


und: in Bufesifeiiheng mil Dem: Weges Ver Raufiaf® 
daten: nicht verdenumg: ; Daß: a Bas Gebarge :ift, wel: 
be von Serum Anrbir-MidterWeki von Ficken vacch 
Bien: [nebst ;: än bee Graͤnze:won Chins ku Rd 
lichen: Mm größe“ — 
IB: undi:iqis Fein. weitern Laufrigegin redafkih 
Deeehy die fünlichen Theile bei Mingeteyifih enſtrakaca 
2.» Die Welfdte der Emodiſchen Gebirge, f ums 





Una. firecht: [ich unten dem. Bbfienlhradecber Breite ger 


sde:yon Dften nach Weſten Sunbinech weiten mai 
Serika hinein, bat aber an der einen Aum. 
der much· Marian: ſtatzt und Dany faduchen Sheile des 
Bautiſus dis Rilke giebt. Esifaeder moͤdliche 
Kheil Ler Tebetiſchen Gebirge welche wejt nech China 


pi ſtreichen ſih aber durch: Seiten Akne i:an] Dad - 


noͤrdlichere · Grybirge ziehen, aus. welchen ven. Füplichye 
Aurm. des Servnes Heoang⸗ 40, Ds Miwen/ out 


⸗ 


ſpringt. — Bey den aͤltern Schriftſtollern geitenihie . 


Eroti Mowies:alsinas Schneegebitge, gaelches an der 
Nordſeite Indiens mit: ewigem Schnoe dedetkt vor Ag: 





a Acythia außerhalb bus Birakb, * 
. Yin lligt, alt ost Fortfegemg vie:weie übe 
Si Duelden des Fine: Aber auch die Vſtlichr Fork- 
ung von Indien bis an die Oſtgraͤnzen dex Eibe - 
hey ihnen dieſe Beuennung; unb>har:Diefe oͤſtli⸗ 
0 = nt: Peoachve Mer: ‚Diet Amodiſchen 


Me EE En 471024 Bar Dale 
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FR — — Diefem Sande Made, une, 


Kur Bm Meder die AWii —— Zippo⸗ 
Ha: Skyrha ( Pfrrbeſreſſre). Der hotts derunchen 
Pollen, daß die unſchulbigen Abit des HZomer dis as 
Ken Jeniſel .mebr:dte Lna - werbunmet waͤrden?. : Dei 
Mtotemaug durch dieſs Benennungen blos · ſeine Unwiſ⸗ 
ſenheit darlegt, ſieht man ohne ntein Evinnern. 
an Ale⸗Augabich wohmen um. Dat: Gebirge gleiches 
— alſo Aber den⸗· Quellen:des Selengafluffes· 
Die Laudſchaft Kafıx: liegt zeiten Dem: Staub. 
vente. der nach Ehina⸗rrefendenn Kanflente und ‘den 
gb nomigen Bergenʒ "a; von Gertau au in-DER 
tlichern Boryen⸗ Andin. Schleudern Mongolen: 
Des Lid Raſchaar⸗ zu offen Kichangielsens die. Ras 
mensähnlihkeit derleitiit Baan, diegt gegen San gloge, 
Meilen weiter weſtlich. Das Reith Rafcıgar aber 
verbteitete ſich in: Ben. Mpaͤten Zeiten des Mittelaljerd 
Wer alle. dieſe weitieStriche bis or bi. Srmien de be 
ineſiſchen Hrovinz Dthenli.. u end cn 
:. Unter ihnen gehen die Chaͤth, weiche * 
J “ GSekythaͤ⸗ angegiben ſind, in der Wifte, ‘ 
Dann folgt bad: Land Achaſa eco); ne 
Sic Heutige —— und uͤber den Emodifchen Ber 
gen. leben. Die Ehamrandi Skyth (Kaugaveim: α- 
es). mit einer Stadt gleiches. Rama im. * 
vſtlichen Tibet. 
3BZwey Drte Kennt. Piolenduscnuf der = Rente 
fü, in ber. Nähe. van Sgila: a 
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Stythia außerhalb des Zmaus. FI u 


Auzaria Hiküxie), am noͤrdlichen Arme des 
Oechardes⸗Fluſſes, nicht ferne vorn der Quelle. — 
Bon diefem und dem naͤchſtfolgenden Orte glaubt. Pos 
lemäus die größte Länge des Tags zu willen, und 
durch Zufall trifft er ziemlich habe bie Lichtigen Grade 
ber Breite. vor 

Das Skythiſch⸗ Iſſedon Tsondaw- ‚Zursuni), 
zum Unterſchiede des Seriſchen Sſſedon. Es lag der 
vorigen Stadt gegen Suͤdweſten. An beyden Stellen 
zeigen jetzt die Ruffifchen Kanten feinen Dit: -::7. . 

Bwey andere nennt er in den nörhlid,en Theilen 
Res YAutigen-Libet , von' denen er von: Indten aus: eie: 
— erhielt, : S. weiter unten bey Serika. 

Bora (Zbra ober: Sorex); gegen Weſten/ und 

Chaurana {Krvgnva)) weiter —— ge⸗ 
gen den⸗Anfang des Emobiſchen Gebitgs. Beym 
Damianadi) heißen dieſe beyden Städte Chauriana 
und Sago⸗ es kommen aber zu viel Verfchrieheng: eis? 
gene Namen: vor, als Ku SURR. Fe —— 
X dürfte, —7 
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Ei * nem): ‚ante: getrei gegat Weſten 


von den Skythen durch Die vorhin angegebene Linie, 
gagen; Norden und Oſten durch das unbefannte Land, 
gegen. Süden Anfangs. von einem ‚Theis Faieus, 
alßerhalb des Ganges, and dann von Den an uns 
gefahr unter dem 36ſten in der Breke.ns"::. 


Ee begieift' Dun öfttichen Geil der —* 


vorr. Ehina ſelbſt die gtbichigei Provinz Schenft; die 
Wongoley im Norden won Ghinth nd die· weiter ntd⸗ 
Vadygn. ätriche bis: nad bin... „©. 
Das Land, vorzüglid der fübliche Theil —* 
ben, hat viele Berge, meiſtens Fortſetzungen von Ge⸗ 


birgen, welche ſchon in Skythiq anfangen, folglich 


auch daſelbſt angegeben worden ſind. 
Die Fortſetzung der Auzakiſchen Berge, in der 
Ruſſiſchen Provinz Irkutſchk. 


Weiter ſuͤdlich die Asmiraͤlſchen Berge ( Acui- 


emo pn), das Gebirge, welches die Kobi gegen 


Norden begränzt. An diefe fchließet fich Die Fortfegung . 


der Rafifhen Berge, welche von der Kofchotey an, 


meift laͤngs der Chineſiſchen Mauer, gegen Norboften - 


nad) den Mongolifchen Gebirgen hinſtreichen. 
Das Gebirge Thaguron (ro Bayovpov Öp6s)r 


welches von Süden nach Norden ſteigt, ſich an den . 


äftlichen Theil der Kaſiſchen Berge, und dadurch zu⸗ 
gleich an das Mongoliſche Gebirge ſchließt. — Es ie 


® 











Ber 466 


der fadliche Theil des nemlichen Momgolifchen Gebitgs, 
wo ed vom: Siajle Hong» de: aus gegen Norden ſch 


eckt. 

Der. Sfliche Theil des Enodiſchen Gebirge, * 
der Berge, welche von Rordz Tibet aus. gegen: den 
ſadlichen ‚Shell: der Pröwing Schenſi hin laufen. — 
Eine Fortſetzung deſſelben iſt das Gebirge Ottorokorras 
(20 "Orroporogges), welches fich durch die Provinz 
Schenſi erhebt, und den vielen Fluſſen die Quellen 
giebt, welche gegen Weften md Ofen i in- den veang 
ðo oder Gelben Sluß fallen: 

2. v„ Zwey Stroͤme — *— werigic ben an 
Sten Theil von Serifa. 

Der Gechardes (a Oiydoengy, ‚beffen nörhliche 
Duelle aus den Auzakiſchen Bergen unter ben 5a Gr. 
der: Breite oben angegeben wurde. Eine zweyte Quelle 
Eomwit aus den Asmiraͤiſchen Wergen, weit gegen Su . 
sflen, / unter dem 47% Gr. der Breite: Viel weiter 
weitwärts. fließt aus dem Kafiichen Gebirge eine dritte 
Quelle. Sie entſpringt unter. dem Auften Grade der 
Breite, etwas nordoͤſtlicher als: der Zluß Boutiſus 
(Hoang + do). 

n.: Diefer lebte Arm iſt der anfehnliche Steppenfluß 
Ersind, welcher etwas Gber:dem nördlichen Zweige des 
‚Hoang = Ho entfpringt und gegen Norden fließt,. aber 
Ah in der Büfte in ‚ben Sohnk "und Copa. Set - 
verlint. / 2 
2° Die oſtuichere Quelle kann nach der gegebenen 
Sage kein anderer ſeyn, als der Steppenfluß Onghen, 
der ſich zwat ſo wenig ats der Ktzine mit dem. Haupt 
Krome.vereinigt, aber fich doch demſelben naͤhert 
Man Hecht dadurd) nur deſto deutlicher, DaB Ptolem 
aur über einzelne Punkte; wicht: aber uͤbet den ganzen 
Zuſammenhang deö großen Steppenlandes, Beleh. 
rung hatte, vnd daß er blos ao des Vohrſchewnlich 


t 
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keit' des Laufs die Fluͤſſe in eins” Zufaınten führte, 

Mer. HGauptſtrom Oechardes iſt kein anderer als der 
Selengafluß, nad) der ganzen Richtung und Entfer⸗ 
ung der’ noͤrdlichen Menvanenſtraße. Fẽeylich nicht 
‚ AR.» Anvilles Karte, wilder ven Dechardeäfteonk von 
feiner weſtlichen: Quelle an eine maͤchtige kreisfoͤrmige 
Meugung von mehr als 6 Gr. gegen Suͤdweſten mar 
en Lt; aden davon weiß Ptolemaͤus nicht. 

Der Bautifus⸗Sluß (0 Bavrsscas ; bey Erasnt. 
Amnten,; Bœvrne) Br:bat feinen noͤrdlichen Urſprung 
aus den Kaſiſchen Bergen, an dei’ Gränze von. Sir 
ta, etwas fuͤdweſtlich von ber einen Quelle des Des . 
qhardes (Etzine), unter dem 43ſten Gr; ver Breit, 
Akigt fich dann ſuͤdoͤſtlich gegen das Emodtſche Gebirge 

um 4 Grade, wo er ben zweyton Arm aufninmtt. 
Dieſer entſpringt aus dem Emodiſchen Gebirge unter 
Sem. Irften Gr, der Breite. "Acht: Grade oͤſtlich von 
der: Verehrigung behder Arme wird. dann moch "ein 
Dritte Quelle des Bautes-Fluſſes angegeben,“ welche 
208. dem nordoͤſtlichſten heile des. Gebirgs Ottobofop 
zaß: entſpringt; ihre Vereinigung mit ‚dem, Paupt· 
ſtrome iſt nicht benerkt. 

Deutlichet kann man wohl den hoang⸗ 50 (den 
Belten Sluß) nad) bloßen Erzählungen nicht ſchildern. 
Sean, noͤrdlicher Arm: Olan⸗Muren entſteht in der Ko⸗ 
fchotey, in den Bergen, welche die Wuͤſte Kobi bes 
Hränzen, und nordöftlich von ihm, aus dem nemlichen 
Mebirge, der Etziné. Er nimmt feine Richtung gegen 
Suͤdoſten, um ·ſich daſelbſt mit dem ſuͤdlichen Arme, 
dem Sara: Muren, zu vereinigen, melcher aus den . 
fürfichen, zwiſchen EGhina und Tibet flreichenden Ge 
hirgen feinen gekriemmten Weg gegen Nardoſten haͤlt 
ende eilen bannıyosh gegen. Norden, aher die By 
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"Breite 05... 
fifche Mauer hinweg, um hierauf noch weiter augen 
Suͤden ſich herunter zu zieh. Bon derindsdliien - 
Wendung fagt Ptolemaͤus nichts: der Php iſt aus 
den Augen der Reifenden verfehmunden 5: ft in großer⸗ 
- süböfllicher; Sntferaung, nicht. weit von der Banpt- 
ftadt Sera, kommt er wieber zum Vorſcheine? un 
daſelbſt ſetzt Prolemäus die dritte Quelle He’ Vautes 
an.. Die Nachricht der Mälfenden bazsicänesdoahrz 
jqeinlich den mun niiebier Deid mad SüoanlmIdie en 
gegebenec Gegend kommenden Hauptfiromyt; Ptolem 
wendet, flesaber auf: einen: Nebraftuß, ;Bemigeri sihct 
as., welcher moͤrdlich van der: Start Singan Uleßt unöt 
fich weiten oͤſtlich mit dem Hoangho! vereinigt; 555? sen 
::. Die gange Zeichnung ſteht · In einem bis zum? Bei 
wundern richtigen · Zuſammenbange der Weſtait, des 
Laufs, des Abſtands und der Wichtung,: fuͤr jeben, der 
unbefangenen Sinnes bie alten Angaben mit Den neuern 
cenntniffen zufemminhält.. 1: Bteytich nicht na: d’Ane 
villes. Sarte/ weicher ben Bautes Fluß von: der drit⸗ 
ten: Quele: an hoch ·gegen Norden zieht, wovon aber: 


Ptolemuaa nichts weiß:, aus Deffen- Augen von mum . 


an dee Muß und die ganze bekannie Che verſchwinde 
Den Seeppenfluß Etzins moͤchte d'Anviilenauso den 
Bautifußnerzwihgen;, um die Hauptſtadt Seta an den 
oſtlichen Arm deſſelben nach Kanſcherus verſetzen zu 
Vnnen. Dach. wird er gezwungen, des Ptoiemio 
Entwurf aufıden. Kopf zu Feilen, das heißt ven nach: 
Dr gaiäteken;tnuf bei Stroms: nach. Norden . 
‚ wenden. Das Unnatürliche der fonderdaren_Er u 
wirh noch auffallender, da, die weitlihe Quelle des 
Ktjind: Fluſſes von der äftlichen Höchftens 4 Gr. der 
Langerentſernt iſt, die Quellen des Bautiſus bey Pto⸗ 
lemaͤus Hingegen in einem Abſtande von. 1.6, ſeiner Laͤn⸗ 
gergrade gehnden — Beraniaffung rc. Hypo⸗ 
thefe gab ni Fie unrichtige Beichnung: den den Aus⸗ 
Manxerts Geographie. IV. Si 
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[7 VE 2225 2.50 
gaben web Ptölemäns bepgefbgten Saiten: "Hierin 
Bebe i im folgenden Kapitel. -. 
Die, Zlüffe. Pſitaras, Cambaris und Canos, wein 
qhe Piinins den Seren: giebt ;ı. gehören wahrfcheinlich 
nicht hieher, fordern. an die Indiſche na Mu 


Ä Bi Ganges. : 


Volker in Sei: Br 
v. Eine. fonderbare. Erfcjeinung Re es ing Bote 
mus weier das große Daud Serika ſorgfaͤi "enta 
mia; zwar in feinem serflen. Buche unter’ der allge⸗ 
helannsen Benenining die Seres (05 Wjoec) an⸗ 
—* bay. der einzelnen Aufzaͤhlung der Voͤlkernamen 


aber kein⸗ Seres kennt, auch nicht ſagt, daß unter 


— 


Bam Namen Seres alle:übrigen begriffen finb. . Wahre 


Icheinlich ‚fanden Die Reiſenden keine Seres im "Lande 


fribſt, weil bie Benentiumg nicht einheinſch war 
Ä Ned; feiner Angabe mohmen- - u. 


Am noͤrdlichſten Menfenfsefer n),. unter Im. 

an. —— Bergen: die: Annibi ("Aweßor). . 
Zwiſchen / dieſen and ben: Auzaliſchen Bergen:bie Sizys 
I. Die. Menſchenfreſſer kommen in 


are; (Aicvxes 
| — nördliche. Stwirien, wo man nichts mehr weiß; 


von den uͤbrigen beyden, welche in der Naͤhe ded Bai⸗ 


Yalfees, ſitzen ſollten, hat er vielleicht doch etivas gehoͤrt 


‚Mebep. bem Vechardes= Bluffe finb..die Damnd 


dam): ‚und: die Piadà (Alrcder.: Die ältern Aus- 


gaben, nennen | die, —— Pialaͤ, mb Dies IR 


. wohl. bie wöige —— ve fon Pilatus die Piela 
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Ammian. "xx, 6 nenne Hefe ———— agt. Alitröe 
phagi. Nenn Bi vielen offenbar verborb dark sen 57 
5. Si rauen erregen mäßten, Igel dieſer 
n weilung duf bie Sebendart er noͤrdli en. —— 
= groͤßtentheils von Enden Fe a —* 5* 
ren 


fl 
—— —— in 


errite .-— * | 





® figen, die Barenäl. (K% rn: Br Kabandi 


| rag a | —— — Bali — 


nen Na 3. des —— Ft in. ‚neben | 
ihnen. fiihen. fih die. Ehrpani. (Ogsangs) ;,snit: ber 
‚ Stadt gleſches Mamenk,, ad ade nen; „an: Dep 
Dftfeite.des, gleichnamigen ‚Üebirge, bie ihaguri.(Ou- 
zoygal)...;n der Gegend ſiben —* jet. Mahuri. — 
Unter den Iſſedonen ne d 
Sage: eine, Stadt gleichen Namens noch näher: hezeich⸗ 
net. . Unter, Diefen, ne kBära);; —3— LI 
LUchften, En die Emodich en und Setichen ð ie birge, 
bie, Oitprgkoreh, berem Gebirge: vorhin; Haaszeigt 
BR ‚Sie ſitzem an Dem füblichen Arme, des Banz 
fluffes e8.unb find einerlen Volk mit ben. —— des 
—**8* * welchen ·jch — ‚folgenden Kapitel weite 
joreche ‚Der Aunghme fteht zwor entgegenn, daß er 
Die Pimp: und Tochari. ihre ra: aenak, welche 
Pralempus von hiefem Segen den weit: autfegat als ein 
rohe Gongoliſches Volk. in, Baktriatga uud. Sog⸗ 
Diana ‚angiebt. Aber den Zweifel loͤſet Diemfius A), 
walcher Aftlich ven :Soghiang unh dam. „Iarartes bie 
 &atkzunb dann hie: Bahasl.und Yhruri. biß: qm bie 
- Grönzen der Seren folgen. Iähk,: + Gin, Qradg der %o= 
Hari wohnte alfo im heutigen Zihet. und zuge N achbar | 
ber. Atasptiı: m Miele, drey Voͤlker Ina m bie - 
ee: inne: F at 
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| Vroving Scheoſt zu ſiehen; — sn — — 


Prolemäus keins. —32—— 
Siabte in Serikae . ya TX * 
PDarnma, in den —2 — Wellen des udet 


| ob in einer er Entfetnumg gegen Nörden vor dernfekben! 


Dia, der ſuͤdlichſten —— — | 
Hardes —* Setenga⸗ Zluſſes , wo et den 
immer ' 


.... ad We 


| * Asmirda⸗ Aber den eißriamigen * er 
| einene det Sieppeifläffe h der Mongolay. 9°" 


chtöhhe, am Ver“ Sftfeife'bes: SRAdKER Fafes 
—E vder des Vnghen⸗ Fluſſes; 'in ver Gegencde 
wo man Mei Ruitien des Mongoliſchen Kaiferfiges- Find 


rabroruin ſucht·Von den mdtaherigen IC Staͤbten 


benerinte!' Her Brit Bie: dutch um⸗ diefelben ſehen⸗ 


den Völker.“ 12:2 EB URS 1199 hs: 


VIſſedon Serlea, yon tnterfchiede De 
Erytiite, wulcheß —* weiter hordweſtiich beg! Mine 
Sehe Stadt / welche Pkolemaͤus nach deal far 
Solt⸗ber Sieben beitemmtt, lag novböfttich" von ber 
Queile ves ſudlichen Sehoarbes ves Etzino, ſolglich 
an Ben:@rängen det großen Vañi⸗ Schatno Weihe 
fich (weh gegen Nordoſien foriſtreckt Ptolemaus Test 
rd — in ðſe 3 — keinen Ort. — Es 

nach der gegebenen Lage ſehr wahrfcheinlich bie Heu 
Sie Städt EFF am. oͤſtuch ſten —* —* 
Fluſſes⸗ WeLhEd d Anville aid" dk Hanpeſtadt Serwin 
gelten taffen. > ah 

"Aopabard; küche | * Bitte sn EN * 


tin fr DEE NÄHE des nörhlihen: Bautifus, Says ine 


oſtwaͤrtz von der Quelle} alle am Olan⸗ Mitten Ä 
Biafle "AOL der Rofcphtehiat 1. 3.0 len ie 
Pallanadund Abragana, biybe an den Ufern em 


| nörblichen Bautifus; noch in der Kofhotey—— Ar 


dieſe ven Orte, ‚10 wie an die veyben noͤchſtfolgende 


Were: By‘ 


bielf ſich wahrſcheinlich der Zug Dee. Rarananez we⸗ 
nigſtens laufen fie in langer Linie fort, ohne rechts 
und, lukq andere Orte zur Seite zu haben. Merkwuͤm 
| digifk ed, daß Ptolemaͤus; von Feine: biefer fünf Orte 
. "die. größte Zageslaͤnge anzugeben weiß, da er fiebeg . 
den nöeblishern: und ſudlern Orten zu bemerken ai 
vergißt 
Thogase und — beybe itn in der Dee: 
vinz Schenfi, weit entfernt von dem Strome Hoang⸗ 
Ho, welcher: in dieſen Gegenden ſeine hohe Beugung 
Loc. Nordenmadk: Nähere Befimmung: more ve | 
| wegenheit, 
um Droͤſacha, —e Leact —* ia nähe 
üch von ber Vereinigung der. beyden Arme: des Hsupte 
ſtroms, doch noch ſuͤdlich von dem Kaſiſchen Gebirge. 
Alſo jenfeit der hinefifchen Mauer, an einem Steppen⸗ 
flufie in der Mongoley. Ptolemaͤus ſetzt den Drt nicht 
auf das Verlorne hin; er weiß die größte Tageslaͤnge 
deſſelben anzugeben. 
Oroſana lag nahe bey den Selen des ſuͤdlichen 
Bautiſus, oper Drag Mluen.: 232337 
Ottorokorra, her ande Böife nes nemlis 
, hen Fluſſes, etwas: noͤrdüch übes dem gleichnamigen 
Gebirge, welches auch dem anwohnenden Volke feinen 
Namen gab. Ptolemaͤus wagt es die Laoeslaͤnge Dies 
ſes Dxt3 zu beſtimmen. 
du: Solana lag weiter: Quch, in der. gäbe bev: bei 
tigen Stadt Lingtao:' —Dieſe letztern drey Drf 
. gehörten: zur Zuglinie der Reifenden, walche aus Sn | 
dien über Tibet nac) Sera gingen. 
era, bie vanpiſtadi Ziom — 


in einiger Eutfernung. von der ſuͤplichſten Wenduug 


Ses Bautiſus. Verſteht Ptolemaͤns unter dieſen ſud⸗ 
chſten .önegomn den Nebenfluß Söy⸗ bo, wo er dem 
| Gaspifzome. aus ..$0) it — ar. Heine, SUOnE 


\ 
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Stadt, als Singansfü, welche atwas von ber [übe 
lichften Beugung deſſelben entfernt ‘liegt. Kannte er 
aber die ſuͤdlichſte Beugung des Hoang⸗ Ho ſelbſt, ſo 
Auß man fie weiter oͤſtlich in der Gegend von Honan, 
ba Mir iſt das Erſtene ungleich wahrſcheinlicher, 

eil Ptolemaͤus von der oͤſtlichern Fortſeßung des 
Fluſſes nichts mehr weiß, und alfo leicht den großen 
Rebenfluß fuͤr eine dritte Quelle des Hdang⸗ Ho kann 
genommen haben; und weil Singans fu als eine alte 
Hauptſtadt dieſer nordweftlichen:&egenden von China 
jedetmänn: kennt. Die nähere Entwickelung giebt Daß 
folgende Kapitel. — Sera war der entferntefle Stand⸗ 
punkt des auslaͤndiſchen Kaufigste; hier Hat Alle Rennts 
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Mäpete uiliechechung Abic Inge, und. üben hie Medfihten . 
. Eee E 1 


9 ber Alten, von Serjka. 


u BE Er en LI a 
— Dip feßte ich den Lauf ber Fluͤffe und die Drtfchafe 
oo. N 40 


pen ſo an’, wie ag :die Beftimmüngen des Peolemäus 
fordern, nücht nach den irreleitenden · Karten, welche van 
Ausgaben des Alten beygefuͤgt find, und ſuchte die 
Angaben in Anwendung Aaf unfere Kenntnifje zu hrin⸗ 
gen: "Da wart der.ioißhegissige Leſer, buy einem wich- 
tigen Gegenſtande, welcher uͤber die im Alkerthume ans 
genommnenen. öſtlichen Graͤnzen der bekannten Erde 
Antſcheidet, mit einzelnen. Hienveiſungen fich nicht. be 


friedigen · kann: fo blaibt der’ naͤhere Beweis nothwen. 








MWrge nach Serika. fos 
aige Sache, and dieſer gebt hervor aus deur Bench. | 

men des Ptolemäus felbft. 

: Die Kenntniß ber Gegenden bis zum Gteinernen 

Zhurme hat für den unbefangenen Unterfuder fee . - . 

Schwierigkeit. Nicht-ferne von den Quellen des Fan ’ 

rartes ging ber oͤfters gemachte Bug der Reiſenden über \ 
dad Hochgebirge der Komebi, wendete ſich dann m -. 

‚den Bergthälern: gegen Südoften, um von da na 
Nordoſten zum ſteinernen Thurm empor zu ſteigen, 
welcher um einige Grade weſtlicher liegt als der Uebec 
gang bes Imaus⸗Gebirgs. Bon biefem Imaus weiß 

Ptolemaͤus aus vielen gemachten Erfahtuugen, daB er 

gevade noͤrdlich von der Stadt Palimbothra Matnah) 

in Indien empor ſteige, er giebt ihm aber im innern ⸗ 

Lande eine Beugung von drey Graden gegen Weſten, 

wahrſcheinlich, um den Zug des Gebirgq feinen Berech⸗ 

sungen anzupaſſen, denn wirkliche Erfahrungen in den 

Zwiſchengegenden kounte er fo. wenig haben, als wir.fie 

noch haben. Dadurch kommt die Stelle des Uebee 

gangs bey ihm unter ı40 Gr. ber Laͤnge, nach unſern 

Kortenungefähr anf 100 Gr., und der Steinerne Thum 

.. um 5 feiner Grade, bey uns um 4 Gr. wehtlicher obere / 

unter 96 Gr. der Länge zu fichen. Gegen dieſe Bes 
flimmung läßt fi ohne Gewaltthaͤtigkeit voenig eins 
wenben;. wie wuͤrden nicht vermögend feyn, ne ef 

ber. Ar machen. 

Aber von dem Steinernen Thurme an zur wei⸗ 
tern Beftfegung bes fernen Oſten erhob ſich de Schwie: - _ 
rigkeit für Ptolemaͤus, von welcher. er und zum Gluͤcke 

Keechenſchaft abgelegt bat. . Nur Eine Angabe. wär 

. vorhanden, ber. Bericht des Kaufmanns, beffen Ge⸗ 

. Thäftsleute den Zug‘ vom Steinernen Thurme bis zur 
Hauptſtadt von Serika gewagt-hatten.. Buch ihre 
Erzählung lernte man, daß die Reiſe fieben Monate 
erforderte, und d daß bie Aflihe Rihtung ſich was 
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50% WMWMegẽ nach Serita. | 
vegen Sadinn weigte / welches fi durch die Wemerfang 
des laͤngſten Tags der Stadt Sera beſtaͤtigte. Diefe 
ſieben Monate berechnete Marinus auf 36,200 Stad.; 
Ptolemaͤus aber beweiſet, daß die Reife über Schnee⸗ 
webirge und bei Aufenthalt der Wandernden an meh⸗ 
rern Stellen eine ganz andere verkleinerte Berech⸗ 
- ung erfordere, wirft daher Die Häffte. der ganzen 
“angenommenen Länge weg, und nimmt bie grade 
Streckung auf 28,100 Stadien oder 427 gesgrapie 
ſche Meilen an m). 
: Diefes Sladienmaaß verwandelt nun Polen. 


in Grade der. Länge, welche er. nach ber Parallele von 
Khodus der leichtern Berechnung wegen angiebt, obs 





Zleich die: Reife fich etwas nördlicher hielt. Der Stab 


der Br. bat nach.feiner ueberzeugung hoo Stad./ folg⸗ 
U der: Gr. der. Laͤnge im: der angenommenen Parallele 
%00 Stabien; die 18,100 Dad. find alfo gleich etwas 
über. 45:@r, ‚der :Bänge, und die oͤſtlichſte ‚auf Diefer 
Weite bekannte Stadt umferer Erde kommt zu fichen . 
antet:180:&r. der Länge. Bey der Beſchreibung von 
Seerrikã ſelbſt ſchraͤnkt er dieſe Beſtimmungen noch mehr 


ein, die oͤſtlichſte Stadt Sera erhält. bie Länge vom | 


377: Br. 

‚Run if aber. bie Annahme des Ptolemuͤns, daß 
ber Grob: der Breite nur.5io. Stab. enthalte; uni 
tig °); er enthält 600 Stad., folglid) ‚unter. ber Pas 
rallele won Rhodus 480 Stab; - Daburch erben aus 
feinen 43,’ bey der einzelnen Befchreibung augenom⸗ 
menen, Graben der: Lange 55 wirkliche Gr; ben Länge. 
wenn ‚ron der Steinerne Sharm. anf unſera Karten 
ur KR polen u num. giebt æcus · 


09 Die Eutwidlmg über die. Grademeſſun h r tem. Findet m 
“ in dem ee heile dieſer Sie ? Ze 














s hemmen 
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Wege diach Serikã. Ä | dos 


ungefaͤhr unter g5;0ber g6. Grade der Laͤnge ſteht, fo 
kommt Sera,: die oͤſtlichſte Stabt der Erde, unter: 5% 
&s:: ber. wirklichen Länge zu“ftehen. .:: Singan, bie 
Gauptſtadt in der heutiger Provinz Schenfi, ‚weiche ich 
fin das Sera des Piolemäus erkläre, liegt auf unfern 
Karten: zwiſchen x26 — 127 Gr. der Länge; folglich 
wuͤrde Sera noch um einige Grade. dflficher. zu .ftchen 
kommen. Aber bie.:genaue Zeichnung des Fluſſea 
Bautiſus, an deſſen nördlihem Arme die Reiſenden 
wanderten und von dem ſuͤdlichen beym Zufammenfluffe 
Hören mußten; ferner die weitere. öftliche Richtung; 
wo von feinem Fluſſe Die Rede ift, bis er nad) Jangenk 
ekruͤmmten Laufe wieder nach Süden kehrt, wo nun 
tolemäus eine dritte Quelle des Bautiſus und nicht . 
ferne, davon Sera anſetzt, ſtehen in einem zu natuͤrii⸗ 
chen Zufammenhange, um dit Annahme’ von Singan, 
zu verwerfen. Das nicht völlige Zuſammentreffen ver 
Länge iſt blos din Beweis, bag Ptolemaͤus von ber . 
Tangen: Reife nod) etwas mehr hätte abziehen bürfen: 
Wlaubt:aber jemand, die Stadt Sonan,,. welche unter 
130 Gt. und nahe an dem Hoangho liegt, paſſe befe 
fer: fuͤr des Ptolemaͤus Angaben, ſo habe.ich Feine weis 
tern Gründe zur Widerlegmg. Daß aber die Stadt 
Sera, wie es d'Anville P) annimmt, bis zum. Steps - 
penfluffe Eine unter 117 Ge. der Länge, das heißt, 
mehr: als 150 geogr; Meilen weſtlich zuruͤck gezogen 
werben Bönne, wird. nach der biäherigen Entwicklung 
bes Benehmens, welches Ptolemaͤus hielt undı halten 
mußte, Teinem: Unterfucher weiter beyfallen. Man 
muß alle feine Angaben wegwerfen, oder fie nehmen; 
wie fie hier entwickelt ſind. . Te 
De ankam Sn bene Mancires . 


.' scriptions, Tome XIX, p. 575 oto, . 
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OAnville ſqeint durch die den Ausgaben des 
Site beigefügten Karten zu feiner Hypotheſe 


verleitet. zuifenn. . In denfelben erhält der Bautifus« . 


‚ Gb im Großen bie nemliche hoch nad) Norden gezo⸗ 

gene Richtung, welche der Steppenfluß Chin im 
Rleinen hat. An biefe Figur -Hielt ſich d Anville, ohne 
auf die-wirklichen Beftimmungen bed Griechen und auf 


feine im erſten Buche angegebenen Gründe Rüdfidyt zu _ 
‚ wohmen; das Weitere ſchmaͤckte er aus durch Zünftliche 


.. Deutung von binefifchen und arabifchen Namen. Das 
Memliche ift ihm auch mit dem nördlichern Hauptfluſſe 
Dechardes wiberfahren, wie ſich fogleih zeigen wird. 
*Ptolemaͤus benuͤtzt nicht · blos dieſe mittlere Kara⸗ 
vanenſtraße bey feiner Zeichnung des großen Landez 
Serikaz noch zwey andere, eine noͤrdliche und eine 
“male, leiten. feine Schritte. 


Die nmoͤrdliche Straße ſtreckte fi von der. Start 
Fanait an der. Mündung bed Dons, auch vom Bos⸗ 
phorus Kimmerius aus nad) dem fernen Dften Auf 
dieſem Wege lernte Ptolemäus kennen die Wolga und 
den Jail- Fluß, von welchen vor feiner Zeit Feine Ahnz 
dung: bey. den Europäern war; er erfuhr dad Daſeyn 
der vielen Gebirge längs den Suͤdgraͤnzen Sibirien 

—— ihre Richtung und wahren. Verhaͤltniſſe anzu⸗ 


geben; kennt ſuͤdlich von denſelben bloßes Steppen⸗ 


Pr 4 . 


land ohne Staͤdte und Drtfchaften, und dehnt feine 
Kenneniffe aus bis zu Dem oͤſtlichſten Volksſtamme dee 
Sſſedonen. Wer dieſen Zuſammenhang uͤberblickt, 

wie: gr oben bey der; Beſchreibung won Skythia einfach 
ohne alle Ausihmüdung niebergelegt vourbe, kann 
fi) fhwerlic, von dem Gedanken loßreißen: nur durch 
wirkliche Bekanntſchaft an Ort und Stelle konnte eine 
ſolche Verbindung des Ganzen erwachfen. Als Er⸗ 


. oberer ift der Sumopier gute keiner Seit in deſe unwirth⸗ 


⁊ 


Bench Sci 405 
Baren Gegenden gebzungenz'’Bie: Kenntuiß nö \ 
durch Handelsieut, du "wo nun 
Nie aber unternahrk: der Grieche ſelbſt iefe weh 
Für ihn fchlechterdings: unansführbare Refe Unbe⸗ 
Zannt mit den Sitten und Sprachen ber vielen plähie 
dernden Zwifchenwölfer "hätte; er bey jedem‘ Werfuche 
- ben unvermeiblichet Tod: gefunden, und fein Gut vach 
die Beute de& rohen und bicftigen Monaben geworben. 
Eine oder mehrere der einheimifchen: Voͤlkerſchaften 
mußten, durch den Gewinn gelockt die gtoßen Hau— 
delsreifen unternehmen, To wie noch zur Stunde vie 
Kirgiſen den Handet der Kuſſen nad; den Suͤblandern 
beſorgen. Vielleicht waten es bie nemlichen Kargifen 


ſchon in jener alten Zeitz: Ptolemaͤus kennt ſis untker 


dem nicht einheimifchen Ramen Jaxartaů WE: großes 
Bolt und Anwohner des Jaxartes⸗ Juſſes ud weiter 
noͤrdlich unter: der. Benenanig Rachaflk. J 
. Seyhy ed aber, wenn man lieber will, ein anderet 
Bolk, welches bie Karavanenzüge unternahm, z. B. 
die benachbarten Aorft, weiche. wie ſchon in Altern Zei⸗ 
ten. als Handelsvolk in den Gegenden am Kaspiſchen 
Meere Innen; ein einheimifches war ed in fedem Falle. 
Daher erfuhr ber fragende Grieche nur: im Algenieinen 
bie Richtung des’ Zuge, das Daſeyn der. Hauptges 
birge, einige wirkliche Bolfännmen, fo wut⸗ e Die 
Ausſpracht faßte; Die Abvigen ergänzte er 'nuß; alten 
Angaben; nur von dem oͤſtlichſten Hauptvolke dev Ir 


Mones, bey welchem der Handei ·betrie ben ivuche . 


fuhr er ungleich. mehr. Das oͤſtlichſte Bolk der bee 
Zannten Erde waren einft bey Herodot die ffebones; | 
auch der. Altvater hatte ſeine Kenntniß aus Karavanen⸗ 
machrichten gezogen/ Ffolglich gilt das; nun: bekannte 
vᷣſtlichſto Wolf —* die Iſſedones Herodots; die wahre 
einheimiſche Benennung letnen wir nicht kennen, eb 
id die beuga Ralkas Mongolen: In des Lander⸗ 


08 Bege dach Seriti | 
heeibugg:'gieit. ſu Ptolamdus die; einen Teil von 


Bf 
Serika an, weit fie zur Herrfchaft der Seres gehörtenz . 


n Achten Muche aber. nennt er das Volk ein ſtythiſches 
| ‚uwnd ſelliſt ihre Hauptſtadt traͤgt den Beyna⸗ 
—** Skythika.. 
2 le Iſſedones hatten. Stähte, waren "alfo: nicht 
Kioe Nomaden, wirklich gekannte Stäbte; ‚weil Pto⸗ 
lemaͤne ‚non zmeyen derfelben Die. gehßte Länge bes 


Bags mu willen glaubts.chey ihnen betrieben die Karas 


nanen ihren Handel, und bie Iſſedonen Holtin:die ges 
guchten Erzeugniſſe caus Serika herbey. Dies Tonnten 
ſie la Umergebene den Setes nicht aber ter. fremde 
Kaufmann,; welchem ber Zutritt in das Innere er⸗ 
ſchwert wor. Zwey ‚Städte hart an den. Graͤnzen des 
gigentlichen China fcheinen Me Stapelplaͤtze dieſes Han⸗ 


Held; geweſen Au ſeyn, fliesen: mit dem Beymmen Se⸗ 


site, weil ed außer den Mongolen‘auchichinefifche: Eine 


wohner hatte, am. Ebine=Flufle, und Droſachẽ weiter 


— beeichnet Polemäus von beyden den 

snalien: Tag.Dienweitere Richtung einer Handels⸗ 
Be An: des ſuͤdlichere Land fernen wir nicht kennen; 
es erſcheinen: hier keine in langeriNteihe fortlaufenden 
‚Stähte, mıte.ben der oben bezeichneten mittlein Straße, 


Es iſt me Frage, ob ben dieſen noͤrdlichen Rachrichten 


die Hauptſtadt Sera: genannt wurde, denn bee Name 
wan gannß nicht einheimiſch, fondern von. den Bewoh⸗ 
er des ſuͤdlichen Aſiens dev Stadt beygelegt worden, 
200 der Seidenhandel am lebhafteſten betrieben · wurda 
Auf alles Bisherige deutet der Zufammenhan 
Ddes Molem. Hin; wmehr Lonnte der Mann nihe ſagen 
Heilen. gadres Werk aus Namen: und Zahlen 
Demnngeachtet Dürfen; wir mit-Iunerficht, ſprechenʒ :e6” 
| ZEnBeR Nachrichten Aber dieſe Nordſeite Des Landes im 
Umlaufe, von welchen Ammion für, uns, kleine Bruch⸗ 
I achollen Hatı: Sin einer. Beſcheibnnß des do 
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Bei nrad gatt er fich genau un Dtölcmnänb) 4 tat 
Liber Te an ET ai Angaben. zu Hülfe :&itere 


3: BON deri Sorgfalt mit welcher die Seres ſtruides 


Kundfleifen Veh ZUttitt in hhr uneres ecfäheerkenz ſuba 
auch "anderweitige, wo: ihn: Were die Fehhrg-Jeröffen 


‚nen Augaben, noch Die Size: des Ptolendus delehz⸗ 

wen kbinten. - Ammianniekt zwar bisweilen / Sotefebun 
Schrifkſtelles bisweilen kettaber er iſt einundhrheite 
Lebender undi forſchender Mana dem wir manche Nachss 
richt za Vanken· Haben’? weiche wir anderwaͤrto vargeb⸗ 


Ughe ſachenʒ lee Sichtung Nas on einmhglich Folgende 
gatzznr 


TI LEITEN MUNTT 


EEE, een · Often⸗ſagt. er, ungebem kues fors 


mig zuſammenhaͤngende hohe Waͤlie das. kalid den Ser 
res L "Ber Tönnte aus der ihm eigenen ſtolzieren⸗ 
ten: Sprache Vie Unzige vorhandene Angabe⸗von ber 


⁊ 


Chint ſifchen Mauer verkenra; welche vlos auf deß 


Norvflite Sad Band delranzte Auf der Meſtſfeite wo 


rewen Zug’ dev: Retfenden LKber den Stanernen Bhurnd. - 


niach Ptolenmaus anfaͤhrt,ſpricht er wor: Taler Mate 
Lei)" welche auch auf Miefer Seite nicht vothaucvenſind. 
Ber are dem Ammian Tagen TOR: der · De 
unde der Bautes das Lind ai ſanftem Lauft vurchſtroͤs 
tend Daß! eð in mie Thalen: Werde; in andern 
aber weite Ebenen hat, und Daher Ueberſlug an Fruͤch⸗ 
Sen; Bieh ud Boͤunmin datbteter? Daß Dirdkähnicteh 


Landes mild; fund; und diervuft Heitenifkahtt 3 


©, Dergleichen-Wtgaben): ontlehnt van Bun Erzaͤhn 
kungen der nördlichen Relſenden, Haste alfa: Ptoleindus 
BT. Bhne Beyhuͤlfe Her mittlern Wetlschäßte et 


fie aber kur mangelhyaft benkgen:Tönmenssscldfefermtirt; 
. DES re Er et on ner. 1, 


“r. 
. w . ⸗ 5 2 
t t typ 23 y, K 
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. A 02% 10, } wein. . .. . 
>) dmiden, XXI, ‚6. Altop, hause ‚uirkingte”Aoythlani. I 
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‚des muB | 
Iene-Meife fer den Steinernan- Shaun gah ua wii ° 
weniger Belehrung über. das Land, aber. fie gab ihm - 
Anabenft. cha ‚Die Wefgränze: beym Urfprunge des 
Siufied Bantes, ‚und. onvzäglich zeigte ſje die unge _ 
führe Lage der Hauptſtadt Sera. Dadurch erhielt 
— — Sand: —————— 
—— melden. feine Nachrichten anpaßte; 
Bennseh wäre wohl unmöglich geweſen,; aus der. uner⸗ 
meßlichen. Länge des Reraumunzugd ven. der Boiga 
bis an Chinas Gränze, wenn auch nur. auf das Unge⸗ 
ſaͤhr, De näpere Enge ahne Anteeitägung von der Sud⸗ 
feite her zu bezeichnen; die Groͤße der Keifeentfernuns 
gen "würde. meit pic üben, bie Derannea Fade binaus 


arföbrt: haben. 4: * 


Aües nieht in woahrer natheficher Berbinbung, 
—— zu zerxeißen ſuchte, weil er nicht dig 
Beitimsnangen bes Ptolemaͤnus, ſendern die den Ausgas 
Ren vbeyogefuͤgten Karten zu: Ruthe zog und-fie im ſeinen 
Entwickiungen auf die.nemfiche.Art. verzeichnete. Sie ' 
gehenudemFlufſe Vechardes: von. ——— Babe {r8P 
| ——— — re Buukauft Eid, 
Bu ſehr —8 — an die von. dem Sieinernen Thurm⸗ 

vende Straße. Sm dieſer Gegend und 

| per Speppenfhuß-Jerdenz vieſer iſt alfa 
ber Ducherdes;, war der uͤbereilte durch etymologiſche 
ESinſchaltusgen geyechtfertigta Schluß. Auf der diefem 
Bande heygefuͤgten Karte. find. Die. Beſtimmungen des 
Otobemaͤuß augedruͤckt; er weiß nichts von ber ſelt⸗ 
ſamen. Schwenfung ‚dad. Dechardes. — Zu häufig 
führte die Noth des Beweiſes mich zur "Widerlegung 
diefer a — Hypotheſe; ich werde nicht wieder 
—* zuruͤck konimen, —— ohne alles: Bisherige 

Tas PN bringen, der dritte Laravanenzug nach 


‚ 29 —B— 


Wege nach Setika. dm 

Alla te von ſelbſt durch die Richthug der gamgeit 
Strafe vernichtet. - 43— 
3. Diefer dritte. Weg ging von Pakmbothre‘ (Wake 
na) am Ganges aus. gegen Rorboften durch Sibet, und 
von da: an dem ſudlichen Arme des Hoangho "gegen 
Difen nad) Sera ). - Sie iſt die aͤlteſte rund ame 
Häufigften befuchte j auf derfelben holte ſich der Inbier 


die Seide und andere Grzengnifle bes großen Ehine, 


ohne-daß der Europäer Die wahre Küche kannte; Die 
Seide ethielt er aus der Hand de Indiers, und mußte 
auf. feine Anfrage Crdichtuhgen Aber das Vaterland 


B38 glähzenden Gewebes dahin nehmen. :-Wald’abet - 


«fahr er Doch dad wahre Vaterland und: die Richtung 
ber Straße, vielleicht find Fogar Enropaͤer mit in das 
ferne Land gezogen.‘ - Bush) Indier lernte Ptolemaͤus 
daß :@erite und bie Hauptflabt Gera nördlich Abet 
ben Gin tiege, daß die Sträße "dahin nicht blog 


übte den Gteinernen Thutih;"fondern auch vom Palm 


bothra aus führe .*); und bey der Befchreibung vor 

Serika giebt er und die aus ber fortlaufenden Linie der 
Drtſchaften unverfennbare Haltung der Straße, ſo 
wie er fi. aus bloßen Etzaͤhlungen faſſen konnte 


Won: Palimbothra fleigt der Weg burch Indfern, 


48 er acht. Grade noͤrdlich von dieſer —— den 
lebergang des: Höchgebitgs im nörhlihen Bit 

reicht.“ Da: liegt nun der Ort oder die Stadt Bora 

fe. Daß-ihr zur Linken der bekannte Furaus ſich gegen 

T— 0 BI SENSE] 

nemi erte b 

” tn Gruber up BOrile mir, — auch 
voyages, fol. . u. 

) Prolem, I, 17. "Or iwlonuras wie Zwar Wa ei 

Drew yape u A toonols: — Kal’örı od movor dal 

ame Bumcosarıp- tv borıw dBör did Tov Ahiven 

migrer, all ml dm). Zalppiügub." 
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hen Tibet er⸗ 
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#ı8 Meage ar u 
Yigen. Tihet belainf war, vnd daß zur NKahtan bs 
nach Oſten fottſtreichenden Theile der: Emodifchen Ges | 
birge die Sroͤnge zwiſchen Serika And. dem jenſeitigen 
Inpien bilden, ;;; Weiter nordoͤſtlich· ſolgt das Abrigens 
unbekannte Chaurana; und Dogg nach.langen oͤſcliches 
Richtung des Wegs big: Graͤnze von Serifa;nmabfi:ben. 
Dumpfe::d08: vautes LHoangha) nehſt. der 
adt Qroſanan © 1. me ne nl 
2. ‚Bon, bien. gus ſtreckt ſich die Straße · gegen · Oſten 
Jaͤngs deß Fluſſes durch näher bekanntes Sand; «dei 
08 liegt an demſelben bie. Stadt Ottorokorra, deren 
ßto Tageslaͤnge Ptolemaͤus wejß; ſie iſt Die Haupt« 
tadt.ded Volks der Ottoroloxraͤ, und von Diefemunimmk 
her oͤſtlichſte Sheil der, Emodifchen Airsge Dan Mann 
 Ottogolormas.an.. Wir fiehen, men in bekannten dande} 
"bon. weichem Die, Sage lange.ner Ntolemaͤus unter die 
Griechen gekommen war. Attaceri hießen nach der 
aAltern Erzählung bie. Bewohnen: des Hexxlichen von ge⸗ 
maͤßigter Sonne erwaͤrmten Thals, „deffen: fanft .anfei 
Keigende Anhoͤhen jedem rauhen uge: der Luft den Zup 
| ei wehren... Eine Landſchaft in dev; Wirklichkeit⸗ 
wie 'einſt die Mythe dad Kand Deu Hyperboreer dichtete 
YAmometus, hat ‚eine eigene: Abhandlung über, die Atta⸗ 
fort geſchrieben Sdo ſaat Piniu⸗ —III 
genden am ſuͤdlichen Arme des Hagnghodieſe Auszeiche 
nung werbieueg,; weiß ig) nichts aber einleushtend wird: 
88, wie ——— anc) Dickes Foͤdltchen Arm ‚umphing 
feine der vorher, beſchriebenen Reiſen traf. -geneu.bee 
ſtimmen Eonnte; und wir fehen, daB diefe Straße eine 
längft gewöhnlihe war. Die weitere Fortſetzuñg 


2 


— ne u‘ a ve» ı% 
Pe a 7 


2.9) Bin YI,‚a7..:Gepg hamiggm; Astacorum, upriele.ch dm 
\ ee — ‚secluen, colüibus, eajlem.qus Hyparhotei de- 
a, .;,guut temperie. = Da.cis priratim ‚volumen oandidit Ama- 
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Aeltere Rachtichten von Serifä, 5% 
" fühite Aber Solona gegeh Nordoflen n ch ver haupt⸗ 
—* * ie 


Sera. u ; 

Durbh biefen Weg erhielt Auferfl: wahrfchelnlich 
von. den Indiern die Landſchaft und ihre. Hauptſtadt 
bie felbftgefchaffene Benennung. Ser ©) hieß vas In. 
fett, :&n6 deffen Gefpinfte det glänzende dichtgewebte 
Stoff, Zoloferikum genannt, verfertigt wurde; Serika 
hieß dann die Landſchaft, welche das Produßt erzeugte, 
and Serä die Hauptftadt, wo der wichtigſte Handel bei 
trieben büede. Bey den Indiern mag die Beninhung 
langſt zur Haufe gervefen ſeyn, der Römer aber erfuhr ſie 
erſt zur Zeit des Auguſtus durch den mit jedem Jahre 
lebhafter werdenden ‚Handel nad Indien, Kein früs 
heret Schriftſteller, felbſt Strabo noch nicht, weiß 
daher auch · nur mit eitier Sylbe von den Seres und 
ihken Lande zu ſprechen. Das wichtige Erzeugniß, 

die Seide, war’ eben-jegt zum, erſten Male nach den. 
Weſtlaͤndern getomnieh, fand allgemeinen Beyfal; und, 
eirte Pleinaftatijche Griechin kam auf den Gedanfen, das, 
woerfaͤllige Gewebe mühfark‘ aufzulöfen und auf das 
ee diknn und florartig zu weben *). Eine herrliche, 
Etfindung für bie airsfchweifenden römijchen Dakien,! 
weiche unter der feinen Hüßg, jeden. Theil ‚Ihrer Steize“ 
dein Wollaftling wollten Wihtbat werden läffen. All: 

geiteiie Modeſacht wurde bie Seide und Ley der an, 
i ettenb ei’ mit, Gold aufgeivogen. "Daher 


fenglichen 
die Anſpielung m erften Mate, dann, 
3 ren Eike We oe mnkafune 














Sı@  Neltere Nachrichten von Serile. 
Eitte-vergeblich mit. Abſchen bezeichneten ) ʒ daher pie 
emſige Frage nad) dem Waterlande und der, urfprünge 
lichen Entftehung des früher nie gefehenen Geinebes. 

‚Die ‚Häufige. Nachfrage erzegte- ben: Gifer bes 
Kaufmanns. Nicht blos aus Indien.brachte ex- das 
geſuchte Seritum, fondern auch aus Baktriang, wo 

* ber file ‚Handel mit den Chinefen gewiß {con Längfe 
nad) : dep fleinernen ‚Ipytme betrieben worden -war, 
nur daß man den Namen Seres nicht hörte, weil en 
zu Beiner Zeit einheimiſch geweſen iſt. Seide machte 
Wohl ſchon früher einen Hauptgegenſtand biefeg Han⸗ 
dels3 aber. in bie Weftländer kam fie nicht, fondern, 
— ——— Sebi, ehe diefer Periode, 
die ‚Herkighaft der Bakttianifchen Voͤlk erſchaſten : 

annte. ¶ Auch die Parther-ünd se ihre Unterfütung. 
die geigthifchen Maufleute in den. Shädten aim. Euphrat; 
hatten Antheil an diſem Käravanenhandel genpannen;; 
fie lieferten nun ebenfalls, das Serikum in der Römer: 
Land, gaben aber ihre — aus, und 
der Roͤmer glaubte ihrer Ausſage ). Selb; der noͤrd⸗ 
liche von ‚der Mündung Keb-Zanais aus zu jeher Zeit : ' 
nad) dem fernen Sriente betriebene, Karavanenhanhel 
ſuchte jest Seidenwaare durch Beyhuͤlfe der Iſſedonen 
herbey zu holen. ui FR ur 

“5, Alle, diefe aus. der Nakur her Handelswege here - 
Borgepeiben Angaben erkaltkr ———— 
Saufnann,, welcher in der Zeit,..al8 nad), Ghfard-Ba- . 
milie Nom behetfchte, ein Deöiplus ber, Händer am: 
Eryth aiſchen Meere gel Baf;%). Unter ben vielen... 














3) Seneca epist, 90. Hao nostri tempozia telae, quibns vorkie " 
il celi eonfitur;. i ie 
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Adtere Machrichten von Seil As. 


Gegenfländen des Indiſchen ‚Handels afennt er auch. . - 
das Serikum, aber ‘feine Seres; als Urfprungsort ° 
des Produkts’ hatte man ihm nad) älterer wahrer Bez 
zeichnung Thina bey dem Wolfe der Sind angegeben. 
Auch über bie Handlungsftraßen erhielt er Belehrung: . 
nad) Barygaza (in der Gegend des heutigen Sͤrate, 
welche Mongolifche oder Skythiſche Beherrſcher hatz 

te) kommt es über Baktra auf dem Landwege; nach 
kimyrika hingegen (an der Kuͤſte Malebar) wird es 
vom Ganges hergebracht. Die beyden Haudelsſtra- 
pen waren alſo ſchon im gewoͤhnlichen Gange. Aber” 
er erfuhr noch mehr, daß der Ort im fernen Norden 

unter dem Polarfterne, in den Strichen über dem Kas⸗ 
pifhen Meere liege. Aus biefer Angabe Fann die 
Muthmaßung erwachſen, daß der unbelannte Berfafe‘ 
fer auch von dem nördlichen Handelswege gehört hatz 

daß er Damals im Gange war, bürfen wir aus Pli— 
aus ſchließen, welcher unter den aufgehäuften Voͤlker⸗ 
namen tin nördlichen Aſien auch Die Ahymmici; Siſti, 

Pialaͤ, Eſſedones zu nennen weiß, wie wir ſie mit, 
kleinen Abaͤnderungen bey‘ dem einzigen Ptolemäus 
wieder finden. 

Der Landhandel durch die Parther fiheint bald 

der überwiegende geworden zu ſeyn, obgleich dieſes 
Volk nicht unmittelbar in die fernen Gegenden wirken... 
konnte; ‘und dies find denn nun die gewoͤhnlichen Rei: 
fen bis zum Steinernen Thurme, von welhen Marinus 
und Ptolemaͤus ſprechen. Won hier aus verbreitete 
fich and) wohl'das Gerücht von der Menfchenfchene _ 
der Seres, welche Ihre Baare zum flummen Verkaufe 





‚ulm Giva, dp ne ro ddl Hal To OBövsov vo ange 
növ sic sv Bepuyabar 38 —22 seh pioerus‘ wu . 
sis arjv Amogv malen, di: vov Tayyov Tora. —. 
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od Ilövsos na) cre Ruanlat Haladoys- etc. ° - —W 
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. Höhgebitge war gefähr 
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Mb. Acktere Rachtichten non Serila 


nieberiegen, ohne ſich in mündliche Unterredung mit 
den Tommenden Kaufleuten einzulaffen und ohne etwas 


‚ von ihren Waaren abzunehmen, welches Mela, und 
+ feine naͤchſten Nachfolger ald einen Zug von. Milde und 
Gerechtigkeitsliebe auslegen 2). Der Scholiaft des 
Dionyſius weiß es beffer. Ihre Waare legen. die Se⸗ 
res hin, fchreiben den Preis auf die Säde und gehen 


bey Seite. Der Kaufmann fügt nad) Belieben fein 
Geld dem Sade.bey, und der zurüd fommende Serer 


‚nimmt entweder die gegebene Summe, wenn fie ihm, 


genügend ſcheint , ober er trägt feinen Sad wieder zus 
ru und läßt das Geld liegen b). . Fremde Menſchen 


‘ 


und fremde. Waare wollte alfo der Ghinefe nicht, wohl 


aber. Die edeln Metalle... Dadurch erleichterte fich zu: 
gleich der Karavanenzug, Gepäde beburfte man nicht 


beym Hinwege, und, die Laſt der koſtbaren Sache auf 


dem Ruͤckwege konnte auch nicht bedeutend ſeyn. Wir 
finden ſchon hier die Befehränfungen, welche ber Chi⸗ 
nefe dem nähern Umgange mit Ausländern in den Weg 


legt; anwenden ließen fie ſich aber nur auf dieſer Seite; 


denn der Indier kam unmittelbar zur Hauptſtadt Se 
ra, und ihren Unterthanen, den Sffedonen, konnte doch 
ſchwerlich der Zutritt in das innere Land. verſagt 
werben... | | ‘ j : . u . j j 

Der Natur der Sache nach mußte Diefer Handel, 


und dadurch der Preis der Waare, häufigen Abändes 

. „tungen unterworfen ſeyn. In friedlichen Zeiten. ging 

er feines ruhigen BangeB. fort und die Seide war wohl⸗ 

feil Aber die Indier hatten wohl nicht immer freyen 

Zutritt in bad eiferfüchige Land, ih 
1 


and, jr Reife über das 
; noch haufigere Störuns 
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2) Mela III, 7. Plin. VI, 17 


) Diönys, Parisg, v. 1148, schol. 


Aeltere Nachrichten von Serika. 819 


gen litt der nördliche Zug durch fo viele im ewigen 
Streite lebende rohe Voͤlkerſchaften ; und der Landweg 
durch die Parther war mit einem Male abgeſchnitten, 
als die ſiegenden Perſer im dritten Jahrhunderte an 
ihre Stelle traten und als gefährliche Feinde, der Koͤ⸗ 
mer ſich zeigten. Da wurbe bie Seide fo theuer, daß 
man fie mit Gold aufwog °%). Als aber endlich fried⸗ 
liche Verhaͤltniſſe eintraten, gab es Seide die Menge, _ 
9 daß, fie als gewoͤhnliche Kleſdung benuͤtzt werden 
konnte 9), 

Doch blieb der Römer von ben Perfern in Rück 
fiht auf Seidenwaaren abhängig e), welche nün im. 
dent ausfchließenden Beige dieſes Banbeis waren, und 
es den Abendländern ‚viel leichter und wohlfeiler als ehe⸗ 
mals die Parther. liefern konnten, weil fie es nicht von 
den fernen oft feindlicjen Gegenden herholten, fondern 
and bem nörblichen Indien, nahe gränzend an bie oͤſt⸗ 
lichſten Theile ihres Reiche. . Die Bewohner dieſes 
Striches zwifchen dem Panfchab und dem Dſchumna⸗ 
Fluſſe hatten Gelegenheit’ gehabt, wir wiſſen nicht‘ aufi 
welche Weife, die Seidenkultur bey ſich einheimifch zu 
mathen. Die Landfchaft und bie Hauptſtadt betjelben’ ' 
erhielt den Namen Serinda (Irgivda), und fie trägt 
noch auf den heutigen Tag die Benennung Sirhind, 
oder das Land, wo die Hindu den Geidenwurm jiee 
hen. Bon Stehind aus wußten endlich einige Moͤnche 
dem K. Juſtinian, im ſechſten Nähte ſeiner Regierung, 
Eier von dieſem Infekte zu verfehaffen 9); ; fie find bie 
Stifter unferer Seivenkültun 
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d) Ammian. XXIII, 6. Ad usus antehac neobiliıee , aun⸗ | 
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Gleich Anfangs wurde, die Neugierde Aber. die 
Entſtehungs art des herrlichen ‚Stoffes vege; und man. 
lernte von den Indiern, es ſey ein feiner Ueberzug an 


dein Blättern gewiſſer Bäume, welche die Serer bes . 


feuchten, abkaͤmmen unb.'peter ‚zubereiten ©). Auf - 
dieſe Entſtehungsart fpielt ſchon Virgil an, der erſte 
Schriftſteller, durch welchen wir von dem Serikum hoͤ⸗ 
ren. In das feine Geſpinſt, glaubten andere „wiſſen 
die Serer die herrlichen Blumen ihrer Wieſen einzuwe⸗ 
ben hyz woraus wir wenigſtens lernen, daß ſie ge⸗ 
bluͤmte Zeuge mit brennenden Karben liefenten, wie ſie der 
Morgenlaͤnder noch gegenwaͤrtig liebt. Doch der For⸗ 
ſchungẽgeiſt begnägte fih.mit diefen Sagen nicht ; Pli⸗ 
nius erfuhr, Daß eine Art Bombyr Werfertiger des 
Urftoffs ſey; Anfangs ſey es Wuͤrmchen, dann werde 
es Raupe, dann das, was man Bobylius nennt, und 
endlich Necydalus (die. Puppe) ; 3 aus dieſer komme erſt 
nach 6 Monaten der Bombyr ), Zwar giebt Plinius 
diefe Art der Entftehung nur von der aſſyriſchen Seide 


an, weil fee von, dieſer Seite her nach Kleinafien durch 


den Landhandel gehracht wurde; aber den Seiden⸗ 
wurm erkennt man deutlich mit ſeinen Verwandlungen 
aus der etwas überlabenen Beſchreibung. 

Diefe Vorſtellungsart blieb Kon nun an.die herte - 
ſchende, obgleich) —2 Meinung nie ganz verdraͤngt 
wurde; noch Ammian bekennt ſich zu derſelben. Aber 
über die Gattung des den feinen Faden liefernden Ju⸗ 
ſekts hatte man noch Zweifel. - Der natürlichfte Ges 
danke war, es für eine Spinnenart zu erklären; Pau⸗ 
ſanias *) nie und über dieſe Meinung. Eine große 
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Spinne iſt ed, arbeitend mit den "Gintattien; das 
Gewebe praßt fie in den Bauch zufammen; da giebt: 
man ihr erſt im vierten Jahre ihr Lieblingskraut, und 
ſie uͤberfrißt ſich ſo, daß fie zerplatzt, wo es denn 
leicht iſt, das Gewebe ans. dem Unterleibe hervor zu ho⸗ 
len. Die. Wahrheit war aber Dach, am Ende nicht ver⸗ 
borgen geblieben: Würmer find ed auf Bärimen, man 
‚heißt fie Bombyces, jagt. Virgils Scholiaft }), welche : 
nach Spinnenart den feinen Faden ziehen, aus welchem 
das Serikum verfertigt wird | 

Daß übrigens der Grieche nicht. vergaß, feine 


Mythe dem entftandenen-Volke anzuheften, verfteht 


Sid). von felbft. Gleich. Anfangs ließ man bie Seres : 


als das ruhigſte, gerechteſte Volk gelten, wegen ihres 


Karfahrens im Handel; man glaubte Die fo lange ver 
gehlich gefuchten Hyperboreer in ihnen, oder wenig⸗ 
ſtens in einem ihrer Zweige, den Dttoroforrä, zu er⸗ 
blicken; da, konnte ed nicht fehlen, daß eine lange Le⸗ 
benszeit von mehr als 200 Jahren das Gemaͤlde vol⸗ 
lenden mußte m). J 
Erſt durch Ptolemaͤus erwachfen die Seres zum 
nordoͤſtichſten Volke der Erde, zunaͤchſt oͤſtlich von ih⸗ 
rer Hauptſtadt zieht er die Graͤnzen alles bekannten 
Landes, deſſen weitere Fortſetzung er dadurch nicht 
ablaͤugnet. Nicht fo feine Vorgaͤnger. Bis gegen 


die. Zeit der chriſtlichen Zeitrechnung war der Name 


des Volks nicht vorhanden, und als er nun durch die 
Indier ploͤtzlich zum Vorſcheine trat, wurde man dem 
alten Syſteme nicht ungetreu, fondern ſchob "Die Se— 


kannten Völker. ein. _ 


res zwiſchen das bicher Geltende und die näher bes : 
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Das bisher Geltende waren’ einige Erzählengen, | 


welch Megaſthenes und andere nach dem indiſchen 


Gofe der Prafüi als Geſandte abgeſchickte Griechen zus | 


ruͤck gebracht: hatten; vorzüglich glaubte man Vatro⸗ 
klus, dem Admirale des Selenkus, und Antiochus in den 
dichen Meeren. Dieſe brachten bie bleibende Vor⸗ 


ſtellung in Umlauf: weit im Oſten von Indien endige 


fi unter.der Parallele von Rhodus oder unter 36 Gr. 


"der Breite die lange Strecke des Gebirged Taurus mit 
einer Landfpige, a Thind, wobey man ſich ver 


muthlich auch eine gleichnamige Stadt dachte. Von 
dieſer vorlaufenden Spitze zogen ſich dann die Kuͤſten 
gegen Nordweſten zuruͤck bis zum Eintritte des noͤrdli⸗ 
‚den Oceans in das Kaspiſche Meer. Dadurch ge— 
wann die bewohnke Erde die Geſtalt eines Reiterman⸗ 
tels, deſſen Kragen der noͤrdliche Eingang des Kas⸗ 


aber auf der einen Seite im fernen Beſten beym heili⸗ 
gen Vorgebirge, auf der andern im aͤußerſten Oſten 
bey der ähnlichen, Landſpitze Thinaͤ ſich endigten. Dies 


war das Bild, welches Eratoſthenes entwarf und die. 


ſpaͤtern Geographen als richtig gelten ließen; um ber 
flo leichter, weil nach einigen Angaben =) Patroklus 
verficyerte, die Fahrt von Indien bis zur Mündung 
bes. Kaspiſchen Meers felbft gemacht au haben, 


Dem Bilde bleibt auch Strabo. im Ganzen ge⸗ | 


tem; aber nicht dem Namen Think, welchen er, im 
erften Buche 9) anführt, um des Eratofthenes Sy; 
ſtem zu entwideln, in der eigenen Darftellung ber Ofte 


laͤnder aber ganz mit Stilfchweigen übergeht. Rach | 
ſeiner Angabe 9 hat Patrokiu blos die MRögliäteit 





n) Plim VIziyr 
0).Strako I, p. 65, Can. 5 p;; 2234 Amelor; Lu.H,P. “ 
7) Strabo XI, b- 519, Cas.; P- 789: Alwavc. 
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der Umſchiffung gezeigt. Sie endigt vom Kaspiſchen 
Meere an gegen Suͤdoſten an der oͤſtlichſten Seite In⸗ 
diens, ihre Laͤnge betraͤgt 30,000 Stadien und bey 
Tamara erreicht ſie den ſuͤdoͤſtlichen Endpunkt. In 
eine naͤhere Entwicklung laͤßt er ſich nirgends ein; ſpaͤ⸗ 
tere, dunkle Angaben hatten ihn irre gemacht. Dieſe 
‚erfahren wir durch Mela und feinen Zeitgenoflen Dio⸗ 
: ’ Durch den einzigen Mela 9) lernen wir die nde 
hern Gedanken des alten Syſtems. Dom Skythi⸗ 
chen Vorgebirge (beym Kaspiſchen Meere) iſt Anfangs 
alles unwegſam, dann unbebautes Land, wegen dev 
unmenſchlichen Einwohner; denn es find, menfchenfrefz 
fende Skythen und Sakaͤ in getrennter Landfchaft, 
weil wilde Thiere mit Haufen. die Zwifchengegend ein- 
nehmen; und dann wieder eine mit reißenden Thieren 
angefüllte Wuͤſte bid zur Sandfpige Tabis. Zwifchen. 
diefen, und den näher gekannten Ländern fißen Die Sen: 
res; fie werden bier zum erſten Male eingefchoben. 
Dig Spige Tabis liegt in der Landſchaft Colis (ad 
Colida) wet gegen Süden und fern von dem Taurus; 
Schwarze Menfchen wohnen vom Ganges bis nah 
Colis. Von Golis fleigt die Küfte gerade in die Höhe 
bis zu dem Ellenbogen, wo bey der Landfpige Tamos 
der Taurus fi) erhebt. Dieſes Tamos iſt es aͤußerſt 
wahrſcheinlich, von welchem Strabo unter, dem Namen 
Tamara gehört hat. Bey Tamug liegt die :Iufeb 
Cyryſe (die Goldene) und naͤher geden den Ganges. die. . 
‚Argyre,(die, ben), 0 0. 
Diefe legtern ganz neuen Angaben zeigen deutlich 
genug, daß die Griechen nun durch die indiſchen See⸗ 





— 


VI, 17, imvollſtaͤndi⸗ 
ebenfalls von ber im 
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Br 1] Oſtgroaͤnze der Erde J | \ | 
fahrer vvdn Indlen jenfeit des Ganges ‚hatten ſprechen 


hoͤren, ohne ſich einen reinen Begriff zu bilden, daß 


Tamos die Randfpige Ylegrais, und Colis die füb- 


wur 


lichen Theile der Malayiſchen Halbinſel bezeichnen, 
Dahet fpricht der Peripius des Erythr. Meers T) von 
der Ueberfahrt des Gangetifhen Meerbufens . nady 
Chryfe und Ptolemaͤus giebt die vollftändige Entwick⸗ 
lung. Das Tamara; bey ihm Tamala, in der Nähe 
die Goldene und weiter weſtlich bie Stiberne Lands 
ſchaft, nennt auch er; und fatt der Landfchaft Colis 
arſcheint bey ihm der Cherſoneſus Aurea. Das alte 


J Syſtem hatte alſo unvermuthet eine gaͤnzliche um⸗ 


wandlung nach Suͤden gewonnen. 
Aber auch dad uralte Thind kam nun wieber zung 
Vorfcheine. Der nemlihe Periplus fpricht für uns zum 


erſten Male von den Sinaͤ und von ihrer Hauptſtadt 


Thind, ruͤckt fie aber unendlich weit gegen Norden.‘ 
Anbere für und verlorene Angaben wuͤßten viel'von der 


. „prächtigen Hauptſtadt und ihren ehernen Mauern zu ſa⸗ 


gen. Dieyerrlichen Mauern Täugnet Ptol., aber von dem 


| „ande ſelbſt hat er hinlängliche Nachrichten gefammelt 


um beflimmt bie Sind. als das oͤſtlichſte Wolf der be⸗ 
kannten Erde: aufzuftellen ‚teichend von den Gränzen 


‚der Seres bis an die jüdlichen Meere. Mehrere Steas 
"den zeigen fich auf feiner Karte-von Palimbothra aus’ 


in dieſes ferne Land. "Die Hauptftadt Thind aber ſetzt 


ar nach Kochinchina, ober vielmehr in das Meer. Der 


Hauptftädte des großen Reichs waren wohl mehrere; 


ee waͤhlte die ſuͤdlichſte, die einzige ihm bekannte. Br 


year 
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 Dhiegra » Gebirge, 76. 98 Prendaveſii, Bol, . 198’ 
aterin, Dit; :° 7228 Proinantorium Dpfatis, 238. 
—— Boll: "269° 247 
Phruri, Volt, 499 — Sacrum, 238. 246 
Phthirophagi, Bolt, 344,375. Proferpina, Hain de; 246. 
390 Pſadius ober u 
Piada, Stadt, 800 Mepos, uf’ 1" B2S: 
Piabaͤ, oder. | Pſeſſii, Volk, 354 
Piala, Bolt, * Pſeudo Stoma,. Manduns 
cn; Bolt, 199 des Iſter, 298 
Pick, Volk, 847 Pfilen Stomn, . ie 2.909? 


Piengitä, Boll,  - -269.Pfitaras, Einf, WIE: 














WKeyihen | 8) 


end, Jicß, S. 888 Rofacha, Dit, " .. @.50% 

des, Kenntnig: .. .. Rorolani, f. Mhorolant. 
vom Norden ber Erde, 152 Ruccotium Ort812 
Pulcher Portus, ZAT. 298 Ruſſen, Boll, 168,177 
Wlaͤ Sarmatich, 867: 867 Rymmus, f. Rhymmus. 2 





Pyretus, Fluß, 106 
—— Fluß, 80 og oo. r 
0 ze Sabadii, Dot, . ' 
ı n. j Sabiri, Volk, ’ 2 
Quadi, Voll, : 381 Saboki, Volf, .269 
Zu " Sacrum Oſtium, 8 227 
R. Saga, Ort, 498 

— Sagaraucaͤ, Volk, - 488 
Mabandi, Vol, 409 Sagaricus Sinus, 251.242 
Nami, Bolt, 347 Sagaris, Fluß, 281. 
Rha, Fluß. 16. 840 Sagidaͤ, Volt, 374.888 
Mhabon, Fluß, v0 208 Sat, Volt. 461.476 
Rhamidava, Di. : 222 Sakani, Volk, no: B5 
-Mhatatenfü, Volt, 188 Gakarauli, Volk, "488 
Mheon, Fluß, 6 Sake, Dt |. 0.49 
Rheukachalki oder Salaͤ, Volk, 375 
Rheukalani, Volk, 272 Salataraͤ Volt, 446 
Rhibi, Volk, 488 Sali, Dot, ⸗ 271 
Rvis (Rheon), Fluß, 896 Salinum, Stade 214 
Rhobosci, Volt . 487 Saltenſii, Volk, 198 
Rhode, u, — — . EL Samaranne.oder 10 


Rdedopolis, Stadt, . 899 Samariana, Stadt, 426 


ERhomdites, Meerbuſen und Sammitaͤ, Volk, 48T 
Buß, 1.0. SU Samunis, Drs, 46 
Ehos (Rha), Fluß, 841 Sanari, Volk, 357 
Rhosphubufe, Inſel, 347 Sancti Aetherii Infula, 233 
Rhoͤtakes, Fluß, - - .* 414 Sandava, Drt, 98% 
Rhoxolani, Volt, 165.167. Sandobanes, Fuß, 44 
0. 170.2285,263 Sanni, Bell, © 878 
Ryubon, Seuß, - 88 Sannigs, Vol,.. . 874, 376. 
Khymmi, Volt, 487 Sana, Dr, 416 
Rhymmiſche Berge, 186.481 Sapothreni, Bol, - 860 
Khymmus, Fluß, 166. 480 Sarake, Ort, 398 
a tmonoti, Volk, 347 Sarangaͤ, Volk, 46 
Ripäifhe Berge, 75.85.93. Saranged, Fluß 70 


2 


259 Sarapana, Stadt, 8398 


L 


1 Wesißee 


Garapanis, Pa, > 398 her Infel,- Sacaa.na 
Sarapand,ı Wolf, " . 6 Schtelbekunſt, Erfindung ber, 


Srbacım B atum)- 2 one 2... 2:86 
Def J "SER Sclavi, Bolt, Ber 
Earsatii, Balb, “ .. .....272.Ocplla 6,20 > 
- Gargetia, Fluß, 208. 211 —— Diosluriuh 


Sariphi Montes, 429.435 , , Stadt, - 39 
Sarmatia, Land, 170.249 —88 Voit, 389 
Europaͤͤg200 Sera, Stadt, 501.505. 508 
a Dölker darin, .. 262 Seraka, Ort, 365 
Aſiatica.8314 Serbi, Boll, - 856:859 


- Orte yahı Sluͤſſe darin, Seres, Volt, 477.498. 516 
BR 364 Serika, Land, 494. 502 


& Bälker u ‚343 — Berge darin, 494 
Sarmatk; Sin,” 188. 168. * Fluͤſſe, 2.2.2 02:49 
I Städte, 6500 
— f. Sauromaik.- — Bien. ir 498 
— Limigantes, 1464. 187 Serinda, Landfhaft,, 6517 
er, Montes, a. 480 Serinum, Dh - : 245 
Sarmatica, Wfel, .... 228 Semi, Vol;..... :.. 876 


Sarmatich Pyid, «887. 867. Serxorum Montes, 202 
.406 Sefoftris, der Weiteroberen, 65 


Sarmaticus Ociamn 266 Setherius, Fluß 488 
—— St. ‚210 Seumara oder , .. 
Saenius, Fluß, 1425 Seufamorg, Stadt, 40% 
Sarrum, Ort, 222 Sicilia, Inſel, 26. 8%: 
Sustache Sauarche) Ort, 811 Sikani (Sikuii), Volt * 
Sarum, 245 Sikina, Ort, 
Saſones, FF ‚.....487 Silis, Buß, : 256. 1 
Salarchaͤ, Voit, 203. 278. Sitphium, Pflanze, 437 
290 8ina, Det, ° 433 
Satarche, Ort, 200. 311 Stud, Boll, . 516. 522; 
Satarchei, Volk, _ 848 Sinaka, Ott, , 428: 
Sätiani, Volk, . 486 Sinda, Stadt,. .-- -388 


—* Grabmal des, . 826 Sindi Volk, ' 136. 325. 387 
vamatd, Volk, „ 71.186. Sindicus Portus, Art, 887 

. 163. 277 Singamts, Fluß, 89% 
| - Gondeocratumeni, Volk, Singanenm, Ort, 

344. 362 Singidava, Stadt, | "gr 
Savari, Bol, - . 271. Sinfii, Volk, 19898 
"Schanzen ber Römer beiden Sints DH, 70 
Jazygen, .. „487 Sioda, Ort, 416 


a 


Regiſter. 4839 


Sirakene, Landſchaft, ©. 426 Spalei, Volk, S. 348 
Sirakeni oder Spires⸗Stoma, 229 
Sirakes (Siraki), Volk, 164. Spondolici, Vo, 348 
F 266. 349. Stavani, Volk, 274 
Sirenen, Inſel der, 15,20. Stenarum, Ort, 221. 
Sittakeni, Volk, 855 Steno⸗Stoma, Muͤndung 
Skanda, Stadt, 898 bes Iſter, 20 
Skeoloti, Volk, 116 Strabo’6 Kenntniß vom Nor⸗ 
Skopelus, Dtt, 3864 den Europas, 149 
Skordaͤ, Belt, 446 Stnatollia, Dit, . : 830° 
Skordisci, Volk, 198 Strobilus, WVergloppe, 367 
Skymnia, Landfchaft, 881 Sturni, Volk, 21 
Skymnitaͤ, Volk, 360 Styr, Fluß, | "098 
Skytha, als Bolt, 116.191 Suanes oder Suani; Volk, 
— Ausdehnung, 160.276 u 374. 381 
— Zweige ber, _ 121 Suania, Landſchaft, 881 
— beiden Spaͤtern, 478 Suanokolchi, Voll, 878 
Seythia, als Land, 100.479 Suardeni, Bo - 33 
— Berge in, 480. 490 Suarni, Volk, ‚859 
— Safe, 104 Subeni, Volk, - 2708 
— Orte, . 111 Sugdii, f. Sogbii, ‚ 
— Voͤlker, 485.492 Sulanes, Volt 269 
— Klein⸗Skythien, 274. 283 Suobeni, "Volk, . 486 
Skythicus Dceanus, 258 Suta, Ol,  — - 405 
Skythotauri, Vol, 274 Suraganon, Dr, — 446 
— Hafen ber, 802 Surium, Stabt, 887 
ESlaven, Volk, 172 Surra, Ort—408 
Soana, Fluß, 857. 415 Suruba, Stadt, 865 
Soanes, Volk, 874 Syebi (Spkbi), Voll, 486 
BSogdiana, Land, 451 Syebiſche Berge, 
— ZFluͤſſe darin, 452 Sykbi, ſ. Syebi. en 
— Dr, 456 Symbolum, Hafen, " 298 
— Böller, 455 Synbietd, Vol, "BAR: 
Sogdiani oder Sogbii, Volt, Syrgis, uf, ' 410 
u 451 Spring, Sta, - ' 42T 
Sogdii Monted, 452 Syrte, die Heine, 38 
Sokana, Fluß, 4268 W | 
Solana, Dt, 601 T. 
Sopei, Volk, 347 W 
Sorba, Ort, 428 Tabaà, Ort, 210. 230 
Sota, Stadt 493. 511 Zabana, Drt, 811 
Gnteriopolis, Stab, 898 Tabien,, Voll, - - .487- 


s ‘ 


Mannerte Geographie. IV. Mm 


7 Kegiſt erꝛ | 
Tabie, Landfpige, G. 521 Taurl, Wolf, - &. 73.185. 


Tacheri Voll, 455. 462 274.278 
Tagaͤ Rap) ‚Dt, 427 Taurika Sherfonefus, 155. 
Fagod a, Ort, 416 251.2 278 
Tagori, Volk, 348 — gezogene Graben in, 287 
Tagti, Vo, 274 — Voͤlterſchaften, 289 
Talabroka, Stadt, 426 — Produkte, 290 
Talea/ Inſel, 840 — Staͤdte, 291 
Bella, Ort 2207 — Volk, 198 
Talda, Inſel, auroftnthä, Voll, 274. 284 
Tamala oder” — Gebirge, 471 
Tamara, Ott, 5241 Taufis, Fluß, 205 
amaſidava, Ort, 242 Tazus, Dr, 306. 811. 389 
amatarcha, Sandfcaft, 327 Tektoſakes, Volk, 486 
Tambrar, Stadt, 428 Teleba, Ort, I 416 
ambyzi, Volk, 446 Temerinda, See, 820 
Km Kandfpige, . 621 Terneſus, Fluß, 78 
amprake, Det und Meer- Tetraxitiſche Gothen, 288.325 
buſen, 287. 247 Teuke, Berge, 260 
Zamais, Stadt, 146. 158. Teurisci, Volk, 498 
| 256. 330 Thabilaka, Drt, . 417 
— Sluß, bei den Argon Thaguri, Volk, 499: 
Son, 72. 82 Thagurum, Gebirge, 49£ 
— — bei Herobot, 110Thaͤmeotaͤ, Volk, 364 


bei den Spaͤtern, 155. Thapſis, Fluß, 312 

254. 347 Ehesbofia (Theudofi a), Stadt, 

_ — der Jarattes, 245. 308 
454 Theophanius oder 

;onaitd, won, 272. 347 Thespanius, Fluß, 522 


ape, Stadt, 426 Theffprius, Flug, 390 
—2 — Landenge, 287. 291 Thetmontä, Bol, 864 
— Ortt. 291 Theudofia, ſ. Theodoſia. 
Faphros, Graben, 287. 291 Zhina (Think), Stadt, 615. 

= Dt, . 291 522 
Zaput, Volt, 431.468, 488 Zhind, Bandfpige, 520 

-- Monte, . _ 468.482 Thogara, Ort, 601 
Faretito, Dr, 889 Thogari, Wolf, 499 
Zarona, Ort, 310 Thracia, Sig bed Boreas, 84 
Tarpetes, Volk, 355 Thringkia, Land, 9.16.21 
— Fluß, 393 Theoana, Stadt, 500 - 

rtarus, Unterwelt, 84. 48 Theoani, Volk, 499. 


Zartiſſue, Fluß, 81 Thurm, der See, 476.508 


\ r 
s 


R € 8 i ſt err. J ⸗ J 844 


Thufſaget, Bolk, & 140. Tyrambe, DI, S. 328 
— | 276. 345 Tyras oder Lyree, Su 108 105. 


Tiarantus, Su, 105 
Tiaſſum, Ort, 222 — Stadt, | 239 
Tibiscum, Stadt, - 206. 210 Tyritaͤ, Volk, 106. 114.240 
Tibiscus oder 274 
Tibiſſus, Fluß, 20 Tyrfeni, Volk, 40 
Tierna, Stadt, 207 Tzani, Volk, J 878 
Tiriscum, Ort, 218 _ Ä . 
Ziffanus, Fluß, 308 . u. 
Tiviscum (Tibiscum), Stadt, 
806. 210 Uchimerium, Det, . 899 
Tochari, Volk, 446. 455. 467 Udaͤ, Volk, 857 
Zoornä, Bolt, 478 Ubdidorfi, Bott, .‘ 851 
Toreataͤ, Toretaͤ, Voll, 355 Udini, Bolt, 357 
Torekkataͤ, Bolt, 273 Udon, Fuß, x 357.415 
Torhari, Volk, 441 ukruch, Fuß, . 327 
Toritus, Stadt, 339 Ulaͤ, Volk, 858 - 
Torokka oder Upianum, Stadt, 217 
Zorröte, Dit, 248 Ulyſſes, Srefahrten Des, 8 
Trajanus erobert Dacien, 195 Urgi, Voll, - 275. 
— Straßen in Dacien, 212 Uroiſach, Stadt, 406 
— Brüde über den Iſter, 219 Uskardei, Volk, 847 
Trakana, Ort, 248 Uskenum, Ort, 184 
Traktari, Vol, 290 Uspe, Stadt, 349 
Tramontani, Volt, 270: - 
Zrapesus, Berg, si, 9 
Teiballi, Bot, 190. 195 ki 0 
Zriphulum, Det, : 222 Ball, Volk, 356. 559 
Triſſum, Det, 185 Bandabanda, kandſchaft. 451. 
Tritonsfee, 56 456 
Troglodytaͤ, Volk, - 376 Varadanus ober | 
Trybaktra, Drt, 457 Bardanus, Fluß, 323 
Tſierna (Tierna), Stadt, 209 Varika, Ort, 406 
Turkaͤ, Volk, 845 Varni, Boll, - 446 
Turuntes, Fluß,, 28 Vaſanda, Dit, 406 
Tusci, Volk, 37 Veltaͤ, Voll, - 270 
Tpbinch, Volk, 437 Venedaͤ, Voll, 174. 262 
Tydii, Wolf, 347 Benebici Montes, 261 
Tpra, Stadt, ' 239 Venedicus Sinus, 256 


Tpragerä, Volt, 196.274 Vetus Lazika, Ort, 389 
Eyrambl, Boll, 323,854 Bibandonariunn Drt, 242 
m 2 . 


bar Kegiften. J 
Suionet, Vol, S271 gZariaspis, Fuß, . 


u 
47 


Bindelici, Volk, 175 Zarispa, Drt, 
Viſtula, Fluß, 150 Zarmiſegethuſa, Stadt, 210 
. Zeckchi (Zickchi), Volt, .384 
0 W. Zeniochi Montes, 367 
. Zenonis Cherfonefus, 809 
Wallachen (Wlachen), Volk, Zephyricum, Ort, 06 
200 Zermizirga, Det, 218 
Winidaͤ, Volk, 174 Zerneſium Colonia oder 
Zernis, Dit, 208 
u. Beudrafarta, Stadt, , 427 
8eugma, Stadt, 210 
gadrakarta, Stadt, _ 427 Zichi (Zickchi) Volk, 3853 
Badris, Boll, - ©  3IBZichin, Landfhaf, 32T 
Zakataͤ, Volk, 3 Zinchi ober Bing, Volk, 355 
Zaliffa, Stadt, #05 Ziridava, Drt, 218 
Zarataͤ oder 3 -  Burobara, Dit, . 917 
! Zaretä, Volk, - 487 Zuſidava, Ort, 222 
Zargidava, Ort, 242 Zydretä, Volk, 379 
Zariaspa, Stadt, 449 Zygi, Bolt, 873 
‚ Bariaöpd, Bolt, 446 _ ’ 


Ende deb vierten Theild, - 
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In ber. Hahn'ſchen Verlags⸗ Buchhandlung find 
nachſtehende Bücher exfchienen;s — 


’ 


G. nimachi Hymni et epigrammata in usum lectio- 
num edid. et indice philologico instruxjt H. F. 
M. Volger. 8. 1817. 212 ‘er, u 

Giceronis, M, T. libri III. de natura Degrum. Ex 
recens. J. A. Ernesti et cum omnium eruditorum 
notis, quas J. Davisii edit, ult. habet. Accedie 
epparatus criticus ex XX cod. mss. digestus a G, 
‘H. Mosero. . Copias criticas congessit, D. Wyt- 
tenbachii selecta scholarum, suasque animadversi- 
ones adjecit Fr. Creuzer. 8 maj, ı818. 3 rthl, 12 gr. 

Greuzer, Fr., commentatipones Herodoteae, Aegyp- 
tiaca et Hellenica, Pars prima. Subjiciuntpr ad: 
calcem summaria, scholia, variaeque lectiones cor 
dicis Palatini. Cum tabula aen. 8B maj, 2rthl, 

Dieses gelehrte Werk eines berühmten Alter- ... 
thumsforschers beschäftigt ‘sich mit Aufhellung 

«mancher dunkeln Stellen des Herodot, zu deren Et- 

klärung man höchst schätzbare Untersuchungen über 

alle Gegenstände des griechischen und ägyptischen 

Alterthums finden wird. Die Untersuchung über | 

das Mumisiren von Menschen und Thieren, die Lehre 
von der Unterwelt und der Seelenwandrung zeigen, 
wie viel theils in der Zusammenstellung, theilg 
durchaus Nenes und jedem Gelehrten ‚Wissenswer- 
thes, diese reichhaltige Schrift darbietet, 

Curtii, Q. Rufi, de rebus Alexandri M. libri X, 

- Textu recognito, insigniori lect. varietate, notis 
indicibusque histor. atque philolog. adject, edidit 
J. C. Koken.- B maj. ı18ı9, 20 gr; 

Doͤleke, W. H., Dr., die ſyntaktiſchen Negeln ber Lateinis 

ſchen Sprache, mit Vebungsftüden zu jeder Regel, zum 
Ueberfegen in das Lateinische. Erſter Curſus. Vorauss 
geſchickt iſt eine Weberfiche des etymologifhen Theis. 8, 
Hannover, in ber. Hahn'ſchen Hof-Buhhandl. - 10 ggr. 

Die ſchwer es dem Verſtande wird, bie geammatifchen 

Regeln zu begreifen und anzuwenden, wenn biefe als bios 

ßes Werk des Gedaͤchtniſſes dargeftellt und behandelt wer⸗ 

ben, iſt jedem unferer, literarifchen Beitgenoffen. aus feiner 

Jugend erinnerlich, Diefen Irithum aufzubeden, die aus 


x ’ 
q 


1 " . 


P 


/ ‘ 
' . | 


u ’ j \ ı h. = W un 
bemſelben entſpringenden Schwierigkeiten bes Lehrens ımb 
Lernens zu Beben, verficht, mit einer glüdlichen Gabe, ber 
Verfafſſer des obigen Werke. Deutlihe, ber jugendlichen 


Fabigkeit fih anſchmiegende Darſtellung iſt die Frucht feie 


"ner bei’ treuem Jugendunterricht gemachten Erfahrungen 


imd Beobachtungen. Det geiftigen Natur in dem Knaben 
Sıberall folgend, felbftthätige Kraft erregend und entwickelnd, 
läßt er die Reihe grammatifeher Negeln wie vor dem Auge 


. de8 Schülerd entflehen und aus einander folgen: fü daß der 


Trieb zur Anwendung verftändig gewählter Beifpiele von 
ſelbſt erwacht und das Lernen der Jugend wirklich eine Lujt 


wird. 
Eichhorn, J, G., antiqua historia ex ipsis veter. 
. -scriptorum latin. narratidnibus contexta, 2 Vol. 8 
maj. statt 4 thir, herabgesetzter Preis ‘ 3 thlr, 
Falkmann, Eh. F., Methodik der Styluͤbungen für höhere 
Schulanſtalten und Privat: Uebungen. gr, B. Hanno» 
ver, in der Hahn’fchen Hof Buchhandlung. ihlr. 
Keinem Lehrer im. niederen oder höheren Schulen oder 


unterrichtsanſtalten darf dieſes Buch fehlen; es iſt eine 


Bundgrube für den praktiſchen Mann, der bier nicht etwa 
nadte Regeln findet, fondern den Verfaffer felbft im Kreife 
feiner Zöglinge eben, ‚handeln, verfahren flieht. Meines, 
erprobtes Refultat einer zwölfjährigen Erfahrung, originels 


Sg, im eignen, Eräftigen Wirken gefchaffenes und erworbe⸗ 


nes Eigentum, ift der Inhalt diefes Müufterwerks. Der 
Schüler wird nicht nur zum eigenen Nachdenken aufgeregt, 


fondern der Verfaffer bat fich auch bemüht, Uebungen von 


vielſeitig belehrendem Inhalte zn geben; was man in ähns 
lichen Werben oft vermißt, obgleich es nothwendig iſt, wenn 
Lehrer. und Schüler nicht ermuͤden ſollen. U 
Juvenalis, Dec. Junii, Aquinatis, Satirae.XVI ad 
optimorum Exemplar. fidem recensitae, värietate 
lection, perpetuoque commentario illustratae et 
indice uberr, .instructae. a G. A. Ruperti. Editio 
altera et emendata. 2 Vol. ö maj. 1819. 7 thlr. 
Tibulli, A., Carmina. Textn ad codd, mss. et edi- 
tionss recognito, insigniori Ject, varietate, notis 
indicibusque adjectis edjdit E. C. C, Bach. 8 maj. 
u 0 - on . ı ıthlr. 16 gr. 
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